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Teſegcuphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der „Associated Prese“. 


Inland. 
— — * 
Verbrechen gegen Schnellzug. 
„Natürlich“ hat man brotloſe „ausländi— 
ſche“ Bahnarbeiter im Verdacht. 


Warſaw, Ind., 18. April. Der von 
New Yort nach Chicago fahrende Acht— 
zehnſtunden-Blitzzug der Pennſylva— 
nia-Bahn entging heute Morgen um 
ſieben Uhr mit knapper Noth einer ent— 
ſetzlichen Kataſtrophe. Menige Minu— 
ten vor ſeiner Ankunft fuhr auf dem 
von dem Blitzzug benutzten Geleiſe ein 
Frachtzug gegen ein paar ſchwere Ei— 
ſengußſtücke, welche in die Schwellen 
verankert und ſo gelegt worden waren, 
daß die Entgleiſung eines jeden ſchnell 
dagegen fahrenden Zuges die Folge ge— 
weſen wäre. Zur Zeit herrſchte ſtarker 
Nebel. Man hat mehrere unlängſt 
entlaſſene Streckenarbeiter, Ausländer, 
welche in der Nähe lagern, im Verdacht 
des Verbrechens. 


Die Miliz unter Waffen. 
In Kentudy geht cs gegen die Macdhtreiter. 
— Ruh: in Chefter, Pa. 


Dmensboro, Ky., 18. April. Die 
biefieg Milizabtheilung ift heute nad) 
Paducah abgegangen, um an einem 
Kefleltreiben in den Gountieg Triag 
und Galloway gegen die Nachtreiter 
theilzunehmen. 

Cheitr, Pa., 18. April. Hier herrjcht 
Nude, die Straßenbahngejellfhaft hat 
heute Vormittag aber nur einen Wagen 
abgebei: laflen.. Die Bevölkerung fym= 
pathifirt mit den infolge Lohnherab- 
jegung um zehn Prozent ftreifenden 
Straßenbahnern, und Bürgermeifter 
Sohnfon hat heute den Hilfzfupt. 
Lumb von der GStaatspolizei jehmwer 
gefränkt, indem er den MWirthen bie 
Wiederaufnahme des Betriebs geftat- 
tete. Qumb will jebt den Gouverneur 
um Abberufung der Staat3polizei er= 
fuchen. 

Heute Mittag hat die Straßenbahn= 
gefelihaft den Betrieb auf allen 
Linien wieder aufgenommen; die 
Streifer wollen Omnibuffe fahren 
laſſen. 


Die Geſchwaderfahrt. 


San Diego, Kal., 18. April. Das 
Schlachtſchiffgeſchwader iſt heute Mor— 
gen nach San Pedro, dem Hafenort 
von Los Angeles, weitergefahren; es 
wird in den nächſten Tagen, in Abthei- 
lungen aufgelöſt, in den Seebädern 
der Umgegend, Long Beach, Santa 
Monica und Rodondo, weilen, dann 
werden Santa Barbara, Port Hart— 
ford, Monterey, Santa Cruz angelau— 
fen, und ſchließlich erfolgt die Einfahrt 
in's Goldene Thor. In San Fran— 
zisko verbleibt das Geſchwader zwölf 
Tage und fährt darauf nach den Städ— 
ten am Puget Sund weiter. Am T. 
Juli wird es, nachdem die Schiffe in 
Breme on ausgebeſſert worden ſind, 
ſoweit ſie es nöthig haben, von hier 
nach Honolulu abfahren. Ueber 
Auſtralien, die Philippinen, Japan, 
China und den Suezkanal erfolgt 
dann die Heimreiſe. 

San Franzisko, 18. April. Der 
Kreuzer „Albany“ wird, auf telegra— 
phiſche Anweiſung aus Waſhington, 
in aller Eile für eine zweieinhalb Mo— 
nate dauernde Fahrt ausgerüſtet und 
ſoll in Santa Cruz Aufklärung über 
ſein Ziel erhalten. Man muthmaßt, 
daß es Venezuela iſt. 


Schwerer Sturm in Texas. 


Fort Worth, Texas, 18. April. Ein 
Sturm, wie er in ſolcher Heftigkeit 
ſchon ſeit vielen Fahren nicht mehr bor— 
kam, brauſte in der verfloſſenen Nacht 
über Nord-Texas hin. Der Telegra— 
phen- und Fernſprechverkehr wurde 
völlig unterbrochen; der Jahnverkehr 
leidet infolge von fortgeſchwemmten 
Schienen und Brücken, im zwanzig 
Meilen entfernten Cleburne wurden 
500 bis 600 Häuſer überſchwemmt, 
und aus dem zuſammengebrochenen 
Zirkus entkamen zwei Löwen. Dieſe 
wurden erſt nach einer Stunde wieder 
eingefangen. Ein Zirkusarbeiter wur— 
de unter dem Zeltgerüſt erſchlagen. 
Hier hat das Hochwaſſer des Trinity 
die Bewohner der Niederungen zu frü— 
her Morgenſtunde aus den Hütten ver⸗ 
trieben. 

Independence, Kas. 18. April. 
Wolkenbruchartiger Regen und ein 
Wirbelſturm haben hier und in der 
Umgegend in der verfloſſenen Nacht 
ſchweren Schaden verurſacht. Es wur⸗ 
de Niemand verletzt. 


Politifhes, 


Waſhington, D. K. 17. April. Die 
Abdankung von William H. Taft ats 
Kriegsfefretär (die jhon vor geraumer 
Zeit erwartet worden war), wird nur 
dann erfolgen, wenn er wirklich von 
ber republifanifchen Nationalfonven= 
tion im uni al Präfidentjchafts- 
fandidat aufgeftellt wird. Gefchieht 
dies nicht, fo wird er an der Spike 
bes Kriegsbepartements bleiben, bis 
ber Umtstermin des Präfidenten 
Noofevelt abgelaufen ift. 


Im Sirommwirbel verunglüdt. 


Hort Frances, Ont., 18. April. Bei 
dem tollfühnen Verfuh, im  Kanoe 
durch die Stromfchnellen des St.Lam: 
rence zu fahren, büßte heute der ame- 
rifanifhe Zollbeamte Wm. Brad, in 
St. Paul, Minn., daheim, fein Leben 
ein. 


Groß:S Matlergefhäft pleite. 


Cincinnati, D., 18. April. Die 
Dell Broferage Eo., eines der größten 


| Maflergefhäfte im Lande, hat heute 


in dem biefigen Kreisgerichte ihre Zah- 
Iungsunfähigfeit angezeigt, nachdem 
die Regelung aller ihrer Gejchäfte bis 
auf ein jehr beträchtliches gelungen 
war. Der Schritt erfolgte im Selbit- 
interefje der Firma. 

Die Gefellfehaft arbeitete mit $250,- 
000 Kapital; der Gründer ftarb vor 
einem Jahre. Seine Hauptmitarbeiter 
und feine Wittwe haben fich inziifchen 
zurüdgezogen, und andere Ungejtellte 
haben die Leitung in Händen. Die 
Yırma hatte einst über 300 Zmeigitel- 
len. Befannt wurde fie durch die Ver— 
fuche der Ehicagoer Börfe, die Ueber- 
mittelung von Börfenfurfen an fie zu 
verhindern. 


Streits und Lohnfragen. 


Mafon City, Minn., 18. April. Die 
Geſchäftswelt hat den Ausſtand der 
Backſteinleger geſchlichtet; dieſe erhal— 
ten vom 1. Mai 82 Tagelohn, und die 
„Oeſterreicher“ werden, ſobald ſich Er— 
ſatz finden läßt, entlaſſen. 

Penſacola, 18. April. Heute wur— 
den endlich Unterhandlungen zur Bei— 
legung des Straßenbahnſtreiks ange— 
knüpft. 

Springfield, Ill. 18. April. Die 
Unterhandlungen zwiſchen den Ver— 
tretern der Kohlengräber und Gruben— 
beſitzer wurden heute Mittag bis 
Dienſtag vertagt. Inzwiſchen werden 
erſtere unter ihren örtlichen Mitarbei— 
tern darüber Erkundigungen einziehen, 
ob ſie hinſichtlich der „Shot Firers“ 
nachgeben ſollen. 

Cumberland, Md., 18. April. Hier 
ſtreikten heute die Straßenbahner in— 
folge Entlaſſung zweier Kameraden, 
und der Betrieb ruht. Mehrere Lei— 
tungsdrähte in der Umgegend wurden 
durchſchnitten. 


Prozeß wegen Familienmordes. 


Ottawa, Kas., 18. April. In dem 
Prozeſſe von Frank Schneck wegen Er— 
mordung von Frau und Kindern wur— 
de heute ein Brief des Angeklagten an 
die mitverhaftete Frau Mollie Stewart 
verleſen, wonach ſein Vater ihn für 
ſchuldig hält und ihm räth, ſein Ver— 
brechen einzugeſtehen. Das Paar hat 
im Gefängniß wiederholt Liebesbriefe 
gewechſelt. Sheriff Stewart ſagte 
aus, er habe gehört, wie Schneck auf die 
Frage der Frau, ob er irgend welche 
Hoffnung beſitze, geantwortet habe: 
„Das hängt von Dir ab.“ 


Der Oregoner Vorwahlenkampf. 


Portland, Ore.,, 18. April. Den 
einlaufenden Wahlnachrichten zufolge 
ſcheint H. M. Cake die republikaniſche 
Bundesſenats -Nomination über Se— 
nator Fulton und W. R. Ellis, der 
Abgeordnete vom zweiten Bezirk, die 
für dieſen Sitz über Ex-Gouv. Geer 
erjtritten zu haben. Der Bormwahlen- 
fampf war jehr bitter, da die Land— 
Großgauner um ihre politifche Macht 
ringen mußten. YFultons Niederlage 
findet befonderen Beifall. 
Studentenwohnhaus eingeäfchert. 

Poultney, Vt. 18. April. Heute 
früh brannte das Studentenwohnhaus 
der Methodiſten-Hochſchule „Troy“ 
nieder. Die darin ſchlafenden 150 
Knaben und Mädchen erreichten bis 
auf einen Jungen, der fich bei einem 
Sprung aus dem Tyenfter verlegte, un- 
berfehrt das Freie. Der Sachfchaben 
it $80,000. 

Schwer heimaeindt. 


New Xork, 18. April. Die aus ih- 
rer Wohnung ausgefegte Familie von 
Iho3. Quinn fand in der verfloffenen 
Nacht im Kefjelraum eines Haufes an 
der Meit 154. Straße Unterkunft. 
Dort wurde fie von Kohlengafen be= 
täaubt; der fechsjährige Sofeph war 
todt, fein Bruder John tft in bebenf- 
lihem Zuftande ‚die Eltern find außer 
Gefahr. 

Bitterer Berluft. 


Wafhburn, Wis., 18. April. Der 
Arbeiter oe Perro entdedte heute, 
daß Ratten feine langjährigen Erfpar- 
nifje, $600 Papiergeld, die er in einem 
alten Koffer verftect hielt, aufgefrej- 
fen hatten. 

—— ——— — 


Aus laud. 


Verkehrs⸗MRachrichten. 


Rom, 18. April. Ein italieniſches 
Geſchwader wird in türkiſchen Gewäſ— 
ſern eine Kundgebung veranſtalten, 
weil die Pforte Italien nicht, wie an— 
deren Ländern, die Gründung eigener 
Poſtanſtalten in der Türkei geſtatten 
will. 

New York, 18. April. „Atlanta“, 
der neue Dampfer der Dejterreichifch- 
Ameritanifchen Linie, traf heute bier 
auf feiner Jungfernfahrt ein. Er bat 
Raum für achtzig Kajüten- und 950 
Zwiſchendecks⸗Paſſagiere. 

New York, 18. April. Die italie- 
nifhen Dampfergefellihaften haben 
heute die Zwiſchendecks-Fahrpreiſe 
nad ungarifhen und anderen Häfen 
auf $10 bis $15 unter die Raten der 
anderen Gefelfhaften vermindert. 

Die Aufihließung Brafiliens. 

Rio de Janeiro, 18. April. Bahn 
minifter Calmon wird morgen bie erjte 
250 Meilen lange Strede der neuen 
Bahn zmifchen Rio und Goyaz befah- 
ren. Die Bahn wird ein neues großes 
Gebiet des Landes erfähließen und e3 
ermöglichen, daß die jet \rei Wochen 
dauernde Reife von hier nach Goyaz in 
zwei Tagen gemacht werben kann. 


Nußlanıd und Japan. 


&t. Petersburg, 18. April. Der Zar 
hat heute Senator Malensty-Mala- 
bith zum Botjchafter in Tofjo er- 
nannt; Japan mird feine hiefige Ge— 
fandtfchaft auch zum Range einer Bot- 
Ichaft erhöhen und den Gefandten Mo- 
tono in Anerkennung feiner erfolgrei= 
hen Führung der Unterhandlungen 
mit Rußland zum Botfchafter befür- 


dern. 
[in 


Jugendliche Strolche. 


Dringen in eine Wohnung an der Evanſton 
Ave. ein und migbandeiten Fran u. Kinder. 
mei jugendliche, aut gefleidete 
Strolche griffen heute kurz nach fieben 
Uhr Frau Emma Gzarfensfy in ihrer 
Wohnung, 2553 Evanfton oe, an, 


und ihre zwei Kleinen Kinder, durch- 
fuchten die Wohnung und machten fich 
mit einigen Werthjahen aus dem 
Staube. Frau Czartensty, die das Bes 
wußtfein verloren hatte, benachrichtiate 
jpäter die Polizei der Bezirfsmwache an 
der Haljteb und Addifon Str., der fie 
eine Befchreibung der Strolhe gab. 
Gzarfensty, von Beruf ein Schneider, 
hatte erjt furz vorher da3 Hau ver— 
laffen, al3 die beiden Strolche Flingel- 
ten und nad) ihm fragten. Sie erflär- 
ten, fie wollten Anzüge beitellen. Als 
die Frau ihnen antmwortete, daß ihr 
Gatte nicht zu Haufe Sei, fchlugen fie 
fie nieder. Die Polizei fahndet auf die 
Burſchen. 


m — 
Frau Hagenow verurtheiit. 


Richter Chetlain verurtheilte heute, 
nachdem er einen Antrag auf Auf— 
ſchub der Verurtheilung zurückgewieſen 
hatte, Louiſe Hagenow oder „Ida von 
Schultz“, 480 N. Clark Str. wegen der 
Schuld am Tode von Frau Annie 
Horwatitſch, 4816 Juſtine Str., zu 
zwanzig Jahren Zuchthaus. Die 
Frau iſt nahezu 60 Jahre alt und hat 
ſchon im Jahre 1900 einmal im Zucht— 
hauſe geſeſſen. Als ſie den Urtheils— 
ſpruch vernahm, brach ſie in Thränen 
aus und murmelte wiederholt „Ich bin 
unſchuldig“. Anna Horwatitſch ließ 
ſich von Frau Hagenow, einer Hebam— 
me, behandeln und ſtarb am 6. Mai 
1907, nach dreitägiger Behandlung. 
Frau Hagenow wurde am 30. Novem— 
ber 1907 im Kriminalgericht des 
Mordes ſchuldig erklärt. 


Eingeliefert. 


Die Detektives Shea und Fox haben 
heute die 1Bjährige Emma Jacobs, Nr. 
3600 Dearborn Str., und den 19jäh— 
tigen James Turner, Nr.4320 Turner 
Abe., mit dem ſie, wie berichtet, in 
Bridgeport, Konn., kürzlich verhaftet 
wurde, zurückgebracht und in die 
Hauptwache eingeliefert. Das Pärchen 
brannte am 24. März durch, nachdem 
Emma ihrer Mutter 852 entwendet 
hatte. 


Das Weiter. 


— 
Chicago und Umgegend: Schön heute Abend und 
morgen; bheute Abend etwas kälter, morgen mittlere 
Friſcher Weſtwind, ſpäter veränderli⸗ 


Indiana: Schön heute Abend und 
Udend etimas tälter. 

uer beute Nachmittag, 
.s beute Abend. Morgen ihön. 
Schoͤn heute Abend und morgen. Et: 
mor 


Luftwärme. 
cher Wind. 
Illinois und 
Heute 
RNieder-Michigan: Negeni 
möglichermeiiec 
BWistonjin: 
was wärmer Br r 
An Chicago ftellte fi Ze Snmpiseterten bon 

Abend bis heute Mistag wie folgt: Abends 
6 Grad; Nachts 12 — Grad; Morgens 
6 Uber 51 Grad; Mittags 12 Uhr 52 Grad. 


morgen. 
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Ehicage, Samitag, den 18. April 1908.—5 Uhr:Ausgabe. 


Rnalllen drauf 105. 


Polizift Kudwig von Einbredern 
mit Kugeln begrüßt. 


Sie Thäter verhaftet. 


Haben wahriheinlih mehr auf dem Kerb- 


holz. — Jm Streits vormsffert.— Don Räu- 


b rn fhwer migbandelt und ausgeplün: 


dert. — Mlüde gehe. 


Poliziit John Ludwig von der Wa: 
he an RN. Halited Straße vemerfte 


Tchlugen fie nieder, mißhandelten fie | heute zu früher Morgenftunde im La- 
\ 
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JFamilie wurde vom Sounty-Agenten | Schlimm für Billik. 


| por dem Verhungern geſchutzt. 


Benders Freunde in San Franzisto 
| ficherten ihm die Dienjte zweier Ans 
mwälte. Gouverneur Gillett behauptete, 
daß die vom Gouverneur Deneen uns 
terzeichneten Austieferungspapiere feh- 
; lerhaft ausgeftellt jeien. Er erfudte 
| telegraphifch feinen „gejhägten“ Kolle> 
| gen, die fehlerhaften Papiere einzufor- 
| dern und entfprehend abgeänderte zu 
jenden. Gouverneur Deneen janbte 
| die Drahtantwort, daß er die Papiere 
für fehlerlos halte. Auf diefe Ant- 
wort hin verweigerte Gouperneur Gil- 
| lett furzer Hand die Ausliefer.ng bes 
| von den hiejigen Großgejchworenen in 
| Anklagezuftand verjegten Mannes, 
und Deteftive Smweigert muß unver- 
richteter Sache zurüdfehren. 


| Weldies der Küdlein wird im November der Hahn im Korbe fein? 
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den der Delitateſſenhändlerin Frau 
Inga Carſten, Nr. 100 Lincoln Ave., 
zwei Einbrecher, die mit der Auswahl 
von Beute beſchaftigt waren. Die Thür 
war verſchloſſen. Ludwig weckte Frau 
Carſten, die über dem Laden wohnt, 
ließ ſich den Schlüſſel zum Laden ge— 
ben, offnete und trat über dieSchweule. 
Im ſelben Augenblick ſauſten ihm meh— 
rere blaue Bohnen um die Ohren. Er 
ſuchte hinter dem Ladentiſch Deckung 
und erwiderte das Feuer. Nachdem er 
etwa ein Dutzend Schüſſe mit den 
„heimlichen“ Gäſten gewechſelt hatte, 
ergaben ſich letztere. 

Das Geknalle hatte die Nachbarn 
aus dem Schlafe geſchreckt. Frau 
Carſten und ihre Angehörigen waren 
in fieberhafter Aufregung auf die 
Straße geeilt. 

Ludwig ſchloß die Diebe, nachdem 
er ſie entwaffnet hatte, im Laden ein 
und beſtellte den Polizeiwagen. Fünf 
Minuten ſpäter ſaßen die Häftlinge 
hinter Schloß und Riegel. 

Die Polizei weigert ſich, die Namen 
der Burſchen preiszugeben. Sie glaubt, 
daß die Kerle eine Menge anderer Ein— 
brüche auf dem Kerbholz haben. 


303 den Kürzerern. 


Der Fuhrmann John Hufter, Nr. 
167 Osgood Straße, wurde heute zu 
früher Morgenſtunde auf der Nord— 
ſeite der State Str.Brücke von zwei 
Räubern überfallen. Er ſchlug einen 
ſeiner Angreifer nieder, wurde dann 
aber von deſſen Kumpan bis zur Be— 
ſinnungsloſigkeit verbläut und um 87 
und ſeine Uhr erleichtert. Die Bandi— 
ten entkamen. Ihr Opfer wurde von 
dem Ambulanzarzt der Wache an Chi— 
cago Ave. zurechtgeflickt. 


Kampf ums Recht. 


Einer böswillig verlaſſenen Frau 
wegen hat ſich Gouverneur Deneen mit 
dem Gouverneur Gillet von Kalifor— 
nien erzürnt, und die Detektives Phil. 
Miller und Sweigert haben je $150 
vergeblich geopfert. Sweigert begab 
ſich vor drei Wochen nach Kalifornien, 
um Paul C. Bender zurückzuholen, der 
vor zwei Jahren Frau und Kinder, die 
Nr. 1767 N. Halſted Straße wohnen, 
bösmillig verlaffen und, obgleich er ala 
Zimmermann in San. Franiisto $6 
täglich verdient, feit fünf Monaten nur 
insgefammt $10 zum,Unterhalt jeiner 
Familie beigetragen bat... Durd die 
Nothlage der Familie gerührt, dediten 
Miller und Smeigert de Iehieren 
Yeifefoften aus eigener Taſche. Die 


Das Geld ijt futfc. 


Frau Anna M. Demling, Nr. 5311 
Paulina Straße, meldete geftern der 
| Polizei, daß ihr, während ie fi im 
| St. Bernhard-Hofpital in Behandlung 
befand, $100 abhanden gefommen 
| feien. Der Oberin des Hofpitals ge- 
ı genüber gejtellt, gab fie aber zu, das 
Geld erjt drei Tage nach ihrer Entlaj- 
fung aus dem Hofpital vermißt zu ha- 
ben. Die Polizei ift der Anjicht, daß 
die Frau das Geld nad) ihrer Entlaf- 
—* aus dem Krankenhaus verloren 

at. 

Verlor die Puſte. 


An Weſt Monroe und Laflin Str. 
wurde geſtern Abend Frau Edith 
Clark, Nr. 640 Waſhington Boule 

dard, von einem Wegelagerer überfal— 
len, in eine dunkle Gaſfe gezerrt und 
| um ihre Börfe beraubt. Der Bandit 
beeilte fich dann, den Schauplaß feiner 
Ihätigfeit zu verlaffen. Er murde 
‚ bon ben zufällig des Weges fommen- 
| den Detektives Arens und Schultz 
| verfolgt, aber erft verhaftet, nachdem 
| die Häfcher ihm mehrere blaue Bohnen 
nachgefandt hatten und er erichöpft 
zufammen gebrochen mar. 

» * we nu Lafe Str. ent- 
uppte er Jıch ala der A5jähriae Geor 
Koch, Nr. 683 W. Madifon Straße, ' 
Mußte Blut laffen. 

‚Auf dem Heimmege begriffen, ge= 
rieth heute früh gegen ein Uhr der 30- 
jährige James Gavin, Nr. 114 W. 
Madifon Straße, an Halfted Straße 
und W. Madifon Straße mit einem 
Straßengänger in Streit. Sein eg: 
ner 30g das Meffer und brachte ihm 
einen Stich in den Hinterfopf bei. Der 
Verwundete fand Aufnahme im Coun- 
tp-Hofpital. Auf den Ihäter wird ge- 
fahndet. 

CTodt aufgefunden. 


Im Erdgeſchoß der Brauerei Nr. 
2735 Cooper Straße wurde heute 
Morgen der 48jährige Arbeiter Win. 
Hand, Nr. 1242 N. Aſhland Ave., als 
Leiche aufgefunden. Er hatte geſtern 
über Schmerzen in der linken Seite 
geklagt. Man muthmaßt, daß er ſich 
ſpät Abends auf eine Kiſte ſetzte und 
bald darauf von dieſer entſeelt herun— 
terglitt. Der Koroner ift benachrich- 
tigt worden. 


— Aus Kalau.— Du, Lude, mat i3 
ber Unterſchied zwiſchen Reichsſchatz— 
amt und 'n Frühling? — Nu? — Im 
Frühling muß 'n Stengel blühn, und 
een: muß ’n Stengel 
‚ziehn! 


Benjamin Parkinfon gibt zu, daß. 
er wahr ge piochen hat. 


Begnadigungsbehörde in Siung. 


Gouv. Deneen führt den Doris. — Eröff: 
nungstede des Dertheidigers Hinfley 
und Gegenrede des ehemaligen Bilfs® 
ftaatsanwalts Holt. — 2 Heugen verhört 


Die Staats-Begnadigungs-Behörbe 
trat heute Vcrmittag nach 10 Uhr im 
Großgefhmorenen-Zimmer des Kris 
minalgerichts-Gebäudes in Gikung, 
um über den Fall von Hermann Billid 
zu berathen, der wegen Vergiftung det 
Familie Brzal am fommenden Freitag 
gehängt werden fol. Die Behörde be- 
iteht aus Charles ©. Edhart von Tus⸗ 
cola, Ill, und F. A. Snively von 
Springfieid, den Vorſitz führt Gou— 
verneur Charles S. Deneen. Im 
Sitzungszimmer anweſend waren 
Staatsanwalt Healy, Hilfs-Korpora— 
tionsanwalt Holt, der als Hilfs⸗ 
Staatsanwalt die Anklage gegen Bil— 
fit vertreten hatte, fein damaliger ©e- 
hilfe Bopham, jegiger Vertreter ber 
Anklage, Polizeichef Shippy, der als 
Inſpektor damals die polizeiliche Un— 
erfuchung gegen Billick geleitet hatte, 
Koroner Hoffmann, Billicks Verthei— 
diger F. F. Hinkley, Pfarrer B. 2 
D’Gallaban, der frühere Präfident der 
Anmwaltstammer ©. ©. Gregory, ber 
an Billids Schiefal Antheil nimmt, 
und der frühere Bürgermeifter Dunne 
al8 Nechtsberatier des Pfarrers 
D’Callahan. 

Am Vorzimmer, als Zeugen gelaben, 
befanden fih Jrau Emma Niemann, 
Jerry Vrzal, Frau Bilid mit ihrem 
Töchierchen Edna, mehrere Polizeibe- 
amte, die mit Billids Verhaftung zu 
thun gehabt haben, und einige andere 
Zeugen. 

Die Beanadigungsbehörbde fol die 
von Anwalt Hinkley aufgeftellie Be: 
hauptung prüfen und aburtheilen, daß 
die für Billiet belaftenden Ausfagen 
Seren Vrzals falſch geweſen und dem 
jungen Menſchen von der Polizei und 
Staatsanwaltſchafts-Beamten eingege— 
ben worden ſeien. 


Geſchichte des Falles. 


Nach Eröffnung der Sitzung legte 
zunächſt Anwalt Hinkley die Geſchichte 
des Falles vor. Er ſchilderte die Fa— 
milie Vrzal und den ſonderbaren Tod 
von ſechs ihrer Mitglieder, Billicks 
Verhaftung und die Anklage, daß er 
im Einverſtändniß mit Frau Vrzal 
auch noch die übrigen Familienmitglie— 
der habe vergiften wollen, um das Ver— 
ſicherungsgeld einſtecken und mit der 
Frau nach Europa gehen zu können. 
Beſonderes Gewicht legte Hinkley auf 
die Ausſagen Jerry Vrzals, den er 
als den wichtigſten Belaſtungszeugen 
bezeichnete. Durch ihn hätte man Bil— 
licks Wiſſen vom Vorhandenſein der 
Verſicherung zu beweiſen verſucht, 
und Jerry habe auch bezeugt, daß Bil— 
lick Arznei und Pulver kurz vor dem 
Tode eines jeden Familienmitgliedes 
ins Haus gebracht und direkt verſucht 
habe, Mary Vrzal zu vergiften, indem 
er Gift in ihren Kaffee gethan hätte. 
Jerrys wichtigſte Ausſage aber ſei ge— 
weſen, daß zwiſchen Billick und ſeiner 
Mutter enge Beziehungen beſtanden 
hätten. Dadurch ſei es der Staatsan— 
waltſchaft ermöglicht worden, ſämmt— 
liche ſechs Todesfälle als Beweiſe für 
die eine, auf Ermordung von Mary 
Bızal lautende, Anklage vorzubringen. 

Anwalt Hinfley fagte aud, daß 
Benjamin Parfinfon michtige Theile 
feiner Ausfagen miderrufen und von 
Verfuchen der Polizei, ihn durch 
Zmang zu beeinfluffen, berichten mür- 
de. Serry Vrzal würde er zum Ver— 
hör aufrufen. 


Anwalt Holt ermwidert. 


Hilfs - Korporations-Anmwalt Holt 
hielt dann eine Gegenrede. Er gab 
eine furze Ueberjicht über die Ausfas 
gen der hundert bei dem Prozeß gegen 
Billid vernommenen Zeugen. 

Nachdem fpäter zmei Zeugen ver= 
hört morden waren, trat Vertagung 
bis zum Nachmittag ein. Das Ergeb: 
niß der Morgenfigung war ungünftig 
für Billfid, denn PBarkinfon gab zu, 
daß feine Ausfagen auf Wahrheit be- 
ruht haben und nicht der Ausfluß ir- 
gend welcher Zwangsverſuche geweſen 
ſind. 

Als Gouverneur Deneen aus dem 
Zimmer ging, trat ihm Billicks kleine 
Tochter Edna entgegen. Er lächelte 
ihr freundlich zu und reichte ihr die 

and. 

In der Nachmittagsſitzung wurde 
Jerry Vrzal auf den Zeugenſtand ge— 
rufen und von Anwalt S. S. Gregory 
eingehend ausgefragt. Er beſtritt in 
allen einzelnen Punkten die Wahrheit 
faſt aller ſeiner Ausſagen im Prozeß. 


Die „Abendpoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
+4 
Kleine Anzeigen 


Mer Urbeitsträfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, wer eimas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Zmed durch die „Kleie 
men Anzeigen“ der „Abenbpoft”. 


Bie „Abendpofl“ 


‚veröffentlicht heute, 


ne I 
Kleines Anzeigen 


QArbeiterfragen. 


Zugbedienftete der JNinois Tunnel Co, 
drohen mit einem Streiß. 


Die Zugbedienfteten der llinois 
Iunnel Co. werden morgen eine Ber- 
jammlung abhalten, in welcher darüber 
abgeftimmt werben foll, ob ein Streit 
gegen die Gejellichaft erklärt werden 
fol. Gejtern wurden ſechs Mitglie- 
der des Verbandes der Zugbedienjteten 
entlafjen, weil fie troß der Warnung 
der Beamten der Gejellfchaft ihre Ver— 
bandsabzeichen getragen hatten. Prä= 
fident W. D. Mahon von der Brüder- 
Ichaft der Straßenbahnangeftellten ijt 
erfucht worden, nach Chicago zu fom= 
men und ziwijchen der Xlinois Tun 
nel Co. und ihren Angeſtellten zu ver— 
mitteln. 

Der Verband der von den Kommif- 
fionshändlern beichäftigten Fubrleute 
trifft alle für einen Streit nöthigen 
Vorkehrungen. Der Gefchäftsagent 
des Verbandes, Frank Ray, ift gegen= 
märtig damit beichäftigt, Kontrafte 
mit KRommiffionshändlern abzufchlie- 
Ben für den Fall eines Streifs. Sie 
verpflichten fich, die von denfFuhrleuten 
verlangte Lohnerhöhung zu zahlen. 
Eine ganze Reihe derartiger Abkom= 
men it bereit unterzeichnet worden. 
Undererfeit3 bat die „Commiffion 
Team Omner3 Wffociation“ mit der 
„Employer3 Ieaming Co.” einen Ver- 
trag abgefchloffen, durch den diefe fich 
verpflichtet, im Falle eines Streiks die 
nöthigen Fubrmwerfe zu ftellen. Der 
Fuhrleuteverband mit diefem Ablom- 
men feine Bedeutung bei, da die „Em= 
ployers Ieaming Co.“ ebenfalls meift 
Verbandsfuhrleute beichäftigt. Eine 
Verfammlung des Lofalverbandes 
findet morgen Nachmittag in der Halle 
55 N. Clark Straße ftatt. 


— — — 


Das Waſſer lockte. 


Selbſtmord einer verlaſſenen Frau im letz— 
ten Augenblick vereitelt. 


Die 25jährige Frau Effie Wuzloß, 
Nrs 2726 29. Straße, war geſtern 
Abend im Begriff, von der Van Bu— 
ren Straße-Brücke in den Fluß zu 
ſpringen, als ſie von John Gibſon, Nr. 
3552 Mozart Straße gepackt, mit 
Hilfe des Brückenwärters John Green— 
baum zurückgezerrt und ſchließlich der 
Polizei übergeben wurde. Jetzt wird 
ſie ſich wegen unordentlichen Betragens 
zu verantworten haben. In der Wache 
an Harriſon Straße gab ſie an, daß 
ihr Gatte ſie verlaſſen habe. Sie ſei 


leidend und außer Stande, ſich und ihr 


drei Monate altes Kind zu ernähren. 
Durch Kummer und Noth zur Ber- 
zweiflung getrieben, habe fie den Tod 
aefucht. Sie bedauere nur, daß man 
ihren Plan, fich zu ertränfen, vereitelt 
habe. 

Bor zahlreihen Zufchauern fchoß 
fih heute der 26jährige Guftan Bel- 
defes, Nr. 174 Ban Buren Str., auf 
dem Viaduft an der 12. und Clarf 
Straße eine Kugel :n den Kopf. Er 
mar auf der Stelle todt. Die Polizei 
hat fich bisher vergebens bemüht, die 
Urfache für den Selbitmord feftzuftel- 
len. 

Shres freudlofen Dafein® müde, 
Iprang am Mittwoch Abend die 71jäh- 
rige Frau Margaret Hart aus einem 
Teniter des zmweiten Stod3 des Toun- 
tn = Armenhaufes zu Dunning, in dem 
fie im Januar eine Zuflucht gefunden 
hatte. Den bei diefer Gelegenheit er- 
littenen Verlegungen gefellte fich Zun- 
genentzündung zu. Heute ftarb die 
Greifin. 

Der zmeijährige Theodor Benfon, 
Nr. 1246 N. Kalifornia Ave., erklomm 
heute das yenjterfims, beugte fich 
maghalfig aus dem offenen Feniter 
heraus, verlor das Gleichgewicht und 
jtürzte ab. Als man ihn aufhob, hatte 
er ausgelitten. “Die Mutter, die zur 
Zeit des Unfalls in der Küche beichäf- 
tigt mar, ift untröftlich. 

— —ñ— — — 


Unglaublich dreiſt. 


Am hellen Tage im Geſchäftsviertel nie— 
dergeſchlagen und beraubt. 


An State und Lake Str. wurde 
heute Mittag die 18jährige Grace 
Miller, Nr. 1126 Wafhington Blod., 
bon einem Banditen niebergefchlagen 
und um $300 beraubt, die fie furz zu= 
por im Auftrage ihres Arbeitgebers, E. 
MW. Shipman, Nr. 92 Lake Str., von 
der Bant geholt hatte. Der frede 
Raubgefele murde von entrüjteten 
Straßengängern und PBoliziften ver- 
folgt und aud) nach längerer Haß ein- 
gefangen. Er entpuppte fich als ber 
29jährige Otto F. Blake und behaup— 
tete, Nr. 2243 43. Ave. zu wohnen und 
ein ſtellungsloſer Straßenbahnſchaff⸗ 
ner zu ſein. 


Unterſuchung des Fluſſes. 


Die Hafenkommiſſion, die aus John 
M. Ewen, Vorſitzer, Iſham Randolph, 
Charles Wacker, C. H. Conover, Fred 
A. Delano, Ald. Chas. Foell und dem 
früheren Ald. Hoffmann beſteht, 
machte heute eine Fahrt auf dem Chi— 
cagofluß, vom See ſtromabwärts und 
auf beiden Armen, um ihn auf ſeine 
Breite und die Rathfamteit ber An 
lage von Dod3 und Brüden zu prüfen. 
Die Rommiffion wird dem Mayor im 
Herbit Bericht über die Yluß- und 
Hafenverhältnifie erftatten. 


Lefet die „Sonutagpaf“ 
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gewiß, ich würde ſterben.“ 


ja auch nicht. 
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Oſter-Muſik 


Wird am Beſten gewürdigt und genoſſen, wenn das Oſter- Frühſtück aus 
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beſtanden hat. 


Abendpoſt, Chieag 
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Eine gute Mahlzeit bringt jenes Zufriedenheitögefühl hervor, mit dem man die fchönfte Muiik 


des Jahres 
Beite daS ganze Jahr über. 


erit recht genießen kann. 


Swift & Company, 


a 


Das Glück in Eteudenlhal. 


; Don Walther Schulte vom Brühl. 


i (13. Fortfegung.) 
3,Und Du jelbit bift ja wie verzau- 
Bert, Kind,“ verwunderte er fi. „Wo 
ift denn mein fedes Berliner Mäodel 
geblieben mit den Iujtigen Augen und 
den Iujtigen Anfchlägen.” 

„Es wird ſchon wiederkommen,“ 
txöſtete ſie. „Sei mir nicht böſe, daß 
ich jetzt ſo anders bin, Stanislaus. 
Siehſt Du, vorhin, als wir noch drin 
in der Konditorei ſaßen, da kam mir 
alles ſo ulkig vor, das ganze Leben 
und unſer Verhältniß, und Du mit 
Deinen induſtriellen Anwandlungen, 
und ich ſelber. Aber nun iſt das ganz, 
ganz anders, ich weiß ſelbſt nicht wie. 
Er blieb ftehen, hob ihr Kinn empor 
und jah ihr, fanft ihre Wange jtreis 
helnd, tief in die Augen. 

„Wenn Du mir nur lieb haft, Del- 

en, recht Iieb,” flüfterte er. Da warf 
fie die Arme um ihn, drüdte ihr Ges 
fit an feinen Hala3 und fehluchzte: 
„auch, ach, ich Hab’ e8 eigentlich noch nie 
gewußt, mie lieb ich Dir habe. Ach 
Stanislaus, ganz gewiß, ich würde, 
jterben, wenn Du von mir gingit, ganz 


IX. Kapitel. 

Auf der Terraffe des Schloffes zu 
Freudenthal faßen die Schmeiter und 
die Tochter des Freiherren v. Allenſtein 
beim Frühjtüc. 

„Lajfen Sie nur, Friedrih. Mir 
merben jchon felber fertig. Sie fün- 
nen Xhrer anderen Arbeit nachgehen,“ 
fagte Kornelia zu dem aufmwartenden 
Diener. 

„Du fcheinft mir wieder ein menig 
nerbds zu fein, Kind, daß Dich felbit 
der Diener genirt,“ meinte das alte 
Träulein und fah die Nichte forfchend 
an. „Sch verftehe Dich gar nicht, 
Kann e3 einen fehöneren Morgen geben 
als diefen? Der See blinkt fo freund= 
lich herüber, und die Vögel fingen fo 
froh. €3 ift hier doch meit, weit ange- 
nehmer ala in Pommern, und ich 
möchte jeden Morgen den lieben Gott 
danfen, daß mein Bruder auf die dee 
tam, fich hier anzufaufen.“ 

„And ich betrachte da3 von Tag zu 
Tag mehr al3 ein Unglüd für und 
alle,“ fprach Kornelia. „Mir raubt 
alles die die Ruhe, und dem Papa 
nimmt e3 bereit3 den Schlaf. Er ift 
um fehs Uhr fchon in den Wald ge» 
ritten.“ 

Die alte Dame ſchüttelte den grauen 
Kopf. „Du möchteſt ſelbſt aus dem 
Natürlichſten etwas Schlimmes ſehen,“ 
brummte ſie. „Na ja, die Villen— 
koloniegeſchichte freut mich ſchließlich 
Aber nur ſeiner Ge— 
ſundheit und des ſchönen Morgens 
wegen ſteht Alex jetzt ſo früh auf. 
Was könnte ihn auch ſonſt dazu veran— 
laſſen?“ 

„Die Sorgen, die bitteren Sorgen, 
Tante Toni,“ fagte da3 Mädchen faft 
heftig. „OD, ich beobachte ihn lange 
fchon, ich fehe, wie das Heitere und 
Frohe aus feinen Mienen immer mehr 
verjhwinde. Und je mehr ih es 
fühle und fehe, wie diefe Unglüd3- 
tolonie da unten an ihm, an ung zehtrt, 
wie fie immer neue Opfer heifcht, um 
fo ficherer bin ich, daß wir einer Kata 
ftrophe zutreiben.“ 

Dad Fräulein lächelte überlegen. 
„Melde been!“ rief fie. „Won jo 
etwas zu fprechen bei einem Manne, 
wie e8 Dein Bater ift, der ala ein 
Müfterlandwirth' geradezu berühmt 
war, der niemals ertrapagante Nei- 
gungen hatte, und der ein mehr al3 
dreifaher Millionär ift. Kind, Kind, 
meil er fih Hier in Unternehmungen 
einließ, die wir al3 Frauen nicht voll- 
fommen verftehen, meil fie für uns zu 
meitläufig find, deshalb brauchen mir 
und? noch lange feine Sorgen zu 
machen. ch finde e8 — nimm e3 mir 
nicht übel — faft anmahend, wenn mir 
una um feine eigenften, gewiß fehr 
meitfchauenden Pläne und Unterneh: 
mungen ben Kopf zerbrechen mollten. 
Der Mann wird fertig, das tröftet 
mich in all dem Inbehagen.” 

„Vielleicht Jchaue ich Doch ein menig 
tiefer in diefe Sachen al3 Du, Tante,“ 
entgegnete da3 Mädchen. „In Eleine- 
ren gej&häftlichen Dingen darf ich ihm 
ja fon zur Hand gehen. €3 ift jchon 


U.S. A. 


AUergerliches genug dabei. Sn feine 
großen Sorgen aber läßt er fich nicht 
hineinfchauen.“ 

„Weil diefe große Sorgen nur in 
Deiner Einbildung beftehen,” ermiberte 
die Tante lächelnd. Aber das Mädchen 
fuhr fort: „Sie find da, verlag Dich 
darauf. Und mich füimmert bei alle- 
dem wahrhaftig nur das eine, daß ber 
Papa um fein Glüd und feine Zu 
friedenheit fommt. Gieh, Tante, ich 
meiß auch, mie das entjtanden ift. Mit 
dem Tode Mamas vor fieben Sahren 
bat das angefangen. Sie harmonir- 
ten jo qut miteinander. Gie waren 
fröhlich und glücklich wie Kinder. Da 
gab e3 für ihn gar feinen Raum zu 
Nebendingen. Aber ala Mama geftor- 
ben war, da galt e3 für ihn, eine Leere 
auszufüllen, da fiel er Glüdärittern 
und Projeftenmachern in die Hände. 
Mama, die doch wahrhaftig nicht eng= 
berzig war, hat e3 doch immer ber- 
tanden gehabt, ihn von allzugroßen 
Aufwendungen ferne zu halten. Das 
hörte nun au auf. Da fonnte e3 
denn geichehen, daß er Minnie bei 
ihrer Heirath eine ganze halbe Million 
mitgab.“ 

„Du follteft e3 doch am menigjten 


übel nehmen, wenn er feine Kinder fo | 


gern hat,“ jagte die Tante ordentlich 
verwundert, 

„Das tjt e3 nicht. MWilft Du ober 
fannjt Du mich denn nicht verftehen?“ 
entgegnete da3 Mädchen faft heftig. | 
„E3 war fchon eine gewiffe Diefthuerei | 
der Yamilie meines Schwagers gegen= 
über. Er mar verfchuldet; die Hall- 
trop3 haben alle nichts, aber fie jiten | 
in den höchften Aemtern und gelten bei | 
Hofe was. Gieh, und mich ärgert’3, | 
daß das dem Papa imponirte, da doch 
unfere Familie e& mit jeder anderen 


bon biejer Verbindung? Einen egoi- 
jtifchen, glänzenden Schmiegerfohn, 
eine Lieblingstocher — denn das war 
Minnie doch immer, und ich bin ihr 
nicht gram darum —, die in üben, 
Berliner Gejellfchaftsleben ganz aufs 
geht und vollends verfladht und — und 
nun, ben Sronenorben vierter 
Klaffe, eine Auszeichnung, mie fie 
jeder penfionirte NRechnungsrath er- 
hält. Und er, er ift noch ftolz darauf, 
pit fo jtolg al® auf jein eifernes 
reuz. Das alles fränft mich mehr 
als die Sorge um das Materielle, das 
fannjt Du mir glauben, obaleich ich 
münjchen möchte, daß auch diefe weni- 
ger begründet wäre. 

„Ra, über die wollen wir endlich 
mal jchweigen“, murrie die Tante, 
„Dein Vater hat mein ganzes Ber- 
mögen in jeiner Verwaltung und es, 


| 
wie er mir mal jagte, auch in jeiner | 
Kolonie mit angelegt. Aber ich mache 
I 
! 
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! 
| 
! 


mir darüber auch feine Minute Sorge. 
Ueberbies, fi Sorgen machen, das ift 
Mannesfahe und nicht die unferige.“ 

Das Mädchen wandte den Kopf zur 
Ceite. „Ich hätte mich gar nicht dazu 
binreißen laffen jollen, mit Dir über 
dieje Sachen zu reden, Tante“, jagte 
fie traurig. „Aber e8 fam jo über 
mid, und gegen einen Mienjchen 
muß man fi Doch mal ausfprechen 
und fein Herz erleichtern. — Nun, 
meinethalben möchte Alles gehen, mie 
e3 geht, wenn Bapa nur wieder einmal 
jo würde, mie er war, ais wir nod) in 
Pommern lebten, al3 Vlama noch da 
war.“ 

Die alte Dame betrachtete einen 
Augenblid das Mädchen mit Herzlicher 
TIheilnahme, dann legte fie ihre melte 
Rechte auf Korneliag Arm und jagte 
weih: „MWeiht Du, Stornelchen, ich 
meiß, was Dir fehlt, weiß, weshalb 
Dir folde dummen Raupen in Dein 
Köpfchen friechen. Du follteft heira— 
then. Sieb, ich war all mein Leben ein 
ruhiges, vernünftiges Frauenzimmer, 
deshalb hab ich auch feinen Mann als 
Stüte und Stab nöthig gehabt. Dir 
aber würde eine angenehme Ehe nur 
gut tun. Du bift jet vierundzman- 
zig Jahre alt, und ich müßte feinen 
anderen Ausweg für Di) aus Deinen 
dummen Gedanken und Sorgen um 
Deinen Papa als fo ein bischen Sor- 
gen um einen eigenen Haushalt. Du 
meikt, ich hab’ allzeit meine Suche dem 
lieben Gott anvertraut. Das that ich 
nun aud in Hinficht auf das, mas Du 
da aus den WBerhältniffen Deines 
Papas heraus oder hineinfehen millit, 
und das thue ich in Bezug auf Dich, 
indem ich ihn recht Herzlich um einen 


Seid fidher, daß e3 „Swift! Premium‘ ift. 


| hagen fagteft, 


| 
aufnehmen fan. Und mwa3 hat er denn | 
| 
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[hönen, vornehmen und begüterten 
Gemahl für Dich bitten werde, wie Du 
ihn übrigens al3 Tochter Deines 

Vaters beanfpruchen fannit.“ 

Kornelia mußte Tachen über die 
naive Yuffaflung des alten YFräuleinz. 

„Run, Deine gute Abficht will ich 
Dir nicht vermehren, liebes Tantchen“, 

| rief fie um Vieles aufgeräumter. „Sch 
bin nur neugierig, ob ich jelber auch 
mit dem Manne einverjtanden jein 
werde, ven Du mir. herbeibeten willjt.“ 

„Wart’3 nur ab, wart’3 nur ab“, 
fagte das Fräulein. „In etwas kann 
ih ihn mir jchon vorjtellen. Einen 
Bart wird er wohl baden und ficher- 
lich auch eine Nafe im Geficht. Wart’3 

nur ab.“ Damit erhob fie jich und 
ı ging in’3 Schloß, währen? das Mäbd- 
' den allein zurücdblieb und nachdenfend 
auf die Kolonie herabblicdte und nad) 
der Halbinjel, auf der jich gefchäftiges 
Leben zivifchen den Bäumen regte, 
und über die an hohem Mafte luftig 
die vom reiheren geftiftete Flagge 
wehte. 

Nach einer Weile hörte ſie Pferde— 
getrappel in der Nähe und ſah, wie ihr 
Vater auf ſeinem Rappen vom See 
her den Fahrweg zum Schloſſe daher— 
geritten kam. Er wintte ihr mit der 
Hand einen Gruß zu und verſchwand 
nach der Richtung der Ställe, kam aber 
dann bald im Reitanzuge auf die Ve— 
randa geſchritten, warf die Reitpeitſche 
auf den Frühſtückstiſch und küßte das 
Mädchen, das ihm entigegenging, auf 
die Stirn. 

„Du warſt ſchon ſo früh heraus, 
Papa“, ſagte ſie, beſorgt in ſein Ge— 
ſicht ſchauend. „Ich erinnere mich 
noch der Zeit, da Du immer mit Be— 
die alten Deutſchen 
ſeien Langſchläfer geweſen, und die 
Allenſteins ſtammten von einem Ur— 
deutſchen ab.“ 

„Wenn der Menſch älter wird, 
braucht er nicht mehr ſo viel Schlaf, 
mein Kind“, erwiderte der Freiherr. 

„Und Du ſiehſt wirklich ſo aus, 
als hätteſt Du nicht gut geſchlafen. 
Du haſt doch keine Sorgen, Papa?“ 
frug ſie theilnehmend. 

„Welche Idee, Närrchen“, lenkte er 
ab. „Und wenn ich ſie hätte. Du 
magſt ruhig ſchlafen.“ 
| „Hin und mieder fpiele ich doch 

Deinen Privatjefretär, Papa. ch 
möchte auch der Sekretär Deiner Sor=- 
gen fein.“ 

„Du bijt mein liebes Kind”, fagte 
er und ftrich ihr zärtlich die Wangen. 
: „User zu jolhem Amt macht Du mir 
: zu ernfte, faffandraartige Augen, Kor= 
nelhen. Da müßteft Du Dir jehon 
| die lujtigen Mugen Minnie angemwöh- 

nen, die die Sorgen fortlachen kön⸗ 
nen.“ 

Er ließ fi mit einem Geufzer in 
einein der rothen Korbjefjel nieder, in= 
deß fie ihm eine Taffe Tee einfchenkte 
und ihm dann die filberne Schale mit 
der Morgenpojt hinreichte. Einige der 
Briefe und Drudjadhen muljterte er 
flüchtig und legte fie zur Seite. Dann 
öffnete er ein Quartfupert mit dem 
Aufprud einer Hnpothefenbanf, über- 
: flog das Schreiben und ließ e3 mit 
| einem leifen Fluche finten. „Auch das 

no“, jtöhnte er. 

Sie legte den Arm um feinen 
ı Naden, ftreichelte ihn leife über bie 
| Stirn und fagte: „Warum Haft Du 

fein Vertrauen zu mir, Papa? Ich 

bin doch fein dummes, unerfahrenes 

Kind.“ 

„NRärrchen“, brummte er, und warf 
| den Brief auf den Tifh. „Was fünn- 
| teft Du mir mohl helfen? Sieh, wie 

fie mit Deinem alten Papa umgehen. 
| Da Hat nun diefe HHpothefenbanf, 

deren Direftor fih mein Freund 
nennt, jeit vielen Jahren QTaufende 
und Xbertaufende an mir verdient, 
und nun kündigt fie mir die HHpothe- 
fen auf die ganzen zehn Häufer ba 
unten in meiner Kaiferftraße, „ander- 
mweitiger Engagements wegen.“ Haba 
haha! Was jagft Du nun, Du Naje- 
weis?” 

Sie wußte erjt fein Wort zu finden, 
da fie die volle Tragweite der Sache 
nicht begriff. Site hatte nur das Ge- 
fühl, daß eine neue Sorge über ben 
Vater hereinbrede. Dann meinte fie 

| Heinlaut: „So werden Dir gemiß 
Andere auf die Hhpoihefen leihen, 
| Bapa. Die Häufer finb doch dba,“ 
(Fortfegung folgt.) 


35 earborn, gegenüb. The Hair, 5 
apr,4,11,18,25 ‘ 


k 


2ofalberidt. 
Benorfichende Bergnügungen. 


Der Bremer Wohlthätigleit 
Berein feiert am heutigen Samftag im 
nroßen Saale von Schoenhofens Halle fein 
7. Stiftungsfeft. Der Tanz und frohe Ge: 
felligfeit werden die Hauptrollen fpielen bei 
dem Feft, da3 um 8 Uhr Abends beginnen 
fol. Gintrittsfarten foften im Vorverkauf 
25 Cents für — und Dame, an der Kaſſe 
25 Cents die Perſon. Der Feſtausſchuß be— 
ſteht aus Kari Brethauer, Präſident; Fritz 
Heiden. Auguft Overfeldt, Iheodor Fran— 
fenhaujen, Margarethe Weisheit und Mas 
thilde Bettenbacher. 

Gin Maifeft fchon im April, und zwar am 
heutigen Samftag feiert die Platt: 
deutihe Gilde Daniel Bartels 
Nr. 6 in der Nordweit:Halle, Ede North 
und Weftern Ave. Für gute Unterhaltung 
und Bewirthung der Säfte ift gejorgt wor: 
den, u. a. wird eine prachtvolle Maifrone 
verlooft werden. Der Anfang des Feftes ift 
auf 8 Ahr feitgefegt, der Gintrittspreis auf 
25 Cents. 

An PVerbindung mit feinem 22. GStif: 
tungsfeft hält dan Soziale - Turn= 
verein am morgigen Titerjonntag jein 
übliches Ofter-Schauturnen in feiner Halle 
an Pelmont Ave. und PRaulina Str. ab. 
DasProgramm umfaßt mannigfache Uebun— 
gen ſämmtlicher Turnklaſſen und natürlich 
auch Ball. Das Turnen beginnt um 3:30 
Uhr Nachmittags, der Eintritt koſtet 25 Ets. 
Am Nachmittag werden die Knaben- und 
Mädchenklaſſen Fahnenübungen, Reigen, 
Stabübungen, Hantelübungen, Freiübun— 
gen und Pyramiden ausführen, und das 
Trommler-, Pfeifer- und Horniſtenkorps 
wird aufmarſchiren. Während der Pauſe 
zwiſchen 6 und 7 Uhr tragen die Turnſchwe— 
ſtern im Speiſeſaal Abendeſſen auf, und 
dann wird das Turnen mit Frei- und Ge— 
räthübungen der Zöglinge, Aktiven, Bären 
und Damen fortgeſetzt. Die erſten beiden 
Tänze des Balles ſind für die Kinder be— 
ſtimmt. 

„Prezioſa, die Zigeunerin“, eine komiſche 
Operette in 1 Akt, wird der Gemiſchte 
Chor Fidelia bei ſeinem am morgi— 
gen Oſterſonntag in Yondorfs Halle ſtatt— 
findenden Frühjahrskonzert zur Aufführung 
bringen, und zwar mit glänzender Ausſtat— 
tung. Die muſikaliſche Leitung der Auf— 
führung und des ganzen Konzerts, bei wei— 
chem mehrere Geſangvereine und Soliſten 
mitwirken, liegt in den Händen des bewähr—⸗ 
ten Dirigenten Johannes Schulze, während 
die Mitglieder Emil W. Galle, Präſident; 
Franz Murko, Feſtpräſident; Heinrich Holl— 
mann, Sekr.; Julius Splittgerber, Schatz— 
meiſter; Max Schwarz, Katharina Galle, 
Louiſe Matſchke, Emma Helm, Magdalena 
Meyer und Emma Stamm am Feſtausſchuß 
thätig ſind. Das Konzert beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags; Eintrittskarten koſten im Vor—⸗ 
— 25, an der Kaſſe 35 Cents die Per—⸗ 
on. 

Mie alljährlich, fo feiert auch diefes Jahr 
der Turnverein „VBormwärts“ fein 
Ofterfeft, das 41, am morgigen Dfter: 
zen mit Schauturnen u. Ball. Wie üb: 
ih, nehmen fjämmtliche Klaſſen daran 
theil, und es ftchen auch verfchiedene Ertra= 
nummern, als Fadeljhtwingen, Fechten und 
Ningen, auf dem Progranım. E38 ift alfo 
ein genußreicher Abend zu erwarten. Die 
GFintrittsfarten für Nicht:Mitglieder Toften 
25 Cents im PVorverfauf, Abends an der 
Kaffe 35 Cents. Das Felt beginnt 3 Uhr 
Abends. * 

Am morgigen Sonntag Nachmittag gibt 
der Turner-Männerchor der Chicago— 
Turngemeinde unter Mitwirkung 
von Soliſten u. des großen Kinderchors ein 
großes Konzert in der Nordſeite-Turnhalle. 
Die Soli haben die ausgezeichnete Pianiſtin 
Frl. Mae Doelling und die ſtimmbegabte 
Sopraniſtin Frl. Lotta Chatroop übernom— 
men, das Solo in Schulkens „Reiterlied“ 
wird Herr Heinrich Suder ſingen. Der 
Kinderchor wird unter Herrn Schmidhofers 
Leitung „Am Brunnen vor dem Thore“, 
„Die Loreley", „Haideröslein und „Das 
MWandern” vortragen, und unter den Chor: 
liedern, die der Turner-Männerchor unter 
Herrn W. VBoeppler zu Gehör bringen wird, 
befinden fich „Xenzlied“ von Stange, „Wald: 
leben“ von &. Weber und das fchon er- 
mwähnte Reiterlied. Das Programm ift jehr 
reichhaltig und interefjant und wird den 
Zuhörern gewiß viel Genuß bereiten. Das 
Konzert beginnt um 3 Uhr Nachmittags. 
Der Cintritt koftet 25 Cents. 


Der Leſſing Frauenverein 
feiert am kommenden Oſtermontag in 
der Wicker Park-Halle ſein viertes Stif— 
tungsfeft. Die gaftfreundlichen Damen wer: 
den ihre Säfte bei freiem Cintritt Foftenfrei 
beiwirthen und mit Vorträgen und Tanz 
unterhalten. Das Feit beginnt um 1 Uhr 
Nachmittags und währt bit 3 Uhr Abends. 

Am fommenden Dienftag, Abends 8 Uhr 
beginnend, feiert die Plattd. Gilde 
Late View Nr. 3. das Ofterfeft in den 
unteren Sälen der Sozialen-Turnhalfe, Bel: 
mont Ave. und Paulina Str. Der Feitaus 
ſchuß, Alex Vogel, Norfigender: Theo. WoS: 
gerau, Echakmeifter; 2. EC. Hajfe und €. 
Mufch, haben ein vielverfprechendes -Pro= 
gramm aufgeftellt. An dieiem Abend haben 
Herren und Damen im Alter von 18 bis 
45 Sahren Gelegenheit, Mitglieder Der 
Gilde mit freier ärztlicher Unterfuchung zu 
werden. Der intritt fowie Erfrifchungen 
find an diefem Abend frei. 

Sein zehntes Gtiftungsfeft, verbunden 
mit Bul, feiert der Gambrinuß 
Frauenpderein am foınmenden Sams: 
tag Abend in der Wrbeiterhalle an 12. 
und Waller Str. Der Feitausfchuß hat ein 
vielverfprechendes Programm mit Gefangs- 
und fomifchen Vorträgen aufgeftellt und ift 
beftrebt, die Gäfte aufs Befte zu unterhalten. 
Der Anfang ift auf & lihr, der Eintritt3= 
preis auf 25 Cents feftgefekt. 

Einen grozen Bauernbalf veranftaltet der 
Wallenftein =» Hide Nr. 194, 8. O. 
T M., am kommenden Samftag im gro= 
Ben Saale der Wider Park » Halle. Der 
Feftausihuß hat große Anftrengungen ge: 
macht, das Felt recht unterhaltend zu ges 
ftalten, und ftellt den Bejuhern ein fchönes 
Vergnügen in Ausfiht. ine ftarfe Bes 


Dr. Hodgens großer Erfolg 


bewieien durd die größte Anzahl von Ba- 
tienten und die fchnelliten, zufrie= 
denftellendften Methoden. 


Shr folltet Euch von Dr. Hodgens behandeln 
lafien, um fider und nadhaltig von dem fol-' 
genden Krankheiten geheilt zu werben: 

Blutvergiftung, 
Hautkrankheiten, 
Wunden 
Beichwerben, 
Krampfaderbrud, 
Waſſerbruch, 
Nervenſchwäche, 
Männerſchwäche, 
Hämorrhoiden, 
Fiſteln, 

Nieren-, Proſtatie⸗ 

Dr. 3. W. Hodgens. und Blaſenleiden. 

Ich verlange nichts, um zu beweiſen daß 
meine Methode Euch heilen wird. 

30 heile Euch pojitiv, ohne Zweifel, und die 
beiten Referenzen, die ip geben Tann über 
meine guverläffigfeit als Arzt, find die bielen 
ge er hen aufriedengeitellten Patienten, die ich 
entlaffe. 

Die Nefultate, die meine Behandlungsme- 
tbode erzielt bei jeder Prantgelt, die meine 
Spezialität bildet, find nicht zeitweilig, denn 
bald naddem Ihr in Behandlung tretet, ber- 

i anfheitsfymptome, und bas 


—— die 
iden kehrt nicht wieder. 

arautire das Geld zurückzugeben. 
wre Geld von irgend Jemandem, era. 
men ich heile ihn nachhaltig. aa heile meine 
Patienten {v, dap fie zus ind und jid 
freuen, baf fie zu mir en. 
Freie Koniultation. Unteriuhung. 


Schreibt oder echt bor bei Dr. 3. W. Hob- 
— 74—76 eh Adams Str., zwiſchen a 


"ärztlihe Unterfuhung 


0, Sabnitag, den 18. April 1908. 


Kleiderſtoffe 


36-3011. fi eitreif- 
te — u. larrirte 
Suitings, 300 Wth., 
per Yard 22 Yat 
36-5ö1. einfadhe m. 
ancy neue rüh- 
ahr » Noveltied, B5c 
Wth., MVd.......3TYaC 
36- bi3 44-z3öll. Sha- 
dow geitreifter, far- 
rirter oder einfad. 


85c Wtb., Dd..57Y2c 
44- bi8 50-.3Ö1f. neue 

rühjahr Novelty 
nitings, — neuefte 
Sarben, $1.25 Wtb., 
per ” . 75€ 
44: bis 54-31. rein- 
wolf. imp. Novelties, 
uteStreif. u. Barb., 
1.50 Wth 98€ 


Kur für Montag! 


Chicagos größte Montag-Pargains find immer bei Wieboldt3 zu finden. Die Mugen Lefer wer: 
den Montag bier in Schaaren erfcheinen, denn diefe Lifte 
Artifel für jegigen Gebraud zu den niedrigiten Preifen in ganz Ehicago. 


umfaßt Ausftattungäwaaren und 


Waſchſtoffe 


Von 9—11 Born 
1Kiſte gemuſterter 
Lawn. Fabritrefer 
ver Yard 
50 Stüdfe Schürzen- 
Gingham, Ale 
Staple - Mufter, — 
per Yard 4hac 
1500 Yd3. wei . 
rirter —S = 
bolle St., 9d.....de 
1 Kiite fanch Klei- 
der ·Ginghams, toth. 
10c, per 9.....53%e 
2000 953. 40s30If, 
weiße Lawns und 
— Sinons, — 
—A— 
200 Stüde Bookfol⸗ 
2 Tercales, 10 
3. an eine ⸗ 
u n Run 


An 


Englifche und deutfhe Torhon Spihen und Einfäte—bie 5c Sorte, per Yard 

Stiderei Edging und Einfäte—4 bis 6 Yard3 lang—bdie 19c Sorte, per Yard... 

20 Zoll breite Stiderei-Flouncing—für Waifts— 75 Wertb—per Yard 

Einfache blaue und [hmwarze Arbeitshemden für Männer— Größen 14 bis 17—nur....39e 
Balbriggan- Unterzeug für Männer—mwird anderämo zu 3öc verfauft—fpeziell zu 
Hofenträger für Anaben—bdie Sorte, melde anderätmo zu 123 und 15c verfauft wird, Paar. .... Se 
Schwarze gerippte baummollene nahtlofe Kinderftrümpfe—alfortirte Größen, das Paar 
Schwarze und lohfarbige forie fanch farbige nahtlofe Männe Soden, fpeziell, das Paar zu. .Te 
Schwarze Lisle - Handfhuhe für Damen—2 Clafps—in allen Größen—35c Werthe, zu... .25e 
Muslin » Beinkleider für Kinder—mit Ruffle befegt—regulärer 150 Werth, zu. anne anne... 5ñe 
Gingham-Unterröcke für Damen—volle Flounce—regulärer 68c Werth, zu..... 

Lamn Dreffing Sacques und Kimonas für Damen, werth 58c—Tpeziell zu 

$150 Oxford3und Juliets für Damen— Dongola Kid—in allen Größen, zu 

Satin Ealf Schuhe für Männer und Knaben—alle Größen—werth $1.50— zu. ...... 

$1.50 Schuhe für Mäbdhen und Kinder— Dongola Kid—zum Schnüren oder Knöpfen 

Fertige Kiffenbezüge— zoll. Saum—qutes Muslin—123: Werth —zu 

Befranfte Abforbend H a ndtüher— große Sorte—affortirte Mufter—10c Werth 

Refter von ungebleihtem Muslin—bis zu 15 Mo. lang, Yard breit, 7c Werth 

$15 Prince & bap © utt3 für Damen und Mädchen —Satin-gefütterte Coats—Ipeziell.... „310.98 
85 Damen-Coats — Covert, Miſchungen und Broadceloth—ſpeziell zu. 

Damen - Stirt3—ganzwollenes Panama—Side-plaiten—$5-MWerth, zu.. 

Blaue Cheviot Knaben »Hofen—4 bis 15 Jahre—von 9 bis 11 Vormittags, Paar.......... 19 
2 Piece Knaben - Anz üge—neue Mufter—gut gemaht—von 9 bis 11 Uhr Vormittags... .$1.48 
Anzügefürjunge Männer—nur in kleinen Nummern—fpeziell, um zu räumen, zu 

Feine Neapolitan Shapes— mit Bandeau und Brace—$1.75 Werth, zu 


Prachtvolle Blum en—alle Sorten—iwerth bis zu 58c, in der Milfinery-Abtheilung...... 


a 


M. ER. Stiderei Cotton—auf Spulen—in Farben—mwerth 2°—2 Spulen für...........1e 
Erepe Bapier—10 Fuß Rollen—alle Yarben—werth Sc—fpeziell, per Rolle 
Meffer und Gabeln, Ebenholz= oder Cocobola-Griffe—Speziel—da3 Paar zu 


Farben - 


Gold = Bronzge—für Bilder, Rahmen, Stühle etc, per Flache... ..uccnmeceen. 


Ungewöhnliche Hrocery : Nferlen für Montag 


__WBieboldt Belt XXXX, aus feinem weftlihem Weigen gemahlen. 
Mehl; ZiL. car s2n0; m Mol. dad SLR, WLan a 


Kondenfirte Milch, die mit- 
— 


Kurzwaaren 


Kings beſter 200 
Vd. Spule Maſchi⸗ 


nenfaden, 
3 Spulen für... DE 


We ißes Baumwoll- anch mittelgroße 
Einfahband, — 3 Pfd 


2 Rollen für Navybohnen, fanc 


bandgepflüdt, 3 
Fairy Braid — alle 


Sarben, 
per Bolt 


Keswid 100 PD. 
Spule Nähieite, — 


ſchwarz u. far- 
big, Spule 


10c Löffel einge- 
f&hloffen, zu 
Snider'3 Gatfi 
12c ©r., 3 Se 


theiligung ift bei der Beliebtheit der Loge 
liher zu erwarten. Der Anfang ift auf 8 
Uhr Abends feftgefegt, der Preis der Ein: 
trittsfarten auf 25 Cents im Vorverfauf 
und 35 Cents an der Kajje. 

Der Schwäbiſche Unterſtü— 
zungsverein frtiert am Sonntag, 26. 
April, ſein Silber-Jubiläum in der Rord— 
ſeite-Turnhalle. Das ſeltene Feſt ſoll in 
großartiger —*9*— begangen werden und die 
Herren vom Feſtausſchuß: Wilhelm Staut—⸗ 
meiſter, Adolph Schleehauf, Georg Klauß, 
Auguſt Schoepfer, Chriſt. Walter, Guſtab 
Kaiſer, Wilh. Bader, Chriſt. Reutter, John 
Sauſele, Joſeph Weipert und Gottlob See— 
ger, haben Alles aufgeboten, um ein reichs 
haltiges und newartiges Programm zufam: 
menzuftellen. Bejonders erwähnenswerth ift 
auch, daß eine jhön ausgeftattete Feſtſchrift 
herausgegeben wird, 

Der Frauenperein Freund: 
Ihaft feiert fein drittes Stiftungsfeft 
nebft Ball am Sonntag, 26. April, von 3 
Uhr Nachmittags an in der Kafino-Halle an 
Divifion Str. und California Ave. Die 
Damen vom Feftausfchuß, Louife Schmidt, 


‚Präfidentin; Minna Krumfee, A. Bartich, 


Dora Wied, Bertha Pauli und S. Drefjel, 
haben Alles aufgeboten, um den Gäften 
einige vergnügte Stunden zu bereiten. Eins 
trittsfarten toften im Vorverfauf 25, an 
der Kafje 35 Gentd. Durch ein PVerjehen 
tourde das Datum auf den Eintrittsfarten 
falfch, d. 5. al8 Samftag, 25. April, anges 
geben. Der Verein münfcht feftzuftellen, 
dab fchon verfaufte und mit dem faljchen 
Datum verjehene EintrittSfarten natürlich 
am Tage des Tyeftes Giltigkeit haben. 

Der dor dier Monaten gegründete 
Frauenverein „Babaria“ mird 
am Sonntag, dem 26. April, fein erftes 
großes Stiftungsfeft, verbunden mit Kon— 
zert und Ball, in der Teutonia- Turnhalle, 
Ede 53. Str. und Afhlandiive., feiern. Das 
rührige Fefttomite hat mit Erfahrung und 
forgfältiger Mühe die Vorbereitungen fo 
getroffen, daß ein Erfolg nicht ausbleiben 
fann. Der jüngfte der Bayern: Vereine Chi: 
cagos hat in der furzen Zeit feines Beſte— 
hens bereit3 52 Mitglieder erworben und 
gibt allen in Bayern geborenen Damen oder 
Töchtern von eingewanderten Landsleuten 
noch immer Gelegenheit, fich bis auf Meites 
res für 50 Cents Aufnahmegebithren ohne 
zur Mitglienihaft 
anzumelden. DasArrangements:-Komite für 
das Tyeft befteht aus den Damen: Barbara 
Schodrof, Präfidentin; Barbara Nagel, 
Vorfigende; Anna .Zipf, Eva Strohm, 
Kuni Voll und Franzista Ott. 

Das zwölfte Stiftungsfeft des beutfchen 
Frauenvereins Luife mird am 
Sonntag, dem 3. Mai, um 3 Uhr Nadhın. 
beginnend, in Vondorf3 Halle gefeiert. Kon 
zert und Ball bilden das fyeftprogramm, das 
vom Feftausjchuß mit großer Sorgfalt bor= 
bereitet wird. Der Ausihuß befteht aus 
den bewährten Damen Emma Stamm, Prü> 
fidentin; Wilhelmine Pankow, Franzisfa 
Pankfoni, Therefe Pupke, Pauline Brandis, 
Bertha Klewis, Dora Schlaufmann und 
Suife Müller. Mehrere Gefangvereine ha= 
ben ihre Mitwirfung zugefagt. Eintritts— 
farten foften im PVorverfauf 25 Cents bie 
Verfon, an der Kaffe 35 Cents; Kinder zah: 
Ien 10 Gent8. 

Der Hannopderaner und Braun: 
[hweiger Damenpverein feiertam 
Sonntag, dem 3. Mat, fein fünftes Stif- 
tung®fet und Maifränzhen in Schmitts 
Halle, 526 R. Elert Str. Die Damen vom 
Feftausfchuß, Minne Werner, Präfidentin; 
Minna Sturm, Marie Amberg, Luije Sie: 


| 


Santa Clara Zwetiden — 


n.14e 


Mother’3 Dats, das große 
weiße Badet, 4 Padete mit 


— u Erader3 

un alimea Tas 

Ve | ders, 3 Bad 25c 

Eingemadite Tomaten, Lima 

a 2. —— 3 Büch⸗ 
en von jeden oder 

aſſortirt, zu 25c 

een, craded oder 
elled Mais, > 

100 Pfd. Cad 51.59 
riſch — Santos Kaf- 
e, ganz fpeziell, 

Der Mb... 1114c 

Gunpowder oder Engliih 

Breakfaſt, c 

per Pfd 


nics, q 
er 


mann und Bertha Levin, werden Alles aufs 
bieten, um den Befuchern genußreihe Stun= 


j den zu bereiten, u. a. fteht eine ——— 


führung auf dem Programm. Für ſchmack— 
haftes Abendeſſen und gute Getränke ſorgen 
die Damen ebenfalls. Auf dem Feſt können 
Damen im Alter von 18 bis 50 Jahren ſich 
frei in den Verein aufnehmen laſſen. Das 
Feſt beginnt um 3 Uhr Nachmittags. Ein— 
trittskarten koſten bei Mitgliedern 25, an 
der Kaſſe 35 Cents. 

Am Sonntag, dem 3. Mai, veranftaltet 
der Dorothea= Frauenvereimnein 
großes Maifeft, verbunden mit Unterhal- 
tung und Ball, in der Wider Parf-Halle. 
Das Komite, beftehend aus den Damen Do- 
ra Haaje, Präjidentin; M. Lehmann, Emi: 
lie Sörgenfen, Xouife Schmidt, Dora Wied 
und Marie Mohlmann, wird Alles aufbie- 
ten, um durc; diejes Fyeft alle vorausgegan= 
genen zu überbieten. Da mehrere Gejang- 
bereine mitwirken und der Komiker Chas. 
Hoffmann auftreten wird, fo werden allen 


Kalbflei 
er Pfd 


e r 
ııDe4., Pfund Z4c 
—5 Cut Pr Steak, 


’ 


| 
| 


Pinfel—2% und 3 Zol—meiße oder fhmarze Briftlee—fpeziell zu... .... 


Liköre 


Guckenheimer Whis⸗ 


neue 
tey, Gall. $1.85, 


holländiſche 
15c 


Vorbderviertel Kalbfleif od. 


Nr. 1 —— Eured Pics : 
esiell, 

p 634 
ih Stew, 

—— A⸗e⸗ 

Mageres geſalzenes Schwei⸗ 

nefleiſch 


Kümmel (Aue. 

Simmel), 

Flaſche 

Sl . 
a $125 5. Cognac 


Perfonal-Hariditen. 


— Im Alter von 65 Jahren ift Her: 
mann Hehn in feiner Wohnung, 3522 
Indiana Ave., an der Grippe gejtorben. 
Herr Heyn fam furz bor dem großen 
Brande nad) Chicago und mar einer der 
Begründer der Chicago AFurniture & 
Storage Company, 3509 Cottage Grove 
Ave. Er Hinterläßt drei Söhne, Louis, 
William und Benjamin Heyn. 

— 


Bollsgarten, 


An da3 beliebte Familien = Variete 
Volksgarten find einige neue Gäfte ein- 
gezogen. Herr Romani, befannt von jei= 
nem borjährigen Hierfein, ift mit neuen, 
originellen Schlagern erjchienen, auch Frl. 


Befuhern einige vergnügte Stunden in | Varneß, eine englifhe Sängerin, joivie 


Ausficht geftellt. Das Supper wird bom 


die Mufif-Bhantaften Per. und Mes. 


Verein gegeben zu 25 Gent? das Gedrd. -—- | Schmidt bieten eine angenehme Neues 


Anfang 3 Uhr Nachmittags. 

Der Thüringer Damenperein 
veranftaltet am Sonntag, 3. Mai, im obe= 
ren Saale der Lincoln-Turnhalle, Sheffield 
Ave .und Dipverjey Blod., ein großes Mai: 
fränzchen. Die Damen Anna Weiland, 
Miller, Hoeg, Haaje, Brethauer, Dechen, 
Rodhold, Schäfer, Warnftedt und Fenzloto 
geben fich als Feftausihuk große Mühe, das 
Teft recht unterhaltend zu machen. GE8 bes 
ginnt um 6 Uhr, der Eintritt foftet 25 Et2. 

Ein großes Mai- und Blumenfeft veran 
ftaltet die wohlbefannte Körner = Loge 
Nr. 54, ©. M. 1, am Samjtag, dem 9. 
Mai, in Mondorf3 Halle Die Loge, deren 
eftlichfeiten immer fehr wohlgelungen jind, 
hat diesmal bejondere Anftrengungen ge— 


macht, um den Befuchern etiwa3 Wußeror= | 


dentliches zu bieten, und ftellt gin jchönes 
Vergnügen in Ausficht. So erhält 3. ®. je: 
der Pejucher einen ſchönen Blumenſtrauß. 
Der Eintrittspreis ift auf 35 Cents feftge- 
feßt. Am Feftausfhuh find folgende Da= 
men thätig: Anna Steinhauer, Karoline 
Ianfen, Emma Schlau, LauraBehrend, Ras 
tie Lenz, Emma Pantaenius, Fmilia Dun: 
nell, Gertrude Haifis, Mary Niemeyer, Ans 
na Weber, Adele Mad. 

Der Nord =: Chicago Deutjde 
Gegenfeitige Unterftüßung3- 
derein feiert am Sonntag, dem 10. Mai, 
in Hads Halle, 519 Larrabee Str., fein vier: 
tes Stiftunasfeft. Konzert, komiſche Vor— 
träge und Ball werben die Gäfte unterhal- 
ten. Der Anfang ift auf 3 Uhr Necdhmit- 
tags feitgejekt, der Preis der Eintrittäfar- 
ten auf 15 Cents im PVorverfauf und 25 
Gent: an der Kaffe. 

Sein Mfähriges Stiftungsfeit feiert der 
Goetheffrauenperein am Somns 
tag, dem 17. Mai, in Vondorf3 Halle von 
3 Uhr Nachmittags an. Die Vorkehrungen 


werden von den Damen Mina Lehmann, | 


Bandwurm mit Kopf 


Präfidentin; Amalie Rebiher, Johanna 
Schueles, Adelheid Snyder, Bertha Weg: 
ner, Wilhelmine Pantowm, Pauline Clauj: 
fen, Louife Nawiher, Sufanne Goeth, Ida 
Schneidenbadh, Friederite Freitag und 
Minna Schaefer getroffen. Gefänge mehre: 
rer Gefangbereine, fomifche Borträge und 
Tanz werden das fyeft verichönern. Eins 
trittäfarten toften 25 Cent2. 


Zefet die > ‚Bonntagpoft« 


rung im Programm.Berblieben find noch 
Herr Gronell, der befannte Humoriit, 
fowie Frl. Brandenburg, die feiche Wie- 
nerin, und rl. Jernifom, die anmuthige 
Soubrette. Zum Schluß der Vorjtellung 
gelangt die Burlesfe: „Die_Dorfichule” 
zur Aufführung, bei freiem Eintritt. 


— —— — 
Relie Houfe. 


Der Tannhäuſer-Marſch, die Ouver—⸗ 
türe zu Rofjinis „Semiramis“, Aus- 
wahl aus Herbert3 „Serenade“, Ungari> 
che Tänze von Brahms, Bach-Gounods 
„Ave Maria“ u. f. m., dazmiichen Ge- 
fangsvorträge des Tenoriſten Pike, — io 
fieht das Programm zu dem morgen Nach⸗ 
mittag im Relic Houſe ſtattfindendenKon⸗ 
ert aus. Es kann nicht verfehlen, die Be— 
jucher in hellen Schaaren anzulocken. Nicht 
weniger berführeriich e das Abendpro⸗ 
ramm mit Strauß’ Walzer „Dorfichival=- 
en“, Bhantajie aus „LXobengrin“, der 
Qupertüre zu Thomas’ „Raymond“ und 
Gejängen des Herrn Bile. 

— nn 


Eiemfen’s Balm-Garten. 


An Siemjens Palmgarten, 151 Oft North 
Ave., ift für Oftern ein außerordentlich reich- 
haltiges Programm aufgeftelt. Die Sou: 
brette Sophie Rehwald, die Tyroler-Truppe 
„Suterlute“, die beiden Komiker U. Ihijius 
und Gottjchall, die deutjchzengliihe Sän- 
gerin Ella Paur, fowie die Duettiften Hugo 
und Sophie treten auf. Zum Schluß jeder 
Borftellung findet die Aufführung einer Iu- 
u Pofje ftatt, jeden Mittwoch Abend ift 

any. 


vertrieben! 


Greh Bandiwurm" Mittel in Tihered Mitte 
für Rinder AA, N 


Kein Falten — Keine Schmerzen. 
Leicht einzunehmen.‘ 
Garantirt. Preis 

L- J. GEISPITZ, Apotheker. 

757 N. Halfted Str., Ede Wille Str. 
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Beleuchtung für Schaukäften. 


fünt fie mit Fonzentrirtem Glanze 


in Sicht, Lange röhrenförmige Lampen mit 


— ohne Lampen 
einem 


einzigen, geraden, 10zÖlligen Glühfaden find Ende an 


Ende in einem halbfreisfürmigen 


Metallreflektor 


All 


sebramt, in dem jie wie in einer Mulde verborgen 


find. Denkt Euch, 


dende Wirkung ſich damit in Schaukäſten 
Die Lampen ſind nicht koſtſpielig 


ſtern erzielen läßt. 


welche Raumerſparniß und blen— 


und «es 


und werden Eud Eure Lichtredinung eher herabjegen. 


Ruft Diain 1280 auf. 


39 Adams Straße 


GOMMONWEALTH EDISON COMPANY 


in) ll 
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Gefegrapdifihe Depeſchen. 


@eliefert bon der “Associated Press”, 
Inland. 


Soziale Streiflichter. 


Scheidung wegen Bühneraugen der Vach⸗ 
barin.— Der Paftor mit den drei Bräuten. 


Trenton, N. %., 18. April. Sohn 
Syfes behandelte die Hühneraugen jeis 
ner Nachbarin, der Frau Joſephine 
Tabram, fämmte aud) ihr Haar aus. 
Frau Sofephine hatte ihren Gatten ges 
fcholten, weil er nicht während der Be— 
fuche des Nachbars fih fern Halte. 
Frau Spfes hat jebt auf obige Um- 
ftände hin wegen Untreue die Gchei- 
dung ermwirkt, denn von feiner Schuld 
muß ſelbſt der Beklagte überzeugt ſein, 
ſagie der Richter, Walker mit Namen. 

Woodbury, N. J., 18. April. Paſtor 
Tomſon, Seelſorger der ſehr großen 
und wohlhabenden Presbyterianer— 
Gemeinde, hat ſich im Newton-Hotel, 
wo er wohnt, erſchoſſen. Er war mit 
der reichen Wittwe Fanny Kenworthy 
verlobt. Am Mittwoch Abend Llagte 
nun eine fremde junge Dame aus Phi— 
ladelphia, Frl. Moore, in einer Kir— 
chenverſammlung den Paſtor des Treu- 
brus an, ihr ſelbſt habe er zuerſt die 
Ehe verſprochen; reich ſei ſie aber nicht. 


Die entrüſteien Damen der Gemeinde 
wieſen die Fremde aus dem Gottes-— 
hauſe, der Paſtor bekam das Zittern 


und fiel eine Treppe hinab. Donners— 


tag meldete ſich eine zweite Braut aus 


Nuͤtley, N. J. geſtern hatte ſich der Pa— 
ſtor aber ſoweit erholt, daß er vor dem 
Miſſionsverein über die Bekehrung der 
Ausländer einen Vortrag halten konn— 
te. Als nun aber Abends der Seelen— 
retter, vermuthlich von einem Advoka— 
ten, telephoniſch aufgerufen worden 
war, beging er Selbſtmord. 
Bloomington, Ill., 18. April. Hier 


hat in einem zweiten Prozeß die Jury 


das Teſtament von Thos. Bondurant, 
Monticello, beſtätigt, und der Richter 
hat die klägeriſchen armen Blutsver— 


wandten obendrein ſcharf getadelt. Der | mar bie Verhaftung erfolgt, und bie fo 


| Behelligten wurden häufig allen mög 


ganze Nachlaß, $500,000, fällt Mif- 
ſionszwecken zu. 
Aus dem Kongreh. 

MWafhington, 18. April Die 
Senat angenommene Vorlage zur Re= 
gelung der Einhaltsbefehle bejtimmt, 
daß Jolche gegen die Durchführung von 
Staatsgejegen nur auf Grund gemein- 
famer Entjcheidung von drei Bundes— 
richtern erlajjen werden dürfen. 

Bei Berathung der Vermilligungs- 
porlage für den biplomatifchen und 
Konfulardienit griffen Perkins, N. 9., 
und Slayden, Ter., an die Hill-Epifo- 
de in Berlin anfnüpfend, die Gepflo- 
genheit an, zu Botjchaftern nur fchwer 
reihe Leute zu ernennen. Griggs, 
Ga., befürmortete die völlige Entrech- 
tung der Neger, als einziges Mittel, 
um im GSübden die Herrfchaft der mei- 
Ben Raffe und den Frieden zu erhal- 
ten. 

Sprecher Cannon mill eine flom= 
miljion einjegen, um die Paperindu- 
ftrie unterfuchen zu laffen, in der Hoff- 
nung, auf diefe MWeife die ausgeplün- 
berten Zeitungsherausgeber zu befänf- 
tigen und nachzumeifen, daß der 
Schutzoll nicht an den Machenschaften 
bes „Irujt3" die Schuld trägt. 

Mährend der Unterfuchung über den 
gieferungsffandal der Unterfeeboote 
por dem zuftändigen Ausfchuß erflärte 
heute der Abgeordnete Lilley, er habe 
mit der Ausfendung anonymer Briefe, 
in denen Verdächtigungen auäsgeftreut 
waren, nichts zu thun. Lillen hatte 
befanntlih behauptet, die Regierung 
fei bei den Lieferungen um Millionen 
„gemacht“ morbden. 

Sm Senat fand heute eine Gebäcdht- 
nißfeier zu Ehren der verftorbenen Se- 
natoren Morgan und Pettus von Ala= 
bama ftatt. Darauf wurde die Ver- 
mwilligungsvorlage für den Diftrikt 
Kolumbia einberichtet. Sie vermilligi 
$11,494,887, $1,934,383 mehr, al3 
das Haus ausgemworfen hatte. 


(ir fünf Minuten 

lange Unterhal: 
tung mit Hand: Sa- 
polio erzielt beffere Re 
fultate, als ftundenlange 
fogenannte Gefundheits- 
Mebungen, in der Oeff: 
nung der Poren und der 
Sörderung gefunder 
Sirkulation. Sein Ge 


find gering, 


bom 


"ulllinkhl) von 
ul "fit LH tee 


Der Präfident überfandte dem Ges 
nat heute die Ernennung von % 
Murray, Hilfshandelstommiffär, zum 
Kontrolleur der Währungsmittel. 

Der Abg. Longworth, Schmwieger- 
ſohn des Präfidenten, führte im Haufe 
heute die Nothmwendigfeit aus, Geſandt— 
Ichaftsgebäude zu bauen, damit aud) 
minderbemittelte Bürger al3 Vertreter 
der Ver. Staaten an fremden Höfen 
amtiren könnten. Es ſei außer Fra— 
ge, daß gegen Herrn Hill als Bot— 
ſchafter in Berlin nur geſellſchaftliche 
Rückſichten geſprochen hätten. 


— — ⸗— 
Ausland. 


Wink nach Paris. 
Regierung ſoll der Deutſchenhetze ein Ende 
machen. — Münchens Erpreſſer ermittelt, 
aber entkommen. — Jubiläum neu— 
deutjcher JInduftrie. — Prof. Wagner ges 
itorben. 
(Spezialfabeldepefhe der „N. 9. StaatSzeitung.“) 

Berlin, 18. April. In einem offi- 
ziöjen Artikel ermahnt die „Kölniſche 
Zeitung“ Die franzöfifche Regierung, 
dem bdeutjchfeindlichen Ireiben der 
franzöfifchen Blätter in der maroffani- 
Then Hafenftadt Tanger einen Riegel 
borzufchieben. Das in der franzo- 
fiihen Deputirtenfammer mirderJolt 
anerfannte weitgehende Entgegenfom= 
men der beutjchen Regierung i_ be= 
fanntlich in Frankreich Doch nicht rich» 
ı tig gewürdigt worden, und die fort- 
gejegten Hebereien haben hier ftarf 
verdroſſen. 

Als der Münchener Erpreſſer, wel— 
cher ſeit mehreren Wochen ſein Unweſen 
getrieben hat, iſt der Bauhandwerker 
Imhof, einer angeſehenen Familie ent— 
ſtammend, ermittelt worden; u. in ſei— 
ner Wohnung wurden Erpreſſerbriefe 
und Sprengſtoffe gefunden. Er ſelbſt 
iſt flüchtig. Seine Briefe hatten eine 
förmliche Anzeige-Epidemie gezeitigt. 
Der Behörde waren ungezählte De— 
nunziationen zugegangen. Völlig un— 
| Ihuldige Perfonen wurden aus Rach- 
| jucht und anderen Gründen al3 Thä- 
ter angefehwärzt. In vielen Fällen 


| lichen Unbilden ausgejeßt. 
| Der Maler, Brofefjor Frit Werner, 
ı tit, 80 Jahre alt, aus dem Leben ge= 
| Ihieden. Werner wurde zu Berlin ge= 
| boren, begann als Kupferftecher und 
Zeichner feine fünjtlerifche Yaufbahn 
und wandte ji, von Mentels Kunft 
begeijtert, ver Malerei zu. Er wurde 
zuerft Menzels, 1864 noch Bonnats 
und Meiffonier3 Schüler. Berühmt 
wurde er durch außerordentlich feine 
und zierliche nterieur3 und Genre- 
bilder, meijt mit Motiven aus der Ro— 
fofozeit. 

Die Berliner Allgemeine Eleftrizi- 
tätsgefellichaft begeht morgen das fil- 
berne Jubiläum ihres Bejtehens. Die 
Gejelihaft verdankt ihre Entitehung 
dem Baurath und jetigen General: 
direftor der Gejelichaft, E. Rathenau, 
melcher 1883 die Patente der Edifon’- 
fhen Glühlampen für Deutfchland er- 
warb und zu ihrer Ausbeutung eine 

| tleine Studiengefelfhaft in Berlin 
gründete, die noch im gleichen Jahre 
zur Deutjchen Edifon-Gefelichaft für 
angewandte Elektrizität erweitert mur- 
de. Das Ultienfapital beträgt jeht 
jehsundaditzig Millionen Mark. 
Die Kämpfe an perliiher Grenze. 
Tiflis, 18. April. Die räuberifchen 
Kurden hatten fi von dem Angriff 
der ARufjen gejtern joweit erholt, daß 
fie von Neuem den Kampf aufnahmen, 
aber durch die Artillerie wurden fie 
aus mehreren Dörfern vertrieben und 
legiere in Brand gejchoflen. Der ruf: 
fiiche Befehlshaber hat Auftrag, fie zu 
vernichten, und von Bafu und Lento- 
ran jind ihm Berjtärfungen gejandt 
worden, welche perjifches Gebiet be= 
jegen mußten, um ihre Flante zu 
| hüten. Die perfifchen Ortshehörden 
| find gang fopflos. In den neueften 
| Kämpfen fielen fieben ruffiihe Solda- 
| ten. Der Gouverneur von Zabriz hat 
bon ber perfiichen Regierung Befehl 
erhalten, alle verfügbaren Truppen in 
= Gebiet der Ruheſtörungen zu ſen— 
en. 

Der Generalgourerneur von Tiflis 
ift nach dem Gebiet von Kars abgefah- 
ren, um bie militärifchen Vorfichts- 
maßregeln an der türfifchen Grenze zu 
infpiziren, weil die Pforte dort Trup- 
pen anfammelt, was aber nicht gegen 
Rußland gerichtet fein fol. 


— Im Baitlefluß, Manitoba, ten- 
| terte heute ein Floß mit Grand Trunt: 
Bahnbauarbeitern, vier ertranten, 
—— — —— w — 
Dampfernachrichten. 


Angekommen: 
Cedric und Mauretania, Liverpool; 


I u. 
| :_ Amerifa und Patricia, Ne Vork, 
fton: Grampian, Glasgow. 
Drahtlos berihtet: Sable Jaland, N. S., „Ga: 
I ia*, von Glasgow, dürfte Montag Morgen in 
Ne Vort landen; Soutb Wallflcet, Maff., St. 
i8, Southampton, morgen früb in Net Vort 
Abdgegangen: 
New York, Piymouth; 


New Port: Caronia, 
Königin Quife, Genua; 


Oueenstown; Furnejiia, 


Glasdow. 
Cherbourgs Dentihland, nah New Vork, 
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Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 18. April 1908. 


Ceſegcaphiſche Nolizen. 
Aulaud. 

— 261 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 167 in der gleichen “Ioijahrs- 
woche. 

— Infolge Kenterns ihres Floſſes 
ertranken in Lawrenceburg, Ind., zwei 
Knaben, die Brüder Grover und John 
Spurgeon. 

— In der Straße von Mackinaw iſt 
Eisgang eingetreten, und die Schiff— 
fahrt nach dem Superiorſee kann bald 
beginnen. 

— 4 Menſchen fanden auf Stra— 
ßen-⸗, Hoch-, Tief- und Eiſenbahnen 
in der Stadt New York im letzten Mo— 
nat den Tod. 

— Dreizehn Leichen ſind in den 
Brandruinen in der Boſtoner Vorſtadt 
Chelſea ſoweit gefunden worden, und 
e3 werden noch viel: Perjonen ver- 
mißt. 


— 63 werden von Luftigiff-Tnt- 
bufiaften $25,000 als Preije für eine 
in New York zu veranjtaltende inter- 
nationale Wettfahrt mittels Nuft- 
ſchiffs geſammelt. 

— Als Frank Stoußah trotz Verbots 
im Badezimmer des Hoſpitals in Ke— 
wanee, Ill., eine Zigarette anzündete, 
fing jein Gefichtsverband Feuer. Der 
Unglüdliche ift tobt. 


— Der Millionär Edward Jad in 
Peoria, Ill., über deffen Obhut und 
Dermögensverwaltung feine Kinder 
progejfiren, ift, 85 Jahre alt, geftern 
an Herzlähmung geftorben. 

— New PHorfer Lehrer, welche auf 
Koſten der National Civic Federation 
eine GStudienfahrt nach) Europa mas 
chen follen, weigern fich, in der zweiten 
Kajüte zu fahren und verlangen Pläbe 
in der erften. 

— Der Farmer Yas. Hufinz in La- 
porte nd., ift an Blutvergiftung ge- 
ftorben, welche durch ein von ihm vor 
ſechzig Jahren verfchlucktes und in der 
Magenwand fteden gebliebenes Cent- 
ſtück verurſacht wurde. 


— Unter dem Drucke der Fanatiker 
will der Stadtrath in South Bend, 
Ind., den Bürgermeiſter Fogarty an— 
klagen, weil dieſer die Sabbathgeſetze 
nicht durchführen und auch die Bor— 
delle nicht ſchließen läßt. 

— Kanzler MeCracken von der New 
Yorker Univerfität hat einen Profeffo- 
renaustaufch mit jfandinapifchen Uni- 
berfitäten in die Wege geleitet und ift, 
namentlih bon König Haafon von 
Norwegen begeiftert, heimgefommen. 


— Der Stadtrath in Drange, N. 
S., hat die buchftäbliche Durchführung 
aller „blauen“ Gefege angeordnet; 
darob große Aufregung unter den 
„wahrhaft Frommen“, namentlich meil 
e3 auch feine Milh und feinen Eis- 
cream mehr gibt. 


— mei Neger verjagten mit Re- 
bolvern in Indianapolis geitern Abend 
ben jungen Wm. Hoyt und vergingen 
fih an feiner Begleiterin, der 19jähri- 
gen Paniy Sceid, 525 Patterfon 
Strafe. Das Mädchen ift fchmer 
krank. Bürgerfchaaren juchen in der 
Ylußniederung nad den DVerbrecdhern. 


— Al Mabel Kilmer aus Med- 
ford, Wis., geitern Nachmittag in San 
TFranzieto eintraf, in der Erwartung, 
ihren Verlobten, Joe Scollard, zu be- 
grüßen, mit dem fie heute vor den Al— 
tar treten wollte, erfuhr fie, er fei 
wahnfinnig geworden. Ohnmächtig 
fan fie ihrer Mutter in die Arme. 


— Fred Collings, 17, und Edward 
Carver, 13 Jahre alt, hatten Louis 
Bruno bei Erejted YButte am 19. Sep- 
tember 1907 niedergefchoifen und troß 
feiner Bitten, ala er mehrlos auf dem 
Boden lag, falt gemacht und darauf 
feine Baarfchaft, $17, geitohlen. Col- 
Yings ijt heute zu Zuchthaus auf Le⸗ 
benszeit verurtheilt worden, für Car= 
per hat die Jury megen feines Alters 
Milde empfohlen. 


Stark wıe ein Aaulthier 
Farmer erhält Kraft durd) Nahrung. 


Irgend Jemand kann jein Befinden 
verbejjern, wenn er unzuträgliche 
Speije aufgibt und gute Nahrung ge- 
nießt. Es wird alljeitig zugejtanden 
bon den bverjchiedenen ‘ 'evölterungs- 
theilen des Landes, daß Kraft bes 
Geiftes und des Körpers von ber Nah: 
rung fommt, die dem Spitem zuge: 
führt wird in Form von Blut. 

Ein KRuhhirte, deffen Magen auf ei- 
ner Rinderfarm ganz außer Ordnung 
gerieth, wandte fi dem Landbau zu 
und fand zufällig die Urfache feines 
Leidenz und die Heilung dafür, Er 
ſchreibt: 

„Ich wuchs auf einer Rinderfarm 
heran, lebte wie die Anderen vonRind— 
fleiſch und Kartoffeln, aß oft zuviel, bis 
mein Magen ſo ſchwach und ich ſo 
elend wurde, daß ich meine Stelle auf— 
geben mußte. 

„Dann verſuchte ich es mit Land— 
bau, aber ich wurde nicht beſſer. Meine 
Nerven waren zerrüttet und Nachts 
konnte ich nicht ſchlafen. Vor einem 
Jahre las ich eine Anzeige über Grape 
Nuts, daß es eine wunderbare Nah— 
rung ſei, und ich ſagte meiner Frau, 
ich würde es verſuchen. 

„Ich kaufte deshalb ein Packet Gra— 
pe-Nuts und als ich die Nahrung ver— 
braucht hatte, in zwei Wochen, begann 
die Schwäche meines Magens zu 
ſchwinden. 

„Jetzt wiege ich 1834 Pfund und bin 
ſtark wie ein Maulthier. Wir eſſen 
Grape-Nuts zum Frühſtück und ich ge— 
nieße auch ſolches als Lunch zwiſchen 
den Mahlzeiten. Ich muß ſagen, 
Grape-Nuts ift Die befte Speife, die e3 
aibt, und faft Jedermann im Orte, 
ala meine Befferung fihtbar murbe, 
iht fie.” 

„&3 bat feinen Grund.” Name er: 
fährt man von ber PBoftum Eo., Battle 


Sreet, Mich. Lefet „Der Weg nad). 


Wohlſtadt“, in Packeten. 


— Henty E. Ulner,  Sefretär und. 


Schatmeifter der Little Miami-Bahn, 
früherer Bundesmarfchall u. Präfident 
der National Inf. Co in Cincinnati, 
ift heute dort, 78 Jahre alt, geftorben. 

— Auf der Heimfahrt vom Begräb- 
niß des Gatten, eines Kaufmanns in 
Zanfing, Za., brach heute Frau D. M. 
Carlisle bemußtlog zufammen und 
ftarb furz darauf an gebrochenem Her= 
zen. 

— 3mölf Jungen im Alter von 9 
bi3 12 Jahren find im Pittsburger 
Ditende wegen Diebftahls von Bleiröh- 
ten im Werthe von $10,000 aus Neu- 
bauten und leer ftehenden Häufern heu> 
te verhaftet worden. 

— Prof. Agaffiz von der Univerfi- 
tät Harvard und fein Sohn Maft find 
heute, mit wifjenjchaftlihen Schägen 
reich beladen, aus einer bislang mwentg 
befannten Region in Afrita wieder in 
Nem Dorf eingetroffen. 

— Bob MMNaught, jeit 1876 Mit: 
glied der New Yorker Polizei und be- 
fannt durch Einfangen berühmter 
Verbrecher in aller Herren Länder, if 
heute in Brooklyn gejtorben. Seit drei 
Sahren war er penfionirt. 

— Meil feine 25 Jahre zählende 
Frau fih nicht mit ihm verföhnen 
mollte, hat fie Burton Whitbedk geitern 
Abend vor ihrer Wohnung in Cor 
fadie, N. Y., erfchoffen. Er ift flüch- 
tig, 

— Die Kohlengräber und Gruben- 
befiger des Weft-PBennfylvanien, Ohio 
und Indiana umfaffenden Bezirks ha- 
ben fich in Toledo, Ohio, auf Beibe- 
haltung der bisherigen Zohnffala ver- 
ftandigt und die linoifer Genofjen 
zum Anfchluß aufgefordert. 

— Im Gefängniß in Seneca, Kaß., 
fegte heute früh der 2Zljöhrige as. 
Rally, Mörder des Berichterjtatters 
Herbert Jordan, fein Bett in Brand. 
Er fand den gefuchten Tod, und da, 
Gefängniß wurde zerftört, die anderen 
Gefangenen wurden aber gerettet. 


— Sn einem Hochofen der Crucible 
Steel En. in Pittsburg wurden heute 
die gebleichten Knochen eines unbe= 
fannten Mannes gefunden, vermuth- 
lich eines Selbftmörders, der fich mäh- 
rend des Schihtwechjels in die Anlage 
geichlichen hatte. 

— Sn der Matraße eines Hotel: 
bett3 in Nemwarf, N. %., melche heute 
zum erften Male jeit Jahren gereinigt 
wurde, fand dasgimmermädchen einen 
am 10. Januar 1906 auf dem Bahn 
hof in Newark geftohlenen Poftfad mit 
unbrauchbaren „Checks“ und Briefen. 

— Die Lincoln Educational League 
in New York mill $20,000 auf Die 
Anfertigung von Bronzetafeln mit 
Lincoln3 berühmter Rede in Oetty3- 
burg anwenden. Die Tafeln follen an 
den Schulhäufern angebracht werben, 
deren Verwalter eine Hälfte der Koſten 
einer Tafel übernehmen. 


— Gejftrige Bafeballfpiele: Ameri— 
can League — Chicago 0, St. Louis 
1; Boſton 1, Waſhington 2; New 
York 2, Philadelphia 8; Detroit 8, 
Cleveland 12 (12 Annings). National 
League — Cincinnati 0, Chicago 1; 
Brooklyn 3, Bofton 2; St. Louis 0, 
Pittsburg 3; Philadelphia 2, Nem 
York 14. 

— Morgen um Mitternaht wird 
bon der Stadthalle in Portland, Me,, 
Urfene Beaudin von Adams einen 
Dauermarfh nach) Chicago antreten, 
um momsdalid) Edward Payjon We: 
ftons „Rekord“ zu fchlagen. Beaudin 
ijt ein Kanadier, Vegetarianer, Abiti- 
nenzler und hat fich jeit Wochen durch 
dreißig Meilen meite DIagemärjche 
„eingearbeitet“. 

— Der Wirth Geo. Wildermann in 
Meft Marietta, O., hörte heute früh 
einen Einbrecher in feinem Lofal, todt= 
fchießen mollte er ihm aber nicht, daher 
ließ er aus feiner Wohnung über ber 
MWirthichaft, als der Verbrecher her: 
ausfam, ihm ein Plätteifen auf den 
Kopf fallen, wobei er ihm den Schädel 
einihlug. Der Verbrecher wurde als 
M. Savage erfannt. 

— Der Dampfer United States von 
der ftandinapijch-amerifanifchen Linie, 
melcher bei der Ausfahrt aus der Nem 
Yorker Vai mit dem „Monterey“ zu⸗ 
fammenftieß und auf eine Sandbant 
gerieth, ift geitern Abend flott gemacht 
torden und muß ausgebeffert werben. 
Die Baffagiere wurden heute auf einen 
anderen Dampfer befördert. 

— Die Feuerwehrleute Dugan und 
Spthes in New York reteten den bon 
Flammen abgefehnittenen Geo. Diet 
aus feiner Stube im hödhiten Gtod- 
merk einer Miethsfaferne an der 3. 
Aoe., indem Dugan fi auf’3 Dad) 
legte, Sythes mit den Händen an den 
Füßen hielt, und lebterer in der Luft 
ſchwebend den auf das Yenjterbrett ge- 
fletterten Dieß padte. Dugan zog die 
Beiden dann langjfam auf’3 Dad, von 
too fie auf ein Nebengebäude |. rangen. 


— Kohn U. Drafe in Nem Port 
fonnte feinen Befittitel auf erzhaltiges 
Land in Montana nicht finden, fein 
Bruder fuchte in der Chicagoer Ge- 
fchäftsftelle vergebens danad, und ber 
unlängft zu $600,000 abgejchloffene 
Berfauf mit der Amalgamated Copper 
Co. ging in die Brüche. Seither mur- 
de eine Goldaber auf dem Lande.und 
geitern hat Frau Drafe au) den Be- 
figtitel in einem alten Rod des Gatten 
gefunden. Durch die Goldader fteigt 
der Werth des Landes auf $3,000,000. 


Ausland, 


— Der Nordbdeutfche Lloyd mill 
einige feiner langfameren Dampfer 
Halifar anlaufen laffen. 

— In einem Klojtergarten bei ©t. 
Peteräburg landete geftern ein inStod- 
hbolm Donnerftag Abend aufgegange- 
nes ſchwediſches Militärluftſchiff. 
Trümmer eines unbekannten 
großen Segelſchiffes ſind heute bei 
Carmanah, an der Küſte von Bri— 
— angeſchwemmt wor⸗ 

n. 


— Zwei taufend Fuß Tange Turbi- | 


nen-Dampfer für den Liverpool-Nem 
Vorker Verkehr und mit 20 Knoten 
Vahrgefehmindigkeit will die White 
Star-Linie bauen lafjen. 

— Die Duma hat fi) bis zum 5. 
Mai vertagt. Dktoberiften und andere 
Mitglieder wollen den Kampf, mittels 
Gefege, gegen den neuen ruffifchen Ei- 
jen-, Stahl- und Kohlen-Truft auf- 
nehmen. 
 — Die deutfche Regierung läßt an- 
deuten, daß eine von Präfident Roo- 
jevelt ausgehende Einladung zu einer 
internationalen Sonferenz zur Be- 
fümpfung des Anarhismus ihr mill- 
fommen ei. 

— In Mazatlar, Mer., Tchoffen, 
während die Bevölkerung ein Kirchen- 
feit feierte, 25 betrunfene Soldaten 
zwei Poliziften und einen Bürger tobt 
und beraubten drei Männer. Wenn bie 
Staatspolizei fie fängt, ift ihr Schid- 
jal nicht zweifelhaft. 

— Das am 233. März begonnene 
internationale Schaturnier in Wien 
ijt beendigt. Dupas, Schlechter und 
Maroczy, die Sieger, ftanden gleich 
und theilten fich im die drei erjten 
Preiſe. 
ten, Teichmann den fünften, Spiel— 
mann den ſechſten Preis. 

— Der ruſſiſche Premier Stolypin 
iſt mittels Kabeldepeſche vom früheren 
New Yorker Bürgermeiſter Seth Low, 
Bürgermeiſter Buſſe, Chicago, „Mark 
Twain“ u. n. A. um baldige Prozeſ— 
firung des feit fieben Monaten in Un- 
terfuchungshaft befindlihden und 
ſchwerkranken Revolutionärs Tſchai— 
kowsky erſucht worden. 


— „Maud Allen“, eine Tanzkünſt— 
lerin, verſetzt in London die Lebewelt 
durch ihre Kunſt in Aufregung. Es 
ſtellt ſich heraus, daß das Mädchen die 
Schweſter von Theo. Durant iſt, wel— 
cher vor dreizehn Jahren in San 
Franzisko wegen Ermordung bon 
Blanche Lamont und Annie Williams 
gehängt wurde. Der Fall erregte da— 
mals großes Aufſehen. 


Lokalbericht. 


Freigeſprochen. 


„Andy“ Craig wird von der Jury ein 
Ehrenzeuaniß ausgeſtellt. 


Die Jury in Richter Chetlains Ab— 
theilung des Kriminalgerichts, vor der 
Andy Craig, ein Schankwirth, unter 
der auf Vorenthaltung ihm anvertrau— 
ten Eigenthums lautenden Anklage 
prozeſſirt wurde, zog ſich heute Vor— 
mittag kurz nach elf Uhr zur Be— 
rathung zurück. Craigs Vertheidiger, 
der Anwalt John E. W. Wayman, be— 
leuchtete in ſeiner Schlußanſprache an 
die Jury die Ausſagen des Klägers, 
James Kelly, betreffs des ihm auf ſo 
eigenthümliche Weiſe in dem Lokal des 
Angeklagten abhanden gekommenen 
Ringes und gelangte zu der Schluß— 
folgerung, daß Kelly ſich des Mein— 
eids ſchuldig gemacht habe. 

Nachdem dann Hilfs-Staatsanwalt 
Edward S. Day eine Anſprache gehal— 
ten hatte, ertheilte der Richter den Ge— 
ſchworenen die übliche Rechtsbeleh— 
rung, die ſich in den Satz zuſammen— 
faſſen läßt, daß ſie, die Geſchworenen, 
die Zeugenausſagen ſichten und Alles, 
was ihnen nicht der Wahrheit zu ent— 
ſprechen ſcheine, bei Erörterung der 
Geldfrage außer Acht laflen müßten. 

Nach einer Berathung von 40 Mi- 
nuten Dauer erfannten die Gefchmo- 
renen auf Nichtfchuldig. 

m |-—s.. 
Des HSaujes KSüter. 


Durch das Gebell des Hundes wurde man 
auf einen Brand aufınerifam. 


Frant Fled und Familie, Bewohner 
des erjten Stod3 des Haufes Nr. 1201 
Noteby Straße, waren gejtern Abend 
ins Theater gegangen. Gegen Mitter- 
naht jchlug ihr Hündchen an und 
bellte jo lange, bis rau Charles T. 
Ruder, die im zmweiten Stod mohnt, 
fich erhob und Nachforfchungen an- 
ftellte. In Fleds Wohnung brannte 
ed. Als die ſofort alarmirte Feuer— 
wehr eintraf, waren Küche und Hin— 
terzimmer ſchon arg beſchädigt wor— 
den. Das Feuer wurde ohne Schwie— 
rigkeiten gelöſcht. 

Angeblich ein Dieb. 


An State Str. und Jackſon Boul. 
wurde heute der 22jährige Clyde 
Ihompfon aus Fomler, And., unter 
der Anklage verhaftet, daS von ihm 
benußte Motorchele und $70 in Baar 
der „Fomler Bichele Co.“ entwendet 
zu haben. Geftern Abend foll er den 
Diebitahl verübt und Tyomler verlaffen 
haben. 


— Entgegenfommend. — Wenn ich 
Shnen nun jeßt einen Kuß geben mür- 
de, Fräulein Elfa? — Na, dann wür- 
de ich mächtig Schreien. —Wirflih? — 
Natürlich. Alfo warten Sie lieber, bi3 
mir tief drinnen im Walde find 


WONDERINE, 


Not Man-Made. 


Das große Natur-Heilmittel au den 
Genfern der 


Schwarzen Canyon in Arizona 


„Wonderine“ ift ein Naturproduft, da3 
fein Chemift oder Apotheler machen kann. 
Wir befommen jeden Tag Briefe von Leu- 
ten, die e3 gebrauditen, worin fie una 
feine wunderbaren Heilungen mittheilen. 
Für alle Entzündungsfrantheiten, mie 
Nheumatismus, Piles, Ecgema, entzün- 
dete Brüfte, Verrenfungen, Augenentzün- 
dungen, furzum mo immer Entzündung 
tft, innerlich oder äußerlich, hat e3 nicht 
feineögleihen. Fragt Euren Apotheker. 

Broben von Wonderine Hämorrhoiden- 
ä Fo werden frei gegeben in der Of- 

ce der 


Arizona Wonderine Co. 
— - © ER 


Aubenjtein gewann den vier: | 


Wir 


Fauften über 400 


Couches 


von einer großen Fabrif, die Banrgeld brauchte — Die PBreiie find 


gerade halb jo hoch als was Ihr fjonjt bezahlen müßt. 


x 


Zum Verkauf Montag und Dienllag! 


Ihr fünnt gegen baar oder auf leichte 
Abzahlungen faufen — wie 08 Eud) 
beliebt. 


Partie 1 — 8 Couches, gepolſtert in 
einer jchr aquten Sorte Vojton Leder, — 
aanz Stahl:Konftrufiioa, Cat Geitell, 
tief Tufted —werth 812.00, 84 89 
JJ An) + 
Partie2 — 093 Gouches, gepofftert in 
fehr guter Sorte Bofton Leder, ganz 
Stahl-Konftruftion, einige jchlicht, au 
dere tief Tufted, gut iverth d&'Y 84 
18.00, wur = ‘+ t 
Partie 3 — 120 Gouches, in beſter 
Sorte Chaſe Leder gepoiſtert, — ganz 
Stahl-RKonftruttion, Taf Geftell, hübid) 
handgejchnigt, jchlicht oder tief Tirfted, 
gut werth 820.00 — 


Partie 4 — 85 Goucdes, in der aller- 
beiten Sorte Chaje Yeder gepolftert, jolt- 
des Taf-Geftell, jehr vrächtige Entwürfe, 
ganz Stahl-Konftruftion, fchlicht oder 
tief Tufted, gut werth 

825.00, nur 


Schweres ungebleichtes Muslin, 32 Zoll 
breit, — regulärer Preis Ge Die 
Nard, nur 
Gebleichtes Muslin. 
Nard breit, weicher Finish, Werth Ic,— 


wabrif-Längen von 5 Eis —9— 
B — 
Handtuchzeug. 

Schweres Twilled Handtuchzeug, — mit 
echtfarbigen Borten, 
Preis 6e: Yard 

Cardinal Print Kaliko. 
mit hübſchen weißen Muſtern, Punkten, 
Streifen ete., — reguläre Te= 
Maaren, per Yard 

Poplin. 

1800 Yards baumwoll. Poplin Kleider— 
ſtoffe — in mehreren guten Schattirun— 
gen, regulär verfauft zu 150, — 
die Yard zu 


Geht nicht in den unrichtigen Laden, 


Tragiſches Geſchick. 


Wurde von einer LCokomotive überfahren 
und tödtlich verletzt. 


Bei der Arveit verunylüct. 

Auf der Hamthorne Ave.-Kreuzung 
wurde heute Morgen der AOjährige Ar— 
beiter €. W. Anderfon, Nr. 322 Bil- 
fell Straße, von einer Rangierlofomo- 
tive der Chicago, Milmaufee & St. 
Paul-Bahn überfahren. Er erlitt Ber- 
legungen, denen er, wenige Minuten 
nad feiner Einlieferung, im Wleria= 
ner=Hojpital erlag. 

Erlitt einen Schädelbruc. 

Beim DVerladen von Mafchinen fiel 
heute dem in der Anlage der Troy 
Laundry Macinery Company, 23. 
und La Galle Straße, beichäftigten 


Arbeiter Tony Oftmanfty ein fehmerer | 


Mafchinentheil auf den Kopf. Der 
Berunglüdte wurde 
dem Boft Graduate-Hofpital gefchafft. 
Dort ftellten die Aerzte feit, daß er 
einen Schäbelbruch erlitten hat. Gein 


Zuftand wird für bedenklich gehalten. 
Ofenpolitnr erplodirt. 


Frau Rofie Pustlin, Nr. 328 W. 
47. Straße, erlitt geftern beim Ofen— 
puten töptlihe Brandiwunden. Der 
mit fenpolitur geträntte Lappen 
fing Feuer, und ehe ie fich deſſen ver— 
jah, erplodirte au) in ihrer Hand die 
mit Politur, die wahrjcheinlich Gajo- 
lin enthielt, gefüllte Flafche. Der In= 
halt ergoß fich über fie. „shre Fleiber 
brannten lichterloh, al3 Nachbarn in 
die Küche ftürzten, die Verunglüdte in 
Deden hüllten und die Ylammen er- 
ftidten. Frau Pusklin mußte nad 
dem St. Bernhard-Hofpital gefchafft 
werben, mo fie heute jtarb. 


Kein Kinderfpielplat. 


Auf der Straße vor der elterlichen 
Wohnung Nr. 932 Wafhdurne Xoe., 
ro fie mit ihrer Schweiter Jrene piel- 
te, wurde gejtern Nachmittag die zmei- 
jährige Anita Daly von einem Wblie- 
ferungsmagen der Iihompjon-Reid 
ce Cream Company überfahren und 
fchmwer verlegt. Der Kutjcher des Ab— 
lieferungsmagens, James Breece, Nr. 
363 W. Harrifon Straße, wurde zwar 
verhaftet, jpäter aber wieder in Frei— 
beit gejeßt. 

Ein Pedhvosel. 


Rihard Satto, Nr. 53 Armour 
Straße, war geitern Abend aus dem 
Eounty-Hofpital, wo man ihm einen 
Fuß abgenommen hatte, entlaffen 
worden. Als er auf Krüden auf die 
Straße trat, alitt er aus, fiel und er- 
litt einen Schentelbrud. Seht liegt er 
wieder im Krankenhaus darnieder. 

Gibt fein Opfer wieder. 

Die Leiche des Mafchiniften Jakob 
Sacobfon, der nebjt zwei Genofjen am 
18. Februar während eines Filchzuges 
in der Nähe von Waufegan ertrant, ift 
bon den Wellen des Gees, füd- 
lich von Highland Park, an das Ufer 
gejpült worden. 

ss 


bemußtlog nad‘ 


Speziell! 


Böhmische Seife. 
Negulär 4c das Stüd (5 Stüde für je: 
den Käufer) — in diefen Ber: 
fauf, das ZStüd 


California Schinken. 


| Nr. 1 California Schinten — (ein Schin= 


fen für jeden Runden) — verfauft bis 6 
Uhr Abends Montag — 
per Pfund 

Geſchirrſchüſſel. 
59e Geichirrjchiijiel, 14 Quart, — drei— 
fach emaillirtes Stahl, — 


Tamen = Unterzeng. 

3 Kiften 180 Dup. feine Qualität Swiß 
gerippte Tamen=Interhemden, — fchlicht 
weiß, 1 NRartie mit Seide-Pote, eine 
Partie mit Leinen Spiten:Bejfat und 
eine hübjche Partie mit fanchy gehäfeltem 
Hals, alle 18c= und 22c= 

Sorten — zu 

Cchürzen-Overalls für Männer. 


Gut gemacht von blauen Denim Stoffen, 
qute fchwere Qualität, Größen 34 bis 
44 — reguläre 506-Sorte — 


Schwarze Taffeta Seide. 
18 Stücde 2730U. ertra jchiwere fchwarze 
Taffeta Seide, Dauerhaftigfeit garanz 
tirt, Cilboiled, raufchender Finiſh, völ— 
lig 75e Werth, in diefem Ver: 
fauf zu 

Männer-Arbeit3-Hemden. 
50 Tup. gute Qualität Trill und Ma= 
dras Cloth Männer-Hemden, befejtigter 
Kragen, feiner großer Körper und wei: 
tes Note und zwei Tafchen, — 
59:Sorte, zu 

Damen-Dreß-Skirts. 

Von gutem wollenem Panama, — rund 
herum Plaited mit drei Bands von Sei— 


de Taffeta, alle Farben, — 82 59 
werth 54 — zu nur....... * 

Weißes Lawn. 
2N Zoll breit, mittelſchwer, für Kinder— 
Kleider, Schürjen etc, — 8Se— 
Sorte, per Yard 

Bercale. 

32 Zoll breit, feine Mufter für Maifts, 
MWrappers, etc. — werth 12Y1ac; 
per Yard 


Vergek nicht den Namen und die Straße, 


Auch murde das Bootf gebor- 
gen, in dem Joſeph Sachſel and Ar— 
thur Freud, die am Mittwoch ertran— 
ken, die verhängnißvolle Ausfahrt un— 
ternahmen. Es trieb am Seeufer, zwi⸗ 
ſchen Elm und Cedar Straße, aͤls es 
von Charles Peterſon, Nr. 15 Stone 
Straße, erſpäht und ans Ufer gezogen 
wurde. Das arg mitgenommene, lecke 
Fahrzeug iſt nach der Wohnung von 
Louis Lutz, Nr. 25 Stone Straße, ge⸗ 
ſchafft worden. * 

Die Leichen der Ertrunkenen hat 
man noch nicht gefunden. ii 
— Se 
Die in rief, die Geifter „.. 

Der Budapefter Gerichtspräfident 
Sarkany wird ji in Zufunft hüten, 
Sentenzen auszufprechen, deren Trag- 
weite er nicht vorher genau erivogen 
hat. Der erwähnte hohe Gerichtsfunt- 
tionär ijt als Jurift wie als liberal 
und human dentender Mann bekannt, 
aber vom fozialen Elend jcheint er 
denn doch nicht den richtigen Vegriff 
zu haben, jonjt hätte er jich gewiß bie 
fatale Situation erfpart, in die er fich 
duch die erimiejene volle Untenntnig 
des mirflichen Lebens felbft gebracht 
hat. Bor dem Budapefter Gerichtshof 
fand bor einigen Tagen die Verhand- 
lung gegen einen wegen Aufreizung 
zum Klajjenhaß angeflagten „joziali= 
ſtiſchen Agitator“ ſtatt. Präfident 
Sarkany redete dem Verbrecher in's 
Gewiſſen, den Haß gegen die derzeitige 
Geſellſchaftsordnung aufzugeben, denn 
die Geſellſchaft ſei beſſer als ihr Ruf. 
In Ungarn könne jeder brave Arbei— 
ter, wenn er nur wolle, täglich unbe— 
dingt fünf Kronen verdienen.... Am 
nächſten Tage erfchien im Inferaten- 
theil zweier Budapefter Blätter folgen- 
ber Aufruf: „Arbeiter! Wer täglich 
fünf Kronen verdienen will, melde fich: 
8. Bezirk, Baroggaffe Nr....“ (Die 
genaue Wohnungsadreffe des Gerichts- 
präfidenten Sarfany.) Seither ift es 
um bie Ruhe des Herrn Sarlany ge- 
fhehen. Bon Früh bis Abend melden‘ 
fich Hunderte und hunderte von Arbei- 
tern in feiner Wohnung und fuchen um 
Arbeit an. Vor dem Haufe des Ge— 
tichtspräfidenten hHerrfcht zu manchen“ 
Stunden des Tages ein lebensgefähr: 
liches Gedränge der®Arbeitfuchenden, 
jo daß jelbjt die Polizei intervenirem: 
mußte. Nun bat man die erwähnten 
beiden Zeitungen erfucht, die gefähr- 
liche Anzeige nicht mehr zu publiziren, 
und die übrigen Zeitungen, über bie 
Sade zu fchweigen. Man Hofft damit 
die geitörte foziale Ordnung wieder 
in’3 richtige Geleife zu Bringen. Prä- 
fident Sarfany ift jebenfall3 um eine 
Erfahrung reicher. 

— — — — 

— Indiskretion. — Nein, das iſt 
aber doch zu toll! Nennt mich mein 
Schwiegervater vor allen Leuten einen 
Gauner und Schurfen! — Ya, es ift 
unglaublich taftlos, YFamiltiengeheim- 
niffe an die große Glode zu Hängen! 

— Mander Edelmann Hat mehr. 
Gläubiger ala Ahnen. * 
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Die erſten Früchte. 


Als Vorſpiel zu den Ereigniſſen, die 
mit der Einführung der „direkten“ 
Vorwahlen eintreten werden, dürften 
die unnöthigen Redeſchlachten zwiſchen 
dem Gouverneur Deneen und ſeinem 
Vorgänger Dates zu betrachten fein. 
Lebteren hat e8 von jeher gereut, daß 
er feinerzeit von der Bewerbung um 
die Wiederaufftelung „Freiwillig“ zus 
rüctrat und feinen Anhang zu Deneen 
hinüberführte. Er glaubt, dieſen Feh— 
ler dadurch verbeffern zu fünnen, daß 
er fih nochmal um das höchite 
GStaatsamt bewirbt. Da.aber die No- 
mination nicht mehr von der „Ma= 
ſchine“ vollzogen werden wird, fondern 
von ben fouveränen Wählern felbit, fo 
muß er ich unmittelbar an dieje wen- 
den. Er reift alfo von einem County 
in’3 andere, hält überall Volfäver- 
fammlungen und — macht den Gou= 
perneur Deneen fo fchlecht, daß fein 
anftändiger Hund, der Herrn Yates 
verftände, von feinem Nachfolger ein 
Stüd Brot annehmen würde. Geine 
eigene Verwaltung dagegen Iobt er al3 
die befte und namentlich Tparfamite, 
beren der Staat llinois fich jemals 
zu erfreuen hatte. 

Wenn fein Schidfal in den Händen 
einer PBarteifonvention läge, jo müßte 
er, dem alten Brauche zufolge, die 
Anpreifung feiner Thaten dem Redner 
überlaffen, der feine Aufitellung zu be= 
fürworten hätte. Da jedod „das 
Volk“ über ihn zu urtheilen hat, jo 
glaubt er, jein Bild mit eigenen Hän— 
den in möglichjit glänzenden Yarben 
malen, das jeines Wettbewerber aber 
Grau in Orau auftragen zu müflen. 
Der Gouverneur wiederum ift feiner 
Meinung nach gezwungen, die Rüd- 
fihten feiner Stellung beifeite zu jegen 
und die Herausforderung vor allem 
Volke zu beantworten. Daher fucht er 
zu beweifen, daß der Gouverneur Ya= 
te3 ein ganz unfähiger, verfchwenderi- 
fcher und unaufrichtiger Patron gewe— 
Ten ift, der feinem Nachfolger eine böfe 
Erbichaft Hinterlaffen hat, und daß der 
Gouverneur Deneen nad) faft vierjäh- 
rigen Anftrengungen jett endlich mie- 
ber Ordnung gefchaffen hat. 

Zur Verbefferung des politifchen 
Tones wird jomit das neue Vorwah- 
lengeſetz ſicherlich nichts beitragen. 
Haben früher nur die verſchiedenen 
Parteien ſich gegenſeitig verunglimpft, 
ſo werden jetzt auch die der nämlichen 
angehörenden Kandidaten mit 
Schmutzbatterien und Stinktöpfen 
kämpfen. Die Gegenpartei aber wird 
ſich ſtets auf die Angaben berufen 
können, die der unterlegene Bewerber 
über den ſiegreichen gemacht hat. Auch 
iſt nicht anzunehmen daß im vorliegen— 
den Falle Herr Yates nach der Vor— 
wahl alles zurücknehmen wird, was er 
über Herrn Deneen geſagt hat, oder 
daß Herr Deneen, falls er unterliegen 
ollte, mit: Feuereifer für Herrn Yates 
ins Zeug gehen wird. In der Partei— 
konvention waren die geſchlagenen 
Kandidaten herkömmlich verpflichtet, 
ſich der Mehrheit mit Anſtand zu fü— 
gen und ſogar den Antrag ſtellen zu 
laſſen, daß die Nomination nunmehr 
einſtimmig erfolgen ſolle. Dieſe ge— 
wiſſermaßen ritterliche Sitte kommt 
ſelbſtverſtändlich in Fortfall, wenn die 
Urwähler die Aufſtellungen vorzuneh— 
men haben. Wer vom Bolfe jelbit ver- 
worfen worden iſt, wird fein Mißge- 
fhid immer auf die gehäffige und 
nieberträchtige Kampfesmweife des be- 
borzugten Nebenbuhler® zurüdführen 
und meber vergejjen, noch vergeben. 

Daß das Beifpiel der Bewerber um 
das höchfte Amt von den Kandidaten 
für die unzähligen minderwichtigen 
Staate- und Countyäamter nachae- 
abmt werben wird ‚ift leider nur allzu 
mwahrfcheinlih. Auch dürften die De- 
mofraten e3 nicht bejjer machen, al3 
die Republifaner. Den ganzen Som- 
mer hindurch wird alfo die Luft mit 
Schmähungen angefüllt fein, und bie 
Urmähler, die im Auguft die „Iiefet3“ 
zufammenguftellen haben, wmerben bie 
betrübende Entdedung machen, daß fie 
nur zwifchen lauter Dummföpfen, 
Gaunern und Schuften die Auswahl 
treffen können. 

Dazu fommt noch, daß fchon ber- 
jenige Kandidat auf das Tidet ge- 
langt, der mehr Stimmen erhalten hat, 
als jeder feiner Mitbewerber, aber 
nicht eine Mehrheit der iiberhaupt ab- 
gegebenen Stimmen. Diefe „Plurali- 
tat3“= oder Zufallafandidaten, für bie 
mitunter faum ein Drittel oder ein 
Viertel der an der Wahl theilnehmen- 
den Parteigenoffen geftimmt haben 
mag, werben fehwerlich Vertrauen oder 
gar Begeifterung erweden. E3 mird 
fich überdies bald Kerausftellen, daß bie 
„Bofle“, die über Fin kleines, aber gut 
eingefhultes Heer verfügen, ihre 
Kandidaten mit Leichtigkeit gegen bie 
vielen auf eigene Fauft fämpfenben 
Gegentandidvaten merben burchfeten 
fönnen. Wenn au nur fünf Män- 
ner fih um basfelbe Amt bewerben, 
von denen vier blo3 einen perfünlichen 
Anhang haben, während ber Fünfte 
von der „Organifation“ unterftüßt 

wird, fo wird diefer Fünfte voraus 
fichtlich an’3 Ziel gelangen. 
. Die Bielmähleret hat zur Boß- 
wirihſchaft geführt, und durch die un- 
mittelbaren Vorwahlen wirb aus ber 
befhräntten Bopherrfchaft eine unbe- 
—  Achränkte und unverantwortliche mer- 
". den. Schon jebt mundern ich bie 
5 Sendwerispolititer darüber, daß ſie ſo 


thöricht ſein konnten, ſich gegen die di⸗ 
rekten Vorwahlen zu ſträuben. Das 
Volk aber wird ſchon bei der erſten 
Probe gewahr werden, daß es ſich 
durch politiſche Quackſalber wieder 
einmal hat nasführen laſſen. 
—— 


Der Fluch des Reichthums. 


„Wieder ein Fluch des Geldes“, ſoll 
Frank J. Gould geantwortet haben, 
als er über die Urſachen der zwiſchen 
ihm und ſeiner Frau Margaret ent— 
ſtandenen, und jetzt in einer Schei— 
dungsklage gipfelnden Entfremdung 
befragt wurde. Im Tone tiefen Be— 
dauerns, aus dem zugleich eine Art 
Vorwurf und Klage gegen ein un— 
freundliches Geſchick herausklang, ſoll 
der junge Millionär dann weiter ge— 
ſagt haben: „Ein Mann mag ein 
prächtiges Weib haben, ſchöne Kinder, 
Geld und all' das, und doch mag er 
von einem Fluche verfolgt — unglück— 
lich ſein. Es ſcheint ungerecht. — Ich 
möchte all dieſem“ (auf einen Haufen 
Zeitungen weiſend) „entrinnen. Wenn 
ich ein armer Teufel wäre, hätte ich 
all' Dem entgehen können. Das iſt 
wieder ein anderer Fluch des Geldes.“ 

Das Geld, der Götze, dem Alle 
opfern, von dem möglichſt viel zu ge— 
winnen, ſie unbedenklich Leib und Le— 
ben, „Ehr' und Seligkeit“ auf's Spiel 
ſetzen — ein Fluch? — Eine Redens— 
art, werden Viele achſelzuckend ſagen: 
„Erſonnen, den Armen etwas Zufrie— 
denheit einzuträufeln, die Leichtgläu— 
bigen möglichſt zurückzuhalten von dem 
Wettbewerb, damit den Klugen die Er— 
ringung von immer mehr des verlä— 
ſterten Geldes leichter werde.“ 

Von demNachſatz abgeſehen, mag das 
hier und da, oder auch oft der Wahr— 
heit ziemlich nahe kommen, für Frank 
Gould wird es nicht zuzutreffen. Der 
ſcheint wirklich guten Grund zu haben, 
für ſich ſelbſt vom Fluche des Reich— 
thums zu ſprechen, wie mehr oder we— 
niger alle ſeine Geſchwiſter. Er heira— 
thete aus Liebe, oder ſagen wir Leiden— 
ſchaft. Daß er ein armes Mädchen 
heirathete, braucht man ihm nicht als 
„Verdienſt“ anzurechnen. Aber ſeine 
Wahl brachte ihn in Zwieſpalt zu ſei— 
ner ganzen Umgebung und „©efell- 
Ihaft“ und er hielt an dem Mädchen, 
einer Schaufpielerin, feit, feinen Ge- 
Ihmiftern und allen Anderen zum 
Trotz. Das läßt jehon auf echte Ziebe 
oder doch tiefere Leidenschaft jchließen. 
Und das Mädchen brachte fi) durch 
ihre Ehe in Zwiefpalt mit ihrer Kirche. 
Sie mag nur den Reichthum und die 
gejellfchaftlihe Stellung ihres Anbe- 
ters im Auge gehabt haben, ebenfo gut 
mag aber auch Liebe oder LKeidenfchaft 
den Ausfchlag gegeben haben. Man 
fonnte mindeitens im 3meifel fein 
über ihre Motive, und die öffentliche 
Meinung geitand ihr damals bie 
Mohlthat des Zmeifels zu und fagte, 
„bier ijt doch einmal eine Gould’fche 
Heirath, die gut ausfchlagen muß; 
denn hier jchürzte die Liebe den Ano= 
ten.” 

Sebt geht auch diefe Ehe in die Brü- 
che, wie die Anna Gould3, der ehemali- 
gen Gräfin Gaftellane, und des Bru= 
der3 Howard. Bon den zwei Töchtern 
Sat) Goulds blieb Helen unvermählt, 
Anna Gould Ehetragödie oder mie 
man’s nennen will, ift Gemeingut; von 
den bier Söhnen wurde Howard ge= 
fhieden, Frank ift auf Ehefcheivung 
berflagt, — die Gould3 haben ein gu= 
tes Recht, von dem Fluche des Reich: 
thum3 zu jprechen, wenn ihr Geld et- 
mwa3 mit der Gould’schen Ehemifere zu 
tun bat. Iſt das der Fall — 
— MWahrfcheinlid — ja, man lann 
unbedenflich jagen „Ja“! 

Sofern Herrn Frank Goulds Aeu— 
ßerungen richtig wiedergegeben wur— 
den, hat er, genau genommen, von zwei 
„Flüchen des Geldes“, von zwei 
ſchlimmen Früchten des Reichthums ge— 
ſprochen; wenigſtens will es ſo ſcheinen. 
Er gibt ſo dem Reichthum die Schuld 
an dem Zuſammenbruch ſeiner Ehe, 
ſodann legt er es ſeinem Reichthum zur 
Laſt, daß ſeine Ehegeſchichte an der 
Oeffentlichkeit ſo breit getreten wird. 
Daß er in letzterem Recht hat, wird ein 
Jeder unbedenklich zugeben — wäre 
Frank Gould ein armer Teufel, ſo 
krähte kein Hahn nach ſeiner Schei— 
dung — der erſtere Fall iſt nicht ſo 
klar. Und doch hat Gould, wie geſagt, 
Recht. Auch dann, wenn die öffent— 
liche Meinung damals, Ende Dezember 
1901, als er ſich vor der feſtgeſetzten 
Zeit Margaret Kelly zum Eheweib 
nahm, Recht hatte, und Margaret, nur 
bon Liebe oder Leidenfchaft gedrängt, 
die Seine wurde. Die kleine Schaus 
[pielerin mag damals gar nicht gerech- 
net und allein der Befit des Geliebten 
mag jie befriedigt haben. Dann 
wird die Lnbefriebigtheit bald 
nachher gefommen fein, und zwar 
dbanf dem Reichthum, von dem fie fich 
mohl die Befriedigung aller materiellen 
Münfhe erträumte, und weil ber 
Reihthum ihres Gatten die Befriedi- 
gung fo vieler folder Wünfche und Ge- 
füfte ermöglichte oder im Vornherein 
ficherftellte. Denn der Fluch des gro= 
Ben ReichthHums liegt weniger darin, 
daß die Millionen zum Neid erweden, 
die Habgier und das Schmarotzerthum 
berloden, fih ihrem Befiter zu nähern 
und ihm unter der Masfe von Freund 
Ihaft und Liebe möglichft viel Eeld ab— 
zunehmen, als darin, daß er mit feinem 
Schein die Better jelbft betrügt: einem 
Srrlicht gleich, fie in den Sumpf ber 
Genußſucht, bezw. des maßloſen Ge— 
nießens führt, in dem aller wahre Le— 
bensgenuß erſtickt und nur der Ekel der 
Ueberſättigung und hoffnungsloſe Un— 
befriedigtheit gedeihen. „Der Reiche 
kann ſich alle Genüſſe verſchaffen, 
braucht ſich kein Vergnügen zu verſa— 
gen“ — das iſt die Lockung. Und da⸗ 
rin, daß der große Reichthum, ſoweit 
materielle Genüſſe und „Vergnügen“ 
in Betracht kommt, das Verſprechen 
hält — darin liegt ſeine ungeheure Ge— 
fahr, ſein Fluch. Denn es iſt ſehr 
ſchwer, der Lockung zu widerſtehen. 
Doppelt ſchwer für diejenigen, denen 
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der ReichthHum mehr oder weniger plöß- 


li fommt, die alfo der Erziehung da— 
zu entbehren müffen. Sie müffen ei- 
nen fehr feiten Charakter haben, wenn 
fie ihr nicht erliegen follen. Geben fie 
fih den Genüffen hin, die der große 
Reichthum ihnen ermöglicht, dann tra= 
gen fie damit, je mehr fie genießen, 
deito fchneller und ficherer ihre Yebens- 
freude zu Grabe, verbittern, zerjtören 
fie das Leben, fih und ihren Nächſten. 
Das ijt der Fluch des Reichthums. 
Die Goulos fünnen ein Lied dabon 
fingen und viele andere reiche Yami= 
lien und Leute aud. E3 ift fein Zu- 
fall, daß ein jo großer Prozentjah 
unferer Millionäre Ehemwirren uf. zu 
beflagen hat, und es ift ganz gewiß, 
daß fie von Natur aus nicht „Ichlech- 
ter“, lieblofer, jelbitfüchtiger ufw. find, 
als der Durhfchnitt. Der Fluch des 
ReichthHums macht fih an ihnen geltend, 
Sie büßen für ihr Geld! — — — 


2öollen sein Flidiwert. 


Banfnotengefege dürfen felbitver- 
ftändlic” nicht bloß zu Ounjten ber 
Banken gemacht werden. So menig 
wie Eifenbahiigefege bloß den Bahn 
gejellfchaften zuliebe, Baugefege bloß 
zum Vortheil von Bauunternehmern, 
oder Schantgefege nur zum Vergnügen 
der Schantwirthjchaftsbefiter. Die 
Banken dürfen, wo.e3 um die Regelung 
der ihnen gejtatteten Ausgabe von 
Geldmitteln fich handelt, nicht allein 
zu bejtimmen und nicht Alles 
zu jagen haben. Moraus jedoch 
noch lange nicht folgt, daß fie dabei 
rein gar Nichts zu jagen haben follten. 
Ein nur von den Banken befürmorte- 
te3 Gefeß würde mit Necht allgemei- 
nem Mißtrauen begegnen. it jedoch 
das Gefet fo, daß die Banken es alles 
fammt nit haben wollen, jo wird 
e3 dadurch um fein Haar bertrauens= 
würdiger. Es iſt das ungefähr fo, als 
wenn ein Gefundheitägejeß alle Aerzte 
oder ein Baugefet alle Baumeifter ge- 
gen ich hätte. Die allgemeine Oppo= 
fition der Vertreter des Banfgejchäfts 
gegen die vom Senat angenommene, 
jet im Haufe fchmwebende „Aldrich- 
Bill“ follte deshalb genügen zur Bes 
jeitigung des Machmwerf3. 

Zmec der Bill ift befanntlich, ein pa= 
piernes „Nothgeld“ zu jchaffen, mit 
deffen Ausgabe, wenn eine Banit, wie 
die vom letten Dftober ich einjtellt, 
die Banken fich felbft und ihren Kun= 
den aus der Klemme helfen jollen. ©ie 
follen Noten ausgeben dürfen, nicht 
mehr bloß gegen Hinterlegung bon 
Bond3 der Ver. Staaten, die fich in 
größerer Menge nicht mehr auftreiben 
laffen, fondern gegen Hinterlegung bon 
Staatd-, Countys und jtäbtifchen 
Bonds, ſowie von Wechſeln, Schuld— 
ſcheinen und anderen Bankpapieren. 
Aber man will ſie nicht zwingen 
zu der Ausgabe und man kann ſie 
nicht dazu zwingen. Keine Pflicht 
wird ihnen auferlegt — nur eine Er— 
laubniß, eine Vergünſtigung ſoll ihnen 
ertheilt werden. Da ſie jedoch ſelber 
nichts wiſſen wollen von der Erlaub— 
niß und ſich förmlich wehren gegen die 
Vergünſtigung, ſo iſt es offenbar Thor— 
heit, ſie ihnen aufdringen zu wollen. 
Was Einer nicht trinken will, braucht 
man ihm auch nicht in Glas und Fla— 
ſche vorzuſetzen. 

Auch hat es offenbar keinen Zweck, 
die Bill jetzt in aller Eile noch verbeſ— 
ſern zu wollen. Sie iſt Flickwerk, wie 
ſie aus den Händen des Senats her— 
vorgegangen iſt, und wird Flickwerk 
bleiben, auch wenn alle die im Hauſe 
angeregten Verbeſſerungen daran vor— 
genommen werden ſollten. So weit 
die Banken in Betracht kommen, iſt es 
unſtreitig eineErleichterung, wenn man 
ihnen geſtattet, Notenausgaben auch 
mit ihren eigenen Sicherheiten zu 
decken, ſtatt ausſchließlich durch Hinter— 
legung von Bonds. Selbſt mit dieſer 
Erleichterung muß das „Nothgeldsge— 
ſetz“ ein kümmerlicher Nothbehelf blei— 
ben. Nicht mit Unrecht erklärle der 
Präſident der hieſigen Erſten Natio— 
nalbank in ſeiner Anſprache an den 
Hausausſchuß ſchon das bloße Wort 
„Nothgeld“ als anſtößig. Das reichſte 
Land der Erde ſollte kein Nothgeld ha— 
ben. Und brauchte keins zu haben, 
wenn unſerm Papiergeldweſen die nö— 
thige „Reform von Grund auf“ zu 
Iheil würde, ftatt nur wieder daran 
herumzufliden, wie man daran feit 
bierzig Jahren geflict hat. 

Was wirklich noth thut, ift eine fol- 
che Regelung des Notenumlaufs, daß 
deffen Umfang ganz von felbft den 
mechjelnden Bebürfniffen des Handels 
und Wandels fich anpaft. Derart, daß 
die Banfen ihren Kunden Banknoten 
berabfolgen können, wenn Noten ge= 
braucht werden, fo wie fie ihnen jebt 
Bantched3 ausftellen, wenn Ched3 ge- 
braucht werden. Und dak die Noten, 
wenn fte die nöthigen Dienste geleijtet 
haben, wieder verfchwinden au3 dem 
Verkehr, fo wie die Ched3 wieder ver- 
Ihminden. Eine Regelung des Geld- 
mejens, bei der das Gejchäft von der 
Politit und Wallftreet von Wafhing- 
ton getrennt ijt, jo daß über bie 
Menge der auszugebenden oder einzu= 
ziehenden Noten nicht der an der Spibe 


Dieje Anzeige 


rn fich auf eine Medizin und auf eine 
gute. 
Ihr Name — H00d3 Sarfaparilla. 
‚ xbre Behauptuna, dab es die befte Medi: 
zin für das Blut ift, die je entdedt wurde. 


hr Ruf—ein Welt-Meford von Heis 
lungen, die unerreicht in der Gejchichte 
der Medizin dafteht. 

ALS eine Frühjahr-Medizin, in melche 
* viele Leute das größte Vertrauen 
etzen — welches durch das Gute, die ſie 
zeitigt, gerechtfertigt wird. 

Verlorene Kraft. — Ich war 
verſuchte Hood's Rn er Be. 
eritaunlid. Nachdem id zwei Flafchen genom» 
inen, war id fo _gefund wie je.” M. A. Sulli- 
ban, 116 Troh Str., Bolton, Mafi. 

Beite Gefundbeit. — „Mein Blut war fehr 
entfräftet. Geit ih H00d'5 Sarfaparilla nehme, 
babe id mehr aejunde Farbe im Geficht, fchlafe 
und elle aut und die Arbeit ift ein Vergnügen.“ 
Frau A. A. Soward, Taunton, Mafl. 


Hood’s Sarsaparilla 


In gewöbnlicher flüffiner Korm oder_in_ cholos 
lade-überaonenen Tablet, genannt Sariatabs, 
100 D:ofen $1. 


des Bundesſchatzaͤmts ſiehend⸗ politi⸗ 


ſche Beamte entſcheidet, den bei ſeinen 
Entſcheidungen politiſche Rückſichten 
leiten oder dem die nöthige Ueberſicht 
und das rechte Urtheil fehlen mögen, 
ſondern einzig und allein die Bebürf- 
niſſe des Geſchäfts darüber entſcheiden. 

Man hat dieſe Aufgabe in England, 
Deutſchland, Frankreich und anderen 
europäiſchen Ländern gelöſt, und es iſt 
kein Grund erſichtlich, warum ihre Lö— 
ſung, wenn ſie ernſtlich geſucht wird, 
nicht auch hier gelingen ſollte. Daß 
angeſichts der vielen Tauſende unſerer 
Notenbanken die Löſung nicht leicht 
ſein wird, wird nicht in Abrede geſtellt. 
Die Banken ſelbſt, deren Vertreter nach 
der Löſung verlangen und die Al— 
drich-Bill verurtheilen als ein Hinder— 
niß der Löſung, haben keinen fertigen 
Plan. Was ſie verlangen, iſt eine 
gründliche Unterſuchung behufs Aus— 
arbeitung des Planes, zu’ welcher Ar: 
beit die fähigjten Mitglieder beider 
Häufer des Kongrefjes mit jachfundi- 
gen Vertretern der Gejchäftsmwelt fich 
vereinigen jollen. Kein triftiger Grund 
ift erfichtlich, warum ihnen dies Ver— 
langen nicht bewilligt werden follte. €3 
jollte bewilligt werden jelbjt im Falle, 
daß der Kongreß auf Annahme des 
„Nothgefeges“ nicht verzichten zu fön= 
nen glaubt. Lebteres fann beitenfalls 
nur helfen, nachdem eine Panik ausges 
broden tft und das nationale Ge- 
Ichäftsleben den verderblichen Schlag 
bereitS megbefommen hat. Was ver— 
verlangt und gebraucht wird, ift eine 
Regelung des Geldimwejens, die fich an= 
—— läßt zur Verhütung von Pa— 
niks. 


Eine iriſche NRacht im Kriſtallpalaſt. 

Aus London wird unter dem 18. 
März geſchrieben: Geſtern Abend hat 
im Konzertſaal des altersgrauen Kri— 
ſtallpalaſtes ein iriſches Konzert ſtatt— 
gefunden zur Ehrung jenes ſchottiſchen 
Heiligen, der vor vielen Jahrhunder— 
ten nach der grünen Inſel auswan— 
derte, um den dort jeßhaften Kelten 
die frohe Botſchaft von der Erlöſung 
zu verkündigen. Daß der heilige Pa— 
trick nebenbei auch Wunder wirkte und 
unter anderm die giftigen Schlangen 
ausrottete, hat ſein Andenken auf der 
Inſel, wo alles grün iſt, merklich gefe— 
ſtigt. Dem heiligen Patrick zu Ehren 
trugen geſtern in London nicht nur die 
Iren, ſondern auch viele Engländer 
und Schotten, kleine Sträußchen der 
in Irland wachſenden kleinen Kleeart 


Shamrock, die beſonders in Sümpfen 


vorkommt. Und das hat etwas Sym— 
boliſches. Irland iſt ja ein großer 
politiſcher Sumpf, in welchem viele po— 
litiſche Reputationen begraben liegen. 
Darauf hat auch der iriſche Parteifüh— 
rer John Redmond angeſpielt, der ge— 
ſtern auf dem St. Patricks Bankett im 
Hotel Cecil die Feſtrede hielt und ein 
Klagelied darüber anſtimmte, daß 
war ein den iriſchen nationalen Be— 
En günftiges Minifterium in 
London am Ruder, aber Jrland troß- 
dem noch nicht zur Homerule gelangt 
fei. Freilich hat die irifhe Sache einen 
großen Iriumph gefeiert. Die zahl: 
reich im britifchen Söldnerheer dienen= 
den Iren dürfen jegt den „Shamrod” 
am St. Batridtage offen zur Schau 
tragen. Das war vor Zeiten anders. 
Die irifhen Soldaten, die man nod) 
bor einem Jahrzehnt am St. Patrid3- 
tage mit dem Shamrod im Knopfloch 
erwifchte, wurden von ihrem Oberjten 
mit Urreft belegt. Jett läht Königin 
Alerandra felbit unter die in der iri- 
ihen Garde dienenden Soldaten 
Shamrodfträugchen vertheilen, und 
geitern hat Lord Roberts, der ja auch 
ein re, aber von der proteitantifchen 
Abart ift, im Auftrag der Königin im 
Kajernenhof der Wellington Barrads, 
to die irische Garde liegt, die Ver- 
theilung des königlichen Gejchent3 vor— 
genommen. &3 ijt ein geringfügiges 
Zugeftäandnig an die irifche Nation, 
deren Söhne in allen Welttheilen für 
die britiihden Machthaber geblutet ha= 
ben und noch bluten. Aber die. ren 
find an’s Warten gewöhnt, fie find 
mit menigem zufrieden. Die Stlage 
über die an das übermäcdhtige England 
verlorene nationale Unabhängigfeit 
flingt in vielen Liedern wieder, die am 
Namenstag des heiligen PBatrid auch 
in der Fremde gejungen werden. Ge- 
jtern Nachmittag hat die Damenfapelle 
im Kriftallpalaft, deren Mitglieder mit 
den grünen Schärpen über den weißen 
Anzügen ſehr ſchmuck ausfahen, in der 
großen Rotunde wehmuthspolle Melo- 
dien vorgetragen, die mit dem Düjter 
der Umgebung im völligen Einklang 
ftanden. Auch im Abendkonzert be— 
berrfchte Irland das Programm. Die 
mit einer männlichen Tenorſtimme 
ausgeltattete Mif Ruby Helder fang 
Iom Moore8 „Minftrel Boy“ und 
Lady Dufferins „Iriſh Emigrant“ 
mit unvergleichlicher Kraft und Wür- 
de, objhon fie nicht aus Srland 
ftammt. Auch die Mehrzahl der an- 
dern Vortragenden maren englifcher 
Nationalität. Glüclichermeife meik 
das Lied nicht3 von Home Rule. 


Militärifhe Launen eines Zaren. 


Uns wird gejchrieben: Zar Paul I. 
von Rußland murde im März 1801 
ermordet. Das darf in Rußland öf- 
fentlich erft feit Beginn ber „freiheit- 
lihen“ Uera audgefproden und ge= 
drucdt werden. Bi3 dahin mar er in 
allen Lehrbüchern der Geſchichte „ge— 
ſtorben“, und ſelbſt der alte, ehrliche 
Baedeker läßt ihn im Führer durch 
Rußland ſterben, um ſich nicht mit der 
Zenſur zu verfeinden und ſich dem 
Schwärzen **** Heute darf 
man auch in Rußland bekennen, daß 
Paul umgebracht worden iſt und daß 
er Launen hatte, die man in ziviliſir— 
ten Ländern als Ausfluß kompleter 
Verrüctheit\fhägen würde. Eine ruf- 
fifche Zeitfehrift — der „Europäifche 
Bote” — plaudert bon den militäri- 
Shen Abfonderlichteiten de Zaren, der 
fich nicht gerade zum Heile der Armee 
mit diefer befonber8 bejchäftigte und 


‚dabei ganz eigene Wege ei Klasen 


TED RE RR) 


April 1908. 


wollte und einfhlug. Sie erzählt von 
der erftaunlichen Jugend der Taiferli- 
hen Generaladjutanten. Diefe Charge 
erhielt ein Fürft Golizyn mit 18, Fürft 
Gagarin mit 22, Fürjt Dolgorufi mit 
21 Jahren. Der Sohn des alten Yeld- 
marfchalls Sſuworow befam das Ge: 
neraladjutantenabzeihen mit 18 Jab- 
ren. Um beiten ging es einem Fürſten 
Lopuchin, einem Bruder der Maitrefje 
des Kaiferd, Anna Petromna Lopu= 
hin, der wohl eine der jchnelliten mili= 
tärifchen Zaufbahnen zurüdlegte, Die 
e3 jemals gegeben hat. Er wurde 1790 
geboren und bereit3 mit zmei “Jahren 
al® Portepeefähnrich dem Preobra- 
Ichenzti-Leibgarderegiment zugezählt. 
Mit acht Kahren wurde er Ylügelabju- 
tant. Nach der Thronbefteigung Uler- 
anders I. wurde der elfjährige Junge 
als Flügeladjutant doch etwas unbe- 
quem, und man fchidte ihn „zur Ver: 
vollftändigung feiner Bildung“ einft- 
meilen nach Haufe. Ein Bombenglüd 
hatte. auch ein anderer Zopudin, ein 
junger Zeutnant eines Artilleriebatail- 
long. Der Zar hörte zufällig bei einer 
militärifchen Uebung, daß der junge 
Dffizier mit feinem Familiennamen 
angerufen wurde. Die Gleichheit die- 
jes Namens mit dem feiner Geliebten 
perfegte denZaren in folches Entzüden, 
daß er ihm fofort die Würbe eines 
Flügeladjutanten verlieh; nach drei 
Tagen murbe er Kapitän, nach bier 
Wochen DOberft und nad) einem halben 
Jahre feit der märchenhaft glüdlichen 
Begegnung machte ihn der Zar zum 
Generaladjutanten. m allgemeinen 
aber war Paul mit den Entlaffungen 
freigebiger ala mit den Beförderungen. 
Während feiner vierjährigen Regie- 
rung foll er 9000 Generale, Stabs— 
und Oberoffiziere in PBenfion gefchicdt 
haben. Und die Penftonirung wurde 
zum Theil fjogar mit Degradation ver= 
hängt. Die Offiziere athmeten auf, 
al3 Ulerander I. zur Regierung fam. 
— — — — 

— Unter dem Lebensmittelgeſetz 
wurden auf dem nach Kuba fahrenden 
Dampfer Seguranca geſtern in New 
York von Bundesbeamten 3000 Fla— 
ſchen Bier, welches als St. Louiſer 
markirt war, aber aus einer Brookly— 
ner Brauerei ſtammt, beſchlagnahmt. 


— Die New VYorker Zollbehörde 
hatte erklärt, indiſche Büffel ſeien kei— 
ne Rinder, der Bundesappellhof hat 
das heute umgeſtoßen, und die Folge 
iſt, daß das Publikum für Schuhwerk 
82,000,000 im Jahre mehr bezahlen 
muß und Onkel Sam 31,000,000 
mehr an Zoll auf Büffelleder einneh— 
men wird. 

— An einer ſehr ſeltenen Krank 
heit, Entleerung der Blutgefäße und 
Ablauf des Blutes in andere Organe, 
iſt in einem New Yorker Hoſpital der 
elf Monate alte Bennie Poſtelnek ge— 
ſtorben. Die Eltern glaubten, da die 
leeren Blutgefäße ſich als ſchwarze 
Flecke auf der Haut kundgaben, daß 
das Kind ſchwarz werde. 

— Der Theaaterleiter-Verband will 
gegen die „Schmieren“ ſtrafgerichtlich 
vorgehen, welche geſetzlich geſchützte 
Stücke aufführen. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 

Eva Permantier 

am 15. April 1908 im Alter von 69 Jahren 
eitorben ift. Beerdiaung Sonntag, den 19. 
April, um 2 Uhr Nachmittags, dom Trauer: 
baufe, 2417 Lincoln Mve., nad der &t. Ma- 
tbiasfirde und don dort nad dem St. Bonifa— 
ziusfriedhof. Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Fohn Permantier, Gatte. 

Diary, Zohn, Gertrude, Nettie, Ir 

Karl Kohlmann und Frau A. F. 
Deth, Kinder. 
Sowa Zeitungen bitte zu Fopiren. 


Todes - Anzeige 
‚Freunden und PBelannten die traurige Nadh= 
richt, da meine bielgeliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Anna Maria Melmer geb. Beder 
im Alter don 49 Jahren —* im Herrn ent— 
ſchlafeniſt. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 20. April, 9 Uhr 30, vom Trauer⸗ 
baufe, Wr. 315 Mobamf Str., nad der St. Mi- 
haelöfirhe, von da nad dem St. Bonifazius- 
Gottesader. Um ftilles Beileid bitten die frau- 
erden Hinterbliebenen: 
Zohn Melmer, Gatte. 
Viva und John, Kinder. 
* Oliver Weſton, Schwiegerſohn. 
aſon 


Todes ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Wilhelmina Doman 

am 15. d, M. im Alter von 74 Jahren ſelig im 
Herri entfhlafen ilt. Beerdigung Sonntag, den 
19. April, 1 Ubr Nacm., vom Taruerhaufe, 
761 ®. 21. Place. Um ftille Iheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Charles, Minnie und Henry, Kinder. 


Ehriftus, der ift mein, Leben, 
Eterben ift mein Gewinn, 
Dem tbu’ ich mich ergeben, 

Mit Freud’ fahr' ich dahin. frfa 
Todes - Anzeige 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach: 

richt, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Charles G. Gedfe 

am 16. April im Alter von 22 Jahren und 8 

Monaten geitorben ift. Veerdigung Sonntag 

den 19. April, um 11 Ubr Bormittags, vom 

TIrauerhaufe, 4428 Wafbhtenamw Ave., nad Be- 


tbania. 
Anguft und Bertha Gedfe, Eltern. 
Auguſt und Richard, Brüder. 
Frau Auguſta Marczinke, Anna und 
Helen Gedke, Schweſtern. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater 
Wilhelm Bauſtian 


am Donnerstag Nachmittag geſtorben iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt Sonntag Morgen um 
10 Uhr, vom Trauerhauſe, 624 W. 66. Place. 
nach Oalwoods. 

Chas. A. Bauſtian, Sn 

Bertha Banitian, Ella Wegel, Töchter. 


Geitorben: Frieda Fehles geb. Smith, gelieb» 
te Gattin don Fred Sehles, Mutter von Frau 
Sted Beiterficld, und Schwiegermutter bon 
38 Belterfield. Beerdigung Montag, den 20. 

pril, von Aberns Undertafing PBarlors, 394 
©. Kedzie Ave, um 1 Uhr Nadm., mit Aut 
den nad dem Arlington-Friedhof. fafo 


Sur Erinnerung 


an meine liebe Schweiter Therefa Ebner, 
die am 18. April geitorben ift. 


Auf einem fernen Friedhof, 
Do — äume jteben, 
Schlaft meine liebe Schweiter, 
Sie mußte von mir geben. 
Ir Tagewerf mar bollendet, 
ie fchläft in fühler Gruft, 
Sie rubt bon Sorgen und Mi 
Bis Gottes Stimme ruf 
©ie bat den Kam 
Schloß janft die 
Sie bat den Sieg errungen 
Und foläft in ewiger Ruh’. 
Ad, ibr Lieben, mweinet nicht, 
Ich tröfte Eu, ih bin im Himmel, 
Ad, weinet nicht, ibe treues Elternherz, 
Verzaget nit in Eurem Schmerz, 
ag’ e3 meinem Kind, 
Sa6 feine Mutter im Himmel ift, 


Geiwidmet von Deiner Schweiter: 
arte Berger. 


Todes - Anzeige 
‚Verwandten und Belannten die traus 
3 — Nachricht, daß unſere geliebte 
ochter 


Freda Morris aeb. Boiert 
im Alter von 31 Jahren, 1 Monat und 
12 Tagen nad Zurzem Leiden felig im 
Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet ftatt am 19. April, Nachmtttagd 
2 Udr, vom Trauerbauie, 1071.N. Kims 
ball Abe., nah dem Montrofe-Gottes- 
ader, Um ftille Iheilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Paul Bojert, Vater. 
Bauline Bofert, Mutter. 
Norman Morris, Sohn. 


&3 ijt beitimmt in Gottes Rath, 
Dab man dom liebiten, was man bat, 
Muß Icheiden! frſa 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine geliebte Gattin 
Minna Bruedigam geb. Juerm 
am 15. April, Abends 10 Uhr, im Al— 
ter von 65 Jahren und 11 Monaten ſe— 
lig im Herrn entſchlafen iſt. Die Beer— 
digung findet ſtatt am Sonntag, den 
19. April, Mittags 12 Uhr 30 Minuten, 
vom Trauerhauſe, 33 Burling Str. nach 
der evangel.luther. St. Jacobi-Kirche 
und von da nach dem Concördia-Gottes— 
acker. Um ſtille Theilnahme bitten: 
H. Bruedigam, Gatte, nebſt 
Familie. 
Bitte keine Blumen. dofrfa 


— u 


Dankſagung. 


Allen Freunden und Belannten, die fich fo 


zahlreih an dem Begräbniß unferer bielgelieb- 
ten beritorbenen 

Klara Dreiicl 
betbeiligten, fowie für die Schönen Blumenfpen- 
den fpreden mir biermit unferen berzlichiten 
und innigiten Danf aus. \nsbefonders jagen 
wır Seren PBaftor Kalbfleiid Dank für jeine 
troftreihen Worte am Targe. 

Familie Dreiiel. 


Herr des Todes, deine Rechte 
Liegt auf unferem Herzen fchiwer, 
Finſter wie des Grabes Nächte, 
Oed' und Trauer iſt umher. 
Zürne nicht auf unſere Klagen, 
Kaum zu faſſen, laum zu tragen, 
Ach, ſo ſchwer drückt uns 

Der ſchmerzliche Verluſt. 

— — 


_ Geitorben: Robert Kahier, geliebter Gatte bon 
Henriette Nabier, Bater bon Sophie Steiner, 
Marie Gafler, Karoline, Luife und Brances 
Ktahfer. Etarb am Donneritag, den 16. April. 
Beerdigung am Tonntag, den 19. April, um 
balb zwei Uhr Nachmittags, vom Trauerbaufe, 
732 WW. 14. Place, nad Waldbeim. fria 
— — 


A. W. Eheim, 
Deutſcher Rechtsanwalt. 


Vraktigirt in allen Staats⸗ und Bundes ⸗Ge⸗ 
tichten, ſpegiell im Rachlaß⸗Gericht (Vrobate 
Eourt). — Geld und Mortgaged in beliebigen 
Summen ftet3 borrätbig. 

134 MONROE STR. 
Btmmer 1414, Zelephone Gentral 2839. 
12fb,2,3mo 


Deutihde Büder. 


Eoveben eingetroffen: Große3 Lager neneiter 
leichter Sommer» und Neijeleftüre. 
Das graße Buch der Wise. 
80€ 
Tagebud einer männlichen Braut. 
Preis 
Heinz Jovote: 
D 60€ 


159 gemiidhte Chöre. 
352 Eeiten mit Mufif, Preis 


A. Kroch & Co., 


26 Monroe Straße, Chicago. 


Spannende Leltüre: 
Die Geheimniife von Paris. 
Roman don Eugen Sue. Preis $1.00. 
KOELLING & KLAPPENBACH, 
106 Ranbolvb Str. — Televhon: Gentrai 5861, 


1883 Silber: Jubiläum 1908 
— des — 

55chWbiſchen 

ah Anterfläß.-Verein 


— am — 
Sonntag, den 26. April, 
in der Nordjeite Turishale, 257 N. Clark Str., 
nabe Chicago Avenue. Eintritt 25e die Perlon. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. ap11,18,22,26 


Große Floral May Party 


arrangirt von der 


Kerner-Loge Nr. 54, 0.1. P. 


Samitag, den 9. Mai 1908. 


in Yondorfs Halle, Ede Nortbd Ave. und Hal: 
fted Str. Tidet3 und ein fhönes Bouquet 35c 
die Rerfon. apı18,mai6 


Großes Frühjahr-Konzert und Ball 
— des — 


Union Kännerchor 
von Town of Lafe, 


am Diterfonntag, den 19. April 1908, in der 
Heiperian-Halle, Ede 69. Straße und Afhland 
Ave. Anfang 4 Uhr Nachmittags. Mufil bon 
Taegtmeyers Orcheſter. Tickets 25c die “ 

afon 


Unterhaltung, Verloojung und Ball, 


gegeben bon der 


Geſellſchaft, Glückauf“ 


Sonntag, den 26. April 1908. Anfang Nach— 
mittags 3 Ubr, in der Walhalla Halle, 3700 
Wentworth Ave. Tidet3 25e die Perfon. 21035 

ap18,2 


Günſtige Gelegenheit 
für Wirthe. 


Bür das Schwahenheim, 210 
Wel3 Straße, wird ein til 
tiger Verwalter geſucht. Be⸗ 
twerber mögen fich fofort mels 
den bei €. Walter, 2226 In: 
diana Ave. Telephone 1119 
Calumet. 


Schwäbiicder Unterftügungsverein. 
ftfafon 


|18jähr. Frühiahrs : Bau, 


veranitaltet bon ber 


Northwest LogeNr. 3605, 


Knights and Ladies of Honor, 
am Samftag, den 25. April 1908, in der Bart 
Gafino Halle, Ede California Ave. und Dipi- 
fion Str. Das Komite wird fi die größte 
Mühe geben, allen Anmwefenden einige genuß: 
reihe Etunden zu bereiten. 


Frühfchoppen = Romert! 


Morgen: Ofter-Sonntag, beim 


Kinadeter, 


214 Clybourn Ave. 
Gute Mufif und ertra feiner Lund). 


Chicago Turn-Gemeinde. 
Samjtag Abend, 25. April 1908: 


Shauturnen und Ball. 


Mitwirkung aller Klafien, Attive, Alter3-, Zög- 
Iing&-, Kinder, Damen- und Feditklaffe, in der 
Nordieite Turnhalle, 257 N. Clark Str. Eintritt 


25c @ Rerfon. Anfang punft 8 Uhr. + 
ap18,25 


KONZERT 


abgehalten bom 


1. deulfch. Spiritualiflenverein 


am Sonntag, den 19. April, in Gartelmanns 
Halle, Ede 13. Str. und Alhland Ave. Anfang 
ee at se En B0 ig über: Pla- 

smus um 
Menichheit it den Himmels; 
Univerjum. 


rbindung der 
und bem 


Cuas. BURMEISTER & SON, 
Peipenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 


Telephon North 185. 
Aufträge von allen heilen der Stabt prompt 
Beforgt. Ap· didoſae 


Waldheim. 


inziger deuticher Zonfeffionslofer Friedhof bon 
€ — . Burh Metropolitan Hohbahn, eben» 
alle Sirabendahnen für 5 Cents au 
Ken. Billige —— platze ſind in dieſem 
riedbof Auf Abi apa ablungen au dcs 

en. Office: Caf Bart—Telepbon Kebate_ 273. 
Stad ce 670 ®. Chicago Uve., Tel. 751 Welt, 


Bhzilipp Maas, Setr. Jacob Schwab, Supt, 


Mount Auburn Friedhof 


Oal Park Ave. ſüdlich von Berwyn. 
Näher zur Stadtliegend als irgend ein Fried» 
bof auf der Weſtſeite. Ogden Abe. Cars 5 CEts. 

amiltenlotten $25.00 auf Abzablungen. 

inzefne Gräber $10.00 für Erwadhlene. 
Gen. Schrade, Supt., früher mit Waldheim 
Eity Dffice: 92 LaSalle Str. Tel. Main 1042, 
23de3*? 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten. von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne Gräber für Ermwadiiene, $10. 

5 GEent3 Gar:Fare von irgend einem 
Theile der Stadt. 


Telephone Humboldt 1512, 
13n0F* 


COLISEUM 


Hente Nachmittag um 2:15. Heute Abend 8:15. 


Vorftelungen dann jeden Nadm. um 2:15 Ube 
und Abends um 8:15 Uhr bis 22. April. 


FE Fünfunzwanzigiter Jahrestag WA 


RINGLING BROTHERS 


Größte Schauftellungen der Welt 

400 der weltberühmteiten Zirfu-Künftler—Nene 
Kunititüde, Vorführungen u.Senintionen— Bun> 
derbare Leritungen in der Thier-Dreiiur— Größte 
Menanerie der Welt — Darwin, da8 fehlende 
GSlied— Baby wilde Thiere.— Site zum Verlauf 
in Lyon & Healvd3 und im Kolifeum. 
Neiervirte Cite 50c, Töc, $1_und $1.50, Zonen» 

ige $2; Gallerie 25 — Fa neöffnet um 
1 Uhr Nadhmittags und 7 Uhr Abends. s 


The Relic House, 


Erfter Klaffe Samilien-Mefort. 
SOO N. Olark Str, 
(Gegenüber bem Kincoln Park) 
Vortreffliches Konzert 
jeden Abend und Sonntag Nachmittag, 
von F. Wallace Pilte, Tenoriſt, 
und Rud. Maunsgolds Diaeten 


Siemsen’s Palmgarten 


151 Enit North Ave, nahe Haliteb' Str. 


Jeden Abend 8 Ur Konzert! 


Sonntags Matinee! Anfang 2:30 Nachm. 
Auftreten der beiten deutfhen und englifdhen 
Kräfte. Mitmoh Abend: Ball, Zu zahlreis 
chem Beſuche ladet ein: 

Chriſt. Siemſen, Eigenthümer. 


Schenhofens Eck’ 


Ede Elybourn Ave. und North Ave, 
Heute, Samjtag, und morgen, Sonntag, 


Großes Konzert n. 
Gejang3:Borträge 


„Im weißen Kohl“ 
242 Ost North Ave. 


Heute u. morgen: Münd'ner Salvator- 
Ausfchant bei obligaten Weißwärfte und 
G'ſchwollne — Streich-Konzert, Bockmuſik 
für die Oſterfeiertage. 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 Dft North Ave.—Hh. Fiicher, Mar. 
Deutiches Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend. Conntag Matinee 2 Uhr 
30 Nachm. Ausgeführt don einer 1. Klaiie 
Voltsfängertruppe. 4 Damen und 3 Herren. 
Großer DOfterfonzert mit Bodbier. Zum Schluß 
die Iuftige Poife „Die Dorfichule." Eintritt frei. 


Ein küchtiger Perwalter 


für unſer neues Klubhaus und Park in Palos 
Spring wird verlangt. Bewerber braucht nicht 
Mitglied zu ſein, muß aber ein Betriebskapital 
bon mindeſtens 1500 Dollars beſitzen. Schrift— 
liche, ſowie perſönliche Vorſtellung erwünſcht, 
und nimmt E. Demme im Hotel Bismarck ſolche 
entgegen. 


Chicago Schützen-Verein. 


dofafon 


MAX KLEINERT, 


Erfriſchungsquelle. 
101 Roscoe Blod., Ecke Oakley Ave. 
2 Block öſtlich von Weſtern Abe. 
Feine Getränke. Reelle Bedienung. Gute Un— 
terhaltung. dap,bofadi,im 


Chas. Lüneburgs Seuchle Eike 


175 Wells Straße, Sübwelt-Ede Huron. 
Ale Räumlichleiten dbolljtändig renobirt. — 
Seden Sonntag, spezieh feiner Jmbiß, mie 
aub Mmührend der ode. „Brühichoppen“. 
Eriter Klajie Getränfe und aufmerlfiame Be» 
Slat- und Billardfreunde finden bier 


dienung. j 
23nob,fami,6m 


jederzeit ihre Gegner. 


Wieder am alten Pla! 


99 Ost Kinzie Strasse. 


Die allen meinen Freunden und Belannten 
zur Nachricht. Adhtungsvol, Chad. Mueller. 
15ap,mifafon,im 


Arbeit u. Wohllland im Süden 
Deutiche Kolonie 


Elberta, 


Baldwin County Alabama. 
Keine Arbeitslojigkeit, Banils, Streits etc. 
Ueber hundert zufriedene, freie, deutihe Mäns 

ner und Familien bejtätigen ed. Kommt mit 

uns. 


Erfurfion am 21. April. 


Das beite Farın-, Frudt- und Gemüfeland an 
der Golffülte. Nabe Märkte, folgli guter Er» 
lös für Produlte. Jährlih 2 bis 3 Ernten. Er» 
— — — va . Kirchen, 
Sdulen, Hotel3, Stores da. Klima fe eſund. 
Ein Batadies für Seidende. SINN 

Warm im Winter. Kühl im Sommer. 

Reines weiches Waffer. 

Freie Reife für Käufer. 


L.v.d. Leck & Co., 
Ede North Ave. m. Halited Str, Memper Blög,, 
N Zimmer 5. 

frfafonmo 


N. WATRY & CO. 
»—101 D. Randaiyh Er. 
=—- Deutsche Optiksr — 


EMIL H. SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 


Geld u ie ae: 4 Drouat Sursee 
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Herz 


ift für ben 
menſchlichen 
Organismus, 
RA mas Die Haupt⸗ 
= feber it in einer 
u Uhr. Diejes im- 
mer thätige, nie= 
mals ruhende 
Drgan muß ge= 
ſchont, nicht überanſtrengt werden. 
Störungen in demſelben ſind wahrzu⸗ 
nehmen durch ein beklommenes Ge— 
fühl, kurzem Athem, Flecken vor den 
Augen, ——— Anfälle uſw. 

Die meiſten ſogenannten Herzleiden 
rühren von Störungen der Verdau— 
ungsorgane her. 

Für alle ſolche Fälle nehme man 


ZAEGEL’S 
Sehens - Ellen; 


Diefez Mittel ftimulirt den Verbau- 
ungs- Prozeß, regulirt den Stuhlgang 
und reinigt fomit dag Geblüt. 

Ganz abgefehen, was Einem fehlt, 
ob Rheumatismus, Kopfjchmerzen, 
Rüdenfchmerzen oder fonftige Gebre— 
chen, fo wird man bei reiflicher Ueber: 
legung zur Einficht fommen, daß ohne 
gefunde. Berdauungsorgane Keiner Die 
Treuden de Leben? genießen Tann. 

Die meiften Krankheiten entjtehen 
aus Verdauungsbefcehwerden, und um 
fie zu heilen und zu verhüten, muß 
man bor allen Dingen für einen geres 
gelten Gtuhlgang forgen, um die 
Schleimhäute de Magen und Dar- 
me3, in denen fi) Sranfheitäfeime je> 
der Art entwideln, einer gründlichen 
Reiniqungfur zu unterwerfen. 

Zaegeld Lebens-Effenz, genau nad 
Vorfhrift genommen, fTommt biefen 
Anforderungen nach und fichert ein 
lange3 und gefundes eben, indem jte 
verlorene Kräfte mieder erfebt, Die 
Sinne jhärft und die Verdauung bes 
fördert. 

Baegel3 Leben3-Effenz tit fein Ge- 
heimmittel; die Namen der Kräuter 
und Wurzeln, au denen fie befteht, 
find einem jeben Padet oder einer je= 
den Flafche beigelegt. Sie ilt frei von 
Morphium, Cocaine, Opium oder ans 
deren ſchädlichen Subſtanzen, kann ſo— 
mit dem kleinſten Kinde ohne Schaden 
eingegeben werden. 

Sn Kräuterform—35 CEts. das Pa⸗ 
cket oder drei für 81.00; portofrei ver— 
fandt. 

Sn Flafchen fertig zubereitet—brei 
50 Et3-Flafchen für $L.00 (eine Fla= 
fche frei, um die Erpreßfoften auszu> 
gleichen). 

M.R. ZAEGEL&CO. 


Sheboygan, Wis. 


Negiitzirte Handelsmarke. 


d ul. 


127-135 Ost Fullerton Ave. 
Speziell für Montag. 
en ——— Kat⸗ 4340 


59e türkifehrothes Tifchtuchzeug, Nd. 39e 
59c Ginghamellnterröde für Das 39€ 


men, Stüd 

$1.25 und $1.00 fertige Sommers 

tleider für Kinder, per Stüd. 69€ 
25c Unterfleider für Naben, "Stüd..17e 
50c ſchwarze Sateen-Hemden für 6 
Knaben, per Stück 330 
$1.25 Männer-Arbeitöhofen, Paar. .79e 
Ale Größen Matraken, Stüd....$1.79 
Alle Grösen Wafchzuber, per Stüd. .39c 
Cream Laundıy oder Lenor=- > 
Seife, 10 Stüde für 250 
Beſte calif. getrocknete Pflaumen, Pf. 10e 
Sirloin Steak, Pfund 

Round Steak, Pfund 


Segrundet 1694. 


JS. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR, 


awiſchen Clart Str, u. 5. Ube.. gegenüber Debat, 


Schiffskarten. 


Dampfer fahren ab von New Vorl: 


Samſtag. 18. April, ——— ——— 
Dienſtag 21. April Kr. Vilhelm nach Dre 
Donneritag, 23. April, „Kaif. Augutte Biktoria 


nad Sempur urg. 
Samſtag. 25. April, „VPräf. Lincoln, a 


Dienitag, 28. Apl., „R. Wilhelm II.“ 


Dampfer „SEYDLITZ” 


am Donnerftag, den 23. April, 
16 BREMEN 524 


nach 
Nah Berlin 25,80, nad Dderberg 28.25, nad 
Bien 29.05, nah Budapeit 30.45, nach h Agram 
82.30, nad Krafau 29.00, nah Xaibadı 33.45, 
nab Trieit 34.60, nah Wiume 32.45, nad 
Temeövar 32.05. 


Eröfgaften, Vollmachten, 
Heldfendungen. 


Brombte und reelle Bedienung garantizt, 
Oflen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 bis 3 9, 


bidofa* 


elite Kleider neu gemacht, 


gereinigt, gefürb io gep 
won Chicago tem niger un N ürber. 


DEHMLOW’S 


— 2 —Bhone Late ._ . 


u 6 Gene 2 be, 0 Kr 173 — 
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Lejet die „Sonntagpoft‘‘ 


Lokalbericht. 
Enlweder — oder! 


Countyrath ſtellt der Grace Co. 
ein Ultimatum. 


Klage über ſchlechte Behaudlung. 


Heilbeflifjene fchlägt alle männlihen Mit- 
bewerbe.— Die Mißwirthihaft im Waſ— 
feramt, — Dafante Poften in der Feuer—⸗ 
wer. — Reinemahen empfohlen. 


Der Eountyrath hat geftern feinen 
Gejchäftsführer angemwiefen, bon der 
Grace Eo. zu verlangen, fie möge bin= 
nen brei Tagen erklären, ob fie geivillt 
fei, mangelhaftes Material und fchled)- 
te Arbeit, die von ihr am neuen 
Countpgebäude geliefert worden ııt, in 
zufriedenftellender Weife zu erjegen, 
bezw. ändern zu lafjfen, oder nicht. 
Lehne die Gefellfchaft e3 ab, dieſem 
Verlangen zu entfprechen, fo follen bie 
Uenderungen, auf Koften der Grace 
Eo., anderen Unternehmern aufgetras 
gen werden. Das Vorgehen des Couns 
tyrath3 ift erfolgt auf Veranlaffung 
derArchiteftenfirma Holabird & Roche, 
die befanntlih die Ausführung des 
Baues geleitet hat. Von diefer waren 
in Bezug auf die Arbeit der Bauuns 
ternehmer Ausftellungen gemacht wor» 
ben, wie folgt: 

„Das Holzwerf der inneren YAusitat- 
tung des Gebäudes entfpricht zum Theil 
nicht den Plänen und den im Kontraft 
niedergelegten Spezifikationen. Diefe 
Ausftelung hat nicht fjomohl auf das 
Material, al3 auf die Arbeit Bezug. 
„Die Herftellung der Konkret-Fuß— 
böden in den Gerichtsfälen iſt minder— 
merthig; das Konkret meift zahlreiche 
Riffe auf und ift an vielen Gtellen 
ſchuppig. 
„Das prismatiſche Glas in den Bür— 
gerſteigen, die um das Gebäude füh— 
ren, iſt minderwerthig. 

„Die Grace Co. hat ſich bei der Aus— 
führung des Baues in vielen Stücken 
nicht an die Weiſungen gekehrt, die 
ihr von den beaufſichtigenden Architek— 
ten ertheilt worden ſind. 

„Die Geſellſchaft hat die kontraktlich 
feſtgeſetzten Zeitgrenzen nicht eingehal— 
ten und ſich unfähig und äußerſt nach— 
läſſig gezeigt. 

„Sie hat nicht in angemeſſener 
Weiſe dafür geſorgt, daß Baumaterial 
und, Arbeit vor Schaden bewahrt blie— 
en.“ 

Anwalt Defrees, der die Grace Co. 
vertritt, behauptet, daß die Architek— 
tenfirma Gehäſſigkeit gegen die Grace 
Co. an den Tag lege. Ihre Ausſtel— 
lungen ſeien großentheils rein techni— 
ſcher Natur. Die verlangten Aende— 
rungen uſw. würden übrigens unter 
keinen Umſtänden mehr koſten können, 
als 850,000, dabei enthalte aber der 
Countyrath der Grace Co. 83400,000 
von dem Gelde vor, das dieſer zuſteht. 
— Uebernommen hat die Grace Co. 
den Bau für $3,284,000. Erhalten 
hat fie bisher $2,782,342.33. Beträcht- 
liche Ertraforderungen, die fie einge: 
reicht hat, find von der Ardhitektenfir- 
ma beanftandet und vom Gountyrath 
abgelehnt worden. Die Beanftandun- 
gen in Bezug auf Arbeit und Material 
treffen eigentlich meniger die Grace 
Eo., als Eleinere Unternehmer, welche 
die betr. Arbeiten im Wuftrage der 
Grace Eo. beforgt haben. Diefe hat 
übrigens die Grace Co. bisher auch 
noch nicht bezahlt, 

Am beſten beſtanden. 

Die Sichtung der Prüfungsarbeiten, 
welche von den Bewerbern um die viel— 
begehrten Hausarztſtellen im County— 
Hoſpital geliefert worden ſind, hat er— 
geben, daß die Prüfung am beſten be— 
ſtanden worden iſt von einer jungen 
Dame, der einzigen Vertreterin ihres 
Geſchlechts, die ſich zu der Prüfung 
gemeldet hatte. Frl. Grace Meigs, ſo 
heißt die Siegerin, hat das Examen 
mit 87.91 Punkten beſtanden; der 
nächſtbeſte von den Kandidaten, Ray— 
mond Bechtel, hat es nur auf 81.77 
Punkte gebradt. Frl. Meigs ent- 
ftammt übrigens einer Famile, auß ber 
fchon viele tüchtige Aerzte hervorgegan⸗ 
gen ſind. Sie iſt eine von den ſechs 
Töchtern des Majors Montgomery 
Meigs vom Geniekorps der Bundesar— 
mee. Ihr Großvater, Montgomery 
Meigs, brachte es im Bürgerkriege zum 
General. Dr. Grace Meigs hat ihre 
akademiſche Ausbildung auf dem 
Bryn Mawr College erlangt und ihre 
mediziniſchen Fachſtudien hier, am 
Ruſh College, gemacht. 

Uoſtſpieliger Schlendrian. 

Präſident Lower von der Zivil— 
dient = Kommiffion hat geftern dem 
Kommiffär Hanberg von der Wbthei- 
lung für öffentliche Arbeiten einen vor— 
läufigen Bericht zugehen laffen über die 
Ergebniffe der Unterfuhung, die in 
Bezug auf die Zuftände im Wafferamt 
eingeleitet morven tjt. Won fieben Me- 
ter = Einrichtern, gegen die Antlagen 
erhoben morben waren, empfiehlt ber 
Bericht pier zur Entlaffung, nämlich: 
James %. Scannel, Kohn Golden, 
Ihomas Geary und Frant Smeeney; 
gegen bie drei anderen: Patrid 3. %or, 
Bartley McGinnid und John Kris, 
bat man niht3 Ernftliches gefunden. 
Amanzig Arbeiter der Meter-Abtheis 
lung, melche fich offenbar andauernd 
der größten Läfligkeit Schuldig gemacht 
haben, empfiehlt die Kommiffion ber 
befonderen Aufmerffamfeit des Hilfs- 
Kommiſſärs Redieske, der die Unter—⸗ 
ſuchung leitet. — Herr Lower ſtellt feſt, 
daß in verſchiedenen Abtheilungen des 
Waſſeramtes eine derartige Syſtem—⸗ 
loſigkeit herrſcht, daß eine Kontrole 
ausgeſchloſſen iſt. Am ſchlimmſten 
ſcheine es in der Meter-Abtheilung zu 
ſtehen. Es ſei feſtgeſtellt worden, daß 
mindeſtens 900 Meter unerfiegelt mas 
ren, alfo von irgendiwern ganz nad) Be- 
lieben gejtellt werven fonnten. Die 


Jehmt es echlgeilig. 


Wie es Dubende von Chicagoer 
Leuten thaten. 


Marten lohnt fich nicht. 

Menn Yhr das fehmerzende Kreuz 
bernadhläffigt, 

. Harnleiden, Diabetes ficher. 

van’8 Mieren » Pillen befeitigen 

Kreuzſchmerzen, 

Heilen jedes Nierenleiden. 

Chicagoer Bürger empfehlen ſie. 

Frau Henry Müller, 294 Mohawk 
Str., Chicago, Ill., ſagt: „Seit ich 
Doan⸗ Nieren⸗Pillen zuerſt kennen 
lernte, war ich immer ein treuer An— 
hänger derſelben. Ich litt an Anfäl— 
len von Nierenbeſchwerden ſeit 1894. 
Im Auguſt 1902 war ich drei Wochen 
bettlägerig. Außer den akuten Schmer— 
zen im Kreuz und den Seiten waren 
die Nierenabſonderungen in Unord— 
nung und oft waren ſie zu häufig und 
auch ſchmerzhaft. Ich wurde über mei— 
nen Zuſtand natürlich beſorgt und ver— 
ſuchte alle möglichen Mittel, aber er— 
folglos, bis ich Doans Nieren-Pillen 
von der Public Drug Co. kaufte. Zwei 
Schachteln heilten mich vollſtändig von 
den ſchrecklichen Kreuz- und Seiten— 
ſchmerzen, regulirten die Nierenabſon— 
derungen und verſetzten die Nieren in 
geſunden Zuſtand. Seither hatte ich 
manchmal leichte Anfälle, da ich aber 
immer Doan's Nieren-Pillen im Hauſt 
habe, nehme ich etliche Doſen und ſie 
bringen immer die gewünſchte Linde— 
rung. Doans Nieren-Pillen ſind das 
beſte Mittel, das ich je gebrauchte, und 
ich empfehle ſie allen aufs Wärmſte, 
die ſo leiden, wie ich früher.“ 

Verkauft bei allen Händlern. Preis 
50 Cents. Foſter-Milburn Co., Buf⸗ 
falo, New York, alleinige Agenten für 
die Vereinigten Staaten. 

Beachtet den Namen — Doan's — 
und nehmt nicht3 andere3. 


Möglichkeiten, die Stadt beim Waffer- 
verbrauch zu übervortheilen, waren da, 
ob und in melchem Grade fie benupt 
iorben find, das entziehe fich der Be— 
urtheilung. Der Vorfteher der Meter- 
Abtheilung habe zugegeben, daß er 
nicht die Machtvollftommenheit befeffen 
babe, feine lUntergebenen zu voller 
Pflihterfüllung anzuhalten. &3 fei er= 
mittelt worden, daß feiner von den 
Angeftellten ver Abtheilung fich be= 
müßigt gejehen habe, täglich mehr ala 
halb fo viel zu leiften, al3 man bon ihm 
hätte verlangen fünnen. Sn 15 Wards 
jei mährend eines Zeitraums bon fünf 
Sahren feine Revifion der Wafjerraten 
borgenommen worden. Die in drei 
MWards inzwifchen vorgenommene Re- 
bifion habe der Stadt eine Zunahme 
bon $20,000 in den Sahreseinfünften 
gebradht. Hiernach fünne man j.ch ei= 
nen ungefähren Begriff machen von 
dem Unterfchied zmwifchen den wirklich 
erzielten Einnahmen und denen, bie 
hätten erzielt werden fönnen und müf- 
fen. Die Kommiffion empfiehlt die 
Einrichtung eines wirtfamen Kontrol- 
pitems und gibt die Abficht zu erfen- 
nen, fich von nun an fehr eingehend 
mit dem Wafleramt zu befchäftigen. 
Sei das verlangte Kontrolfyftem ges 
Ichaffen, jo werde man auch nachträg= 
lich noch die Fälle feitftellen können, 
in denen die Stadt zu furz gefommen 
it, und man fönne dann immer noch 
einfchreiten gegen diejenigen Angeftell- 
ten, durch deren Läjfigfeit oder Un 
ehrlichteit die — geſchädigt worden. 


fanze 


In der — find bie Gtellun= 
gen bon drei penfionirten Bataillon3- 
fommandeuren neu zu befegen, und 
außerdem ijt eine neu gefchaffene ber- 
artige Stelle zu vergeben. Die alte 
Unmärterlifte für diefe Boften ift von 
der Sipildienjt - Kommiffion außer 
Kraft gefegt worden. Auf einer neuen, 


die geftern auf Grund des Ergebniffes | 
ı ber fürzlich abgehaltenen Prüfung zu- 
fammengeftellt worden ift, jtehen 62 | 


Namen, und zwar al3 erfter der bes 
Kapitän Arthur PB. Senferlid vom 
Sprigenzuge Nr. 10; al3 zmeiter der 
des Kapitän Jeremiah MeAuliff vom 
Sprigenzuge Nr. 40, der auf der alten | 
Liite obenan geftanden hatte. Die drei 
penfionirten Kommandeure find: Sohn 
Heaney vom 8., Fred Gabriel vom 13. 
und Kohn Hannon vom 16. Bataillon. 
Mit der Kommandeurftellung ift ein 
Sahresgehalt von $2750 verbunden. 
Kapitän Senferlich ift ein jüngerer 
Bruder des erſten Hilfsmarſchalls glei— 
chen Namens. 
Nicht pfändbar. 

Richter Hume von der Schuldabthei— 
lung des Stadtgerichts hat nunmehr 
ſein Urtheil abgegeben in der Klage— 
ſache der Cooke Brewing Co. gegen die 
Eheleute Sheridan, Nr. 141 N. Sacra— 
mento Ave. Die Brauereigeſellſchaft 
hatte darauf gedrungen, daß zur Be— 
gleichung einer Schuld von $200, mit 
der die Sheridans bei ihr in der Krei— 
de ſtehen, dieſen die auf den Namen 
von Frau Anna Sheridan ausgeſtellte 
Schanklizens gepfändet werden möge. 
Der Richter entſcheidet nun, daß dieſem 
Antrage nicht ſtattgegeben werden kön— 
ne. Schanklizenſen ſeien nicht als 
pfändbarer Beſitz zu betrachten, da ſie 
nicht beliebig übertragbar ſeien. 

Groß's Reinemachen. 

Mayor Buſſe fordert in einer Pro— 
klamation an die Bürgerſchaft dieſe 
dazu auf, den kommenden Freitag zu 
einem großen Reinemachen zu benutzen, 
das ſich beſonders auf die leeren Bau— 
ſtellen erſtrecken ſoll. Den Schulvor— 
ſtehern und der Lehrerſchaft wird ans 
heimgeſtellt, ſich an dem Reinigungs— 
prozeß zu betheiligen und zur Mitwir⸗ 
kung beſonders auch die Schulknaben 
heranzuziehen. Alles herumliegende 
Papier ſollte aufgeſammelt und ver—⸗ 
brannt werden. 


Unzufrieden mit MeCann. 
Polizeiinſpektor MeCann, der mit 
großer Strenge gegen die anrüchigen 
Elemente in der Nachbarſchaft der Be— 


ss 
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zirtswache an der Desploines Straße 
borgeht, hat fich hierdurch das Uebel- 
mollen derer zugezogen, gegen die fein 
Kreuzzug gerichtet if. E3 heißt, daß 
Unterfchriften für ein Gefuch um Ver— 
ſetzung des Inſpektors geſammelt wer— 
den. Dieſer hat indeſſen bei ſeinem 
Vorgehen nur in höherem Auftrage 
gehandelt und glaubt deshalb nicht, 
daß die Bittſteller etwas gegen ihn 
ausrichten werden. 
In der Blue Island Ave. 

Die Chicago Railways Co. wird am 
Montag mit dem Unbau der Straßen— 
bahn in Blue Island Ave., zwiſchen 
14. und Halſted Straße, beginnen laſ— 
ſen. Südlich von der 14. Straße iſt 
dort das Geleiſe ſchon im vorigen 
Herbſt erneuert worden. Auf der jetzt 
in Angriff zu nehmenden Strecke wird 
zunächſt das auf der Oſtſeite der 
Straße liegende Geleiſe aufgeriſſen 
werden. Die öſtlich fahrenden Wagen 
werden, ſolange die Arbeit im Gange 
iſt, von der 14. Straße aus bis zur 
Harriſon Straße durch die Centre Ave. 


fahren. 
ten 


zanatiier abgefjallen. 


Der Schulvath lehnt es ab, fiy zu ihrem 
willigen Werfzeug herzugeben. 
Eine zweifache Hiederlage. 

Der Verfuch des fattfam bekannten 
Geiftlihen W. U. Bartlett, eines der 
Hauptjcreier der „Chicago zam and 
Order League“ und anderer ITempe- 
rengpereinigungen, den Angeſtellten 
des Säulratyg Prohibition aufzu- 
zwingen, ift fehigefchlagen. Mit gro= 
Ber Mehrheit iehnte der Yusihuß für 
Liegenschaften es geftern ab, jich zum 
Handlanger für Die Brohibitioniften 
au machen und den Mafchiniften und 
Heizern der öffentlichen Schulen den 
Genuß geiltiger Getränte bölfig zu 
verbieten und Mebertretungen Ddiejer 
Borierift mit fofortiger Entlaffung 
zu bejtrafen. Ein dahingehender Ans 
trag Schulfommiflär Pojt3 wurde mit 
fehs zu drei Stimmen abgemiefen. 
Der Antrag verbot nicht nur den Ge— 
nuß geiftiger Getränfe, foıdern au 
den Gebrauh von Droguen. Präfi- 
dent Schneider erklärte unummunden, 
daß der Antrag zu mweit gehe. 3 fei 
ganz qut und fchön, einem Manne 
Vorſchriften für feine Arbeitszeit zu 
machen, nicht aber für feine Muße- 
ftunden. Durch derartige Vorfchrif- 
ten made man die Leute zu Heuch— 
lern. In ähnlichem Sinne fprach Tich 
Dr. Kornelia Dedey aus, die erklärte, 
eö würde eine Anmapurm bedeuten, 
menn die einundzmanzigMitalieder des 
Schulraths verfuchhen wollten, einem 
Manne vorzufchreiben, was er eilen 
und trinfen ſolle. Kommiſſär Grei— 
fenhagen beantragte, daß die Verord— 
nung nur für den Genuß geiſtiger Ge— 
tränke und Droguen während der 
Dienſtſtunden gelten ſollte. Der An— 
trag Kommiſſär Poſts wurde mit ſechs 
gegen drei Stimmen abgelehnt. Dafür 
ſtimmten nur Dr. Guerin, Mills und 
Robins, dagegen Greifenhagen, Spie— 
gel, DeBey, Harding, Gartz und 
Schneider. Gegen den Greifenhagen'⸗ 
ſchen Antrag ſtimmte nur Kommiſſär 
Harding. 

Eine zweite Niederlage erlitten die 
Temperenzfanatiker geſtern Nachmit— 
tag im Ausſchuß für Unterrichtswe— 
ſen. Der Zweigberband der chriſtlichen 
Temperenzfrauen in Hyde Part hatte 
um die Erlaubniß nachgeſucht, in den 
Verſammlungshcllen öffentlicherSchu— 
len Vorträge über die ſchädlichen 
Folgen des Genuſſes geiſtiger Ge— 
tränke abhalten zu dürfen. Kom— 
miſſär Theodor W. Robinſon, 
der Vorſitzende des Ausſchuſſes, 
war damit nicht einverſtanden. Er 
erklärte einen derartigen Schritt für 
unklug. Trotzdem der bekannte Ge— 
ſchäftsreformer Arthur B. Farwell 
die Genehmigung des Geſuchs nach— 
drücklich empfahl, ließ ſich der Aus— 
ſchuß nicht umſtimmen, und die chriſt— 
lichen Temperenzweiber müſſen ihre 
Vorträge anderswo halten. Farwell 

wollte die Gelegenheit zugleich auch be— 
nutzen, um die Mitglieder des Schul— 

raths über ihre Stellungnahme zu dem 

Antrag Kommiſſär Poſts herunterzu— 
| pugen, doch wurde ihm fchnell klar ge- 

macht, daß tiefe Angelegenheit einem 

anderen Ausſchuſſe vorliege, und er 
mußte fchmweigen. 
=—"1 + — ———— 
Bietet 75 Prozint an, 

Am Schluß der Unterfuchung ber 
Angelegenheiten der Ravenswood Er: 
change Bant vor Gerichtsreferent Cat. 
man bot die Banf gejtern den Gläubi- 
gern einen Vergleich an, demzufolge fie 
75 Prozent ihrer Forderungen erhal: 
ten follen, einjchließlich der bereit3 be- 
zahlten 20 Prozent Dividende. Viele 
nahmen da3 Unerbieten an. Die Ber: 
Dindlichfeiten der Bank beliefen ſich 
auf $382,000. 


Kauft diejen neuen 


Besen 


gebraucht ihn drei & 
‚Monate & 


Ihr werdet fin- 
den, da er 
dann nod ein 
beiferer Befen 
tft, al8 andere, 
weil 


er gebaut ilt zum 
Kehren u. Dalten 


Tas nädhite Mal beitelt beim Händler ei- 
nen ber Neuen Beien mit geihügter Schulter 


Sabrizirt von ber 


new BROON (0., Chicago 
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Vom Grundeigenthumsmartt. 


Die Samilie MeCormick kauft die frühere 


Anlage der Pope Manufacturing Co. 

Die frühere Anlage der Pope Ma— 
nufacturing Company an der Nord— 
weſtecke von Cherry Ave. und Black— 
hawk Str. ging geſtern in die Hände 
bon Cyrus H.MeCormick, Frau Nettie 
Me&ormid und Frau Anita MeCor⸗ 
mick Blaine über. Die Käufer gaben 
das Lakeſide Club Eigenthum an der 
Südweſtecke von Grand Boulevard 
und 42. Str., ſowie 24 Acres Land an 
Sheridan Road in Highland Part, 
beides im Werthe von $65,000, in 
Zaufd. Die ganze Kaufjumme fol 
über $175,000 betragen haben, ber 
Reft wurde theils baar, theils in Hy— 
potheken gezahlt . Die Familie Me— 
Cormick erwarb das Klub-Eigenthum 
vor mehreren Jahren durch den Ver— 
fall einer Hypothek von 875,000. Die 
Popeſche Anlage war zuvor infolge 
eines Gerichtsbefehls für 8111,000 an 
Lorenzo P. Goodwin verkauft worden. 
Das Grundſtück hat 219 Fuß Oſt— 
front bei 538 Fuß Tiefe, bis zum 
Nordarm des Fluſſes, und umfaßt 
etwa 125,000 Quadratfuß Land. Auf 
ihm ſtehen zwei ſieben- und ein ein— 
ſtöckiges Gebäude. Letzteres wurde erſt 
kürzlich für 820,000 gebaut. 

Frederick Beckenberg hat an Almon 
J. Waite das Miethshaus 7200— 
7206 Union Ave. 98 bei 154 Fuß, 
mit $6500 belaſtet, für 822,000 ver⸗ 
kauft. 

Die W. F. Hall Printing Company, 
deren Anlage ſich ſeit fünfzehn Jahren 
an Plymouth Court befindet, wird ein 
Gebäude, das Joſeph Tilt an der 
Nordoſtecke von Superior und Kings— 
bury Str. für 8150,000 bauen wird, 
auf zehn Jahre für 817,000 jährlich 
für ihren Geſchäftsbetrieb miethen. 
Das Gebäude erhält 110 Fuß Front, 
130 Fuß Tiefe und eine Höhe von ſie— 
ben Stockwerken. Es ſoll bis zum 
Ende des Jahres fertig werden. 

John J. Corbett hat das große un— 
bebaute Stück Land von über 2000 
Fuß Front an Sheridan Road und 
dem See, das ſich von Bryn Mawr 
Ave. bis zum Grundſtück des Saddle 
& Cycle Elub3 erftredt, für $100,000 
bei der Verſteigerung erftanden. 

Geitern murde die Hnpothef von 
$30,000,000, melche die S$llinois Zen= 
tralbahn von der United Truft Com= 
pany in New NMorf aufgenommen hat, 
im Orundbuhamt angemeldet. Das 
Geld fol zur Fundirung der Schuld 
der Bahn und zu Zmeden des Aus— 
baus, der Verbefferung und des Be- 
trieb3 ihrer Linien verwendet werden. 
Die Bonds tragen 4 Prozent Zinfen 
und werden am 1. Yanuar 1923 fäl- 
lig. 

— — — — 


Pruͤft die Sachlage. 


Hilfs-Generalpoſtmeiſter MeCleary hört 
Einwände gegen die Poftwagen ar. 
Hilfs-Generalpoſtmeiſter James T. 

MeCleary ſtattete geſtern der Stadt ei— 
nen kurzen Beſuch ab und konferirte 
mit den Spitzen des hieſigen Poſtamts 
und einem Bürgerausſchuß über die 
Einwände, welche gegen die Wiederein— 
führung der Beförderung der Poſtſa— 
chen zwiſchen den Bahnhöfen und dem 
Poſtamt mit Geſpannen gemacht wer— 
den. Herr MceCleary reiſte dann wie— 
der ab, ohne irgend welche Verſprech— 
ungen zu machen, er wird aber nächſte 
Woche wiederkommen, um ſich noch ein— 
gehender mit der Frage zu beſchäfti— 
gen. Er ſagt, die —— habe 
den Wunſch, den beſtmöglichen Dienſt 
ſoweit als möglich mit den berechtig— 
ten Wünſchen des Gemeinweſens zu 
vereinigen. 


— —— 
Schuldig geſprochen. 


— — 


Bedeutet das Ende des Heirathsgeſchäfts, 
fart der Diſtriftsanwalt. 

Frau Julia A. Call, oder Jennie 
Scott, wurde geftern im Bundes-Di- 
ftriftögericht bor Richter Bethea von 
den Gefhworenen fehuldig erklärt, ihr 
Heirathabüro zum Betrug ihrer Kun- 
ben benußt zu haben. hr Anwalt, 
Murphy, beantragte fofort einen neuen 
Prozeß; nächften Samjtag fol über 
den Antrag verhandelt werben. ins 
zwifchen kann Frau Call auf freien 
Fuß gefegt mwerben, falls fie $2500 
Bürgfchaft ftelt. Die Geſchworenen 
twaren weniger als eine Stunde in Be= 
rathung und einigten fich fchon bei ber 
erſten Abſtimmung. Diſtriktsanwalt 
Sims erklärt, daß der Wahrſpruch 
das Ende des Heirathsvermittlungs— 
Geſchäfts in Illinois bedeute, und daß 
die noch zu Verhaftenden ſich jedenfalls 
fchuldig befennen würden. 


— — —— — 
Agitations⸗Berſammlung · 


Am Sonntag, dem 26. April, hält 
der Chicago Stamm Nr. 286 des Un— 
abh. Ordens der Rothmänner unter 
Mitwirkung der Schweſterſtämme, 
Auguſta Nr. 22 und Freundſchaft Nr. 
24, eine große Agitationsverſamm—⸗ 
lung und Unterhaltung in Hacks Halle, 
Nr. 519 Larrabee Straße, ab. Ver 
Zweck dieſer Stämme iſt Unterſtützung 
der Mitglieder bei Krankheits- und 
Todesfällen. Männer und Frauen 
im Alter von 18—50 Jahren können 
Mitglieder werden. Die Beiträge find 
jo niedrig, daß felbjt der wenig Bemit- 
telte fie bezahlen fann. Näheres wird 
in der Verfammlung erklärt merben. 

Der Eintritt zur Verfammlung ift 
frei. Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


Dar Selbftimor». 


Ihomas Monahan, 2700 Princeton 
AUbe., der Donnerftag Abend an 34. u. 
State Str. entfeelt aufgefunden mur= 
de, war nicht, mie man anfänglich an= 
nahm, einem Herzleiden erlegen, fon» 
bern hatte, mie ber Koronerdarzt feit- 
ftellte, mittel3 Karbolfäure feinem Da- 
fein’ ein Ende gemadt. Der Wahr: 
fprud ber Koronersjurg lautete auf 
Selbftmord in einem Anfalle von zeit» 
meiltgem en Der Berftorbene 
mar ber Beliger ded Leihftala3 Nr. 
2708 Princeton Une. 


Richter Lucas 


Litt an Hüftgicht, hervor» 
gerufen durch Nervenleiden 


Geheilt durch Pe⸗ru⸗na 


Er-Richter Phil Lucas von Miffonri ſchreibt von 130 E. Capital Str. 


Waſhington, D. K., wie folgt: 


„Ich litt an einem ſchlimmen 
+ gicht. 
t 


t 
? 


mittel. 
meinem Yale angebradit waren.“ 


* 


I 
N In 
A 


Auf welche Weife verurſacht Ka— 
tarrh Hüftgicht oder Aheumatismus? 
Katarrh affizirt die Schleimhäute dea 
ganzen Verdauungsſyſtems. Er ſtört 
die Verdauung. Er verſeucht die 
Quelle der blutſchaffenden Kräfte des 
Körpers. Hüftgicht wird beinahe 
immer durch Nervenſchwäche hervor— 
gerufen. Es iſt Neuralgie des großen 
Seiatic-Nerven und deutet auf einen 
blutarmen oder blutleeren Zuftand 
des Nervenſyſtems hin. 


Gine überraſchende Entſcheidung. 


Verkauf von Malzpraparaten an Minder- 
jährige nicht verboten. 

Der Verkauf der unter dem Namen 
„Malt Tonic“ befannten malzhaltigen 
Getränke an Minderjährige ftellt nad 
einer geftern abgegebenen Entjcheibung 
Stabtrichter Marmwell3 vom Gerichts: 
hofe in Englewood feine Verlegung 
des Gefetes dar, das den Verkauf von 
geijtigen Getränten an Minderjährige 
verbietet. Dieje Enticheidung gab der 
Richter in einem Verfahren gegen ben 
Schankwirth Frank Lyonz, 4259 Hal: 
fted Str., ab, der angeflagt war, dem 
fechzehnjährigen Sohn Harding eine 
Flaſche diefes ftärfenden Nafjez ber: 
fauft zu haben. 

E. U. Sutherland, ein Soziologe, 
der im Hull Houfe befchäftigt tft, hatte 
die Anklage erhoben. Hilfzitaatsan- 
walt Barnett, der die Staat3anmwalt- 
fchaft vertrat, erflärte, daß derartige 
Malspräparationen einen ebenfo tüch- 
tigen Raufch erzeugten ala andere ftar- 
te geiftige Getränfe. Er mille die aus 
eigener Erfahrung. Troß der Ausfage 
dieſes Sachverſtändigen ſprach ber 
Richter den Angeklagten frei. 


— — —— — 
In Berzweiflung. 


Arbeitslofer fchlägt einen Beamten, um 
ins Arbeitshaus zu fommen. 


Sohn Sheehan, ein 59 Fahre alter 
Mann, der an Weit 18. und Hallted 
Str. mohnt, Elagte geftern dem Ser 
geanten McGeehan in der Marmell 
Str. = Bezirtäwace, er jei arbeits- 
und mittello3 und hungrig, und bat, 
man möchte ihn in’3 Urbeitshaug 
Tchidfen. Als ihm bedeutet wurde, daß 
dazu erft eine Anklage gegen ihn bor= 
liegen müßte, verfuchte Sheehan, den 
Sergeanten mit der Fauft in’3 Geficht 
zu jehlagen, und fagte dann, nun liege 
ja etma3 gegen ihn vor, man folle ihn 
bor den Richter bringen. Das gefchah, 
Sheehan wurde megen unorbentlichen 
Betragens zu $15 Gelditrafe verum 
theilt, die er im Arbeitöhaufe abjigen 
muß. 

——— 
Die Etadt muß gahlen. 


Gefhworene billigen $rau Maggie Donnelly 
$800 zu. 


Gejhmworene in Richter Kavanagh3 
Gerichtshof jprahen geftern Frau 
Maggie Donnelly $300 Schadenerfag 
bon der Stadt Chicago zu. Frau 
Donnelly, Mutter von neunzehn FKin= 
dern, war vor einigen Nahren in 35. 
Straße, zwilchen Lincoln und Wood 
Straße, in ein Loch im Bürgerjfteig ge: 
fallen und hatte Verlegungen erlitten, 
melche ihre Ermwerbsfähigfeit angeblich 
bon $12 die Woche auf $3 die Woche 
berminbert haben, Sie tlagte auf $10,- 
000 Schabenerfat. 


* Nahe der Haliteb Str. murbe 
geftern die Leiche bes Daniel Parads, 
ber feit dem 1. März vermißt morben 
war, aus dem Südarm des Fluſſes ge— 
sogen. Der Mann war 60 Jahre alt 
und mohnte Nr. 2907 Archer Ave. 
Man nimmt an, daß er in der Dun- 
felheit zufällig an das Flußufer gera= 
then und in’3 Waffer geftürzt ift. 


Ich verjuchte eine Flajche Beruna und nehme es nad immer mit den beiten + 
Neiultaten. Die Hüftgicht ift vollftändig verfhwunden und derAheumatismus tit 
io viel beiler, daß ich Died ohne nennenswerthbe Schmerzen ichreiben Tann. 
wogegen ich früher, ehe ih Peruna nahm, überhaupt nicht jchreiben Fonnte. 
„Ich betrachte c3 auch als ein wirfiames Tonic und Wiederheritehungs- 
Ih nahm die Medizin genau den Anweilungen gemäß, wie jie in 


Anfall von Rhenmatismus und Hüft- 


Fr HH 


Den Blutitrom zu bereichern und Die 
Nervenfraft herzuitellen ift die einzige 
nachhaltige Heilung für SHüftgidt und 
Rheumatismus. 

Peruna befeitigt Hüftgicht durch 
Vermehrung der Berdauunggfräfte, 
dadurch werden die rothen Blutkörper 
im Blut wieder hergefielt. 

Pe-ru-na-Tablets können 
jetzt gekauft werden von denen, die 
feſte Medizinen vorziehen. 


—E Co. 


gegründet 1864 durch 
HF OLAUSSENIUS. 


‚ Eröfhafien, Volmaditen, 


Wechiel, Baitzahlungen, Militärsn. Bra; 


fionsfachen, Notariats- u. Reditäburedu.- 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Diien Bid 6 Uhr Abende. Sonntag bis 12 Uhr, 
20nov,mifajen® 


9. M. EC. 9. » Zusıläum. 


Morgen beginnt die zweite, dem gefelligen 
Wirfen gewidmete Woche, 


Die erfte Woche ded 5Ojährigen Au- 
biläum3 de3 Chriftlichen Jünglings— 
verein3 geht heute zu Ende. Bisher ha= 
ben die Rebner in den Berfammlungen 
die Ausübung eines’ modernen, prafti= 
ſchen Chriſtenthums erörtert, in ber 
morgen beginnenden zmeiten Moche 
nun foll über das gejellige Wirken des 
Vereins und feinen mwohlthätigen Ein- 
fluß, unbefchabet der religiöfen Bethä- 
tigung, gefprochen werben. 


Aerzte Sauptleidtragende, 


Der durch feine gerichtlichen Zimi- 
ftigfeiten mit feiner Frau in bie Def- 
fentlichteit getretene Gejchäftsreifende 
Eha3. %. Dannendbaum Hat gejtern im 
Bundesgericht feine Zahlungsunfähig- 
feit angezeigt. Er befikt $135.50 in 
Kleidern ufm. und fhuldet $1022 für 
Lebensmittel, Miethe, Anzüge, ben 
Herzten Dr. Daid, Dr. David, Dr. 
Pinhomw und Dr. Overall, Evanfton, 
allein $660. Er möchte von feiner 
Schuldenzahlungspflicht entlaſtet wer— 
en. 

— —— — 


NRiccobonp und fein Pfer>. 


‘in St. Petersburg murbde lebten 
Winter ein Trupp brejfirter Pferde 
borgeführt, deren — das größ⸗ 
te Aufſehen erregten. ccobono hieß 
der Mann, der ſie abgerichtet hatte in 
Menſchenkleidung aufrecht zu gehen, 
Fußball zu ſpielen, ſeilzuſpringen uſw. 
Das klügſte von allen aber war das 
„Gutenacht-Pferd“, das, wenn es zehn 
Glockenſchläge hörte, ſich auszog, ſein 
Bett machte, das Licht ausblies, ſich 
hinlegte und zudeckte. Das „Gutenacht⸗ 
Pferd“ wird von Riccobono jekt i..ı 
Zirtus Ringling vorgeführt, e& tft aber 
nicht da3 einzige breffirte Thier im 
Zirkus, au Kerslakes abgerichtete 
Schmeine aus Neufeeland, Schadels 
Zebra, Wormmood3 Affen unb Bären 
und Sonder Elefanten füllen Num- 
mern bes reichhaltigen Programms in 
intereffanter Weife aud. Bon ihnen 
und alle den NReitern, Akrobaten, 
Klomnd, Quftlünftlern, Drahtfeilläu- 
fern, Ghymnaften und Equilibriften 
mirb dem Publitum eine Fülle von 
Abwechslung geboten, die zum großen 
Theil auch) den Reiz der Neuhelt Befigt. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


J — 





Moderne 2 


lat. Hänfer 


Fu jehr leichten Bedingungen. 
5300 bis $500 baar. Reit monatlid) 


Weit Irving Bart, 

° 4 und 5’ Zimmer, große 

52 500 3714 bei 125 Fuß Lot,— 
⸗ zwei Block von der Car. 

Zwei 5-Z3immer Wohnuns 

53,100 gen, Badezimmer, heißes 
Wafler, China = Elojet, 

Zuß Bafement — Lot 32 bei 125 — 3 Blod 

bon der Gar. 

6 Zwei 5-Zimmes» Wohnun> 

53,300 gen mit allen modernen 

e Einrichtungen (tie Obis- 

ge), große Por — Bement:Bafement — 

ot 371% bei 125—3 Plod von der Car. 


54 000 Eine 5- und eine 6-Zim- 
Yu 


mer Wohnung —alle mo: 

dvernften Einridtungen — 

Zement-Pafement — bobes Attic — große 

PRordh, vorne und hinten — Gd:Lott, 30 bei 
125 — 3 Blod don der Car. 

Zweig-Difice: Ede Milmaulee Ave. und Ir: 

ping Part Boulevard. — GSamitag und 
Coıntag Nachmittag offen. 


Alle diefe Häufer find von und gebaut. 


Theil der Arbeit wird don einem tüchtigen fahverftändigen Mann überfeber. 


Erite Klaffe Material und Tag-Urbeit. 


GIybourn Ave, nahe Belmont. 


Ü Zwei 5-Zimmer Wohnun: 
54 100 gen —-Bridhaus mit Preß- 
⸗ Brick Front — alles mo— 
dern und vom Beſten —2 Badezimmer, hohes 
Baſement — Lot 28 bei 125. 


6 5> und 6-Zimmer Wob- 

54 300 nungen mit allen mober- 

2 nenEinrichtungen; Frame— 

Haus—hohes Baſement und große Attic. — 
Eonerete-Zundament— Lot 28 bei 125. 


2 5- und 6-Zimmer Yrame:- 
54 300 Haus auf 7 Fuß Brick 
9’ Bafement —alles modern. 


Befonders große Por. Lot 28 bei 125. 


54 609 Brick-Haus — Preß-Brick 
⸗ 


Front — 2 große, helle 

— Wohnungen in beſter mo— 

dernſter Einrichtung — großes Baſement — 
; bei 125. 


Rot 28 De 


Zweig-Dffice: 1452 Elybourn Adenue, nahe 
Belmont !ldenue. — Camjtag und Sonn 
tag Nachmittag offen. 

t. Jeder 

Die Häuſer 


find beffer gebaut wie fie der gewöhnlice Kontraftor baut und da wir in großen Quantitäs 


ten faufen, jparen wir Euch Geld. — 
ing etc., etc. 


Kommt Sonntag und fcht fie an. Oder fchreibt uns 


b 9 jB EA ji B Ü IS —— — 


Alle Häuſer haben Hartholz-Fußböden, offene Plumb— 
— Alle Lotten mit Fence verſehen. 


um nähere Auskunft. 


& ZANDER 


Mir haben auch einige Cottage3 und Nefidenzen im Preiſe von $2000 bis $6000, auf 
Abzahlung au verlaufen. — Volle Befchreibung auf Verlangen. 


Zofalberidht. 


Shierquälerei. 


Die Bundesregierung erhebt Klagen gegen 
aht Bahnen. 

62 Klagen megen Verlegung de3 
fog. 28 Stunden-Gefeßes, das verbie- 
tet, Vieh “änger als 28 Stunden in 
Biehmagen eingefchloffen zu halten, 


ohne e3 zu füttern, zu tränten und ihn | 


Rube und Bewegung zu berjheifen, 
wurden gejtern vom Bundesanwalt 
Sims gegen acht Bahnen, die in Ehi- 
cago einmünden, anhängig gemacht. 
Hundert Klagen der gleichen Art mur- 
den vor mehreren Monaten erhoben 
und famen im Gerichtshofe des Bun= 
desrichter8 Landis zur Verhandlung, 
der ein Urtheil in einigen Tagen fällen 
wird, Auch die neuen Klagen werben 
in feinem Gerichtshofe zur Verhand— 
lung fommen. Die verflagten Gejell- 
fchaften find: 

Chicago, Milmaufee & St. Paul 
Railway Company—30 Fälle. 

Chicago, Burlingten & Quinch 
Railway Company— 9 Falle. 

Chicago & Northmeitern Railway 
Company —8 Fülle. 

linois Central Railman Com 
pany—7 Fälle. L 

Chicago, Rod Yelaınd & Pacific 
Railway Company —4 Fälle. 

Athifon, Topefa & Santa Fe 
Railway Company—2 Fälle. 

MWabafh Railway Company—1 Fall. 

Chicago & Great Weitern Railivay 
Eompany—1 Fall. 4 

Alle diefe Bahnen befördern große 
Maffen Schlachtvieh aus dem Cüb- 
meiten, Weiten und Norden nad) Shi- 
cago. Jede Verlegung des 28 Stun- 
den⸗Gefetzes Tann mit einer Gelditrare 
por $500 bis $1000 geahndet werben. 
Der Bundesanmwalt erklärt, daß er ver- 
ſuchen wird, die Höchſtſtrafe durchzu⸗ 
ſetzen, um weitere Uebertretungen des 
Geſetzes, die unnöthig ſind, zu verhin⸗ 
derna Angeſtellte der Bundesregierung 
haben feſtgeſtellt, daß Vieh oftmals 
40 Stunden und länger in den Vieh— 
wagen zuſammengedrängt ar, ohne 
daß es gefüttert oder getränkt worden 
wäre, oder daß es ſich hätte bewegen 
oder ausruhen können. 

— — — — 
Ein Rauch-Linderungsmittel. 


Der ftäntifche Rauchinfpettor Bird 
hat die Bahngefellichaften erjucht, in 
den Feuerungsanlagen ber Lofomoti- 
ven Badjteinlager und Dampfbläfer 
einzurichten, um auf diefe Weife ba 
Rauchübel zu vermindern. Auf vierzig 
Probefahrten, welche er zwiſchen Chi⸗ 
cago und Downers Grove auf der 
Burlington-Bahn gemacht hat, hat ſich 
dieſes Mittel bewährt und die Illinois 
Zentralbahn hat zwei Fachleute mit 
Experimenten betraut, auch ſechs Hei— 
zer entlaſſen, durch deren Schuld auf 
den Lokomotiven dichter Rauch ent— 
wickelt worden ſein ſoll. 

— — — 

* Extra Pale, Salvator und „Bai—⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


Qugendliher Leihtfinn. 


Der fiebzehnjährige Willie Walfh, 
991 Butler Str., hatte feinen Eltern 
porgefehmwindelt, er verdiene $20 ftatt 
$15 den Monat, borgte zur Abredh- 
nung $20 und entwendet, um ba 
Geld zu erjegen, eine kleine Spinbe 
mit $70 der Brabdftreet Co., für die er 
arbeitete, wurde aber verhaftet, ehe er 
die Spinde öffnen konnte. Die Firma 
trat gejtern norStadtrichter Grome für 
milde Strafe ein, weil Willie jtet3 ein 
guter Bub gemefen jet, der Richter 
übermie3 ihn aber dem Yugendgeridht. 


Weberfahren. 


Zouife Barber, die 20jährige Toch- 
ter eines Fabrifanten in Bloomington, 
wurde gejtern beim Weberjchreiten 
der State Straße an der Duinch 
Straße von einem Kraftwagen über- 
fahren und jchmer am rechten Bein ver- 
legt. Man fuhr fie in ein Hotel. Der 

: Kraftwagen fol der des Augen- und 
Obrenarztes Dr. PB. E. Madifon, Nr. 
80 Dearborn Straße, gemwejen fein. 


h 


* Her Dr. ©. R. Klein ift ala 

ilfsprofeffor der Bakteriologie an bie 

taat3uniberfität in Champaign be- 
rufen worden und hat den Lehrftuhl 
bereit3 übernommen. 


Gegen Shwindelflagen. 


Winfeladvofaten und ihre Belfershelfer 
von der Grandjury angeklagt. 


Außer gegen verfchiedene Adpofaten, 
die ich ausjchlieglich darauf verlegen, 
Prionen, welche auf Bürgerfteigen ver= 

| legt worden find, zur Einreichung von 
| Schadenerfagflagen gegen die Stadt 
| zu veranlajfen, jelbjt wenn die Ver— 
legungen ganz unerheblich waren, ein 
Unfug, dem zum erften Male der da= 
malige Stadtanwalt Staatsſchatzmei— 
ſter Smulski energiſch entgegengetreten 
iſt, ſind die Großgeſchworenen vom 
Korporationsanwalt jetzt auch erſucht 
worden, gegen Morris Siegel Ankla— 
gen zu erheben. Siegel ſoll ein Agent 
für die Anwälte ſein und ihnen die 
Prozeßkunden im Ghetto aufgeleſen 
haben. 

Die Maßnahme gegen Siegel ſtützt 
ih auf den Fall des achtjährigen Hy- 
man Cherer, Nr. 129 Cramer Str.: 
das Kind hat ein Hüftenleiven und ift 
daher verfrüppelt. Sn deffen Namen 
murbe aber die Stadt im Guperiorge- 
richt verklagt unter der Angabe, Die 
Verfrüppelung fei die Folge eines Un- 
fall3 auf einem fehadhaften Bürger- 
jteige. 

„sn Diefer Woche find in den Geric;- 
ten 10 ähnliche Klagen aufgerufen, bez. 
verhandelt worden. ine wurde zu= 
tüdgezogen, fünf abgemiefen und in 
den übrigen auf insgefammt $1850 
Schabenerfaß erfannt. rn der lebten 
Woche wurden in 9 derartigen Klagen 
nur zwei Zahlungsurtheile, von $250 
und $300 gefällt. Im letzten Jahre 
wurde die Stadt auf Zahlung von in3- 
gejammt $15,815,746 für Verlehun- 
gen auf Bürgerfteigen verklagt. 

.-.—— 


Nahın blutige Nadıe. 


— 


Suifeppi Erea bradte feiner treulofen 
Frau fehwere Wunden bei. 
Guiſeppe Crea, St. Baul, Minne- 
jota, jtöberte hier feine S5jährige Frau 
Chriftina, die im vorigen Jahre, wäh: 
tend er eine Reife nach ver alten Hei: 
math machte, feinen Zaden verkauft 
hatte und mit einem gewiſſen Antonio 
Roſſi durchgebrannt war, im Hauſe 
Nr. 60 Edgemont Ave. auf. Er l'ockte 
ſie auf den Hof des Haufes Nr. 235 
Weſt Taylor Str. und verſuchte dort, 
ihr den Hals abzufchneiden, brachte 
ihr aber, da fie fich verzmeifelt 
wehrte, nur häßlihe Wunden am 
Kopf, an den Schultern und im Ge- 
Jiht bei. E3 gelang ihn, feine Flucht 
zu bemerfftelligen. Die Vermefferte 
fand Aufnahme im County-Hofpital. 
Sshr Zuftand wird für bedentlich ge- 

halten, 

Der Polizei gegenüber gibt fie an, 
bon Crea die Scheidung ermwirft zu 
haben. Mit Roffi habe fie in milder 
Ehe gelebt. NRoffi, der die Rache des 
beleidiaten Gatten fürchtet, hat ich 
aus dem Staube gemadht. 

— — —— — 
Erhält ihr Echmerzensgeld. 


Der Zweigappellhof hat geſtern ein 
Zahlungsurtheil zu Gunſten der Ste— 
nographin Mary Shaugneſſy, 4201 
Cottage Grove Ave., über 87500 gegen 
die Beſitzer des Manhattan-Gebäudes 
beſtätigt. Die junge Dame war am 
20. Oktober 1902 ſchwer verletzt wor— 
den, als in jenem Gebäude ein Fahr— 
ſtuhl, in dem ſie war, aus dem zehnten 
ins erſte Stockwerk geſauſt war. 


Kunft- Ehmiedearbeiten. 


Vom nädften Montag an werden 
im Kunftzimmer der öffentlichen Bi- 
bliothef Bücher über Kunft-Schmiebe- 
arbeit ausgejtelt. Das Zimmer ift 
täglich, außer Sonntags, von 9 bis 
5:30 Uhr geöffnet. 


gonſultirt Dr. Meyer 


wäde u des 
zeen Schwächen, und ſtollt * Gefunbbeit tee 
ber bet und mach Eu flark. Leib a: an 


. Re 
Reber, Mader, Nier — — —538* 
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bei Stau 
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5 bei ; Lie nad al 

gen Koſten Bd I. von Eu, 1 
0% und Samltag von 9—-# Ude, Sonntag b: 

10—12. Dr. Otto E. Meyer, 


r o 
immer 55 u. Dexter 
8 gegenüber Sr Kr“. 


Konfultation frei, 
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Idg., 84 Adams &t 
Kebmt Elevator. * 


28ma/ ſadido, Imo 


Abendpoſt, Chieago, Samſtag, den 13. April 1908. 


Laſſen nicht locker. 


Sullivans Gegner wählen heute 
ihre Delegaten zum Staatskonvent. 


Spaltung in Will County. 


Mehrheit der Parteileitung lehnt ſich gegen 
Sullivans Vorgehen auf. — Deneens 
Gegner verſuchen eine ſofottige Reorga— 
niſation der Staatsanſtalten zu erzwingen. 


Die unverſöhnlichen Gegner Roger 
C. Sullivans innerhalb der demokra— 
tiſchen Partei, die „Bobby“ Burke, 
Carter H. Harriſon, Edgar Lee Ma— 
ſters und andere Größen als Führer 
anerkennen, werden heute Abend in 
den 35 Wards der Stadt Maſſenkon— 
vente abhalten, in denen Delegaten 
zum Staatskonvent in Springfield 
erwählt werden ſollen. Erweiſt ſich 
der Staatskonvent unwillig, ſo werden 
ſie an den Nationalkonvent in Den— 
ver appelliren. Trotzdem Burke und 
Harriſon gegen die von den Sullivan— 
leuten kontrolirten Wardkonvente 
hauptſächlich aus dem Grunde prote— 
ſtiren, daß ſie nicht frühzeitig genug 
bekannt gegeben worden ſeien, und 
daß Niemand gewußt habe, wo ſie 
ſtattfinden würden, ſind ſie ſelbſt noch 
viel geheimnißvoller zu Werke gegan— 
gen. Bis geſtern Abend war es ihnen 
noch nicht eingefallen, die Verſamm— 
lungsorte in den verſchiedenen Wards 
bekannt zu geben. Burke erklärte, daß 
die Aufforderungen zur Theilnahme 
mittels Poſtkarten erfolgt ſei, die an 
ergebene Anhänger Bryans in jeder 
Ward ausgeſchickt worden ſeien. In 
Burkes eigener Ward, der 21., findet 
die Verfammlung in der Halle 301 
Erie Straße ftatt. 400 Einladungen 
ind ausgefandt worden. 

Die Sulfivan-Leute fehen die Dinge 
mit großer Ruhe an. Gie erklären, 
daß fomohl Burke als auch Harrifon 
politifch abgemirthichaftet hätten und 
feinen Hund hinter dem Dfen hervor 
loden fünnten. Der heutige Abend 
iwerde ihre Ohnmacht fo recht zur Gel- 
tung bringen. 

Spaltung in Will County. 

Unfer Nahbarcounty, Will County, 
mird zwei Delegationen zum demofra= 
tiihen Staatsfonvent nach Spring- 
field entjenden, die fich gegenfeitig be- 
fampfen. Cine Delegation wird von 
Roger E. Sullivan fontrolirt, die 
andere fett fich aus den fogenannten 
waſchechten Bryanleuten zufammen. 
Erſtere wurde geſtern Nachmittag von 
einem Theile des Countyzentralaus— 
ſchuſſes ernannt, während die andere 
Delegation in einem Maſſenkonvent 
erwählt werden ſoll, der von einer 
Mehrheit des Countyzentralausſchuſ— 
ſes für Dienſtag Nachmittag einberu— 
fen worden iſt. Der Vorſitzende des 
Zentralausſchuſſes Daniel Feeley hat— 
te eine Sitzung auf geſtern Nachmittag 
einberufen, aber die Mittheilung ſo 
ſpät ausgeſandt, daß ſie erſt am Mor— 
gen in die Hände der einzelnen Mit— 
glieder gelangte. Eine ganze Anzahl, 
beſonders die aus dem öſtlichen Theile 
des Countys, konnte überhaupt nicht 
rechtzeitig zur Stelle ſein. Die Sulli— 
vanleute, unter Führung von W. H. 
Clare und John J. Mahoney, ſuchten 
trotzdem ihre Pläne zur Ausführung 
zu bringen, ſtießen aber auf Wieder— 
ſtand. Ihre Gegner beſtanden auf der 
Abhaltung von Vorwahlen und eines 
Konvents. Irogdem brachten fie einen 
Beichluß zur Annahme, daß ein Drei- 
erausfchuß mit der Auswahl der fieb- 
zehn Delegaten und fiebzehn Erfat- 
männer betraut werden folle. Der Be- 
richt diefes Ausfhuffes, der natürlich 
nur ergebene Anhänger GSullivanz 
mählte, gelangte zur Annahme. Eine 
Erklärung zugunften von Bryanz No- 
mination wurde nicht niedergeftimmt. 
Sobald die Situng beendet war, ord- 
nete die Mehrheit der Mitglieder des 
Ausfhuffes Die Abhaltung eines 
Maffenkonvents für Dienjtag an. 

Nac) längerer Debatte befchloß ver 
Konvent von Eoles County gejtern 
Nachmittag in Charlefton, den fieb- 
zehn Delegaten zum GStaat3fonvent 
feine Unmeifungen zu geben. Der Kon: 
ent erflärte fich für die Nomination 
Richter E. R. E. Kimbrougbs in Dan- 
pille für das Gouverneursamt. 


Auch der Zentralausihuß von Kane 
County, der gejtern die Delegaten zum 
Staatfonvente ausmählte, erflärte 
fih nicht für Bryan, nahm vielmehr 
einen Beihluß an, in dem fomohl 
Bryan als au Gouverneur Johnſon 
als geeignete Kandidaten für das 
Präjidentenamt erflärt werden. 

Eine radifale Nenderunng. 


Eine Reihe von Entwürfen, melche 
die Abjchaffung der gegenwärtig im 
Umte befindlichen Auffichtsräthe ver 
berfchtedenen jtaatlihen Straf- und 
Wohlthätigkeits-Anſtalten bezwecken, 
wird beim Zuſammentritt der Legisla— 
tur am 5. Mai eingebracht werden. 
Verſchiedene Entwürfe gehen von dem 
Ausſchuß aus, den die Legislatur mit 
einer Unterſuchung der Anſtalten be— 
traut hat, und ſind eine direkte Folge 
der Enthüllungen, die gemacht wurden. 
Andere werden von Mitgliedern der 
Legislatur ausgehen, aber jedenfalls 
dem Ausſchuß übermittelt werden, der 
ſie einberichten wird. Die Abſchaffung 
dieſer Aufſichtsräthe, deren Mitglie— 
der natürlich ihre Ernennung dem 
Gouverneur verdanken und einen be— 
trächtlichen Theil der von ihm kontro— 
lirten politiſchen Maſchine ausmachen, 
würde einen ſchweren Schlag für ihn 
bedeuten. Sollten die Anträge ange— 
nommen werden, ſo würden die Auf— 
ſichtsräthe am 1. Juli beſeitigt wer— 
den, einen Monat vor den Vorwahlen. 
Dadurch würde der Gouverneur natür— 
lich in ſeinem Kampfe um eine noch— 
malige Nomination ſchwer leiden. Die 
Gegner Deneens in der Legislakur wer⸗ 
den natürlich aus politiſchen Gründen 
die Vorlage in jeder Weiſe zu fördern 
ſuchen, während die Demokraten eben— 


Finanzielles. 


Warum Ihr 
ſparen ſolltet. 


Manche Leute ſagen: Ich will mein 
Geld ſpringen laſſen und mich amüſiren, 
ſolange ich kann, denn todt ſein werd' 
ich eine lange Zeit. 


Bedenkt wohl, daß es möglich iſt ar— 
beitslos oder krank zu ſein, eine 
lange Zeit ehe der Tod kommt. Auch 
klopft das Alter an jede Thür. Nichts 
iſt ſo pathetiſch, als eine alte Perſon in | 
Armuth. Wir laden End) ein, ein Konto | 
in dDiefer Banf mit $1 oder mehr | 


anzulegen. 


Montag Abends ift unfer Spar-De- 


| partement bis 8 Uhr offen. 


RovaL TRUST Go.“ 
BANK 


Royal Insurance Bldg. 169 Jackson Bivd. 


Gheding - Kontos. Geldanlagen. 
63 wird Deutidh geiprocden. 


falls für ihre Annahme eintreten wür— 
den. 

Der Ausfhup fette geftern feine 
Unterfuchung der Anjtalt für irrfinnt- 
ge Verbrecher in Bartonpille fort, fand 
aber keinerlei Unregelmäßigfeiten. Die 
Anftalt wurde von den Demofraten 
Kohn %. MeLaughlin und Walter 
Manny und dem Republifaner |re- 
land, einem Anhänger Ex-Gouver— 
neur Yates, befichtigt. Der Vorfigen- 
de Hill ift damit befchäftigt, den Be— 
richt de3 Ausfchuffes an die Legisla- 
tur auszuarbeiten. Der Abgeordnete 
Hope meigerte fich an der Unterfus 
chung der Anjtalt theilzunehmen, da 
er fie für einen politifchen Kniff halte. 
Der Abg. Kohn P. MeGoorty war 
ebenfalls geftern nicht anivefend, be= 
aab fich aber geftern Abend nach Bar: 
tonpille, um zu den übrigen Ausjchuß- 
mitgliedern zu ftoßen. 


—b. 
Gage Kart. 


Countygericht ordnet die gewünfhte Drai- 
nıruna an. 

Der im Countygericht amtirende 
Richter Pond hat heute feine Entfchei- 
dung abgegeben in dem langwierigen 
Prozeß, der vor ihm megen de3 Ge- 
fuchs um die Drainirung der Gegend 
bon Gage Park verhandelt worden ilt. 
Die kleinen Grundbefiter des Bezirks, 
melche auf ihren Bauftellen mohnen, 
führen feit Jahren Klage darüber, daß 
jte nach jedem ftärferen Regenguß und 
im Winter, jo oft Thaumetter eintritt, 
alles Elend regelrechter Weberfchmem- 
mungen audzuftehen haben. Sie for- 
berten deshalb die Drainirung des Be- 
zirf®. Die an Zahl geringen Eigen® 
thiimer des größeren Theil3 der in Be- 
trat fommenden Liegenfhaften, an 
ihrer Spite Frau Hetty Green von 
Nem Dorf, haben jich der Forderung 
tmiderfegt mit der Begründung, daß 
ihre Qändereien nur al3 Adergrund zu 
verpachten jeien und auch als folche 
faum genug eintrügen, daß damit die 
Steuern bezahlt werden fünnen. Der 
Richter erklärt nun, daß die Draini- 
rung des Landes eine unbeftreitbare 
Nothmwendigfeit fei, und daß die Groß- 
grundbefiger jchmwerlih die Wbficht 
hätten, ihren Befit auf die Dauer zu 
landwirthſchaftlicher Ausnutzung her— 
zugeben. Auch für dieſen Zweck ſei 
aber das Land unter den obwaltenden 
Umſtänden kaum brauchbar. Sobald 
die Drainirung bewerkſtelligt ſei, wür— 
de der Boden für Bauzwecke zu 
gutem Preiſe verkäuflich ſein. Die 
Drainirung wird alſo angeordnet. Es 
ſoll ein Abzugskanal durch die We— 
ſtern Ave. von der 71. bis zur 31. 
Straße gebaut werden und ein Kon— 
dukt zur Sanirung des „BubblyCreek“ 
durch die Robey Straße von der 39. 
Straße bis zum Abwaſſerkanal. Zur 
Deckung der erwachſenden Koſten ſoll 
die Stadt 881,600 beiſteuern 
850,000 für den Bau des Abzugska— 
nals und den Reſt für die Anlegung 
des Kondukts in der Robey Straße. 


Ser Rath einer Dame in Notre 
Dame 


en alle diejenigen, die an Rheumatismuß, 
ob nun Mustel- oder Gelentrheumatismus, 
an Hüftichmerzen, Herenjhuß, Rüden: 
weh, Schmerzen in der Rierengegend oder 
Nervenjchmerzen leiden, geht dahin, an jie 
um ein Hausmitel zu jchreiben, welches wies 
derholt fämmtliche diejer Gebrechen geheilt 
hat. Eie fühlt es als ihre Pflicht, dajielbe 
an Alle foitenfreizu jchiden. Sie können 
zu Haufe eine Heilung herkeiführen, was 
Taufende bezeugen können; ein Klimamwechiel 
ift nicht erforderlich. Diejes entdedte einja= 
che Mittel jheider Harnfäure aus dem Blute, 
macht die fteifen Gelente gejchmeidig, reinigt 
das Wut und Härt die Sehlraft; dem ganz 
zen Körperfpitem mird Gleftrizität und 
Spanntraft verliehen. Wenn Obiges Sie 
interefjirt, jo adrefjiren Sie behufs Erlang: 
ung von Beweifen rau M. Summers, Bog 
N, Notre Tame, Ind. Schreiben Sie in 
diejer Sprache. 
——— —— 
Bethesda⸗Heim. 


Im Bethesda-Heim, Nr. 80-32 
Belden Court, deſſen unglückliche In— 
ſaſſen durch den Bankerott der An— 
ſtalt bekanntlich vollſtändig auf die 
Mildthätigkeit ihrer Mitmenſchen an— 
gewieſen ſind, wird die Vorſteherin, 
Frau Mann, am nächſten Montag 
Nachmittag von 2 bis 5 Uhr einen Em— 
pfang veranſtalten, bei welchem zum 
Preiſe von 25 Cent? Rahmeis und 
Kuchen gereicht werden wird. Jeder— 
mann, welcher ſein Scherflein für die 
armen Alten des Heims beitragen will, 
iſt dringend erſucht, ſich dort am Mon—⸗ 
tag Nachmittag einzuſtellen. 

— —— ——— — 

— Noch mehr als im Theater wird 
bei den Iragddien des Lebens — ge- 
klatſcht. 


(Eingefandt). 
Deutfhsam. Nationalbund. 


Der Zmeig:VBerband „Chicago“ des 
Deutfh-Amerifanifhen Nationasduns 
des hat die Summe von zmweihunert 
Dollars ausgefegt, um jungen Mäns 
nern, melche fich auf den Lehrerberuf 
vorbereiten mollen, den Bejuch des 
Deutfch = Amerifanifhen Nationalen 
Lehrer - Seminars in Milwaufee zu 
erleichtern. 

Die Bedingungen find: 

Die Bewerber verpflichten fich, den 
zweijährigen Normal-Kurfus des Se- 
minars durchgumadhen. 

Zur Konfurrenzprüfung wird zuge- 
laflen, wer einen vierjähricen Kurjus 
an einer qutftehenden „Hiah-School“ 
mit Erfolg durhgemadjt hat oder eine 
gleichmerthige Vorbildung nachmeifen 


Diejenigen, melche ihre Vorbildung 
in Deutfchland erhalten haben, müffen 
eine Vorbildung befigen, die der der 
Gefunda eines Gymnafium!, eines 
Realgymnafiums oder einer Realfchule 
zum mindejtens gleichiteht. 

Eine jhriftlige Prüfung muß in 
folgenden Fachern abgelegt werden: 

Deutfcher Auffat (der Bewerber hat 
die Auswahl aus drei Themata). 

Engliſcher Aufſatz (Auswahl aus 
drei Themata). 

Ueberfegung aus dem Englifchen ins 
Deutiche. 

Deutfche Grammatif. 

Zur Auswahl: Die Gefhichte der 
Griehen und Römer (in beutfcher 
Sprade), oder: Die Gefchichte der Ver. 
Staaten (in englifher Sprache). 

Die Schriftlihe Prüfung wird am 
Sonntag, 16. Mai, Nachmittags von 
1—5 Uhr in der Office desgmeig-Ver- 
bandes, Nr. 912 Schiller Bldg., ftatte 
finden. 

Die Prüfungs - Aufgaben merden 
von der Fakultät des Lehrer - Semi- 
nars zufammengeitelt und unterliegen 
der Durchficht eine3 Komites, das aus 
den Herren PBrofefforen Dr. Baul D. 
Kern und Dr. U. von Noe von der 
Univerfität von Chicago, zwei Semi- 
narlehrern und dem GSeminardireftor 
beiteht. 

Die Zuertheilung des Stipendiums 
erfolat auf Grund des Berichts biefes 
KRomites durch den Vollzua3-Ausfhuß 
des Zweig-Verbandes. 

Anmeldungen und Anfragen ſind an 
den Unterzeichneten zu richten. 

Im Auftrage: 

CarlHaerting, Sekr. 
912 Schiller-Bldg., Chicago, Ill. 
— — — — 
Col. Lewis Programm. 


Er befürwortet eine ſtaatliche Arbeiterver— 
ſicherung nach deutſchem Muſter. 


Eine ſtaatliche Arbeiterverſicherung 
nach dem Muſter der deutſchen Arbei— 
ter= und Unfallverſicherung befürwor— 
tet Col. James Hamilton Lewis, Chi— 
cago's vormaliger Korporationsan— 
walt, der vor einigen Tagen ſeine Be— 
werbung um die demokratiſche Nomi— 
nation für das Gouverneursamt förm— 
lich angekündigt hat, in dem Pro— 
gramm, auf Grund deſſen er den 
Kampf führen wird. Die Grundſätze, 
welche Col. Lewis vertritt, find in ei- 
nem Schreiben an den Gefretär der de— 
mofratifchen Barteileitung des Coun= 
tys, Sohn B. Tanjey, niedergelegt, das 
heute an die Deffentlichteit gelangte. 
Während aber das deutjche Verfiche- 
rungsgejeg auf alle Arbeiter Unmwen- 
dung findet, befürwortet Col. Lewis 
ein Gejeß, das eine Verficherung nur 
für die Berufe und Beichäftigungen 
vorjieht, die mit einer Gefahr für Leib 
und Leben der Arbeiter verbunden find. 
Er jchlägt vor, den betr. Indujtrien 
eine bejtimmte Steuer aufzuerlegen, de= 
ren Ertrag einen Yonds bilden fol, 
aus dem der verlegte Arbeiter, im Falle 
eines tödtlichen Unfalls, feine Hinter: 
bliebenen entjchädigt werben jollen. 
Bei der Bemefjung der Entjehädigung 
jolle die /5rage, wer für den Unfall ver: 
antwortli zu halten ift, überhaupt 
feine Rolle jpielen. Der Arbeitgeber 
jol, wenn ein dahingehendes Abfom- 
men zmwijchen ihm und dem Arbeitneh- 
mer getroffen ift, nicht zur Zahlung 
bon Scadenerfag verpflichtet fein, 
wenn der Verunglücte verfichert ift. 
Außerdem befürwortet Col. Lewis 
no‘ eine gründliche Reorganifation 
des GSteuerwefeng, um dem Staat grö- 
Bere Einnahmen zu verjchaffen und 
ihn in den Stand zu feßen, alleSteuer- 
drüdeberger zu belangen. uch die Ab: 
Ihaffung der ftaatlihen Ausgleich- 
ungsbehörde verlangt er. Er will fie 
duch eine aus dem Gouverneur, dem 
Staatzfchagmeifter, dem ftaatlichen 
NRechnungsführer und Generalanmwalt 
beitehende Körperfchaft erfegen. Ver— 
beiferung der Landitraßen, Schaffung 
einer allgemeinen jtaatlichen Behörde, 
der alle Wohlthätigfeit3- und Straf: 
anftalten unterjtellt find, Verringerung 
der Gerichtsfoften, Gründung einer 
Staat3-Univerfität, die foftenlos ihre 
Zöglinge ausbildet, und örtliche Selbft- 
regierung find andere Reformen, deren 
Durhführung Col. Lewis befür.vor- 
tet. 


— Eine liebe Freundin. — „Weißt 
Du, melde Erfindung ih für bie 
michtigfte aller Zeiten halte: — „Na, 
die des Schleier?“ 


Frei für Shwahe Alänner! 


Ein deutiches Bud, dns Ihre Augen 
öffnen wird 


Sichert volle Nannerfrait 


Ein Buch, meldes Llar und deutlich erklärt, 
— — gen ** 
zuſtände zu Hauſe ohne altung von de ⸗ 
beit leicht 9— ſicher kuriren — BR 

Beidhreibt die neue berühmte 
Regenerationd-Methode 
13 Sie mehr Nervenfraft, mehr Energie, 
mehr Stärle — Mannbarleit wuͤn⸗ 
ſchen, laſſen Sie ſich dies deutſch 
lommen. Koitenfrei, ae umf 


fiegelt, per Pot. Adreifi 


Dr. @. H. Bobertz, 


564 Woodward Ave, Detroit, Mid. 
1Sap,fa,* 


ehbeime Schmäder ' 


OELLER BROS, 


Zwei 
Eingänge 


Speziell nur für Montag 
Morgen. 
36 Zoll breite 


fauf, die Nard für 1 
nur 
3F Schürzen-Gingham SL 
Ehtfarbiger Staple Tarrirter Schürzen-Ging- 
bam, requlärer Rrei3 7c, De 
DIE RE 
ST Madrad Waiiting WR 
35 Zoll breiter Madras Waifting, alles net: 
te Muiter, vea. Brei 12c, bei die- 114 c 
fem Berfauf, per Yard 2 


rrm-Nmdo 


928-932 Milwaukee Ave. 
600-602 N. Paulina Str. 


Speziell für Montag, den 18. 


April. 


> 


Rovelty Kleis 
deritoffe, — in all den neues 
ſten Vlaid -Effekten — requl. 
22c Werth, — für dieſen Ver— 


Ungebleichter Muslin 
Reſter von 36 Zoll breitem ungebleichtem 
Muslin, die 7c Sorte, folange 200 
Vard3 vorhalten, per Yard 


37 Tiidy-Deltud) ER 
134 Dd. breites Zifh-Deltudh, in weiß und 


marmorirt, die reg. 22c Corte, nicht 10c 
über 21, Nd3. an einen Kund., Vb.... 


sm — — 
— 


RE 


3-Stüd Rarlor Suit. jhöner Entwurf, hodfein polirter Mabagonifinifb, 


regul. $45.00, fpeziel zu 


Coud, folides Eichenholzgeftell, Glanzfinifh, gevolitert mit Boſtonleder, 


$12.00 Werth, verlauft au 


Groceries 


Fancy Santos = 
fee, das 
Pfund 


3 Pfund beite 
Seifen-Chips, 


Kaf⸗ 


Noodle⸗ 
3 Pfund Klum-⸗— 
pen-Stärke,. ... 10€ 
Beite „renodated“ But— 
ter, das 
Pfund 
fanch Japan— 
Reis, Pfund 
Maſon Jar—⸗ 
——— re 
MWillburs Kafao, 
10c Größe, für.. sec 
Beite weiße Boh— 
nen, Pfund 4c 


les Qu 
verlauft. 


Dieſe prächtig dekorirte Waſ 
ſerKaraffe, genau wie Abbil 
dung — ein feiner franzöſ. 
Hand Near-Schliff und mit 
Cream Whiskehy gefüllt, 
Quart, regulär für 81 


Ihr ſolltet dieſes unter kei— 
nen Umſtänden verſäumen. 
(Nur einer an jeden Kunden.) 
Regulär für 81.50 verkauft, 
in dief. Verfauf, doll- 79€ 
ftändig mit Karaffe.... 


59.98 


Key Weit Special Bi- 


garren, 12 in I% ’ 


Kiite für | 
+ Badete Dufez 1 2 
501 

dw N 

dc | 


Mirture Tabak. 
4 Badete Union 
Workman Tabak 


Steingut. 

Große Sorte reinweiße 
Taſſen und Un— Sn 
tertajfen, Paar... 5e 
Wafjergläfer, dünn ge- I 
blajene fanch Mujter, B 
regulär 6c, ei 
vol: 

Unjere reg. 12120 Qua= 
lit?t weiße Gas= 8 
Glocken, ſpegiell.. c 
Spucknäpfe, in fehlich- 8 
tenFarben glaſin UV R 
reg. 1löc, für.. IC 5 


—————— — — — — ——————————————————— — — en 
BENENNEN 


Der Holland⸗Kontrakt. 


Zury erkennt dem Kläger die Summe von 
$40,000 zu. 


Countyverwaltung will appelliren. 


Im Kreisgericht, vor Richter Heard, 
ift heute die dritte Verhandlung bes 
Sprogeffes von Harry L. Holland gegen 


die Countyverwaltung zum Abſchluß 


gelangt. Die Geſchworenen haben dem 
Kläger 840,000 zuerkannt. Der Coun— 


tyanwalt Lewis hält den Wahrſpruch 


nicht für gerechtfertigt. Er will um 
Gewährung eines neuen Verfahrens 
nachſuchen, und wird dieſer Antrag 
abgelehnt, jo wird er beim Appellhef 
gegen den Wahrſpruch Berufung ein 
legen. 

Der Holland-Prozeß rührt aus ber 
Blüthezeit des VBudels in ber County: 


verwaltung her. m Jahre 1886 wat | 


vom Countyrath mit Harry 2. Hol: 
land al3 Vertreter der „American Brid 
& Stone Preferving Co.“ ein Kons 
traft abgejehlojfen worden, nad) mel- 
chem die oberen drei Stodmwerte des 
zwei Jahre vorher fertig geitellten, 
aber bereit zerbrödelnden Countnge- 
bäudes mit einem Präparat bejtrichen 
werben follten, das angeblich den Kalk⸗ 
ſtein vor zerſetzenden Witterungsein— 
flüſſen feien würde. Erfunden wor— 
den war dieſes Präparat von einem 
Profeſſor Lundberg, der längſt geſtor— 
ben iſt und das Geheimniß der Mi— 
ſchung, falls ein ſolches vorhanden 
war, mit ins Grab genommen hat. 
Fachleute behaupten, das Präparat ſei 
nichts als ein Schwindel geweſen und 
keineswegs ein Konſervirungsmittel. 
Als Preis für den Anſtrich waren kon— 
traktlich 30 Cents für den Quadrat— 
fuß vereinbart worden. Obgleich die 
Außenfläche der oberen drei Stockwerke 
des Countygebäudes ſich nach genauen 
Meſſungen nur auf 206,000 Quadrat⸗ 
fuß belief, verlangte Holland Bezah— 
lung für 427,000 Quabratfuß, und 
ein entfprechender Betrag wurde ihm 
Anfangs Dftober 1886 auf angemie- 
fen. Leider mar aber nicht genügend 
Geld in der Kaffe. Al3 die Anmei- 
fungen fpäter von neuem eingereicht 
wurden, wmar-ber Countyrath, der den 
Kontratt abgefchloffen, geiprengt. Sei- 
ne Mitgliever befanden fich theil3 im 
Zuchthaus, theils waren fie, nad) Zah- 
lung von Gelbjtrafen, „mit jchlichtem 
Abdichten“ ins Privatleben entlaffen 
worden. Bei ihrer Prozefjirung hatte 
ber Holland-Ftontraft eine Hauptrolle 
ala Belaftunggmoment gefpielt. 
Holland wurde Hlagbar. Ym Jahre 
1894, vor Richter Windes, haben die 
Geſchworenen ſich nicht zu einigen ver= 
modt. Fünf-Jahre darauf, vor Rich- 
ter Clifford, erfannte die Yurh dem 
Kläger $16,000 zu, aber der Richter 


ftieß das Urteil um, mit der Bearün- Id 


dung, dat dem Kläger entweder nichts 

oder alles hätte zugebilligt merden 

müffen, twa3 er verlangte. Geflagt 

hatte Holland auf Zahlung von $131,- 

250. Bei der jebt ftattgefundenen 

dritten Verhandlung hat die verflagte 
| Partei al3 Zeugen u. U. den ehemali- 
| gen Polizeichef McGarigle vorgeführt, 
ı der im “‘ahre 1886 Verwalter des 
| County = Hofpital3 und zugleich gehei- 
| mer Yinanzagent der Budelchique im 
| Countgrath war MecGarigle, der auch 
in den Budelprozeß mitverwickelt war, 
aber mit einer Geldſtrafe davongekom— 
men iſt, machte genaue Angaben in Be— 
zug auf den Holland-Kontrakt. Er 
ſagte aus, daß der eigentliche Unter— 
nehmer in dieſem Falle der ſelige Mi— 

chael Caſſius MeDonald geweſen ſei, 
und daß dieſer ihm als Trinkgeld für 
die Herren vom Countyrath $14,000 

eingehändigt hätte, welche er, Zeuge, 
dann an „den kleinen Van Pelt“ abge⸗ 
; Tiefert habe. McGarigle beftritt dieAn- 
ı gaben, daß Holland immerhin auf an- 
ı nähernden Erfaß für die gehabten 
‘ Baarauslagen Anfpruch habe, die fich 
ı nach der Verficherung des Klägers auf 


| $42,000 belaufen haben. 


—-9+90 — 


Berduftet. 


Während der Schankwirth Anthony 
Woulfeil, Nr. 9048 The Strand, heute 
früh einen Augenblick ausgetreten war, 
um leere Flaſchen zuſammenzuſuchen, 
machte ſich ſein Hausdiener Charles 
Wilſon über den Kaſſenapparat her, 
ſtahl den aus 8300 beſtehenden Inhalt 
und verduftete. Die Polizei fahndet 
auf den Burſchen. 

— — — — 
Beim ſidadeter. 

Der Bejiter der allgemein befannten 
Wirthihaft Nr. 214 Ciybourn Ave. veran- 
ftaltet morgen, am Tfterfonntag, ein Früh- 
Scoppen-Konzert. Wer fih alfo ein paar 
Stunden gemüthli unterhalten will, ver- 
gejfe nicht, morgen früh dem beliebten Lofal 
einen Befuc abzuftetten, wo nebenbei ein 
ertra feiner Qunc ferpirt wird, 


Shönhofens GE, 

Herr Georg Schulter, welcher in Schoen- 
hofens Ed, Elybourn und North Ave., das 
Szepter als Herbergsvater ſchwingt, hat 
Vorſorge getroffen, daß ſeine Qunden heute 
und morgen Abend durch ein großes Kon— 
zert unterhalten werden. Es ſtehen außer 
Orcheſtervorträgen auch mehrere Geianas- 
vorträge auf dem Programm. 

——— 

— Neues von Sereniffimuß.—Sere- 
niffimus: Was mar denn das heut’ 
Morgen für ein Knall gerade por’m 
Schlofje? — Rammerbiener: Hoheit! 
Ein armer alter Mann bat fich erfchoi- 
fen!— Sereniffimus: ft er tobt? — 
Kammerdiener: Ya, Hoheit! — Sere— 
niffimus: Na — &h — Kerl kann von 
Glück Tagen, märe — äh auch fonft in3 
Lo geflogen — fo hab’ ich mid er» 

vedi! —— ee 





Qemmon, 
in den Dalotas; bi nach Terry, 
Muffelibell und Harlomton in Montana, 


_ efegenfeilen 
für Alle. 


Die neue Linie nad) der Pas» 
cific-Küfte hat den Miffouri 
und den Pellowitone Rider 
gefreuzt, und Zugdienft fin» 
det jest ftatt bis Modridge, 

Hettinger, Bomwman und Marmarth 
Miles Eith, 


mit Anichluß nad 


Moore, Lewistomn und anderen Punkten in dem Judith Bafin. 


Heimjucher-Erfurfion, 21.AUpril. 


Tidets ‚21: Tage giltig und „Stopsoberd" erlaubt. Nrüft jest die Gelegenheiten, 


bie fich bieten für Sarmbetrieb, 


Viehzucht und im faufmännifchen Betriebe ent- 


lang der Bacific-Küfte-Verlängerung der 


GHIGAGO 


MILWAUKEE & ST. PAUL 
EISENBAHN. 


Am obigen Datum wird der Preis 


bridge $26.90 betragen; $30 nad Lemmon, Hettinger, 


nah Mos 
und Mars 


für Rundreiſe von Chicago 
Yomman 


martb;-$39 nad) 'Harlowton; $40 nad Moore und Lewistown in dem Nudith Bas 


fin in Montana. 


Zandfarter und beichreibende 


Bücher bezüglich 


der Gelegenheiten in diefer neuen Gegend wer- 
den foitenfrei auf Nadfrage verabfolgt. 


F. A. MILLER. 
General = Bailingier = Agent, 
Chicago. 


Man beachte: 


GEDO. B. HAYNE, 
Einwanderung = Agent, 
95 Adams Str, Chicago. 


K.W.KEMPF 


84 La Salle Str. 


= ern onen 


Kafü 


nad) 


ver Alten Heimall 


te und Zwifchended. 


Billige FKahrpreife von und nadı Europe. 


Kredit-Briefe — Geldfendungen. 


u Erbſchaften 
BE VBolimachten:i 


eingezogen. Vorjchuß ertheilt wenn ges 
wünſcht. Voraus baar bezahlt. 


amtlicher Beglaubigung. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Strasse. 


Sonntags vffen von 9 bis 12 Ahr. 


— 


DlinoisTrust& 
SavinssBank 


Kapital  85,000,000 
Ueberſchuß 88,000, 000 


LaSalle Straße und Jackſon Boulevard, 
Chicago. 


Dieſe Bank verleiht ausſchließlich auf 

Werthpapiere, iſt konſervativ in ihren 

Methoden und hat das größte Kapital und 

Ueberſchuß von irgend einer Sparbank iv 
den Ver. Staaten. 


Zinſen auf laufende Kontos, 
Certificates of Depoſit und 
©par > Depofiten. 


Bond-, ausländiiche MWechiel- und Trufts 
Departements. 


Korreipondenz wird gewänfdht. 


fLLINOIS TRUST SAFETY DEPOSIT CO 
SAFE DEPOSIT VAULTS 


Bu verkaufen: Ausgeſuchte 


erlle Nupolheken 


mit 536 bi8 6 Prozent Binfen in belle 
bigen. Beträgen. 


A. HoLinger & Go, 


Telephon 1191 Maln. 


172 Washington St. 
280l.famomt? 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


92 La Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypothefen. 


Sidere Geldanlagen. 


Berleihen Geld auf Grundeigentum sum 


niedrigften zeitgemäßen Zinsfuß. 
Zapr, didofa,® 


Geld zu verleihen 
ee gene GrundeigenthHum; Interefien 5 und 
* Prozent; wenn gewunfot monatliche Ab⸗ 
aahlung. Große Auswahl von Grundeigenthum 
au Bargainpreiſen zu verlaufen. 


J.H. KRAEMER & SON, 
84 RaSalle Str. 
18apfamomi 


Su Ghtcage jet 1856, 


Kozminskı & VONDORF, 


73 Dearborn Str. 
JELD veisen any Hrundeigentfum 


Belte Bedingungen. 
Bau-Anleihen unfere Spezialität. 
Erite Sppotbelen aum Berlau Het an Sand. 
1feb fami.1} 
4ian,famomi® 


Leſet die „Bonntagpof« 


a511,13,15,17,18 


Sinanzielles. 


— — 


N 


Na 


Sit es recht 

eine Familie zu gründen ohne für ihre 
Zukunft zu ſorgen? 

Ihr ſolltet dies ſorgſam überlegen und 
dann jede Woche ein wenig von jedem 
Wochen-Verdienſt ſparen. Ihr werdet 
e3 aber nie thun bis Xhr ein Spars 
fonto eröffnet. 


Kommt Heute zu un. 
Dffen bis 8 Uhr Samftag Abends. 


InoustriaL Savınas Bank, 


652 Blue Island Ave,, Chicago. 


mifamo® 


KRAUSE Savınas Bank, 


897 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str, 


Allgemeines Bank-Geſchäft. 


87, Aginien werben bezahlt auf Spargelder. — 
Det fel unb Geldfendungen nad Deutfgland 
und anderen Ländern. — Gelb au berleihen auf 
Grunbeigenthum aum wiebeighien Binzfuß. Erfte 
fiere Shpothefen aum Ver uf, borräthig. 

SilerheitägewülbeBored $3.D per Jahr. 

eg ee. wird gefchentt.—Offen 

bends bis 9 r an Montag und Samitag. 
4ap,didofafon* 


— — 

BE Damen-Hiite TEE 
— Stadt Chicago ift groß unb mächlt jed 

Ba in Te A ee 
a e Kä 

ne ältiafte bedient werden — fowohl mit = 


aare, fowie aud mit den Preifen, um 
id bie Damen, ft hiervon au en ER 


IH babe Hüte zu folgenden Preifen: 


Einfad) garnirte Hüte ..bvon $ 35 an 
HübiM garmirte Hüte..... RE .. bon $1.50 an 
Met elegant garmirte Yike........von 32.50 an 
Q Ia Patti (fehr elegante) Hüte..von $4.50 an 


Paulina Klein, 


404 Milwaukee Ave., Ede Carpenter Str. 
ap7,11,14,18,21,28,29 


Sir Herren allein! 
Eintritt frei! 


Publikum ift hiermu 
3 Eingeladen sem. Gallerie der Biffen- 
344 South State Str, Chicago, eg 
— — zu befuden. Man fiebt bier getreu 
nad ber Natur in "% und ®ips geatbeitete 
Zossen der Bathologie, Krankheit 
Iehre, ber Dfteniogie, reis, der Ver 
— — Vas Publikum iſt eingeladen, 
—— der DE ke Raffe don ber 
— bis zum Grabe zu ſtudiren. Man ſehe die 
Raunen der Natur, ebenfo die Auriofitäten und 
Monftrofitäten. — GStudiren Gie die Wirkun— 
en ven Krankheiten und bon Lafter, wie die 
eiben in ben 


Lebensgroßen — * 


geſunden und kran nde bar 
—A Ti find. gez iſt eine Bee ke die Sie 
feiten im Leben finden. 


Eintritt frei! 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis Mitten 


freie gallerie der Viſſenſchaſt 
344 S. State Str., 


ica 
Sbicags, ZU. . 


Abendpoit, Chicago, Samftag, 


Todesfãlle. 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Namen der 
eutſchen, über deren Tod dem Geſundhbeitsamt 


Meldung zuging: 
Avionik, Katy, 9 Mon.; 8364 Ruble Str. 
0 %.; 404 MW. Tablot Str. 


Uiter, Sarah. 
Alche, Earrie S., 43, 3; 1365 N. Samper Abe. 
319 WB. Grie Str. 


Deder, Samuel, 40 2 

Elsner, Emma, 44 ei Milwautee Ave. 
Grotba, Anna, 3 3.; 42 Orhard Str. 
Gedtke, Charles, 2%; 448 Wafhtenam pe. 
Harwig, Yiva, 9 =: 2043 Wentworth Abe, 
Heyn, Herman, 65 3; 3522 Indiana Übe. 
Meyer, Jobn, 1 Tag; MI KRedzie Ave. 
Neingold, Rofe, 1 Tag; 142 W. Madifon Str. 
Malters, James, 60 X.; 727 Monroe Str. 


— —— — — 
Heiraths⸗Ligenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der Difice 
des Countvelerks ausgeftellt: 

Charles Murphy, Rebecca Steele, 25, 23. 

Jaſon Paige, Earrie E. — 23, 26. 
Arthur D. Me’nerney, Elizabetb Dopd, 29, 19. 
Edward Major, Mary Siebert, 18, 18. 
William R. Otto, Eliie Weib, 22, 20. 
William _Xomwe, Garric Hedon, 40, 28. 
Elmer Ferkel, Jrene Premeau, 30, 21. 
Walter Demar, Mary GEllifon, 43, +1. 
Ulerander Hermann, Katherine Burton, 
David Nearal, Lena Rubin, 22, 19. 
Marius Sorenien, Anna Railes, 24, 2. 
John Stumpp, Louife Moller, 26, 23. 
Wiltam GC. OMeil,Anıa U. VBezina, 31, 28. 
red Sineller, Gertrude Furbufih, 23, 19. 
Jules Fortier, Nennie Belanger, 23, 23. 
Nojeph Szemenowsti, Meartda Specht, 22, 
Sohn Le Moane, Kathryn E. Keating, 24, 
Karl Dahl, Hulda G. Swenion,, 29, 30. 
John Bolt, Anna W. Yacobfon, 30, 3U. 
Garroll Shaffer, Pauline Aullard, 24, 21. 
Edward D. Sturtevant, Alta Mosgrope, 22, 21. 
Brederid N. MWoodgate, Lizzie Woodgate, 36, 44. 
Yeonard E. Muntnpler,, Eva Kanuf, 21, 19. 
Nohn Kuta, Barbar Xedlida, 29, 30. 

John F. Engel, Bertha Gugel, 27, 23. 

Martin "Azudjet, Zuzan Zavopni, 28, 18. 
Patrik Y. Keane, Delia Ggan, 28, 26. 

Francis G, Kewett, Aanes Nolen, 21, — 
William E. Johnion, Daiſy Stiles, 8, 
Charles W. Guliltin, Ethel 2. Promn, Be IR, 
Arel %. .Smwanfon, Hulda Nobnfon, 34, 29. 
Edward X. Niordan, Delia Riordan, 3, 7. 
Kohn Havdian, Pertba Balent, 24, 24. 
WM. MNalty,, E. Blinn, 3, 9 

Auguft Kortb, Xouife VBferjih, 35, 3. 
Xohn Upſal, Lena Tiwidt, 21, 22. 
Clarence B. Craig, Harriet E. Lawrence, 
C. Mathies, Ella Kraw, 32, 32. 

George Kerdik, Fannie Stefko, 34, 30. 

James F. Fißbatrid, Margaret G. Failey, 21, 21. 
William Clark, Annette Moore, 80. 24. 
Andrew Siſon, Guſtava Thompſon, 39, 30. 
Joſeph Reaber, Chriſtine Koneeny, W, 22. 
Paul A. Neubert, Tereſa Baier, 21, 18. 


Scheidungsklagen. 


20. 
19. 


22, 19. 


wurden ürrueftrenat bon: 

gegen Margares Montgomery, Trunfs 
Verlaiien; 
Morva 


William U. 
jucht; Raymond gegen Minnie Coleman, 
Carrie gegen Harıy W. Kane, Verlajien; 
gegen Jofepp Kind, grauiame Behandlung; WBejiie 
gegen Klarence N. U. Duinn, Verlaſſen; Eliſabeth 
gegen James Handley, Fhebrüch Dora gegen Friß 
Riechers, —Verlaſſen; Carrie gegen William R. 
Pierce, grauſame Behandlung; Ida gegen Oscar 
Kuticher, Verlaſſen; Kittie gegen Lewis N. Silvers, 
Verlaſſen; Frieda gegen Ernit H. Zahrndt, graufame 
Behandlung; Julia gegen Charles Stoll, Trunk— 
ucht: Anna gegen Willmont Woolever, Verlaſſen; 
Be gegen Sarah Shoulder, Verlajien; Emma ge: 
gen Charles Reiter, Perlafjen. 


Wiarftveridht. 


Chicago, den 18. April 1908. 
Charfreitags Wegen war die Propuftenbörje 
geitern geichloijen.) 
(Die Preife gelten nur für den 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiſe). 
Wintermwetzen, Nr 2, roth, 
Nr. 3. roth, 89%—94; Nr. 2, 
99; Nr. 3, hart, 7%— rc. 
Frühbjahbrsmweizen, Nr. 3, 93c—$1.08. 
Mais, Nr. 3, H5%e; Nr. 3 weiß, 65—66%c; 
3, gelb, Sla—bice; Nr. 4, dc. 
Safe t, Nr. 3, weiß, ld; Ne. 4, weiß, 50— 
52. 


(Des 
Großhandel). 


92 94560; 
hart, 28— 


Mehl, Winters-Patents, $3.90-$4.00 das Faß; 
NRoggenmehl, B.65—$4.00;  Minejota, ard 
Patent, Straigth‘ Erport Bags, $4.50—$4.60; 
befondere Marken, 85.60. 

Heu (GLertauf auf den Geleiſen). — Beſtes neues 
zn $13. ee: Nr. 1, $13.00—$14.00; 
Ar. 2, $11.50-8$12.00; Nr. 3, 88.50--810.50; 
beftes Vrairie, $11.00--$12.00: do. —— $10.00 
—$11.00; Nr. 2, 88.50-89.50; geringere Sors 
sen, 87.50-88.00. 


(Auf künftige Lieferung). 

Weizen, Mai, Nlac; Juli, She; 
har. 
M — Mai, 666 Juli, 6356; 
Mai, 525340; Juli, 424 M4c; Sep⸗ 
3TyYac. 
Provifionen. 

ei, 88.10; Auli, $8.30; Septem⸗ 


Shmweinefleijd, Mai, 
$13.321%; September, $13.62%. 
7.17%; Sep: 


September, 
September, 


9 a *— e 
tember, 


Schmalz, 
ber, $8.47 

®epöfcltes 
$13.00; Juli, 

Rippchen, a 86.90; Juli, 
tember, $7.40. 


Prima, weiß, — 
leum Spirits. 


ER 


Maſchinen-Gaſolin 
Leinſamen⸗Oel, roh, per 

do., gereinigt, per 
Terpentin 


soP2Frz2>s2 
— 


Schlachtvieh. 

Rindvieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
86.75-87.10 per 10 Pfund; gewöhnliche bis 
gute Sorte, 5.06.50; geringe bis ausge⸗ 
juchte Kühe, 8.25—$6.25; gewöhnliche bi mitts 
lerce Kälber, 54.00-55.00; gute bis ausgejuchte 
Kälber, H.00-80.00; Bullen, geringe bis auss 
geiuchte, $2.75—$4.75. 

Shwerue. Gute bis ausgejucdte Böfelmaare, 
85.50-85.75 ver 100 Pfund; gute bis ausges 
juchte (zum Berjande), 85. 70 5.8740; gute bis 
ausgejuchte FFleiicherwaare, $5.75—$5.021%; mitte 
lere iS gute Yerkel, B3.75—85.50; gewöhnliche 
Throw-ouis“, 84. 00835. 00. 

Schafe. Gute bis beſte Hammel. per 100 Pfund, 
$6.25—80.50; gute bis befte Schafe, $5.75—$6. 25; 
„Vearlings“, 86.50-80.15; un Lambs“, 
gute bis ausgeiuchte, $7.25—87.50 

Wialterei-Broputte. 


Butter 
„Sreamery“, extra, da3 Pfund.. — 
Nr. 1, das Pfund 
Nr. 2 das 
„Dairies“, extra, das PBfund..... 
Nr. 1, das Pfund 
„Ladles“, das Pfund 
Packwaare, das Pfund 

Eie t— 

Frijce Waare ohne Abzug von 
Berluſt, per Dutzend (Kiſten zu 
— 

do., (iſten —— 

„Firſts“, das Dutzend 

„Erttas“, das Dutzend. 

ſt ä j e— 
Rahmtaſe, „Twins“, das Pfund.. 
„Daiſies“, das Pfund 
Voung America“, das Pfund.. 
Brid, das Biund, 

Ecpweizer, das 

Limburger, neu, da8 Pfund.. 

Geflügel und Kalbfleiſch 

Geflügel (ebend— 
Hühnert, das Pfund —— 
„Springs“, das Pfund 
Hähne, das Pfund 
Truthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dutzend sans see 
Enten, dag Bund... ... 

Geflügel (Küblipeiher)— 
Hühner, das Pfund 
Trutbübhner, das Pfund 
Enten, das Pfund 
Gänie, Das Piund...... 

Kälber (geihlahter)— 

56— 60 Bd. Gewicht, das Pfund 0.05 

— 80 Bid. Gewicht, da3 Prund 0.06 

S—10 Bir. Gewicht, das Pfund 0.08 

Obſt uund friſches Gemuͤſe. 
das Hab 

Loniſiana, 


24 


0.12 m; 13 
a8 


dt pn 
—20. 


gs seodh ellesl] 
38383 * 8-55 


Aepfel, 
Erdbeeren, uijian 
Bitronen, Kalifornia, die Kifte 
Srangen, Kalifornia, Die zn 
Bananen, Jumbo, daS Bund.. 
Ananas, das Faß 
MalagasTrauben, das Faß.......... 
Kraut, das Faß 
Blumenkohl, die Kifte...... braten 
Kopfialat, das Yak 

Blattjalat, die Kifte 
Champignons, die Schadtel 

Spargeln, die HKifte.......... san — 
Rothe Rüben, das 
Mohrrüben, der Sad..... — “ — 
wiebeln, der Buſhel 

omaten, die — Krisen re 
Sellerie, die Kifte.. 
Spinat, das 
Nüben, der — 
Rettige, hieſige, 1 J Winden. 
Meertestig, ” Bund 
Gurten, das Duß ad 
Brunnentrei F 
Veterſilie, 
Gruͤne — 8* Ri 
Bobren— 


Grüne Schnittbohnen, & tel.. 
Wahsbohnen. die Scha gem. 
Trodene Bohnen, außerleien.. 
Simabohnen, Kalifornien, 100 Bi. 


Kartoffeln, Garladung, der Bujbel.. 
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— Weiblicher Vorſchlag. — Sie: 
Wenn wir uns auch ſcheiden laſſen, 
Paul, ſo brauchen wir doch nicht ganz 
auf einander zu verzichten. OhneZiwei- 
fel werde ich mich ja wieber verheira- 
ten, und dann wirft du einfach B 
freund. bei mir! 


Bau-Erlaubniffd 


wurden ausgeflellt an: 
1 Tamas ee Bitöd, AUpartment:@ebäude; 


nee 
ee: Ane., Iitöd. Brid⸗Flatgebüude; 
* us Bearjon, 26500. 
1504—06 ——— Str., IHtöd, Bri-Apartment:@es 
— Guenthet, 318,000. 
4833—35 _ "Str., Itöd. Brid-Hallez--Frant 


Wittowski, 
4619—21 Veich dan Ave., Zitöck. Brick-Apartment-Ge⸗ 
Abraß, 


bäude; X. Lorena, $25,000. 
ae tr., Oftde. Prid-Gebäude; 9. 3. 
81 W. 92. Str., Iftöd. Brid-Alteration; F. Bad 
bojen, $2500. 
1552 Wilfon Wve., u. Brid:Apartmentgebäude; 
Dr. 9. Williams, $25,000 
1241244 6. EStr., zwei lAftöd. Brid-Cottageß; 9. 
R. Lyman, 35000. 
1152 Cortez Str., Aftöd. Brid:fFlatgebäude; G. Ya 


cobfon, 5000. 
235 W. Pelmont Ave, Atöd. Prid-Qaden und fylat: 
84500. 
J. W. 


gebäude; F. M. Walter, 

155 W. 51. Ave., 2ſtöck. Brick-Flatgebäude; 
Smith, 85000. 

1969 Kimbell Ape., 13itöd. fyramesCottage; Y. D. 
Englebrecht, 81600. 

593 Chriſtiana Ave., 13ſtöck. Brick-Cottage; M. A. 
Lutay, $1800. 

1973 Kimbell Ave., Uſtöck. Frame-Cottage; J. D. 
Englebrecht, 81500. 

1975 Kimbell Ave., Uſtöck. Frame-Cottage; J. D. 
Englebrecht, 81500. 

St. YouiS Aven nahe Berwyn Ave., zwei Zgitöd. 
Brid-Anbauten: Schulrath, 827,000. 

417 bis 427 W. %. Str. vier 1: und Pe Atodck. 
ars — und Flatgebäude; PB. EBrudn, 
15,000 

816 California Ave., Iöd. Brid:Flatgebäude; Hugh 
Hammer, 86000. 

17%) 37. Str., Iitöd. Prid-Andbau; S. Promn, 
250. 

1610 N. Alhland Ape., Iitöd. Brid-Anbau; Srant 
Xoergen, $1000. 

694143 5. Chicago Wpe., zwei 14ftöd. Brid:Cots 

tages; % R. Lyman, 35000. 

>} 


6937 — 39 „Chicago Ave., — 13 Etödige Brids 
Gottanes, J. R. Lyman, 8000 

133 8. )bicago Abe., Iwei Uſſtöckige Brid⸗ 
Cottages, J. R. Lvman, 8000. 

602 S. Chicago Ave., re 14ftödige Brid⸗ 
Gottages; X. R. Loman, KO 

6550 Bincennes Uve., 2ftödiges Brid: Flatgebäude; 
Aulia Naffran, K550N. 

13749 Lenden Ave., 142sftöd. FFramesGottage, Her: 


mann Werner, 32000. 
5131 Elizabeth — Sſtbd. Badſtein Flatgebäude, 

Joſeph Kutſto 400 
0 Frame-Cottage, R. E. 8. 
Sub Block 12 ete., Wilmette; G. 


"0035 Avenue %, 

Brock, H10. 

Lot 5, Blood 12, 

Gillette an Frances Burx, 81100. 

>51? Rimbart Ape., Psftöd. Wautein Pylatgebäubde, 

Fred. Olſon, 85500. 1 

6420 Drerel Ave., 2⸗ſtöck. Badſtein Flatgebäude, 

Names MeCooey. KOM. ö 

645 Honore Str., 2eftöd, Frame fFlatgebäude, 

Glaude Biel, 370. 

IT M. 111. Str, 14eftöd. PFrame:Cottage, Peter 

Rieſing, $1500. i 

6453 Maribfield Ave., 1:ftöd. Yadftein Shop, Fred. 

SHerichmer, 25. . 

660 Moodlamın Ave,, 2⸗ſtöck. Backſtein⸗-Wohnhaus, 

Frank Hyers, 800. 

450 Kenilworth Ave, 2⸗ſtöck. Frame-Wohnhaus, 

TW. M. Rogers, 83500. . 

155 Gipddings Str.. Beftöd. Badftein Flatgebäude, 

Nacob Gait, 7500. £ 

1411 N. Ridaeway Wve., 2-ftöd. Badftein Flatge— 

bäude, O. B. Jacobfon, 83500. 

1169 W. Superior Str., 2:itöd. Wadftein Platges 

bäude, &. Splvefter, 32000. 

29 N. Alhland Ave., 2eftöd. Badftein Ladens und 

Frlatgebäude, Lydia Ghriftianion, &5000. 

FORD Garrolf Ave., 2sitöd. Badftein Kabrifger 

bäude, N. 8. Adams, 87500. 

1117 W. Kornelia Str., 3⸗ſtöck. Bacſſtein Flatge⸗ 

bäude, Jonatz gMetler, 6500. 

943 N. Epaulding Ape., 1-ftöd. Frames-Anbau, G. 

Halleman, $000. 

3 MW. %. Str, ?efitöd. Barditein PFlatgebäude, 

Frranf Moraved, K2I0. N 

1231 Springfield Ave, 2-ftöd. Badftein ylatges 

bäude, Anna Bocan, IR. 

2150 WM. n.. Em., 2:itöd. Paditein fylatge: 

bäude. N. — EM. 

3040 W. 60. "on lace. eftöd. SyramesCottage, Ede 

ward _— Moo! 

455 W. tri, Z⸗ſtöck. Backſtein Laden- und 

—— S. Polakow, 89000. 

”- M. %. Str, PÜU⸗ſtöch. Backtein Officegebäude, 

. Rider, 49500. 

3 i $ = 

Kleine Anzeigen. 

Verlangt: Männer und Knaben. 

(Anzeigen unter Diejer Rubeit 1 Gent das Wort.) 

Berlangt: Gin Tediger deutfcher Butcher, Schläch⸗ 

ter und Wurſtmacher, muß Pferde beſorgen, für 

aufs Land zu geben. Dos ein guter braucht fich 

zu melden. Adr.: W. 846, Abendpoft. faio 

Verlangt: Junger Mann Runpfgaft j keingen 

und Abends in Office auszubelfen. $IO zum An. 

fang und Kommilfion. Gingzelheiten unter Adr.: 

Le. 8, 18, Abendpoft. 

Verlangt: Aunger Mann mit Erfahrung in Urt 

Departement eined Engraping Haujes oder einer, 

welher -Talent zum Zeichnen hat. Curt, Teih & 

Eo., 174 8. Obio Str. fafo 

Verlangt: “ Ein zuperläffiger Mann als Ublieferer 

und Solleftor. Mai, 146 Wells Str. 
Agenten für neue Prämienbücher in 
Hr Chicago und Umgegend. Guter 

Verdienft. Mai, 146 Wells Straße. 18api1mX 


Verlangt: 
allen Sprachen, 


Verlangt: 
Feine 4 Zimmer und Bad Mohnung. dr 
184 Abendpoft. 

Verlangt: Ein ebrliher Aunge um Gänge zu ber 
—— Bringt Empfehlungen und Schul-Zertifikat. 

2 Madiſon Str., Zimmer M. iafo 


Verlangt: Gin auter unge, der jhon an Gates 
gearbeitet bat, ITagarbeit. Beim Vormann vorzus 


Ipregen. M. Peterien, 4744 State Str. 


Stetiger Rodichneider für aufs Land. 
W. Berlar, 53 SFlorimont 


q Yanitor, ca 2 Stunden see — 


Verlangt: 
Vorzuſprechen 8 Uhr. 
Str., Hinterhaus. 

Verlangt: Elevator— Junse für Hotel mit Refe— 
renzen. 351 State Str. 


Guter Möbel-Finiſher. 642 Wells Str. 


Verlangt: Aelterer engliſch ſprechender verheira⸗— 
theter Mann für leichte Hausarbeit. Antworten 
duch Telephon, oder 6 Uhr Abends vorzufprchen. 
— Str., nabe Milwaufee und MWeftern Ade., 
oben 


Verlangt: 


Guter lediger Mann, um Team zu 


Verlangt: 
Sonntags 146 N. Ada Str., 


fahren. Nahzufragen 
nahe Grand pe, 


Verlangt: Erfahrene Hausmovers. 1443 Milwans 


tee Abe. 


Suter Gärtner und A1 fyarmarbeiter; 
fein. Lohn 
eferenzen. $. €. 


Verlangt: 
muß ebrlih, nüchtern und fleißi 
per Monat und Board. Bringt 
Trend, Norwood Part, AU. 


Verlangt: 
ftaurant- Arbeit. 


Sauberer Mann für Saloons und Re: 
23 ©. Water Str. 


Ein junger Mann für Porter: Arbeit 


Verlangt: 
Geo. Mabler, 50 ©. 


im Saloon und Reitaurant. 
State Str. 

Berlangt: 
fan und etwas vom Bartenden bverftebt. 
mer und Koft. Nur Antivorten mit 
—— werden berückſichtigt. Adr.: 
bott, 


Rorter, der gut am Tiih aufwarten 
$8, Sim: 
Empfeh⸗ 

175 Abenb⸗ 


Verlangt: Schuhmacher, gut an Reparaturen, 
fofort. 818 Nord Praitie Ape., Auftin. 


Eriter Klafie Cleaner und Scourer.— 
Montag Morgen vor 10 Uhr. Far⸗ 
133 €. RKinzie Str., 


Perlangt: 
Nachzufragen 
benfabtiken von Elberfeld Co., 
Chicago, Ill. 


Verlangt: Außberbalb Chicago einige gelernte 
deutihe Schloffer, Ofen und Herde gu montiren, 
folhe, die jhon an Trfen und Herden gearbeitet 
baben, werden bevorzugt. ——— Sonntag 
Morgen von 9 bi8 11 Uhr 1569 R. Whipple Str., 
oben, Cbicago. 

Cafe:Päder, felbftändig. 


Verlangt: Guter 104 


E. Velmont Ave. 
Verlangt: Junger Mann, 2. Hand Brotbäder.— 
318 Wallace Str. 


PBerlangt: Ein alter Mann für —— Board 
und Zimmer. Brugger, 10 fair Place, nabe Hal— 
fted Str 
Maenten für neue Brämienblicher in 

Spin o und Umgegend, Guter 
Is Straße. 12apim& 


Verlangt: Ein junger Mann als Porter, muß 
etwas Bar tenden, ftefiger Plat. 189 abijon 
Str., Harlem, I. ft ſa 


Verlangt: Janitor für hochfeines Adartment⸗ Ge⸗ 
baude, Rordſeite. Muß durchaus erfahren, ebrtlich 
und nüchtern fein. Angabe von Empfehlungen und 
wo zulegt gearbeitet. Adr.: D. 20 AO aa 

a 


Mounters“, außerhalb der 

zuter Lohn; offene Werks 

Ade.: 3. 0, Wbendpoft. 
«iojon 


Verlangt: Gemilfegärtner, muk mit Pferden ums 
eben können. Ede Grant und Mapfe, Wniaun 


Verlangt: 
allen Sprachen, für 
Verdienft. Mai, 146 


Verlangt: „Stove 
Stadt; ftetige Arbeit; 
ftätte; fein Streif, 


llinois. 


EEE LESEN AH SONNE 
Stellungen judhen: Männer und Kuaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Bejuht: Junger Mann, Kutiden-, und Wagen: 
Rainter, jucht Arbeit; auch ’rgenb eine andere | 
Arbeit. Adr.: 8. 510, Abendroft. 


Gejuht: Ein Brotkäder ſucht er we als 
erfte oder zweite Sand. Wdr.: X. 39 U —9— 
ft ſa 


Geſucht: Erfahrener Treiber wüunſ t 
— ſpricht * engliſch. Sommer * o. , ; 
. Eligabeth Straße. 


- Gefuht: Deutiher Mann, 
ifenbohrer un . 
Wells Str. * — 


18. April 1908. 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent day Wort.) 


Mann mit gutem Pferd mwünfcht ftetige 
FR Ha Ber, 126 Mobait en 


Sefugt: Starter Junge, 17 Jahre alt, 1 Woche 
im Land, —*9 Arbeit oder irgend ein beisätt au 
lernen. 6 N. Halfted Str. 


Sejucht: Junger Deutiher juht Stelle bei Pain: 
ter und Paperhanger das Geihäft zu See: 
Sat bei Painter gearbeitet. Wpr.: 8. 978, 
beit. 

Gejudt: 
Brot und Rofen, judht Stellung. 
Ede Urmitage Ave. 


Geſucht: Erſte 
ſelb ändig. Frank Weber, 467 


Geſucht; Tüchtiger Carpenter firht Wrbeit. 
Burling Str., torne, oben. 


Gefudht: Ein guter Porter ug Bade Soenseh, 
auh Yun zu kochen. Ar: B. Abendpo 
fafomo 
Geſucht: Ein Dinner: * iſt flink und ſte— 
tig, ſucht Stelle. Adr.: . 0 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein Brotbäcker . Arbeit als 
atweite oder dritte Hand. Wbde.: . 179 Ubendpoft. 


Geſucht: Deutſcher junger Mann ſucht Beſchäfti— 
ge” auf einer Yyarın oder irgend andere beftändige 
beit. Geo. Komwars, 4429 State Er. 


Gefuht: Ein junger Wagenarbeiter jucht Arbeit. 
667 N. Halſted Str. 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle als 
Reitknecht, bat es gelernt. 1028 Wolfram Str. 


— Sejugt: Ein junger Mann, verheirathet, ſucht 
Stelle aͤls Feuermann oder Janitor, 


weiß Steam 
und Hot Water Boilers zu tenden. Adr.: D. 2 
Abendpoft. 


midofa 

Geiuht: Wiener Butcher, Wurftmacdher, verfteht 
auch Wildpret und Geflügelarbeit, judht Stellung. 
Rudolf König, 368 KLartabee Str. 


friato 
Geſucht: Selbftftändiger Bäder 
Heiner Yäderei. Herman, 199 Meft 


Abend: 
jajo 


Verbeiratheter guter 1. Hand Bäder an 
1098 R. 42. Uve., 
jamo 
Hand Brotbäder fuht Arbeit; 
Sevanid Str. 


15 


t Stelle in 
aibingten Etr. 
ft ſa 


Geſucht: Erfahrener Gärtmer fucht dauernde Stels 
lung in größerer Gärtnerei; nimmt Stellung in 
Gute Referenzen. 


Privat: und Sommerrefort?. 
Adr.: 3. 925 Abendpoft. doft ſa 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar, auf einer Farm in Michigan; 
Mann muß alle Feld- und Garlenarbeit verſteden; 
rau muß tüchtig im Haushalt ſein. Freitag ind 
Samſtag vorzuſprechen. 20 Baxty Ave. nahe Ei 
bouen, Weftern umd Velmont Une. fie 


allgemeine 


für 


fria 


Verlangt: Chepaar nad Zuge für 
Hausarbeit in Tomn von 13, Einwohnern. 
ven Monat, Koft und Logis. Zahle die Reife 
eine Perfon. Adr.: 3. 91 Abendpoft. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort). 
 Gefugt: Kaufmann, verheirathet, Frau Klaviers 
diplom. Wiener Konferpatortftin, juchen 


paiiende Beihäftigung. Gefl. Zuihriiten: Poftoffice 
Por 576, Hammond, dojafo 


Verlangt: Frauen und Mäddjen. 
(Anzeigen unter dieſer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Läden und Fabrilen. 


weengg: Mäpdhen um das SKleidermahen zu eier 
lernen. t5. Mapjad, 734 Elybourn Une. 


Verlangt: Gute Stithers an Hoſen. . Moett: 
ling, &1 RN. Windeiter Abe. & 0 ſaſon 


Agentin m für Bäckerei, Deutſch⸗ 
Adr.: D. 2II1 Abendpoſi. 


Erfahrene Näherein an Gowns, Wrap—⸗ 
Erfahrung im Zuſchneiden haben. 
Mrs. N. Cohn, 4330 — 

aſo 


vVDrien Erfahrene Mädchen, ſowie Lehrmädchen. 

uter Lohn. Lohn — der ey Beftändige 

Urbeit das ger Yabhı. Kommt fertig zur Wrbeit. 
RSünftlide iumen -Bapeit 

%. Raife & Eo., 218 Oft Waihington Straße. 

l6ap,11m& 


Verlangt: 
Umeritanerin. 


Berlangt: 
8, muß au 
ea 4. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Wüäfcerin für Montag. 150 Erpftal 


Straße. 


Verlangt: 
Neftaurant:Köchin, feine Sonntagsarbeit. 
Ave., 2. Floor. 


— für allgemeine Saußarbeit, 3 
Flat. 4419 State Str. 
ab> 
ut= 


Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren 
ren, muß engliich jprechen, 2 in der Familie. 
bil, 245 Cortland Str., 2. Flat. 
— Junger, williger Mann, 
liſch, ſucht Stellung in Groceryſtore; 
ens, irgend ein Geſchäft zu erlernen. 
176 Abendpoft. 


Yunges Mädchen für Hausarbeit bei 
Kann zubauje jchlafen. 374 * 
aſon 


Erſter Klaſſe öſterteichiſch⸗ungariſche 
2 Fifth 


Verlangt: 
in der Familie, 1 


ſpricht etwas 
iſt auch 
Adr.: B. 


Verlangt: 
altem Chepaar. 
Str., 1. Flat. 


Verlangt: Deutihe Frau — Alters fie 
allgemeine Hausarbeit. Anzufragen: 48 Sid Glarf 
Str. Joe Fiſcher, Wittwer. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für ſehr 
leichte Hausarbeit, kaun auch mithelfen im Putz— 
geihäft. De Ionah, 921 Nord Clark Str. ielo 


Verlangt: Mädchen für Ieichte Hausarbeit. 589 €. 
5. Straße. Mis. PB. Rieier. 

Verlangt: Nurfe, die ein Baby beforgen und 
nähen fann. 445 Grand Blod. 


Tüchtiges Mädchen 
feine Mäihe — 
Guter Lohn. 


allgemeine 
inder 
Brede, 


füt 
eine — 
Mrs. M. L. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 
vier in Familie. 
4755 Porreftville Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Anftändiges Mädchen oder alleinftehende 
rau, ein guter leiter Plak für Die richtige Per: 
son. 993 Springfield Ave., nabe Oaden ve. —R8 


Verlangt: Eine Frau für Hausreinigung. Vorzu⸗ 
ſprechenso6, Ede 14. und Union Str. 


PerlangtJunges Mädchen für Kinder aufzupajien. 
363 Grand Qve., 3. Floor. 


Verlangt: Cine reinlide Haushälterin von 25 
bis 45 Jahren für einen Kern. Naczufragen 59 
Dearborn Str, Zimmer 59. Mr. 3. Xoeb. 


Ein gutes Ddeutihes Deäpden für ges 


Verlangt: 
Beder, 553 


mwöhntihe Hausarbeit im Saloon. €. 
Giybourn Ave, 


Berlangt: 100 Mädchen, Ködhinnen und KHausars 
beitsmädden, ebenfo für Gerhäftspläge,  höchiter 
Kohn. 3117 Wentworth Ave. fejon 


Verlangt: Mäd 
kleiner Badcerei. 


Reinliches Mädchen von 14-16. Jabren, 


en für allgemeine KSausarbeit in 
77 Liucoln Abe. 


Verlangt: 
F —5 Hausarbeit, muß engliſch ſprechen 
. Obio Str. 


— — Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Saloon. 18 E. Chicago Ave. 
Etſter Klaſſe * ebenſo zweites 
Mädchen für eine Stadt nahe Chicago, Familie von 
Dreien, Hausmann wird gehalten, keme Wäſche, 
deutſche Mädchen haben den Vorzug. Müſſen * 
Klaſſe Referenzen haben. Hoher Yohn für die ri 
tigen Berjonen. Wpr.: 3. 975, Wbdendpoft. falo 


2157 
ih u rote 


Berlangt: 


Berlangt: Gine Kauspälterin. 
N. California Ave., zwei Blocz ſüd 
Dart 2oul. 


Verlangt: Mädchen für 
912 Lincoln Abe. 


allgemeine Hausarbeid 
frfa 


Verlangt: Ein junges Mädchen, um auf 4sjähris 
gen Knaben aufzupalfen; ute® Keim und $.W 
die Woche. Adr.: D. 212 benbpoft. frja 


Mädchen für ** usarbeit in 
265 Süb 4. Ur. == —* 
Naplw 

Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Maädchen, 
allgemeine Hausarbeit; drei Erwachſene; feine 
ai ide. 4330 Dake:mwald Ave. frfa 


— Berlangt: Kindermädcdhen, das nähen und 
——— bringen lann. Anzuftagen: 
cennes 


Berlangt: Tüchtiges Mäpdden für allgemeine 
ausarbeit in feiner Familie; guter Plag. 
ihigan Avenue. 


Berlangt: Gine **8 deutſche 
in den Mer Jahren für 
Susi Eiosuise u gutes 

eu orgezogen. 
104 EL ae 


Verlangt: 
Heıner Familie, 
Straße. 


ute 
ins 
friafon 


— 


zum 
Pater und Sohn in einer 
höne Heim in 
erfragen: B. 
frfa 


usarbeit in 
ihigan Xbe., 

boftfa 
bie Ei um. it bei 
Im& 


nur 
ni. 


t: 
Bantterhn —R8— 
er 


Derlangt: Erfahrene — 
zweiter Urbeit mitzuhelfen. 


Verlangot: Buſineh⸗L 
eine, die ihr Ge Eee — 
Lohn und keine —5— Abr.: 8. 
poſt. J 


n 
Ver Deutſches Maͤdchen ze allge — 
ußarbe milie von 2; vr. 


fie Reteren Ehren oe oder 
adreijitt: Mr3, gehn, 16 Pa 
38 m neh 


— 


— 


Eine ee, 


ei A une a et 


E.IVERSONg.C0. 


Anhergewöhnlid gute Bargains von 
jaifongemäßen Waaren 


zum Verlauf am . 


= MONT ACC 


75 


10e Suitings, 
Dard 5c 


40zÖl[. weißes India Qinon, die 156— 
Sorte — Montag, per Yard.... 


Reiter von Polka Dot—gemuftertem und 
geſtreiftem Lawn — werth 8c 
die Yard—für 

Yard breites gebleichtes Muslin—ichiwe- 
re Qualität — werth 11c— 
per Yard 


Partie fanch gemuftertes Art und fe: 
der-Tiding — etwas —— 9 
—werth bis 835e die Yd., für.. c 


Stüde von fhmweren Baummolle Suitingg—dop- 
pelte Zold — gemuftert und farrirt — lohfarbig — 
braun — Navy und roth — wurden immer 
verkauft für 10c die Yard — Montag . 
Verfauf — per Yard für 


bc 


Gute Qualität Schürgen-Gingham — 
alle Größen Karrirungen—mwerth > 
Te die Yard — für c 

Dlau und toth farrirtes Glas = Hand: 
tuchgeug — werth 5 — 
per Nard 

Yard breites ungebleichtes Muslin — 
werth &c die Yard — 


Gemufterte und Polka Dot weiße Waift- 
ing und Gardinen = Siwijjes — werth 
bis zu 29e die Yard — 

Auswahl 


Bajement : Spezialitäten 


1.25 Gas-Platten — Meifing Ventil— 
zwei Löcher —große Brenner; 
fpegiell 
8 Duart galvanifirte eiferne 
Wafjereimer zu 10€ 
6 Fuß Trittleiter—gutes Shelf 
zum Gimer aufitellen 39 
Electric Tapeten-Reiniger, — 
per Schachtel 
Sun Rife —— — per 


Lenox-Seife — beſtes 12 Unzen Stück 
Laundry-Seife —Montag-10 Stücke für. 


Partie Knaben-Anzüge — 2 bis 16 Jahre — in allen 
jahrs-Stoffe — ſchlichte und fancyg Miichungen—helle u. duntle Mus 
fter — werth bi3 zu 2,50—QUuswahl Montag 


Plane und fchwarze Männer: 
Operalls mit Bib.. 


39€ 


Ganz nidelplattirte Ga8-Platten — 2 


ftarfe Brenner — werth 

3.00 — für 
59c 

5ñe 


Nr. 8 ſchwere Blech Waſchkeſſel; 
kupferner Boden —zu.. 
Mop-Halter mit 4 Fuß Griff — 
tadelloſe Klammer 
Beite Cocoa Noodle Setfen:Chips, Ic 
per Pfund 
Grandmas Wafhing Powder — 
großes Padet 


...o nee 


250 
Styles —ganz neue Früh: 


1.30 
15€ 


Partie Knaben: Rniehojen, —* 
Sorte, alle Größen. 


500 Spigen-Gardinen Mufter » Stüde —von 2 bis 5 Stüde 


von einem Mufter vorhanden — Montag zum —* 


tauf — das Stüd zu.. 


Kinder- Spiel: Anzüge — von geftreiftem 
Gingham — hübſch beſetzt — 
ſpeziell 

Partie MuftersUnterzeug für Männer— 
ihlicht oder fancy Balbriggan 
— Auswahl zu.. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diejer NRubrit 1 Gent das Wort). 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Kausarbeit, 
133 Arımitage Ave. 


Mädchen für Hausarbeit. Kingewan: 
3155 Indiana 
aplwæ 


Verlangt: 
guter vohn. 

Verlangt: 
derte werden ſofort untergebracht. 
Ave., Top⸗Flat. 


— — — — — — — — — — — 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 868 5. Gentral Part Uve. 


Verlangt: Münden, 14 oder 15 Jahre alt 
leihte Sausarbeit und auf Kinder aufgnpatlen. 
—— Sonntag bis 2 Uhr. As Frankfort 
Straße 


Verlangt: Ein Mädchen um in Kliche = — 
hat jeden Sonntag hei. 93 Weit %. aſo 


Verlangt: —— D für — Hausarbeit. — 
Silverman, 660 Weſt 12. 


Verlangt: Deutſches Mädgen für leihte Hausars 
beit. 9 Wehfter Ave. 


Verlangt: eltere Frau zur Hilfe der Hausfrau. 
772 N. Halfte Str. 


Berlangt: rau, eine Kranke zu pflegen und et= 
was Hausarbeit zu thun. 34 bis $6. 466 N. Her: 
mitage WUpe.. vorne, oben. 


Aelterer, reinlicher Mann, Morgens im 
274 Elybouen Abe. fafon 


ge 


Verlangt: Yunges Mädchen, bei der Aufficht eines 
dreijährigen Knaben bebilflih zu fein; muß u. 
fpreden. Xeon, 4828 Michigan Ave. ajon 


Berlangt: nges8 Mädchen, gutes Keim, für 
Checks in RR. Reftaurant; muk aut rechnen Fön 
nen. Nah 5 Uhr und Sonntag vorzuibreden. 
305 Webiter Anve., nahe fyremont Str. ſaſon 


— Mädchen, als Köchin; muß beim waſchen 
und biigelm behilflich ſein; Waſchfrau gehalten. Auch 
ein tüchtiges zweites Mädden, das englifh fpriet: 
guter Yohn. 3917 Granp Ron. ſaſon 


Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
Hausarbeit, muß gute Köchin jein und Referenzen 
befiten, Familie bon dier. NRachzufragen 8 Web: 
fter Ave. nah 5 Uhr Nahm. heute und jederzeit 
morgen. 


für 


Verlangt: 
Saloon mitzuhelfen. 


Berlangt: Gute deutiche 
—— nur Montags. 
be. 


um Wafhen und 
Klein, 8115 Lowe 


Verlangt: Ein u. ie Mäpden für all- 
gemeine Arbeit. 

Verlangt: 
arbeit in Heiner 
m Abends zu 
3. Flat. 


amilie zu beiten, keine ſche, 


Junges Mädchen, um bei der Haus—⸗ 
31 Garfield Abe., 


auſe gehen. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort). 


Erfahrene Frau wünſcht Wöchnerinnen 
1002 N. California Äbe. Schmeling. 


Alleinſtehende erfahrene Wittwe fucht 
249 Orchard Stt., Hinter⸗ 


Geſucht: 
aufjuimarten. 


Geſucht: 
Stelle als Haushälterin. 
haus. 


Geſucht: 
Haus hälter in. 
ter Ave. 


Geſucht; Erfahrene Köchin 
ſucht ſeibſtändige Stellung in Geſchäft. 
land Ave., Meatmarlet. 

Gefſucht: Eine Frau, die nur ungariſch ſpricht, 
ſucht Stellung als Wirthſchafterin bei alleinſtehen⸗ 
dent Mann. 5086 Aberdeen Stt., hinten, €. 

Gefuht: Aunger, lediger Mann fuct Stellung für 
Dee oder Sausarbeiten; jcheut feine Arbeit. 179 

Giybourn Ude. 


Geſucht: ——— 7— im Waſchen und Bügeln 
crfahren, nimmt che in's Haus; geht auch aus⸗ 
wärts. 381 Larrabee Str., ben. 


 Sefuht: Deutfhes Mäp . wün ‚u. Hausarbeit. 
Bitte, perjönlih boryufpre Mobent Str. 


Gefucht: Aeltere Frau ruht Plag_als Haushäl- 
terin in Feiner Familie. 317 Of Melroje Str. 
Geſucht: Wittme, anfangs ber 50er, fudht Stelle 
in MWittiwer-framilie. Rahzufragen Sonntag. 1312 
N. Weftern 


Geſucht: Nette wirthſchaftliche Haus hälteri t 
Stelle. 12 La Salle — ae * RER 

Gefwht: Ratboliihe Wittme von 
Stelle als ——— beite Emnfehlung. 
Kind. Adr,: 210 Abendpoft. 


2* Oeſterreichiſch⸗ ungat iſche Frau ſucht all⸗ 
me Urbeit in oder in Reftaurent. 
Rifonejty, 46 @. 19. Str., hinten. faion 


ö sin sr Sue 64 y = 
n e. 
dıe: M.., au r 


Geſuchd: F u... 
ga a feloftftän Ri arbeiten, 


Ueltere ftetige Frau fuhrt Stelle als 
Werner, 1885 — 47. Str., nahe Gens 


in geſetzten Jahren 
178 &leves 


44 Yabren ſu 
Habe 


Refaurant: 
ee 
rau fucdht u. als — 
— ke 
Wittwe, aute 
t Stelle bei eb: 


öhnen oder bei 
Ar: 2. 18, 


Geſucht; Aeltere alleinſtehende 
6 a m unb f nein wün ſcht 

enbaftem t 1 oder 2 
— Km auch außerhalb. 
Abendroſ. 


— Alleinft > 
Saushälterin. _® How 


Seiußt: Sur Bufinebstunglöhin wüniht Etelle. 
Borgufpreden von 1 bis 7 Uhr, 15% Dunning Str., 
Mrs. —— fria 


en Ei, Era "Toni. 
ajon 


De fuchs Stelle als 


nad Pläne. 


19€ 


10° und 15c Sorte baummollene Kna= 
ben= und Mäddhen-Strümpfe, 5e 
per Paar zu 
Spezielle Partien von —* und Sti⸗ 
dereien, Montag 3. Verlauf 1 
per Yard zu Ii4e, 5o und.. 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Wittwe in mittlerem Alter fucht Stelle 
als Zaus hälterin bei Wittwer. Iſt ſparſam und 
arbeitiam. Habe die beſten Referenzen. Adr.: 8. 
9%, Abendpoft. 


— —— — — — — ——— — 
———— ammenesrernennER nem EEE 
Kaufs- und Berkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ſtauft Eure Baden: Ginartätungen bei 
Zulius Bende 
SEO BI A236 238 Welt Mavifon Etr., 
Ede Peoria Straße. 
Dier Lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
&uren —— ttures “u. ie 
un 
Breife die dbioiut uns in Ehicage. 
Zufriedenheit garantirt. 
Befuht uniere gllgemeinen Läden u. Verlaufsräume, 
20 238 Weit Madtion Str. 
Zeleppon; Woncee 1712. Julius Benver. 
Baat oder leihte Zahlungen. 
100g*% 


b:Regifters. — Das einzige zeitgenähe 
er :&ajh: Kegifter- gaus in Chicago; neue Sal 
wood und gebrauchte Nationald, Kommt und bes 
seugt Guh. Wir kaufen, taufchen, verlaufen haar 
oder auf monatliche Zahlungen, der miet den eim 
Tag oder Wonat, repariren, — und garaftz 
tiren Du Regifter. Nicht im 
ern Gaih Beatkss Co., 
Vhone 2 42 Central. 123 ©. Clari at. ber 


Spottbillig! Spottbillig! Spot ig! 
Verlauf von Laden:Ginrihtungen gegen Baar 
und — — 


Adolf Bender, 
217-219 Milmwautee Ave. 196-197 R. Yalked Ei, 
Durch überfülltes Qager meiner 8 Lagerhänjet vers 
faufe ih von jegt ab alle — ures für Gro—⸗ 
cerpy, Meat Market Millinery, ateffen, Bäde: 
reien, Schneider, Echuhladen u. Reftaurants zu 40c 
am Dollar. Zupor Yhr einkauft, fprecht bei mir vor 
und überzeugt Eud. Gapix* 


Kört! Gute getragene mwollene Kerrenkleider, foft 

neu, als: Männer: und QVurjhen-Angüge, einzelne 
adets, Hopfen, Welten, —A———————— in 

olojialer Auswahl und zu — Preiſen. 200 
Stück hochelegante wollene 2 bon 15 bis 18 
Jahren paifend, von 50 bis 75 Bents per Stüd, 
in allen farben, Beutihes Gerhäft. Sonntags bis 
12 Uhr ittags offen. Shaht, IHN. Noble Str. 
28m3,4,11,18apr 


Perrüden und Xheatersfoftiime.— 
734 Elybourn Une. 


Zen bilfig! Eine ®o 
vv. Todesfall. 


Zu verkaufen: 
Mies. Madjad, 


Su verkaufen: 
penter-Wertzeug, 
Str., nabe Grand 


u verlaufen: ne eichene — — 
Billig. Bäcderei. Gr W. tel. 307 WB. Chicago U ” 


Bargains in 1 „Shopmorn® und gebrauchten Ineu⸗ 
bators, Brooders und GeflügelsSupplies, Räumung 
dem Umzug. Gupbers Incubater Co., dio Fifth 

enue. 


nase: Gut erhaltene mol, MännersUnzüge 
alle Serrentleider merden gekauft u. verfauft; fi Keibi 
Schadt, 29 N. Noble Str., Herrentleiderhandlung. 

ap16,dofadilm 


mit Gars 
Biderdite 


Vianos, mufikaliihe Instrumente. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort). 


Zu verlaufen: Prahtvolled Piano, . Baar, 
wenn glei genommen, oftete 3350 vor 3 Monaten. 
889 Lincoln Ave. fafo 

Berlaufe neuen 80 — mit 8 Records, 
Due Umftände halber. Jacober, 357 Burling Str., 
unten. 


Deines Upright 400 Piano, ja neu, $140, — 
951 Lincoln Ave, Delitatejfen Store. 


die Stadd fhnell verlaffen, $20 Tau: 
8 Urmitage Ave. 18apiw 


Ar um. ‚nsgen 
"Bois 


Zu. verfaufen: Spottbillig, wegen Umzugs: Von 
—— importictes J—— Ta. ving 
Ave., 2. Flat, hinten. — 


$75 laufen ein ſchönes Upri no, Gr 
Bargain, Aug. Grad, 592 Bee ei * Str. ober 
13ap,im 


Storage-Verkauf! Steinwad bt $95, Bauer 
ws; ferner neues ables-Relion Upright Grand, 
eier Bıano:Plaper 850. Berlauf von 8 big > 
Une Mittags. Deifel Storage and Ban Eo., 707 N. 
Dalfted Straße. Naplwæ 


Enz eife verſchleudere 2 
—8 33ü33 332 en vo 


 Wittime mu 
fen Piano, 


u verlaufen: Faft neues Piano, 
ek 3 ER et \ 


26m, 1X 


Rähmaidinen, Bicycles etc. 
Ameiaen unter dieier Mubril 2 Gents das ort.) 


derfauf 1 Da s und 1 
4 —28 sing. as uf di 
o 


ugs:Berfauf! Muß damit x „€ .. 

end“ Me Maihinen, = nee 

SR eh —F * —— 28 

ton aufwär ede Maſchine n 

Jahre. The Singer Store, —— ee 
» ab." 


Pe. 


nahe Yugufta Str. Offen Abenas Dis 
% 
Alle Sorten neue un ebrauchte nen 

find bier in dem jeit — etablirten zu 
niedrigften Breiien zu faufen. Gute, abre 
garantirte aihinen zu $ und au u 
Ihr mit der RMaſchine ni zufrieden 

5 8 das Geld zurüd, Übenns bis ® 


5* 
North Avenue. alles 


(Bortiegung auf der 8, Geite,) 





Bergnüguungd-Wegweifer. 


wmers’. — „Der Gifte.“ 

l. — „Zye Merry MWidom.* 
Theater. — Geiälofien. 

i8. — „The Dairymaids.“ 

mple. — „Miß Hobbs.“ 

fer. — „The Regeneration.” 

— „The Roje of the Ranch.” 
pera Houfe. — „Irene Woderly.* 
Dpera Houje — „The Man 
“ 


 Garter — Baubenille und Burs 


atualmo 
nen 
aan 
ar" 


Store 
500 


a 
yo 


eater. — Baubenille. 

m. — Ringling Bros.’ Zirkus. 
oufe — Konzert jeden Übend und 
Nachmittag. 

— Konzert jeden WUbend und Sonntag 


8 SAN_N MEERE 
on Rn 
En =» 


ie. 


= 


(Fortfegung von der 7. Seite.) 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ulezander Gurniture&ßarpet Go 
2010 und 2012 Wabajh Avenue. 

Wir können Ihnen Geld erfparen an Allem für 
das Heim. Eine tleine Anzahlung und ein wenig 
ede Woche oder Monat fihern Ahnen einen voll» 
ändige Einrihtung von (4) vier Zimmern für $42. 

Bedingungen: Baar oder Abzahlung. 


825.00 twerth Möbel, Zahlungen..enusaunereer, HD 
$15.00 werty Deöbel, Zablungensensonneseer.BL-00 
8100.00 wer Möbel, Zahlungenesoonusonner. BL. 


Spezielle Lifte von wenig gebraudten Möbeln: _ 
Gijen=Bettitelle 1.10 arlor Suit... 5 
EijensSprings Kücentiih.... . 
Got Top Matragen.... Kücpenftühle .. + 
Drufjels Rugs Scaufeiftühle..... 1.25 
Augrain Hugs GCouches....... 2.25 
EN EiE nennen anne Refrigeratotd..... 4.19 
Chiffoniers.zenerene. 8.50 Go=Gartß.... ‚1.95 
Kommen Sie zu uns; es bezahlt ji für Sie. 
Baar oder Abzahlung. 


Wir machen die Bedingungen nah Ihrem Belics 
ben. Wir liefern alle Waaren ab in „Unlettered“ 
Wagen und jordern feine Zahlung in Krantheitsfäls 
sen oder Arbeitslojigteit. Wir behandeln Sie_zuboLs 
tommend. Dies ift ſicher das liberalſte Haus-⸗Einrich⸗ 
tungsgeichäft (auf Adzahlung) in der Stadt, 


Ulegander $urniture&GCarpet Co. 
2010 und 2012 Wabafh WUvenue. ud 
Abends oifen. 2ap*% 


ud 


ehe Sn en u ER ne Ye it 
Wegen plötlicher Abreife verichleundere ih meine 
faft neuen Möbel meiner Privativohnung: Dreiier, 
Ehiffonier, drei englifhe Meſſing-Bettſtellen, voll⸗ 
ftändig mit SHaarmatragen, handgeihnigte Parlors 
und Speijezimmer-Ginrihtung, funjtvol geſchnitzter 
Parlor Euit, werth $275, für $65; Morris: und 
türfifhe Leder-Schaufelftühle; fünf herrliche Tep⸗ 
ide; Couch, werth 58, für $7.50; > Leder» 
tuhl, werth $12, für $2.50; Parlortif, werth $12, 
t $1.50; Delgemälde, in befter Ausführung; ge: 
hliffenes Glas, Briczasbrac, importirt aus Ztalien; 
Gardinen, wertb $5, für 75c; Porlieren, Feder⸗ 
diffen, werth $2, für 35c; folwie mein auf Beftellung 


ausgefünrtes Mahagony= Piano. 2108 Bihigen Bars 
’ 


Zu verkaufen: Spottbillig! Große Partien aller 
Sorten von Möbel, Oefen, Gijenbetten und Gars 
pet3, die wir wegen der Gejchäftstlemme für ments 
ger als die Heritellungstoften getauft haben, werben 
in den nädften Tagen zu erftaunli niebrigem 
Preis Iosgefchlagen, $11 Eifenbetten zu $6.75 und 
$3 Cifenbeiten zu Mc. Gute Sprungjedern au_$1.48; 
Chiffonier $3.98, Drejier mit geihliffenem Spiegel 
83.75; Ausziehtiiche $4.75; Stühle mit hoher Xehne 
69°; Kochöfen, garantirt gute Badöfen, $9.75. Baar 
oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedinz 
gungen. Keine Zahlungen verlangt, wenn Ihr frant 
jeid oder nicht arbeitet. U. Botichen, 192—194 G. 
North Avenue. 10ap*& 

231 


Zu verkaufen: Kleiner Haushalt, für $5.00. 
Bladhant Str. 


Zu verfaufen: Möblirtes 4 Zimmersflat, großer 
Bargain! Gigenthümer verläßt die Stadt. Vor— 
zufprehen Abends nah 4 Uhr oder Sonntag Vor: 
gen. 798 Cortez Str. fajo 


Familie gibt Haushalt auf, Möbel mitjen bis 
Eonntag Mittag verkauft werden. 26 Burling Str. 


Zu verfaufen: Möbel, Teppiche und Bilder, Händs 
fer ausgejhlojjien. 376 Mohamwt Str., 3. Flat. ia 
m 


Zu verlaufen; Spottbillig, wegen Umzugs, Eis⸗ 
ſchrank, 2 einſchläfrige eiſerne Bettſtellen mit Zube⸗ 
ör, 2 Rugs und fjonftige Einrichtungsſtüde. 772 
t. Zrving We, 2. Flat, hinten. lTap* 
Zu verlaufen: Guter Rug, billin. 598 Sheffield 
Avenue. feia 


Verkaufe Möbel, feiner Parlor:Sutt, guter Koch⸗ 
ofen, Singer Nähmajcdhine, billig. 113 Bremont 
Etr., 2. Flat, Hinten. fefafo 

Zu verkaufen: Kodofen, billig. 991 Sowthport 
Üvenue. frja 


Großer Verkauf von $8000 wertd Möbelmuftern 
zu den niedrigften Preien. Berfänmt biefen Vers 
anf, nicht, mern. Xhe neue Möbel billig ie 
wollt. Während dieſes DVerlaufes wird nut ür 
Baar verfauft. Sam. €. Eijendrath, 335 Oft North 
Ane., nahe Hubdfon Ave. 14ap, 1wæ 


Zu verkaufen: Sehr billig, echte Leder⸗Couch, 
oroße guetiiße Sederftühle, modernes BarlorsSet, 
alles wie nen, muß zu irgend einem Preije verkauft 
werden. Hans, 602 Burling Etr. 12apliv& 


Zu verlaufen: Billig, Möbel, wegen Abreife. — 
1505 Welltngton Xpe., 2. Blat. l3apiwX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da8 Wort.) 


Zu verkaufen: Yamilien Top-Buggy, 835. 162 


Hamburg Str. 


0 taufen 100 Pfund fjchmweres ftarkes Buggys 
oder Ublieferungs: Pferd. 0 für guten Zorn: 
ger, 358 Sedgwid Str., Store, 


Zu verfaufen: Golfies, Coderell, Spaniels, Winds 
Hunde und Bull Terriers Puppies, KH. SKas 
nariendögel, Tauben, Hühner und Käfige. Norths 
weitern Bird Store, 1665 Dilwaufee Ave, fajo 


taufen Pony, Harnek und Mubber Tired Muns 
—5 229 Arteflan Ave., nahe Ohio EStr. 


$110 Laufen 2300 Pfd. ſchweres Geſpann Stuten. 
Einfaher Harnet. 4 State Trud billig. 211 N. 
Artefian Ave. 


Ranarienvögel, Undreasberger, große Auswahl, 
Sänger, preisgefrönte Zucht, Zuhtmwerbhen, niebrigite 
Preife. Frank, 545 State Str, 


gu verfaufen: Guter Grocery Topmwagen und Stall 
zu vermiethen. 788 N. Halfted Str. 


u verfaufen: Gutes Pferd. 227 Larrabee Str. 
Milde: Depot. 


Bu verkaufen: Pferd und Wagen. 
Abe. 


1949 N. Seeley 


Zu verfaufen: Billig! Guter fchwerer Top-Ma=- 
gen, zwei Pferde und Karneb. 839 W. 48. Place, 
nahe Halfted Str. 


Zu verlaufen: Ein ftarkes 
für 885. Joehnck, 253 Ruſh 


Zu verkaufen: Expreb⸗ und Waffel⸗-Wagen billla. 
2410 S. Canal Str. 


80 kauft Pferd, Wagen, junges Pferd billig.— 
157 E. North Ave. 


Zu verkaufen: Geſundes Pferd, 100 Pfund, 8 
Aabre. 862 Weft 21. Str. 


Zu verlaufen: Billig, 3 Urbeitspferde, ge. nicht 
enug Arbeit flir diefeiben. Kohlen Dffice, 1 
tlmaufee Ave. 


nn 
Zu verkaufen: Gute Seifert Ranarien-Hähne; feine 
Sänger. 1754 R. Hopne Üpe,, nahe Roscoe und Ris 


verbicn Park. 
verein 


Bu verkaufen: Bäderwagen, einjpännig, 6 Mos 
nate im Gebraud, toftete $300, für nur $125; 
ein Midpleby-Ofen Nr. 4 4 Monate im Gebraud, 
toftete $400, für nur $125. 433 Milmwaulee Une, 
<Zelephon: Monroe 4157. 11,13,15,18apr 


——— — — — — — — — — 
Echte Andreasberger Roller, importirt aus St. 
Undreasberg, ſowie alle Sorten deutſche Sinadögel, 
— und billiger alS anderswo. The Aquarium, 
1 Milwaukee Anve., nahe Lincoln Str. l4dey,fe* 


nn III — * 
Zu verfaufen: Ein Pferd und ein Eisiwagen, 5118 
Trumbull Avenue. freie 


Ausverfauf von 5 Urbeits-Stuten, Pferden, Ges 
— Wagen. 446 W. Ohio Str. bofrja 


Zu verlaufen: Ein guter — Einfpänner, 
Pferd und Geidirr, faft neu. 206 R. 48. Ave. 
16aplwæ 


zu Urbeitspferd 
t. 


Zu verkaufen: Broßes Pferd und Gefhirr. 735 
Nacine Avenue. defria 


Muß verkaufen: us Zen und Stuten, 900 bis 
1700 Pfund jhiwer, gu das Stüd und aufwärts, 
Doppelgeidirre für $8.00 Set. Leoy, 15 Cornelia 
Straße, nahe Milmwautee Ave. 3apim! 
mmer an Hand 50 Pferde und Mähren, von 
aufwärts. Iedes Verb verkauft, wie repräjentirt. 
Mar Tauber, 599 N. Baulina Str. <lma,Im& 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort). 


u mietben geſucht: Reſpektabler, lediger deut⸗ 
> — Sy ut in rubigem Haufe —S 
65. Kinder), großes, helles, wenn auch einfaches 
Shlafzimmer, mit quter deutfcher KRoft.. 1. Floor, 
Nordfeite. Abr.: 8. 172 Ubendpoft. 


— — — 
i t: Aelterer Mann ſucht ruhiges 

gi ——— —— — Abr.: ®. fig 
bendpoft. fafo 


anne 
öblirtes Zimmer wird gewünjcht mit 
a bahn. 2331 S. Sermitage 
Üpe., nahe Arving Bart Blod. 


N m nn — 
t: Mann mwünfdht gutes, 
ge ae — — Adr.: 2.58 


oſa 


* Zu vermiethen. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 


Zu vermiethen: Kleine Flats, Dampf. eißes 
a Gasöfen. 16 — — ———— 
art, 


Zu vermiethen: Fünf-Stmmer Cottage. 1338 Weft 
1. Place. 


gu vermiethen: 2 bis 3 hübfche zu in Cot⸗ 
tages, auch für leihtenHaushalt pajfend, alles mo: 
dern. Beim Gigenthümer 1441 N. Monticello Abe. 


4 Zimmer, Bafement, fann mit 


Zu vermiethen: 
47 W. Divifion Str., 


waſchen abverdient werden. 
Apotheke. 


Zu vermiethen: Stores, A 1Gegend, für Bäcker, 
Butcher, Barbier und leichte Manufacturing, nie— 
drige Miethe. Ueberzeugt Euch fofort. Linenthal, 
1762 Weit 22. Str. 


Bu vermiethen: Sauberes 3 Bimmer lat. Gas 
und Xoilet. $10. 114 Eugenie Str. 


3 vermiethen: 1. Flat, 5 Zimmer, Gas, ZTotlet, 
4 belle reine Zimmer, 1. flat, hinten, Erwadjene. 
200 Gault Eourt., nahe fafo 


Zu vermiethen: Flat von 4 hellen Zimmern, Bad 
und Gas. 140 %. Halfted Str. 


Zu vermiethen: Zum 1. Mai, Laden an Of 37. 
Straße, feit Jahren Delitatefjen, auch gute Lage für 
anderes Gejhäft. Nahzufragen: 3524 Xale Une. 


Bu vermicthen: 129 Sarrabee Str., 
Bimmer, Toilet, Attic. 


ipijion Str. 


bier große 
ef 


Zu vermiethen: Zwei Geftore® an prominenten 
Eden, Gefhäftsitraken, mit oder ohne Wohnung, 
eine mit Ballfpiel:Plak, paffend für Saloon, Res 
ftaurant und Boardinghaus. Dtto Dobroth, Elfton 
und Belmont pe, dofrjafon 


Haushaltungs- Zimmer, $2 wö⸗ 
benfalls„Suits“, 
XRX 


Zu vermiethen: 
hentlih, unmöblirt $3 monatlich. 
nabe Park. 39% North Afhland pe. 


an guter Transfer=:&de. 
ten. Tel. Edgewater 871. 


Zu vermiethen: 7 Zimmer Wohnung und Bades 


simmer, $16. 918 ®W. 50. Str., nahe Halfted Str. 
14aplwæ 


Zu vermiethen: Store mit 7 Zimmern, paſſend 
fir Saloon oder Grocerpftore, auch großer Stall. 
708 N. Halftev Str. 13apliv& 


Zu, vermiethen: Helles Bajement, pafiend fü 
Hlidjichufter, $5.00. 2905 Butler Str. 13aplwx 


Zu vermiethen: 1584 Elſton Ave., ein neuer Ed⸗ 
Laden, geeignet für Apotheke oder Grocety und 
Meat⸗Market; gg billig an zuverläffige Leute. 
Noberd Chriftianfen, 3212 N. Clark Str. l2aplmX 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cent3 das Wort). 


Srontzimmer an Herrn. Bad, 


Zu vermiethen: r 
Schmeling, 1092 N. California 


Gas, bei Wittwe. 
Ave. 


u — Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 5322 Marſhfield Ave. 


Verlangt: Herren in Board. 


Verlangt: Deutſch-ungariſche Boorders. 
North Ave., nahe Halſted Str. 


u vermiethen: Möblirtes Frontzimmer, an ejnen 
anſtändigen Herrn. Mrs. Bittner, 44 Wels Str, 


Zu vermiethben: Schönes Srontzimmer an nesten 
jungen Maun, gegenüber „2“ Station, 1225 Shef: 
ield Ave., Flat 2, 


800 N. Hal⸗ 


48 Larrabee Str. 
172 Gaft 


Bu vermiethens Möblirte Zimmer. 
fted Str. 

Junge Frau verlangt Boarder. 16 Ordhard Str, 
3 und 8.50 die * 
— 


ſaſon 


Verlangt: Boarders, 
im Bart Home; jhönes Heim zur Erholung. 
Hartmann, Morton Grove, U. 


vermiethben: Möblirtes, 


feparates Frontzim⸗ 
572 Wells Str., 1. Flat, nahe North 


Ave. 


Zu vermiethen: Zwei ſaubere, möblirte Zimmer, 
paſſend für einen oder zwei Herren; Gas, Bad; 
jeparater Eingang. 90 N. Halſted Str., Bin, 
ajon 


u bermiethben: Bmet möblierte Simmer, $1.00 


aufwärts. 275 Eaft North Ave. 


Zu vermietben: Schönes, helles, dampfgeheiztes 
Frontzimmer; feparater Eingang; alle Bequemlich- 
feiten; Brivatfamilte. 590U Well Str., Top Er 

afon 


Schöne Zimmer bei anftändiger 


Zu vermiethen: 
Randolph Str. 


Frau 320 MW. 


Zu vermiethen: immer mit eigenem Gingang 
an einen oder 2 einfache Arbeiter, mit oder ohne 
Board. 141 Burling Str, unten. 


Verlangt: Deutihe 
0 Wabanfia Abe. 


Su dermiethen: Möblirte Front und Seitenzims 
mer, $1.35. 430 €. Divijion Str. * 


Berlangt: Vsarders, $3.00 und $3.50 die Woche, 
im Part Home; jhönes Heim zur Erholung. J 
Hartmann, Morton Grove, Ill. ſaſon 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer von 81.25 an, 
alle Bequemlichleiten, Hochbahn-Erprebftation. 342 
Oft Fullerton Avenue, frja 


Deutfcheungartihe Leute münfhen Boarderd. — 
222 Sedgwid Str., Hinterhaug, 1. Flat. frfa 


Familie mwünfht 2 Boarder. 
Wendt. 


Zu ——— Möblirtes 


Zimmer, billig. 55 
Howe Str., 2. Floor. — 


on 


61 Mohawk Str., 


Schlafzimmer zu vermiethen. 
frſa 


hinten, unten. 


Zu vermiethen: Großes, helles Front-Bettzimmer 
* 2% oder 3 Herren, $11% für jeden. 297 ”r * 
ofrfa 


Berfönliches. 
Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent? das Wort.) 


Gordinen werden auf das Sorgfältigfte gewaichen, 
gefpannt und gebügelt, werben geholt und abgelies 
fert. 360 U Webiter Uve., Telephone Blad 2775. 

18aplioX 


Bemerkenswersh für Bädermeifter! Reparaturen, 
Umbau zu verjchledenem fyeuerungSmaterial und 
Anlagen prompt ausgeführt. Ergang, 471 N. We: 
ftern Une. fajo 


Paperhanger:, Painterarbeit billieft und gut auSs 
geführt. Arnold, 761 N. Maplewood Ave. doja 


Wenn Ahr zu plaftern, Brids oder Schornfteins 
Arbeit habt, fhreibt: Köhler, 442 Thomas Straße. 
Telephon Humbold# 6568. 25apdofamo* 

Paperhangen, Galfoıninen, Hauspainten billigft. 
Arbeit garantirt. Adr.: 2. 495 Abendpoft. 


didofajon 
Windom Shabes & gemadht, billigfte . : 
trompte Bedienung. Chicago Window Shade Woris, 
563 Wells Str., nahe North Ape. Tel. Lincoln 1637. 
2maſaſodido 


ianoſtimmen, Reparaturen, Unterricht im Pia— 
nofpielen und Geſang ertheilt nach berühmter Wiener 
Methode perfekter Pianoſpieler; übernimmd auch 
Engagements. 183 Burling Str. oberer Floor. 
m328,29,ap4,5,11,12,18,19,25 


Schriftliche Arbeiten in beutih und engliicd, 
Ueberfegungen, Briefe prompt und zuverläffig. -— 
Sartorius, 173 Bifth Ave. Abends und Sonntag, 
80 Mobawk Str. jamemi* 


” Gäte deutihe Filgihuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorräthig A. Zimmermann, 
148 Elybourn Upe., nahe Xarrabee Str. 2ömzim 


Alerander Detektive » Agentur, 171 Wafhington 
GStr., Zim. W6—7, fammelt Beweismaterial für ges 
richtlicde lagen. Diebftahl und Schtwindel entdeds; 
auch unangenehme Gheitandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei.  Gfp* 


Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Patente und Trade-Marken. Maſon, Fenwich 4 
Lawrence, etablirt 47 Jahre. Zimmer 1027 Firk 
Nationat Bant Blda., Chicago. Beſte Referenzen, 
Mäbige Vedingungen. Jlluftrirtes Büchlein frei. 

dapimz 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


d U. Rod, 115 Dearborn Str., 7. 
en —— —— ag en un. 
as echts ſachen tompt un au efte b 
Rorbfeiter-Office: 270 North Upe., Gde — 
Morgens 89, Abends 7—9, Sonntags 10-12, 
16mj3*% 


deutſcher Advolat. 

efübrt. Alle Rechts, 
geiäfte beftens bejorgt. Erbſgaften eingezogen. Gui 
ausgeltattetes Kollefsirungs:Dept. Unjprüde überall 
durgeieht. Löhne fänell kolleltirt. Abftrafte egami. 
niet. Beite Empiehlungen. 134 Montse Gtr,, Zims 
mer 506. Wohnung: 2497 Rerd 43. Une, 6in® 


red. Blotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle ehe Enger en bejorgt. Vraktizirt in allen 


t 


bert U. fra 
* in allen — 


ihten. ei. 79 Dearborn Etr., 
end: 1644 Prior Place, nahe R. elle, 
044. fb* 


— — ——— — — 
neſt G. Kußwurm, 160 Waſhington Str., 9. 
— geht im Juni in Gröigafs ngele len 
nah Deutihlend und mird, wenn gewünseht, ans 
dere deutide Erbihafts: Fälle mit übernehmen, 
@p13—19 


—————_ — — — — 
MR. 3. Sub. deutfher Wdnoket, 59 Dear born 
Er. Brompte und ehrliche Erledigung der Gejäfte, 


erfahren, übernimmt alle 
Quarz, 541 79 Dearborn Str. 
t8, lm 


Advolkat, 


Deutſcher 
eu ö. 2% 


Nechts ſachen. 


Abendpoſt, Chicago, & as, den 18. April 1908. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort). 
ee EEE TER FERBBESE 


Zu verfaufen: Sehr guter Delitatefjen, Zigarren 
Zabaf und Koufectionery Store, 7 ing 
Zebet und f 9 Store. 719 W. JIrving 


— 
Zu verlkaufen: Leichter Delitateſſen Store. ine 
Wohnung und Keller. 14778R. die Str, ii 
Yu verlaufen: Paint Store w 7 
a egen Krankheit, 772 


Fee nisse seen 
Bu verkaufen: Nordfeite Saloon, wegen Ktant: 
heit, 152 Burling Str. , . fajo 
I u u 
‚gu berfaufen: Gin alt etablirter Saloon, Leaje, 
Ligens und Einrihtung, ganz unabhängig, beite 
Gegend. Adr.: 3. 907 Ubenppoft. fajomo 


Zu verkaufen: Wchtzehn gut möblirte Simmer, 
bo ftetiger Woomers; Wtietye $45; feines Tintom⸗ 
men; gute Yeaje; verlajie Stadt; Wargain, nur 
Br. 182 Eaſt Obio Sır., nahe Clark Str. 


8250 taufen fofort feinen Edul:Store, feit 20 
Jahren etablirt; gegenüber Schule mit ZW) Sin: 
bern; gutes WAustoinmen Jarantirt, Drei Zimmer 
mit Store; niedrige Dtiethe. 62 South KHermitage 
Ape., nahe Waihington Boul. 
ee en u a un 

Bu vertaufhen: 10 Zimmer möblirtes Haus gegen 
Prerde. Brodfuchrer, 09 — 34 La Salle Str. jafo 

Zu verfaufen: Karufell, Schwingen mit eleftri- 
Ihem Licht und Wagen. 4745 Ada Str. ſaſo 
EEE BIT 1 EU Er ARTEN. .; 

Zu verkaufen: Gut gablender Saloon. Zu er: 
fragen 103 Dit Norty pe. Thomas. fajo 


Bu faufen gejuht: Flafhendier-Route mit allem 
Buvehör, fofort, gegen vaar. Genaue Ungaben un: 
ter Adr.: D. 5 Ubenppoft, fafo 


Zu verlaufen: Eine gutgehende Dampf Mehl: und 
Getreides Mühle mit alter, guter Sundigait. 42 
Jahre auf demjelben Plag, Tann über 810,000 jäht- 
lid Reingewinn machen. Gs iit ein großes Eds 
grunpftüd mit Gebäude und Majcinerie, gegenüber 
dem Bahnhof, eine halbe Stunde norbimehise von 
Chicago. Yireis 86800, mwerth $12,000; nieht alles 
baar nöthig. Bertaujche auh für Haus-Eigenthun. 
Adr.: 3. 923 Abenppoit. 


Qäderei, Tranfgeitshalber preiswerth zu berfaufen. 
Nahzufragen: Middleby DOven Co, 176 W. Adams 
Straße. fajon 

Zu verlaufen: Billig, X Zimmer Doppel-Roos 
minghaus und 2 Xotten nahe Lincoln Bart, muß 
iynel verfauft werden. Y—41 Ordard Str. 

ſaſo 


Zu verkaufen: Candy⸗, Stationary und Zigarren— 
Store, nahe Spielplatz und mehreren Schulen. Mie— 
the 813 mit Zimmer. Vorzügliche Gelegenheit. 636 
W. Chicago Ave. jajo 


Zu verfaufen: Feines Roomings und Boardinys 
haus, 29 Zimmer; Haus vermiethet auf 5 Jahre, 
wenn c5 verlangt wird. 961 Elybourn Ave. ſaſo 


gu verlaufen; Gutgehender Horie Shoeing Shop 
wegen Krankheit. Adr.: 3. 919, Abendpoft. . 


Zu verkaufen: Wegen Verlajfen der Stadt, alts 
etablirter Sigarrens, Candy und Notion-Store, in 
guter beutjcher Nahbaricaft, Miethe mit Wohnung 
$12. Keine Agenten. Zu erfragen 335 Clybourn = 

ajo 


Zu berfaufen: Große Gelegenheit, 6 Zimmer Flat 
—— Möbel, 9 bei 12 Wilton Velvet Rug. Ver⸗ 
chleudere. 1312 Dunning Sir. 


Yu berfaufen: Ein guter Kaffee Store, Nordſeite. 
104 Rees Str. 


Bu verfaufen: Altetablirtes Hotel in einer 
Zutsaeigeit, Zu erfragen: 3Y Weit Ban 
Str. 


uten 
uren 
didoja 


Bu verkaufen: Guter CdeSaloon auf der Nord: 
feite, altetablirtes Geihäft. Zu erfragen in ber 
Northweſtern Bry., 781 Clyboutn Abe. 

llapfafodivoja 

Zu verkaufen: Futter- und SKoblengeihäft, ein 
er wenn fofort genommen. %. Rapp, 893 
N. Troy Str., Ede Wabanfia Abe. fefa,didofa 

Zu berfaufen: Billig, Grocery, wegen Reife 
nad Deutjchland. 1272 W. North Ude. if 

11a 


Bu verkaufen: Saloon und Reftaurant, City Hall 
gegenüber, altetablirtes Gejchäft, gute Kundicaft, 
lange Leafe; niedrige Miethe; Einrichtung, Xeafe, 
Lizens, Bierfreiheit, Alles eingejhlojien, billig, vers 
lajje Stadt. Adr.: D. 208, Abendpoft. mijamo 


gu verfaufen: Bäderei; Ginnakme $400 die 
Mode; Loftete $3500; mit Nferd und Magen, für 
$1200; wegen Yurüdziehen® vom Geichäft; großer 

Bargain. Zuu erfragen: 433 Milwaufee Abe. 
11,13,15,18,20apr 


Zu verkaufen: Gute 4= und 5-Kannen Milchroute; 
gute Gelegenheit, das Geichäft no zu vergrößern. 
Adr.: U. PB. 290 Abenppoft. friajo 


Zu vermiethen: VButhersShop verbunden mit Oro: 
cery. 1402 Dlonticello Ave., Qogan Square, frfa 


850 kaufen Schuh-Shop; 1441 
Diverſey Voul. frſa 


Zu verkaufen: Saloon, billig, gute Ecke, Südweſt⸗ 
ſeite; Eigenthümer zieht ſich krantheitshalber vom 
Geſchäft zurück. Nächzufragen bei der National 
Brewing Co., 18. und Lincoln Str. frſaſon 


wegzugshalber. 


‚Bu verfaufen: Eine gutgeheinde Bäderei; möchent: 
lihe Ginnahme $275 annähernd. ®. Schmidt, 433 
N. Windefter Ave, 1. Floor. frſa 


Zu verkaufen: Eine gute Bäckerei, alles Store⸗ 
trade, Shop hinter dem Store; Einnahme 8300 wö— 
chentlich. Briefe erbeten unter Adr.: T. 582 — 

tja 


gutgehende Bäderei, nur 
wegen SKrant: 
frja 


Zu verfaufen: Cine 
Storetrade, alles vorjhriftsmäßig; 
beit. 705 W. Harrifon Str. 


Zu verlaufen: SKrankheitshalber, Dotmnton Bädes 
rei und Lunchroom, feiner Pla für einen Bäder. 
47 ©. State Str. l4ap,1mX 


Zu verkaufen: 5 B. & B. Bowling Alleys, in 
ehr gutem YZuftande, bis zum 1. Mai. Adr.: T. 569 
bendpoft. 140p, Iw 


Zu verkaufen: Bäckerei mit 8125 täglichem Um— 
ſaß ‚wegen Uneinigkeit der Partner. Ädr.: P. 870 
Abendpoſt. 140p, Iwx 

Gute StoretradesBäderei, HM täglihe Einnahme, 
gute Kintihtung, billig für jofort zu verfaufen. 
258 W. Van Buren Straße. l13apliv 

Gine gute Bäderei zu verfaufen. 4743 S. Wood 
Straße. l2apiw&£ 


Zu verfaufen: Bäderei. 1376 NR. Halfted Straße. 
12apiw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wert). 


Iheilhaber mit $1000 für rentables 


Verlangt: 
Adr.: A. 8., 203, Abenppoft. 


Fabrikationsgeſchäft. 


Partner. Zur Erzeugung eines Maſſenartikels in 
Europa, Office hier, Abſatz F alle Länder, wird 
ein kaufmänniſch gebildeter Mann oder Frau mit 
Kapital geſucht. Gehalt und 3 Proz. vom Rein— 
gewinn. Adr.: B. 171 Abendpoſt. ſaſodido 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Anſtändiger Mann, Wittwer, 40 
Jahre alt, mit etwas erſparten Geld und in iteti— 
er gut bezahlter Stellung, wünſcht die Bekannt— 
chaft eines guten, häuslichen Mädchens im ent— 
prechenden Alter, Wittwe nicht ausgeſchloſſen, 
zwecks Heirath zu machen. Agenten verbeten. Adr.: 
u. ©. 2355, Übendpoft. 


Heirathsgeſuch: Alleinftehender Wittwer, 31 Yahre 
alt, mit einem Kind von 7 Jahren, fjucht die Be: 
fanntfchaft eines bäuslich gefinnten Mädchens zwi— 
fhen20 und 30 Nahren mit etwas Vermögen zimed3 
Heirath. Mädchen aus Ddienendem Stande vorge: 
zogen. Wgenten verbeten. Adr.: 8. 177 Abendpoft. 


Heirathsgeſuch: Geihäftsmann fuht die Belannt- 
er mit einem Mädchen oder MWittiwe von 35 big 

Jahren mit etwas Vermögen, ziweds Heirath. 
Adr.: DO. 874 Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Wittme, 30 Nahre alt, allein: 
ebend, von guter Erfheinung, wünjcht die Belannts 
Haft eines Herrn, nicht über 38 Jahre, zmeds 
eirath zu machen. Muß jein Heim in Chicago mas 
en. Gebt Anreife und volle Einzelbeiten an. — 
Untwortet in Eneliih. Adr.: 9%. 174, Abendpoft. 


Unterridt. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gründlicher Violin- und Piano-Unterricht 
theilt. 80 E. North Ave. 


er⸗ 
ſaſon 


Verlangt: Klavierunterricht. — J bevor⸗ 
zugt, Nordſeite. Adr.: 3. 91 Abendpoſt. 


Ehicago’8 inzige „Nationale Sprahe-Schule« 
164—166 €. North Ane., Ede Halften Str. 
Englifcher Unterriht: Tags, Abends u. Sonntag. — 
Urfundlih Aeltefte, Beite u. Billigfte Schule! Atade- 
mijch gebildete gepr. deutichsamerif. Lchrer.— Gleiche 
viel ch Yhr ung oder andere Schulen zuerft u. ung 
zuleßt befragt: Ahr tmerdet ftetS unjere Schule Allen 
torziehen. Denn unfere Metdeden u. beftändig wach— 
fenden Erfolge tünnen nachweislich Nirgends jonft ers 
reicht werden! Bejuch freier Probeleltionen — 

«ad 


Chicago's Erfte und Ueltefte Engl. Privatichulel 
Gegründet 1892, jeit 14 Jahren an der Nordeitel 
—bunglifde Sprade nur privat— 
200 E. North Ave. (über Volksgarten) Schulgebäude; 
6 Häufer won Ede Halftev Str. entfernt. John Siebe, 
Dr. 3. ©. Cambridge, amerit. behördl, gepr. Lehrer, 
Gnglifhe Spradbe für Herten oder 
— in Sleintlajien und geinet fowie Buch⸗ 
balten und Handelsfäder, be anntlic am beften 
gelehrt im N. W. Bufineb College; gegründet 1890 
von Meof. George Ienfien, 1067 Miltwautee pe. 
rahe Lincoln Str. Tag und Abends. Preije mäs 
Big. Beginnt jet. R. Jenſſen, Prinzipal. 
2lapjadido* 


iva&S ihule für Eingewandert 
Elke Abe. Sei te u. jchnelle Methode ur. 8 
ter engl. Sprache. Preije mäßig. Dttilie Koehnte. 
1,4,8,11,15,18, 


dern, Nordjeite, muß billig fein. 


ee 


\®Ö 101 zielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen auf Chicqgo Grundeigenthum; 
Intereſſen 5 und 53 Prozent; wenn gewünſcht, mo— 
natlihe Abzahlung. Große Auswahl non Grundei: 
enthbum zu_Bargain-Preifen zu verfaufen. I. 9. 
Beam & Son, 834 2a Salle Str. 6apfamomilm 


Erſte ge zu berlaufen in Beträgen 
bon $2000 bis $10,000 zu 5 und 5% Prozent, 
Peter Ban Vliffingen, 172 €. ————— 

ap,&,biv 


Zweite Hppotbelen auf Grundeigenthum prompt 
beforat; halbe reguläre Raten. Leite Bedingungen. 
Nudolph Henry & Eo., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

Saplm& 


u verkaufen: Beite erfte Hypotheken in — 
ne von 800 aufwärts. Rene Bapiere, rn 
werielben 8 ven beiten Bedingungen. 

Richard U. Kog, 115 Dearborn Etrabe, 7. Flur, 
Nordjeite Office: 270 North Ude, GCde Larrabee. 
l6m;*% 


obn PB. Foerfter & Co., 151 Sa Salle i 
3 Yloor, verleihen Geld auf bebautes oe 
Grundeigentum zu den üblichen Raten. 

Mir offeriren Hupothelen in berjchiedenen Beträgen 
zum Bertauf zu Pari und aufgelaufenen Zinfen. 

1711%% 


Geld zum Bauen, Teine Kommıfflon, zeıne Adpes 
tatengebühren, feine — Anleihen auf 
Grundeigentyum in Chicago und Vorftädten, verbejs 
ert und unbebaut. 20 —— Randolph 300. — 

. ©. Stone & Eo., 125 Monrse Str. 26fbx* 


Wenn Du Geld auf Grundeigentum  borgem 
millft oder eine erfte Mortgage Taufen millft, fa 
iprehe vor bei U. W. Eheim. 134 Montoe Str. 
Zımmer 1414, Südweftede Elarf Str. —W 

Geld, zu verleihen auf Grundeigenthum zu dem 
niebrigften Binsfuß — ton $500 aufwärts— — ges 
ſicherte erſte gm sum Verkauf ftet3 an Hand, 

. R. Haaje & Go, 
157 Wajbington Straße. 22f63m& 
Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentpum und 
Bauen. Niedriger Zinzjuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. 
Nordoftete Clark und Randolph Strake. 3in*z 


E ©. Bauling, 132 La Ealle Ste. — Erſte 
Sppothefen zu verkaufen. Geld zu verleihen zum 
niedrigften Binsfuß. Telephon Main 250, lmar* 


Alle Perjonen, melde Geld auf Chicago Grunds 
eigentbum zu niedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten vorjprechen bei Greenebaum Sons, Rordoftede 
Elart und Randbolph Straße. Dav*! 


Geld auf Möbel u. j. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort). 


— Geld zu verleipen— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pierde, Wagen, Xagers 
haus:Receipts etc. 

Wir lajfen die Waaren in Eurem Befig. 
Wenn Ahr Geld braucht, fo kommt zu uns, 
Die billigften Raten in Chicago. 

Wenn Ihr nicht voriprehen fönnt, füllt diejen 
„Blank“ aus, !hidt ihn nad meiner Office und der 
Ugend wird fofort vorjpregen und alles toftenfrei 

mit Euch beſprechen. 
— 
reſſe “onnonnnennnn0n0e 
Gewünjhte Summe $....... —— 
UAuf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
au ren 


95 Dearborn traße Bimmer 4. 
Telephon 5059 Eentral. 


Geld!! 
Brauden Sie Geld? 
Sie tünnen den Betrag borgen auf 
Ahre Möbel, Piano oder anderes perjäns 
liches Eigenthum zu jehr niedrigen Ras 
ten. Rüdzahlung in kleinen wöchentlichen oder 
monatlihen Beträgen. 


2ja’t 


ie Sachen bleiben in Jhrem 
ungeftörten Belis. Alles durhaus vertraulich, 
* Reliance 2oan Eo, . 
tederih, Wilhelm Ries, Mor, 
W Waihington Str., Zim. 504 
Title and Truft Bldg. 
ap*X 


a ei 
Bezahlt Feine hoben Preife für Darlehen auf Möbel, 
ianos, Pferde, Wagen, Lagerhaus ſcheine 
. $%0 für 70c den Monat “ er 
825 für 75c den Monat, 
$30 für 90c den Monat, 
$50 für $1.50 den Monat, 
75 ” . ey e 
eople’3 Doan ru 0. (nicht int, 
v Zimmer 619, 185 Dearborn Str., 6. ® (ot) 
mz1mx 


— — ——— — — — — — — 
Privatanleihen auf Möbel und Pianos in acht 
monatlihen Zahlungen; Kapital und alle Koften 
ind mit eingerechnet; Rabatt, wenn rüber bezahlt. 
0 zahlt 4.0 | $50 zahlt $ 8.50 | $ 80 zahlt $13.00 
It $5.50 | $60 zahlt $10.00 | $ 90 zahlt $14.50 
It $7.00 | 870 3ablt $11.50 | $100 zahlt $16.00 

Sa Salle Str., Zimmer 34. 
slie*d 


3a 
Dtto E. Voelder, 7 


Dachdecker u. ſ. w. 
(AUnzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 
— — 


F. Beder's Asphaltum Ready RMoofing 
1510-12 Milwaufee Ave. Nimmd die Stelle, von 
Edindeln ein, zur Hälfte des PBreijes; billiger alg 
Gravel, und hält doppelt jo lange. Direft von 
unjerer Yabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte Zahlungen. Echreibt um nähere Auge 
funft und Voranjhläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Zelepbon: Humboldt 1828. 24jl*X 


a us 

At Euer Tach beſchädiat? Ihr könnt ein beſſeres 
und billigeres Dach bekommen, als Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Comp,, 
4423 La Salle Str. Nordjeite Office: 778 Lincoln 
Ude. Telephbon: Yards 7W. Gegen Baar oder au 
monatliche Abzahlung. 1lmz* 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr Weiß u Frau, Defterreih-lingarn, heis 
fen verjchied. Zrauen= u. Männerfranthpeiten; nehmen 
Entbindungen an in u. außer dem Haufe bei mäßis 
gen Preifen. 912 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 94. 

Tap, X, Imo 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Verkaufe oder vertauſche: Gutes Flat mit Cot— 
tage oder Lot. Bringt gutes Einkommen. Lawſche, 
SH Belmont Ave. 

Zu verfaufen: An Otto Str., 2sftödiges Frames 
Gebäude, zwei 4 Zimmer-Wohnungen, modern. 2= 
ftöd, SramesGebäude, zwei 4 Zimmers Wohnungen, 
* auf der Lot; Preis 84650. 

Joſeph Braun & Co., 1046 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: An Nelſon Str., zweiſtöck. Frame— 
Gebäude, zwei 4 Zimmer-Wohnungen, eine 5⸗ 
Zimmer Cottage hinten auf der Lot; Preis 33800. 
Joſeph Braun & Co., 1046 Lincoln Ave, 


Zu verkaufen: Ein gutes Grundeigenthum, Haus 
3 Stockwerke hoch, 40 bei 63 Fuß lang, Lot 50 bei 
145 Fuß; ſehr gut für möblirte Zimmer und 
Boardinghaus; auch zu vertauſchen gegen verbeſſer— 
te8 Grumdeigenthbum. Nr. 959951 Elybourn Yale 

aſo 


Otto Str., 5 und 6 Zimmer Brick 300 
Racine Ave. Cottage und 2 Lotden 3200 
Irving Part Biod., 5 und 6 Zimmer Brid.. 6000 
Aibland Ape., feine 7 Zimmer Cottage...... 20 
Winnemac Wve., Cottage, 3 Zimmer..cocoene. 
Obiges jind alles Bargains, 
2. F. Hapnes, 993 Southport Abe. 


Zu_ verlaufen: Gute Geihäfts:Ede, Southport 
und Newport Ave., 50X120, nur 85500. Desglei: 
chen 80 Fuß Lotten an Cornelia Str., nabe South: 
port Ave. Gute Gegend zum vermiethen. John 
Bobel, 969 Southport Avbe. 


Zu verkaufen: Neues, modernes 6-Zimmer Haus, 
2294 N. Richmond, Str., nahe Irring Part Boul.; 
Brick und Stein-Baſement, Oat Trim, Hartholz⸗ 
Fußböden; Lot 30 bei 125 Fuß; 8100 Baar und 
MS0 monatlich, einſchließlich Zinſen. Nachzufragen 
Sonntag Nachmittag daſeldſt. fria 


Zu verfaufen: Ein elegantes zweiſtöck. Frame— 
beus, mit bohem Brid-VBajement; nahe Hodh= und 
Straßenbahn. R. Wegel ir., 724 GCaft PBelmont 
Ude. 17apr, Iwx 


Zu verkaufen: Eine neue 6-Zimmer Cottege; alles 
modern, für $2650; eine neue 4-3immer Cottage 
für $2000, 80 Anzahlung, Reft auf monatlihe Ub= 
ablung; ferner ein &-Flat Doppelhaus, KL; gros 
* Bargain, wenn ihnell genommen. Wm. Mekger, 
1451 NR. Alhland Ave, nahe Diverjey Boulevard. 

api7—25t 


Großes Inveftment! Gebäude mit vier 4-Zimmer: 
Wohnungen; hinten nodh eine Cottage, jährlich $6V 
Miethe bringend, nur $4,3550. 1026 Barry Xpe., 
nahe Southport Uve., gelegen. mifrja 

Arthur Yojetti, 20 Oft North Abe. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall des Eigenthümers 
jefort, Cottage, zwei 5 Bimmer-Mohnungen; 33 
Town Str., nahe North Ave., nur $2000. Näher’s; 

— Urthur Jufetti, 20 Oft North Ave. — 

mifrfa 


Zu berfaufen: Siweiftödigs Vridgebäude mit 
Stein-Bafement, eine 7 Zimmer und zwei 4 Zimmer 
Wohnungen, Bad und Gas:Einrichtung, apton, 
nahe Genter Str., Preis 85200. Auguft Zorpe, 147 
Dft North pe, dofrfa 

Zu verfaufen: Gutes breiftödiges PBridgebäude, 
mit drei 6 Zimmer und drei 2 Zimmer Wohnungen, 
Bad und Gas-Einrihtung, an Dayton, nahe Wil: 
low Str., Mietbe $62. Preis 85700. Auguft Torpe, 
147 Oft North Avenue. dofrja 


c— 
Zu kaufen gefuht: 2s oder Beftödiges Haus, mos 
de.: D. 26 

Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Beſeht unſere Häuſer, Cottages und 
Flats; 20 Fuß Lotten, 8200 und aufwärts. 5 Pros 
ent baat. Lincoln Ave, Cars bis Foſter Ave.; ein 
lod öftlih. Gontliin & Eo. l2apiw& 


ro —7 in Vordſeite Flatgebäude! — 
Rihard U. Koh, 115 Dearborn Str. 7 * 
Nmordſeite⸗Office: No Rorth Une, Cde — 


2 leichte Abzahlungen, laufen moderne Cot⸗ 
tage; 117 Berwyn Abe. nahe Lincoln Üpenue, 
rthur Joſen. 20 OR NRortp Une, — 
rss ine as ; mifrſa 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort). 


Norbieite. 


Zu verfaufen: Kommt und feht diefe Bargainz! 

Marner Ave., ösgimmer Frame-Cottage, 
baar, Preis 

Ward Str., 6 Zimmer te i 

Paulina Str., Witödiges Framehaus, 7 Zim— 
mer u. Bad, FurnacesHeizung,, $1000 baar, 

Epriftiana Ave, neues 8 Zimmer rames 
Wohnhaus, Konkret = Bafement, Eicen=Be= 
fleidung, Furnace-Heizung, 30 Fuß Xot.. 

Alhland ve, nahe Xawrence Ape., Zitödiges 
Framehaus, vier 4 Zimmer Ylats, 32 
Miethe 

Lawrence Ave. nabe Robey Str., modernes 
7 Zimmer Frame-Wohnhaus, Brid-Baſe— 
— Furnace-Heizung, 373 Fuß Lot, 800 
aar 

Perry Str., 3 Flat Frame-Gebäude, 5 Zimmter 
jedes, Bad und Gas, großer Stall, 374 
Fuß Lot . 

Addifon Str., 236, zivei lat yramehaus, 
Prid-Bajement, 6 Zimmer jedes, Gicden: 
Bekleidung, YurnacesHeizung, 27 Yub Cd: 
Lot, $2000 baar . . 

Marjbiield Ave, 2 lat Bridhaus, Steins 
Front, 6 Zimmer jedes, YurnacesHeizung.. 

Seeley Ave, neues 2 Flat Bridgebäude, 6 
Zimmer jedes, Eichen: Bekleidung, Yurnace= 
Eon 

Lincoln r 
ftödiges Bridhaus, Store und 6 Zimme 
Flat 

Maple Square Ave. 2 Flat Brick-Gebäude, 
Stein-Front, T Zimmer jedes, Dampfhei-⸗ 
zung, Miethe 874 monatlich, 30 Fuß Yot.. 7900 
Frant Beck, 346 Oſt Irving Partk — 

tja 


7009 


u verfaufen: 
6: Zimmer Gottage, Pajement, neu, modern, an 
Seeley Ave, nahe Hohbahiitation und Xincoln 
Ave.:Cars; Umftände halber billig. 
2itödiges Frame : Haus, PBrid » Bajement, Zement: 
Floor, Furnace- und Ofenheizung, 5 und 6 Zim: 
mer=irlat!, neu, modern, ichenbolz-Belleidung, 
und durchweg Hartholz-Floors, Lot 9 Fuß breit, 
nur 3 Block von der Hochbahn-Station und Lin— 
coln Ave.⸗Cars. Täglich offen zur Beſichtigung. 
32 Fuß Lotten an Roscoe Boul., nahe Oakley Ave., 
nur 8900 
30 Fuß Lotten an N. Robey, nahe Irving Part 
Boͤul. und Hochbahnſtation; alle Verbeſſerungen 
bezahlt; nur $1200; auf monatlihe Abzablung. 
Desgleihen andere billige Latten in Lafe View, 
von 400 aufwärts. a 
d- Zimmer Cottage, mit hohem Bedenraum, für ein 
meiteres Flat nicht ausgebaut; an Oakley Ave., 
nabe Roscoe; Kontret:Bajemert; billig; . Ab⸗ 
zahlung; mit 8250 Anzabhlung; Reſt wie Miethe. 
Peters, 


Yuguit 
Ede Grace Str. 


1516 Lincoln XUpe., 

Zu verfaufen: 2=ftödig. Bridhaus mit Store, nahe 
St. Michaels-Kirche. Näheres Rickert, 304 Cleve— 
land Ave. 


Zu verkaufen: 84500. Schönes zwei 6 Zimmer— 
Flat-Gebäude mit ſchöner Cottage hinten. Lot 374 
bei 18, nahe Belmönt Ave. und Clifton Ave., nahe 
N. W. Erpreß:Station, K00 baar, Reſt auf lange 
Zeit. Mietbe 342 monatlihd. John Heim, 1713 N. 
Aſhland Ave., nabe Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 83000. Schöne 6 Zimmer-Cottage. 
Lof 50 bei 25, mit großem Stall; einen Blochk öſt— 
lich von N. Clark Str., nahe Argyle-Station; 8200 
baar, 8190 monatlich und Zinſen. John Heim, 1713 
N. Aſbland Ave., nahe Lincoln. 


Zu verfaufen: 2 Block von Diverſey Blyd. Hoch— 
bahnſtation, gut gehaltenes Frame Haus, 225 Zim—⸗ 
mer⸗Wohnungen, 8250, nur 81000 Baar nöthig, 

Geo. J. Schmidt & Son, 22 Lincoln Ave. 


86500 herabgeſetzt, Brick-Haus drei 6 Zimmer 
helle Wohnungen mit Mantels und neuer Plum— 
bing, 3 Block von Lincoln Part. 

Geo. J. Schmidt K Son, MLincoln Ave. 


Zu verkaufen: Gutes zweiſtöck. und Baſement⸗ 
Gebäude; monatliche Miethe 5445; Preis 8800. 
Das Haus iſt 60 Sheffield Avenue gelegen. 
A. Torpe, 147 Eaſt North Ave., alleiniger Agent. 
fajonmo 


Zu verkaufen: Billiges PBridgebäude, 1050 Neljon 

Str., nahe Southport Ape., Preis 2400. 
U. Torpe, 147 Gajt North Ave., alleiniger Agent. 
fafonmo 


Adtung! Achtung! Achtund! 
Ein außergewöhnlider Bargatn. 
Bu verlaufen: Dreiftöd. modernes Brid-Geicdhafts- 


baus. 
293 Lincoln Ave, Preis 87500. 
295 Lincoln Ave, Preis H770. 
U. Torpe, 147 Eajt North Ave, alleiniger Agent. 
jafjonmodimidofr 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: weiſtöck. 
Storefront-Haus und Barn; mit oder ohne Ge— 
ſchäft. Eigenthümer: 378 Clybourn Ave. 


Bargain! 82775 kaufen Cottage und Barn. 
N. Seeley Ave. 


1949 


Zu verkaufen: Seht dieſes prachtvolle neue 2 Flat 
Brick-Gebäude, 6 Zimmer-Flats, Eichen-Bekleidüng, 
eichene Floors, elektriſches Licht, Tile-Floors im 
Badezimmer und Veſtibule, Furnace-Heizung, hohes 
helles Baſement, Zement-Floor, Stationary Laundry 
Tubs, beſte Enamel offene Plumbing, 30 Fuß Lot, 
242 Addiſon Str. Drei Blocks zur Hoch- und Stra— 
Be Sonntags zur Befihtigung offen, Leichte 

edingungen, $1000 Anzahlung, Reit wie Miethe. 

Frant Bed, 346 Oſt Irving Park Boul. 


Zu verkaufen: Bargain! Elegante 373 Fuß Eck— 
Lot an Grace Str., alle Straßenverbeſſerungen ge— 
macht und bezahlt, bequem zur Hoch- und Straßen— 
“r Preis $1600, ivenn 9 genommen. 

rank Beck, 346 Oſt Irving Park Boul. 

Zu verkaufen: Bargain! Cottage mit 4 großen 
Zimmern, Badezimmer und allen neuen Verbeſſe— 
rungen, an Hermitage Ave., 2 Blocks von der Ra— 
venswood Hochbahn-Station, für $2250. Nachzu⸗ 
fragen 1247 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: Ein zweiſtöckiges Framehaus mit 
Pajement, im beiten Zuftande, zwei fylat3 ‚jedes 7 
immer und Badezimmer. Ertra Speifezimmer und 
Küche im Pafement. Alle modernen Berbefjerungen, 
SurnacesHeizung im 1. Flat, 2itödiger Stall, 21 bei 
23 Fuß. Wreis $6300. 1540 Diverjey Blod., öftlich 
von der KHohbahn, nahe Halited. 


Zu verfaufen: 5 SZimmer:Cottage und Stall. 
$1650. 239 Oft School Str. 


Zu verfaufen: Gin gutes Gefhäftsgebäude (Brid) 
nahe Glart Str.:Hohbahnitation. Ein Store und 
zwei 6 Zimmer-ylat3, modern. Brei $650. Blum 
& Aoler, 102 RN. Halfted Str., Brand 372 Mo: 
bawf Str. 


u verlaufen: Wegen Erbichaftstheilung fpott= 
bi ig eine 6 Zimmer-Cottage an Ordhard, nahe Gen: 
ter Straße. Preis $170. Blum & Udler, 1002 NR. 
Halfted Str., Brand 372 Mohamt Str. 


Zu verfaufen: Schönes 2:ftödiges Haus, fehr bils 
lig. 1791 Nord Sceley Ave. 


345 Hudion pe, 2 Blof3 vom Lincoln Park, 
9:ftöd. Vrid und Frame, 2 Ylat3, modern. Breite 
Alley, gut für Fahrwerk. 

Niedrige Anzahlung. 
Neft 5% Mortgage. Näheres beim Bejiger 2. Stod. 

Zu verkaufen: 833 Clifton Une, nahe Moscoe 
Str., neues 2sftödiges Frame, 4egimmer Ylat3; nur 
7%. — Baumann, 1008 Lincoln Une. 

Zu verfaufen: Lot, Dayton Str., 10 Fuß füdlid 
an Center. Macht Offerte, 277 Fremont Str., 1. 
Flat. 


Zu verkaufen: Zwei Flat Cottage, Barn, lange 
Lok, Chickens. Eigenthümer 2669 N. 44. Court, 
nahe Monttoſe. 


Zu verkaufen: Großer Bargain! Muß verkauft 
werden, 8 Zimmer-Cottage, Brick Baſement, mo— 
dern, an Wellington Str., nahe Racine Avenue. 
Preis 82500. 

Kojepb Braun & Eo., 16 Lincoln Abe. 
Muß in 30, Tagen vertauft 
werden: 
Großer Bargain! 


Sehr vortbeilhafte Geldanlage: An Aihland Une. 
nahe Cornelia — 2eftödiges Yrame-Gebäude, zwei 
Tzegımmer und zwei 4:Zimmer Wohnungen, modern; 
Lot 3 bei 125; Preis $5R00; Miethe $60 monatlich. 


Kofephb Braun & Eo., 16 Linsoln Xive. 


Zu verkaufen: Bargain an Marfdfield Upe., nahe 
Cornelia — 2:ftüdiges Frame-Gebäude, Brid-Ba’es 
ment, zwei 6 Zimmer-Wohnungen, modern; Furs 
nacesSeizung; Xot 37a bei 125. 

%ojepb Braun & Co. 16 Lincoln Ape. 
114 Racine A. 


Zu verfaufen: Barıı und Cottage. 


Zu verkaufen: Im Nachlaß zu regeln, 8 Zimmer 
Cottage, Prid Bajement, E600; 3 Flat Fyramehaus, 
Mietbe $43_ den Monat, $4500; 2 Flat Yyrame, 824 
Miethe, 30. Haynes, 1046%% Lincoln Ave. 


Shreibt Eure Wohn sund Geihäftshäufer bei uns 
um Verkauf ein, indem wir jest jehr lebhafte Rache 
tage für Nordjeite Gigentbum haben. 

Geld billig zu verleihen. Spredht_ vor. 

Ge. I. Schmidt & Son, 22 Lincoln oe. 

2apdoſadilm 


Zu verkaufen: Schöne Cottage, 6 Zimmer, hohes 
—— 81900; 8500 Baar, 10 monatlid. 2sfylat 
Gebäude, $2150. William Zelosty, 457 €. Belmont 
Avenue. Iimgdimija* 


u verfaufen oder vertaufhen: 3eftödiges Gebäude, 
402 Kofter, Ede Robey Str. Nehme Lot als Xpeils 
sahlung. Koheintich, Eigenthümer, 11jaja* 


Zu verlaufen: Lotten 30x125 uk, in der Nähe 
von Bublitihule und fatholiiher und Tutheriicher 
Schule und Kirche, jomwie der Northieftern (Ravens- 
wood) Hohbahn und Lincoln Ave. und Robey Str. 


bGngeleije Et 
Käufer auf Beltellung gebaut. Nachzufragen bei 
Julius und Fichter, 81 Lincoln Abe. 22fbja* 


Norpweitieite. 


Moderne BridsCostages, Heine Anzahlung, R 
monatlich, Echaefers, 1286 W. North Abe, > freies 


86600 E d 8 lat id) 
neu, in 2 Hadbarihafte Pr gt 
North Avenue. frjajon 


Zu verkaufen: $2700 Taufen ein 2eftödiges Frame; 
Miethe $264_ daS Yabr. An Francisco Ape., nahe 
e. Gute Bejrasisgenkeit. Nur $1700 baar 
erforberlih. Weshalb Miethe zahlen? Wohnt in 
einem t md bvermietbet daS andere D. R. 
Meyer €o., 359 W. North Avenue, 


iefe  babn. 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rutrif 3 Gents das Work). 


Rordweitieite. 


Zu verfaufen von I. W. Shulzge&6o. 
6 Zimmerfjrame:Gottage, nahe Bart 
2ftödiges Framehaus zwei 6 Simmerziylats, 
nabe Part, Miethe 40, VB 
2jtödiges Bridhaus, 5 und 6 Zimmer-Flats, 
nahe Part, gepflafterte Strape, r 
Zſtoͤciges Bridhaus ein 4 und drei 6 Zimmer⸗ 
Flats, Miethe $756, Preis fd 
Spredt vor 1150 W. North Ape., Abends offen. 
Sitödiges Bridhaus, hohes Bafjement, drei 4 
moderne Zimmer-Flais, nahe Park, Preis 5500 
Aftödiges 5 und 6 Zimmer modernes flat: 
gebäude, Äftlih vom Humboldt Part, nur 4500 
6 Zimmer Brid-Gottage, nur u 1800 
Spredt vor 419 W. Dipifion Str. Abends offen. 


Laue für die Leute, die ein Heim wünſchen, das 
in Bezug des Dlaterials, Arbeit und fünftlerijcher 
Volltonmenheit den PBauvorfchriften vollauf genügt. 
Dieje 6: Zimmer Brid:Cottage hat Steinfundament, 
Bajement, Attic, Badezimmer, Porzellanjchrant, 
Gichen = Belleidung, Maple = Fußböden, deforirte 
Wände, Gas-yirtures, Fenfter-Rouleaur’; Straßen: 
Verbejierungen eingelegt und bezahlt; ift nahe der 
fatholiihen St. FrancissKirhe und Schule gelegen. 
Nur 200 baar erjsıterlih und monatliche Abzah- 
lungen, weniger denn Miethe. MacDiarınid, 1710 
Nord California Ave, Ede Warjamw, 


Zu verfaufen oder zu vermiethen: Neue Cottage, 
olies modern, ihöner Garten dabei. Keine Kinder. 
1500 N. California pe. 


Muß verkaufen: Neues 2eitöd. modernes Flatge⸗ 
bäude, 576 Caſtello Ave, 3275, merth FO, 1 
Flat vermiethet, bezahl 15 Proz. für Euer Geld. 
Reynertſon, 12 Armitage pe. 

gu veriniethen: 5 Zimmer, Padezimmer, Ofen: 
heizung. #19. Nachzufragen 1527 Bradley Pace. 

Zu verfaufen: Modernes Bridhaus. 2—6 Zimmer 
Flats. 437 N. Campbell Uve., 2. Flat. 


Zu verfaufer: Neues 2:ftöd. Brid:Gebäude, Stein: 
front. 1216 Weit Divijion Str., 2 2lods3 meitlic) 
tom Humboldt Part, Nadzufragen auf dem 3. 
Floor. ſaſo 


Zu verkaufen: Fünf-gimmer Cottage, Gas, Bad, 
hoher Trockenboden und Baſement. 6 Weit War: 
ner Ave. 


*200 taufen 81400 Antheil einer modernen 5 Zim— 
mer Brick-Cotiage. Reſt 820 monatlid. 7I N. 
Lawndale Ave. 


Zu verkaufen: Bargain! Werth 84300, für 8800, 
81800 baar, Reit zu 54 Proz., neues 2 Flat-Frame— 
gebäude, 5 und 6 Zimmer,, an Goncrete-Wänden, 
Miethe 432, feines belles Bajement, fanıı zu einem 
Flat eingerichtet werden, mit Stall, Yot 31IX126, 
beim Gigenthümer, 828N. +4. Ape., einen halben 
Bot füdlih von North und Grand Yve.-Cars. jajo 


Zu vertaufen: Billig! 2350 taufen 2ftödiges 
4 Zimmer-Flatgebäude, verbejiert u. Straßen: Wjieh- 
ments bezahlt, Mietbe $240; $1150 baar, Reit zu 5# 
Proz. 382 N. Yarwındale Ave., 4 Vlod nördlich von 
Chicago Ave., 4 Vlod füdlih von North: und Grand 
Avbe.⸗Cars. ſaſo 


Muß ſchnell verkaufen: Die letzten 4 meiner Bel— 
mont Ave.-Lots, 8150 jede, alle anderen brachten 
3350, ſind ſchuldenfrei, mit perfettem Beſitztitel, 
und ſteigen raſch im Werthe. Können jetzt für mehr 
als das Dopelte auf Anzahlung verfauft werden. 
Adr.: 2. 183 AUbendpoit. jafo 


Zu verfaufen: ine jchöne moderne 5 Zimmer: 
Cottage mit Wttic, breite Lot und Stall, nabe 
Powell und Yullerton Ave. Nachzufragen bei Blum 
& Adler, 102 N. Halited Str. 


Zu verfaufen: 7 Zimmer-Gaus, 4 Zimmer oben, 
3 unten, Ga3 und Bad, Preis$l6u0. Nachzufragen 
1779 W. Chicago Avenue. 

Zu verfaufen? 5, 6: und 7-Zimmer Häufer, Lot: 
ten 30 bei 125 Fuß, hohes Bajement u. Uttic, Bades 
wanne, heißes und faltes MWajier, Wajchitänder, 
Glojet3, Gas, China Elofet, Zementjeitenwege uw. 
I-1tödiges Haus, zwei d-Zimmer Wohnungen, $3100, 
8100 Anzahlung, 8310 monatlih, drei Straßenbahnen. 
Otto Dobroth, Elfton, Belmont u. California Ave., 
Kedzie und Montroje Ave., zwei Blods jüdlih von 
Kedzie Ave. Station der Navenswood Hochbahn. 

dofrja 


Bargain! Zwei 6: Zımmer Flat, alle Verbeſſerun— 
gen im Haus, bringt jährlich $444. Mierhe, Preis 
82900. Baar $1900. 2304 Eberly Ave. 


Bargain: Lot 214 bei 125, Grace Str., Nordfront, 
Milmaufee und Irving Park Cars. Theile audh.— 
Wandtte, 759 N. NRodwell Str. 


Zu verlaufen: Bargain! $900. Front an Hum— 
boldt Part, Zftödiges Steinfront:Gebäude, 4 YFlats 
und Bajement. PBregel & Go., 03 W. Dipijion Str. 


Zu verfaufen: Gutgebautes SteinfrontsHaus, zwei 
6 Zimmer fylatd, nahe Yogan Square Hochbahn— 
Station. SBiegler, Yullerton und Sacramento pe. 

jajo 

Zu verkaufen: Schönes modernes 6 Zimmer PBrid:- 
Haus mit Furnace, Theil baar, Neft monatlich wie 
Diietbe. Schaefer, 1286 W. North Ave. jajon 


Zu verkaufen: 2:ftöd. Yramegebäude, Gas und 
Toilet und Por, jowie großer Stall, billig mes 
gen Erbihaft in Deutihland. 108 NR. Albany 
ve., nahe Armitage. 


Zu verfaufen: $K1000 Anzahlung faufen ein ganz 
neues, beitgebautes und modernes 2 FFlatgebäude, 5 
und 6 Bimmer, in Gichenbol3:Finifb und Fußböden, 
Sideboards und China Glofets, Koncrete Funda= 
ment und Wafchküiche, Zement: Floor und -Seiten— 
wege, Straße gepflaftert, an Greibam Ave., nabe 
Milwaukee Ape.. 1O Minuten don der Xogan Square 
Hohbahn. Preis 84500. Miethe H480. Reit auf 
leichte Bedingungen. Haente & Wheeler, 2806 Mil: 
mwaufee Une. ſaſo 

Zu verkaufen: $2950 kaufen 1423 Wabanſia Ave., 
moderne 6 Zimmer-Cottage, Brick-Baſement, Fur— 
nace-Heizung, nahe Hochbahn-Station und North 
Ave. und Grand Ave. Cars. 8200 Anzahlung, Reſt 
815 monatlich. Eigenthümer Sonntags von, 2, bis 4 
Uhr dafeloit anmwejend. W. H. Gieſecke & Bros., 
2393 Milwautee Ave. ſaſo 


u vertaufen: Prachtvolle neue moderne Cottage, 
$2575. $100 baar, $10 monatlich. Sprecht vor und 
beſeht ſie. Nur 2 von dieſen vorräthig. 1400 und 
1411 N. Avers Ave., 4 Blocks nördlich von Armi— 
tage Ave. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer Frame Cottage, Brids 
— —— Floor in Baſement, großer Attic, Toi— 
et, hübjche deforirt, Dftfr., Yot 25 bei 125, Borches 
Sront u. hinten, 2 Blods von Milwaukee Ave., Ci— 
ty Waijer, Sewer, Gas, Preis nur $2200. Leichte 


Bedinguegen. (3301). fajo 
Haenge & Wheeler 2806 Milwaufee Ave. 


Srving Part Häujer. 
8 Zimmer, Frame, Pridfundanıent, 4 Bettzimmer, 
modern, 4 Jahre alt, Daft Zrim u. Yloors, Yot 50 
bei 151, urnace, heißes Wajier, Geflügelhaus, 
Zement»Seitenmwege, gute Gegend, nahe Eijenbahn 
und Etraßenbahn=Berbindung. jaj 

Preis 4100. $H1000 Baar. (3300.) 
Haente & Wheeler 2806 Milmwaufee pe. 


Zu verlaufen: 2 Flat Frame, 565 Zimmer, Dat 
Trim, Heißwafier-Heizung, 30 Fuß Xot; modern. 
Beinahe neu. Preis 84,000, Miethe $600. leichte Bes 
dingungen. (3294.) fajo 
Haente & Wheeler 2306 Milmaufee Ave. 


Bargainın GBimmer:- Haus. 
Eonerete Yyundament, Bajement, modernes Bad, 1 
Jahr alt, Ofenheizung, Gas, Dftfr., Zement:Seitens 
wege; bequem zu guter Straßenbahn: u. Eijenbahns 
Verbindung; BreiS nur 82,800; leichte Zahlungen: 
hübjche, reine Gegend, Irving Park. jajo 
Haente & Wheeler, 2806 Milwaulee Une. 


Bargainin Jefferfon Bart Heim 
8 Zimmer Haus auf Xot 50 bei 125; feine Gegend, 
gute Verkehrsmittel; nahe Park; Dfenheigung; Gas, 
foftete $4,100; Preis 82,500; leichte Zahlungen. Ein 
wirkli billiges Heim. 13289.) jajo 
DSuaente & Wheeler 2806 Milwaulee Ave. 


Zu verfaufen: Neue Brid:Cottage, 6 helle Zimmer 
und Bad, Open Plumbing, Hartholz:Trim und 
Fußböden, gute Attic und PBafement, 1370 Nord 
—— Avbe., 2 Blocks von Milwautee Ave. und 
ochbahn. Cottage offen Sonntag Nachmittag. 
Leichte Bedingungen. Herman R. Melms, Logan 
Square. llaprja* 


— vperkaufen: Neues, modernes 6-Zimmer Haus, 
5. N. Francisco Str., nahe Irving Park Boul; 
Brick- und Stein-Baſement, Dat Trim, Hartholz- 
Fußböden; Lot 30 bei 125 Fuß; 8100 Baar und 
&0 monatlich; einſchließlich Zinſen. Nachzufragen 
Sonntag Nachmittag daſelbſt. frla 


Zu verfaufen: Billig, zweritöd. Brid-Cottage, auf 
Stein-undament, nahe Humboldt Park; Preis 
DW. Adr.: 3. 927, Abenppeit. frja 


Muß verkaufen: Für 6300, yiweiftöd. Bridhaus, 
drei 6-Zimmer MWobnungen; nahe Humboldt Bart, 
Miethe 8760 jährlid. Wor.: D. 234, RER 

tja 


Zu verlaufen: 
75 baar Reſt nah Belichen 
Preis 575.0 
—6Örte Schattenbäunme 
5 Fuß Lot; alle Straßenverbejierungen eingelegt. 
Bas Pla für eine Cottage oder fylatgebäude. 
Minuten zur Unterftads auf der Eleftriichen oder 
Hochbahn. 
—Befſichtigt dies an Wochen- oder Sonntag — 


Srevt 9 Bartlett& Go. 

79 Armitage Ave., Ecke California Ave. 
(Nehmt Armitage Ave. Car direkt an Milwaukee 
ve., oder transferirt von irgend einer anderen 
Linie zur Armitage Avenue). fria 
Zu verlaufen: Unfer 8-Zimmer Haus, 50 uk 
Front, Garten mit Schattenvaumen, Yruhtbäumen 
und Gebäih, 1699 N. Albany Ave., 4 Vlods nördl. 
von Logan Square, 3 Biod3 jüdl. von Belmont 
Uve., $200; KO Anzahlung. friafo 


Zu verlaufen: Billig, großes Haus und Los in 
Irding Park; muß Stadt verlafien. Nachzuftagen 
beim GEigenthlümer, W454 Drafe Une. fria 


Zu verlaufen: California WApe., nahe Humboldt 
Boulevard, ziweiftödige Bridhäufer mit zwei Flats 
bon f Simmern, Eihenbolz:Boden und iyinifb, 
elettrifches Licht und Gas, Xotten 30 bei 15 Fuß. 

ba3.2. Ott 025 Milmaufee Une. 
dofrjafon 


1700 zeit ae tamesCottage. 
taufen 4 Flas; Mietbe 8612. Sendet nah 
beichreibendem Katalog, mit ame Name 
und Adrefſe. — Landlords3 Mpdvertijing Erhange 
119 Armitage Avenue. Hapiwx 


„sg taufen zwei —— a — Em a 
; nur 800 z erforder ; a 
ers, 1286 @. Rortp Me feiajo 


Grundeigenthum und Hänfer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents eg Work] 
—— ef 


Norbweitieite. 
rei! Frei! rt 
mit jeder Lot einen bollftändigen, — 
ten Bau-Plan von lizenfirtem Architekten. 
Wir offeriren ein „Defign“ von großer Auswahl 
bon Gottages und 2=Flats, an jeden Käufer einer 
Lot in unjerer 
—— — Neuen Addition zu Irving Park 
Nur zwei kurze BlodS von den eleftriichen Gars, 
direft von der Stadt an Milmaulee Avenue. 
—Preife nur —$10.NM— aufmärtd— 
Werden in einigen Yahren den doppelten Mreis 
mwertb jein. 
$25 Anzahlung, Reit $10 monatlich. 
Diefes Grundeigentbum bat heute feinen Rivalen 
im Markte zu dem PBreife. Kommt und juht Euch 
eine Bauftelle aus, ehe die beften verfauft jind, 
Nehmt Milwaufce Ave. Gar bi3 43. Ave. umd 
lauft jüdlih nah unferer Office heute Nachmittag 
oder morgen Nahmittag. Verkauf findet ftatt jeden 
Samftag und Sonntag Nachmittag, bei günftigem 
Wetter. — Kommt früh und wählt das Peite. 
Beiigtitel regiftrirt unter dem Torrens3:Spftem, 
garantirt durch Goof County. 
Seht nah der Flagge! — 
Wm. 4. Bond & &o, 
115 Dearborn Straße. 


Weitieite. 


$1600 Taufen 1 Ader Land oder 12 Lotten, nahı 
Auftin Ave. und 12. Str, Paul Eule, 8 ©. 
Glart Str. 


Zu verfaufen: Auf monatlihe Abzahlungen — 4s, 
5= und 6=Zimmer Zwei-fylatgebäude an 21. Straks 
weftlih von 42. Avenue. Alle PBauftellen 3 Fuh 
breit. Hohbahn, Dgden Avenue und Welt 9. Str. 
Gars laufen nah der Subpdipifion. Leber 30 Ges 
käude ähnlich Ddiejen innerhalb jch3 Monaten vers 
fauft. rank Kirchman, 

1582 W. 22. Str., oder WI Süd 40. Avenue. 

ap3—frjafon 


Südſeite. 


Zu verkaufen: Ein Pitödiges 


h f i Figes Bridhaus für Euren 
eigenen Preis. 5719 Juſtine r 


Str. 


Zu verfaufen: Elegantes PBropertv, ein Blod von 
Halited, &. Straße und Siädjeite Hochbahn Flectric. 
Zwei 4 und ein 6 Zimmer Flat, großes Haus und 
Lot. Mietbe 48 den Monat. PO00 Baar als erite 
Anzablung. Dasjelbe bezahlt Euer Geld in 6 Xab: 
ven zurüd und außerdem ift dann das Property 
Euer Eigentbum. Spreht vor und überzeugt Cud. 
802 Englewood Ave., 1. Flat. Keine Agenten. 


Zu verfaufen: 

Part Grundeigentbum! Ein zwölf 5 Zimmer Flat: 
ebäude mit modernen PWerbeiferungen, gegenüber 
Waihington Park, 6017 und 6019 Rhodes Ape., mo: 
natlihe Mietbe 8215, kann mit Vortheil gefauft 
werden. Gigenthbümer muß berfaufen. Madht Of— 
ferte. Nachzufragen bei Felir Y. Wengiersti, 3137 
S. Morgan Str. Tel.: Qards 1177. 


Siüdtweftfeite. 

Zu vertaufhen: 2 Häuier mit 4 ylats für eine 
80 oder 1W Acres Yyarm. Gutes Land mit Anventar, 
60 oder &O Meilen von Chicago, in Andiana oder 
Mihiaan oder Nomwa; feine Agenten. Gigenthümer, 
3527 Weit 0. Place. 


Ein feiner Bargain! in Hude 
q 2 


Zu verfaufen: Schöne Cottage, 5 Zimmer, modern, 
Tar, Gas, billie. BO Anzahlung, KO monatlich. 
G. Liebau, 3527 Weft 60. Place. 


Achtung! Ich brauche ſchnell Geld! 
Preis nur $1200 — $200 baar. 

Peichet meine 4 Zimmer-Cottage fofort 
Süpdmeit:-Cde von 37. Place und Sacramento Ave. 
Lot 4IX135. Cottage in qutem — Wer zu— 
erſt kommt, erhält erſte Gelegenheit. Nehmt Archer 
Ave. und 38. Str.-Car bis Sacramento Ave. und 
acht nördlich bi8 37. Place. Bin zu Haufe jeden 
Abend und Sonntag. jamomi 


— 


Zu verkaufen: Großer Bargain, neues zwei Woh— 
nung-Gebäude, Steiafront und Porch; elektriſches 
Licht. Vermiethet für 544 monatlich. Ofenheizung. 
Lot 3716 Fuß, Parkfront. Leichte Bedingungen.— 
Kommt Soͤnntag. 1736 — F. Str., nahe Leavitt 
Straße. 


Borftädte. 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen gegen Hleines 
Grundeigenthum, leere Lot oder Yarın, modernes 
11 Zimmer-Haus im Vorort weitlihd von Chicago. 
Adr.: VB. 826 Abendpoft. ſaſo 


Will verkaufen: Meinen kleinen ſchönen Platz in 
VBalos Bart, 13% Acker und Cottage für 81400. - 
Gigenthümer Anton Schaffer, Palos Part. 


Farmländereten. 


Zu verfaufen: 120 Ader Yarın, ganz ⸗ 
theilt, mit Farm-Maſchinerie; neue Gebaͤude; Alles 
eingezäunt; wegen Abreiſe nach Deutſchland. Nähe— 
F u K. v. Zlotnidi, Grand Haven, Mid, 
s j 


oder ge: 


Arkanſas. 

Von 1000 bis 2500 Acker zuten abgeholzten Lan— 
des, zwei bis vier Meilen von Search, einer 
Stadt von 3500 Einwohnern; drei Eiſenbahnen, 
feine Schulen u. ſ. w. 

Dies iſt ein eausgezeichnete Lage für eine deutſche 
Kolonie. Land kann für 87.90 pro Acker gekauft 
werden; ein Viertel baar, Reſt in ein, zwei und 
drei Jahren; 6 Prozent Zinſen. 

Zwecks voller DEN ihreibt an Walter G. 
Galdivell, Searcy, Ark., oder fprecht vor bei Frant 
Klatt, 174 Indiana Str., Chicago, ZU. | 


81800 Yauft 40 Ader Getreidefarm mit neuem 
— Vieh und Maſchinerie. 49 Weſt Fullerton 
Ave. 


Zu verfaufen: Gut eingerichtete 40 Acres 
Preis EM. Theo, Moller, R. $. D. 3, 
Haven, Mic. 


Zu verlaufen: 80 Ader, guter Boden für Corn, 
Erdbeeren, Spargel, Zellerie u. f. mw. Grenzt an 
Goffee Lake, nahe South Haven, nur $20 per Ader. 
Eigenthümer Wille, 21 Florence Abe. 


ſaſon 


arm; 
rand 


verkaufen oder zu vertauſchen: 15 Acker Farm, 
nahe Grand River, Michigan, mit Gebäude, Ma— 
ſchinerie und Vieh. Zimmer W, 81 S. Clart Str. 


Central Wistonſin Bargains. 
80 Acker, Theil auf Zeit, Gebäude, Öreet, $1275. 
40 Ader, gute Gebäude, Ereef, Pferde, Kühe, Ma: 

fhinerie etc, 4 Meile von der Stadt. PBargain! 
3500, auf Wbzahlung. 130 Ader, reicher Boden, 
gute Gebäude, Greek, Pferde, Kühe, Mafchinerie etc. 
Bargain! Frau des igenthümers ift geftorben. 
3400, theilweife baar. Broof3, Zimmer 4 — W 
Waihington Str. 18aprimX 


Berlangt: Michigan Farm — Chicago Lot und 
Caſh. Miler, 2139 Arcder Avbe. 


Zu verfaufen: 10 Uder Fruchtfarm, 1 Meile von 
Stevensville, 6 Meilen von St. zer mit vollem 
Anpentar, preiSwürdig zu verfaufen. Näheres beim 
Eigenthümer, Otto Reglaff, Stevenspile, Michigan. 

doja 


Gutes Farmland im füdlihden MWisfonfin Tann 
für $10 per Ucre gelauft werden auf Abzahlung 
oder baar. Nehf, 119 La ESalle Str. 

&Smzfajodivolm 


Zu faufen gefudt: 30-80 Ader Farm, mit oder 
ohne Gebäude, oder Waldland; muß billig fein; 
darf feine 50 Meilen nördlich oder weftlih von bier 
fein. Browne, Windes & Co. 90 La — 

Sfeb, ſa. 


Beeren und 
Maſchinerie, 
80 Ader. gut 


Prahtvolle 40 Ader, Obft, Wein, 
Gebäude, fließendes Wafier, Bieh, 
taufche Nord» und Nordweſtſeite. — 
eingerichtet, neue Gebäude, Pferde, ek Hühner, 
Schweine, $5W. — %0 Adler Hühnerfarm, $700, 
leichte Zablung. Alle Farmen haben fließendes Maj: 
fer, jchwarzer Boden. J. Wax, R. 1, Grand 
Haven, Michigan, oder bei Henry De Lyon, 1956. 
North Ave. ap4,8,11,18 


Barmen 
beftehend aus 40 Ucres des reichften pflägbaren Lan 
des und M Acres Eichenmwalb, Kai 100 Bujdel 
Mais, alle Gemüje, Früchte und Wein in wunder: 
barer Fülle herborzubringen, im gefundeften Theil 
des Süpdens gelegen, 2 Grnten jährlich, reichlicher 
Regen; Eifenbahn und jchiffbarer lub am Lande, 
nahe Städte liefern Abjakgebiete. Wir verjehen Euch 
mit Harem Wajjer bi3 ins Haus aus artejiichen 
Brunnen, belfen Euch mit Vieh, Geräthen u Haus⸗ 
bau und erlauben Euch 10 Jahre zur Abbezahlung 
und jehen im jeder Hinficht dazu, daB Ahr Eureu 
familien ein glüdlihes Heim bereitet. Die größte 
Zant in der angrenzenden Großftadt garantirt für 
alles gejaete. Nur arbeitiame, friedfertige Gamilien 
mit etwas Mitteln verlangt, um auf unjerem Epe: 
zialzug billig bingugelangen. Dies iM eine Gelegens 
beit, die im Leben nie wiederfehrt. Echreibt oder 
ipreht vor. 2 i 
Sofeph Weis, 186 Clart Ste. EifenbabnsOffice. 
. l12apiw& 
Zu verkaufen: Farmland in der deutihen Kolonie 
Glderta, Baldwin County, Alabama. bihon erft 
jeit einigen Jahren gegründet, zählt diefe Kolonie 
bereit3 über 30 Familien; hat Stores, Kirchen, 
Schulen, Hotel n.j.w. Das Sand if fo billig, dak 
—— ſich dort ein angenehmes Keim erwerben 
ann. GE pro Were von $T5 bis 2250 
das * eſundes Klima, herrliche vuft —— 
barer Boden, reines, weiches Wafſer; nabe Märts 
ten. Liberale Antaufs-Bedingungen. 2. 9. d. Led & 
Co, Agenten, Zimmer 5, Kemper Bldg., North 
Une. und Halfted Str., Chicago. ap10—21% 
Die nädfte Erfurjion ift am 21. Wprik 


Zu verfaufen: Billig, Lultivirte armen, ir 
Michigan und Indiana. Broptuchter, 509, 84 La 
Salle Str. frfajon 


U nn —— 

Zu taufen gefuht: Kultivirte Farmen in Midi: 
gan und Indiana; müfjen billig jeln. WBrodfuebrer, 
509, 84 La Salle Str. frtafon 


— — — 
Zu vertaufhen: Gegen Chicagoer Grundeigenthum, 
Nultivirte armen in Midigen, Indianag und 
Wistonfin. Brodfuehrer, 509, 84 La Salle Str. 
ftſaſon 


Zu verkaufen: 80 Aeres Wisconſin Farm mit Ge⸗ 
bäude, 69 Acres gepflügt, Pferde. Mudvieh, Ma— 
ſchinerie; Preis 92000; theil baar. Rebf, 110 La 
Salle Straße. Lab lw 


20 Ader Fruchts:, Huhner⸗ u. Gemuſe⸗Land, nahe 
Higgins Late, Mich, 300, 30 baar, Reſ nach Bes 
lieben. SZirkulare in deuticher Sprache. Worgufpres 
den DO. Y. Wille & Eo., MW Sa Salle Etr., Zims 
mer 37. Erturfion am 21. April, Bmzsnk 


— — — —— —— — 
Wisconſin Central⸗Eiſenbahn und anderes Jan» 
Kaufge für tebaut Gib Grundeigeaktun 
» run = 

€. 8. Bau, 263 GE. Rortb Une. . —XR 


Berichiedenes. 


Zu verkaufen: Reues modernes ZR Brids 
haus, ein Nahr alt, Kot S5X135, 7 
3. 99 Ubendpoft. = 


nennen nn — 
berfaufen: Billig, 2:Htöd. Bridgebliede, Store 


7:8i l Baderei 
ee I Ze armen, Bali ad 





593.00 Augengläfer für 81.00 


dem Nuten derjenigen, die nicht im Stande wazen. Bortheil ans unferer früheren 


unierer berühmten $5 Dupfer Linien 
E3 bedarf feine 


man Qualität und Wreife vergleicht. 


ma 3% ziehen und wegen ber Gelbtnappheit 
1 itr $1 bis — Weiteres fortzuſetzen, uni 

Euch zu überzeugen, daß Duplex Linien die beiten f 

Erklärung, weshalb unfere Barlor3 jeden QTag überfüllt find, wenn 

eber, der feiner Augen wegen in unjeren Parlors 


aben wir Beichloffen, ven Verkauf 


nd. 


borfpricht, wird von einem Caveritändigen unterfugt, der lange praktiide Erfahrung in 
dem ade befist. Die Gläfer, die wir Eu anpaflen, garantiren wir al abfolut Iorreft 


in jedem Detail. 


Duplexr-Linien lindern pofitib das Schmerzen de Wugapfeld, dad Zuden der KViber, 
) 


uden und Brennen der 


{ugen, Schmerzen tn den CScläfen und alle 


Schmerzen und 


nannehmlicteiten, die dom Sehnerb berrühren. Beadtet diefe Thatfae und ebenfo, ba 
wir unfere $5.00 Gläjer zu $1.00 verkaufen, nur während biefes Monats. 
Kopfweh poſitiv durch ſie beſeitigt. 


Dr. Bergson & Co. Optical Parlors 


263 North Ave., Ecke Larrabee Str., über North Ave. State Bank, Suite 4. 
Stunden: 9 Vorm. bis 9 Abends; Sonntags von 10 bis 12. 


10! 


Ein Bruch 


Q int ein gefahrdrohendes 4 
letiht Darms” 


pReiden, ba 


S verihlingun 


Tann; ein 


eintreten, 


Kleht pafiene 


des Sand, Ihlimmer wie 


feines. 


Kommt zu und. Wir haben über 70 Sorten, ein aut paffendes Band für Jeden, bon 


65C aufwärts für einfeitia; bon $1.25 aufwärts für doppelt, ftet3 borräthige. 


Unfere 


Bandagiiten — für Herren und Damen — mit jahrelanger Erfahrung und mwerthbollem 
Rath, ftehen zur PBerfügung. Urterfuden und Anpafien tit frei, und ein gut vpaſſendes 
Band Tann no in vielen Fällen einen Bruch heilen. 

Bandagen für rrauenleiden, Geradehalter, Gummi-Waaren, Inftrumente für gebogene 
Beine, Fünftlide Arme und Beine, Xeibhinden und elaitiihe Strümpfe, von frifhdem Ma» 
terial, genau nad Maab aermadt; alles Tann von unferer Fabrik au den niedrigiten Preis 


fen bezogen werden 


Chidt nad) unferem neueften Katalog; er ift frei. 
Offen täglih bon 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. Sonntags bon 9 Bi3 12. 


HOTTINGERS bandagen- und kummi-Strumpf-Fahrik. 


Hottinger ; 


Shurmuhr-Gebäude, 
Eoke 
Milwaukee Ave., 
Chicago Ave. und 
Du May Str. 
6. Stod. Nehmt Elevator. 


— 
am 


Seder Leibende wird gebeten, biefe Anzeioe mitzubringen. 


abt Ihr Blutvergiftnng e 
‚Schwäde, Brampfaderbrud; oder B 
Harn-Befhwerden? 


Laßt mich Euch helfen. elfe Euch mie ich taue 
fende andere geholfen ——— * nn im meiner 
a 


Office bemeifen, daß wenn ich 


ih Eud) von R 


age, 
einem Leiden jchneller und J—— heile als der 
uxchſchnitts ⸗Spegialiſt, daß dieſe Angaben auf uns 


Zeit, die einem 
Do beladen tn 


ze: Thatſachen beruhen. hr jolltet nicht die Turge 
ann befcheert 1jt, vergeuben mit einem 
Form von einer Privatfrankheit. Ihr 


olltet alles Gute im Leben erhalten, deshalb werdet zu 


Gtablirt 1898. 


einem Mann unter Männnern. 


Junge Männer, Männer in mittleren Jahren und alte Männer. 


Denn Ihr Morgens aufite 


mit einem Gefühl als bättet Ihr feine Mube gehabt, 


t 
wenn Shr träge, rubelog, ehfnnig, nerbös, Ihwadh und entlräftet feid, wenn Euer 


| Blut duch augezogene Blutbergiftung entfräftet ift, 
gebricht, jo iommt in meine Office und beipredht den 
nidt3, und id gebe Euch ehrlichen Rath. Wenn id) Euch nicht helfen Tann, Tage ic 
2 das offen heraus. Ich twerbe Euch Überzeugen, daB ich der erjolgreichite Spestalift in 
l hier in Chicago oder 
V ich die größte Praxis habe in Krankheiten bed Bedens. 


der Behandlung von Männerkranfdette 


wenn e8 Eud an Mannedtroft © 
al mit mic, E3 Toftet Euch % 


‘ 


m MWejten bin, und baß 


KRoniultation frei. 


Spredftunden: Montag, Mittwoch, Freitag don 9 DVorm, bi 6:30 Nacm. Dienftag, 
Donnerftag, Samftag kon 9 Vorm. 5id 8 Abendd. Sonntags bon 9—12 Uhr, 


Dr. WEINTRAUB, Wiener Spezial-Arzt. 
CENTRAL MEDICAL INSTITUTE 


Zimmer 211, 


Eifendbahn-Fahrpläne. 

Office: 103 Adams Str, Telepden: 
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DOfternagt. 
Don Wilhelm Bdlfdhe 


Die Nacht gehört den Sternen und 
den Träumen. Nun fommt die Stun- 
de, wo das wahr wird. In die hübſche 
Vorortftraße vor meinem Balkon kehrt 
ollfommene Ruhe ein. Wie müde Au: 
gen löjchen da, dort die lehten, hellen 
Senfter aus. Nun mwirb aucd bie La- 
terne drüben abgebreht. E3 ift, als ſei 
mit den Stimmen ein Theil Wirrjal 
diefer Welt zum Frieden gebracht. Die 
Menfchen find reiner, wenn fie fchlafen. 
Leife wie ein unfichtbarer Geifterflü- 
gel ſchwebt zwiſchen die Häuſer etwas 
von dem Hauch des nahen Waldes, in 
dem ber junge Frühling noch wie ver— 
träumt zaubert. Ueber den Dacern 
aber baut e3 fich in unendliche Höhen 
auf, in unendlihe Fernen — bie 
Sterne. 

Die Mondſichel iſt ſchon in der fah— 
len Lichtinſel, die Berlin am Horizont 
bildet, verfunfen — die Sterne herr- 
chen allein. Ich denfe, an Goethes 
Schilderung, wie er in das Thal von 
Ehamounir jteigt: wie ein Stern vor 
ihm immer heller wird, biß er erfennt, 
daß es der Montblanc-Gipfel mit fei- 
ner Schneefirn im filbernen Nacht: 
ſchimmer iſt. So erfcheinen mir um— 
getehrt oft die Sterne, wenn fie jo in 
ganzer Herrlichkeit vor mir himmelan 
glühen, mie ein ungeheures Weltenge- 
birge, auf dejfen unnahbaren Eisfel- 
dern nur hier und da ein Refler zittert. 
Sch richte mein fchönes Zeik’fhes Rohr 
auf diefe nie befteigbaren Höhen, mie 
ich manchmal früher mir auf den wirf- 
lihen Firnen und Gletjchern der 
Schweiz mit einem Kleinen Glafe in 
Gedanten Wege gejucht, die mir als 
Nichtalpiniften verfagt waren. Seht 
erst, durch den riefigen Raum, den das 
aroße Snftrument noch einmal mehr 
überbrückt, fühle ich mich erjt ganz lo3- 
gelöft von den Wirren und Engen 
diefer Erde. Zu der MWaldluft fcheint 
erjt noch ein ganz befondererZauber zu 
fommen: der eifige, aber unfagbar rei= 
ne Hauch) von diefen fernen Bergfetten 
des ANZ, deren Schnee in einem un= 
faßbaren Urlicht alüht. 

Mein Rohr hat den Jupiter ges 
wählt. Er taucht auf wie eine Kleine 
Laterne, vor die ein weißer Mull- 
fchleier gefpannt ift. Ein feines Or> 
nament ift in diefem Mullfchleier Jicht- 
bar: parallele Streifen mit gezadten 
Rändern. E3 find die großen Wolten- 
bänber in ver Dampfhülle des Plane- 
ten. Wer ihre Stürme fehen fünnte, 
gegen die alle Erdenunruhen ein Spiel 
fein müffen. Schräg reht3 und linf3 
neben diefer Mullfugel erjcheint das 
zierliche Syitem ihrer Monde. Ein 
großes gefchichtliches Moment fommt 
wir in den Sinn: Wie Galilei zum 
eriten Mal mit dem eben neuentdedten 
Fernrohr diefe Monde des Jupiter jah, 
— zum erften Mal ein himmlifches 
Syitem jah, mo fi fünf Weltkörper, 
ein großer und bier fleine, in ganz 
freier Schmebe, freier Balance zuei- 
nander hielten und bewegten ohne füh- 
renden Arm, eine bimmlifche Feite, 
bloß aufgebaut und erhalten durch eine 
beitimmte Harmonie ihres Gefetes, in 
Tchmindelnder Höhe getragen durch die 
eigene Bewegung. 

Mein Geift durdirrte die Aeonen 
der Zeit, deren e3 beburft haben muß- 
te, diefes Wunderverf der Balance auf 
unterftem Naturwege allmählih zu 
entwideln. Stoffe mußten fi) äonen- 
lang in mwirrem Proben aller Bewe— 
gungen und Gleichgemwichtsmöglichkei- 
ten gefreuzt, durcheinander gemirbelt 
haben, bi3 endlich das vollfommenjte 
Gleichgewicht errungen, diefe3 geord= 
nete Syitem einander gerabehaltender 
Kugeln bei bejtimmter Vertheilung der 
Schimere erreicht war. Nun folgen ich 
aber noch viel längere Ueonen bes ab- 
foluten Friedens, in denen diefes Sy: 
ftem al3 Ganzes ragt mie ein uner- 
Thütterlicher Feld im Aethermeer. 
Menn auf Erden ein Fels aber aud) 
nur ein Jahrhundert Yang aus dem 
Dean ragt, fo begrünt fich endlich fein 
Saum mit mehendem Blätterwerf. 
Hundertmal DOftern auf folchem Fels 
— und die Natur hat felber ihre Pal- 
men darauf gepflanzt. Schon träu- 
men unfere Witronomen vom Leben 
auch auf diefen Monden des upiter. 

Mehr als anderthalb Jahrtaujende 
por Galilei lebte der römifche Philo- 
ſoph Seneka. Wie Fiſche im Waſſer 
ſich ſchwebend erhalten — ſagt er ein— 
mal — wie ſie heranziehen ohne zu 
ſchwanken und zu fallen, ſo tauchen 
Weltkörper aus dem Raum. Ich den— 
ke an das Meer, in dem dieſer helle 
Stern ſich jetzt ſpiegelt. Ja, auch die 
Fiſche in dieſem Meer haben ihre Ba— 
lance, ihre Fähigkeit, Gleichgewicht zu 
halten. Aber wie unendlich viel feiner 
iſt das bei ihnen geregelt. Jeder dieſer 
Fiſche iſt in ſeinem Element nicht bloß 
ein kleinerWeltkörper, der Leben trägt. 
Er iſt ſelber ſchon ein belebtes, ein em⸗ 
pfindendes Weſen. In ſein Gleichge— 
wichthalten beim Schwimmen iſt ein 
wunderbarer Empfindungsapparat ein— 
geſchaltet. Es iſt noch gar nicht ſo 
lange her, ſeit man weiß, daß es ſolche 
beſonderen Gleichgewichtsorgane in 
den Thieren gibt; lange hatte man ſie 
mit den Gehörorganen verwechſelt. 
Ihre ſinnreiche Grundform iſt ein 
Bläschen, in dem ein kleines feſtes 
Körperchen, ein StückchenKalk ſchwebt. 
Dieſes Körperchen ſchwebt wie eine 
Spinne mitten imNetz auf einemſtranz 
feiner Haare. Dieſe Haare aber ſind 
Taſthaare, ein Nerv tritt zu ihnen, 
der genau empfindet. Solange der 
Geſammtkörper des Thieres ſich nun 
in feine richtigen Gleichgewichtslage 
hält und bemeat, fehmebt das Kalf- 
förndhen in dem Organ genau in ber 
Mitte, fo dak jedes Tafthaar e3 gleich- 
mäßia mit der Spike berührt und bie 
Empfindung eine ganz einheitliche, 
dauernde und ruhige ift. Veainnt ber 
Körper dagegen abzulenken, ſchwankt 
und torfelt er auch nur einen Moment, 
ſo verſchiebt ſich das Kalktheilchen 
einſeitig, es ſchlägt aus wie eine abge⸗ 
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lenkte Magnetnadel, und es ſtößt auf 
das eine oder andere der Nervenhaare 
heftiger auf als auf die andere. Das 
fühlt der Nerv jetzt als Störung, als 
Unbehagen, und er alarmirt alsbald 
weitere Bezirke des Organismus. Es 
werden regulirende Bewegungen im 
Ganzen mit dem Körper vorgenom— 
men, die am Ziel ſind, ſobald der Nerv 
wieder Ruhe, wieder Aufſchwung der 
einſeitigen Reizung bei ſeinen Fühl— 
härchen infolge erneuter Ruhelage des 
Kalktheilchens regiſtrirt. 

Das iſt die eigenartige Naturſchö— 
pfung, das „Balance-Organ“, das ſich 
in vielſeitiger Ausbildung tief von un— 
ten herauf im Ihierreich findet bi zu 
den höchften Spiten. E3 hält fchon die 
fhwimmende Qualle in ihren blauen 
Waſſern „gerade“, es hält den Tieffee- 
fifch fo in feiner eigen Abgrundnadht, 
mo feinAuge jemal3 fehen kann. Wenn 
dieNervenleitung diefes Organs fünft- 
lich durch ein Gift gelähmt, wenn da3 
Schaufelnde Steinchen zerftört wird, fo 
Ichwanfen diefe gleichen Wefen alsbald 
hoffnungslos und fünnen fich nicht 
mehr requliren. Uns Menfchen jelber 
ift ja geläufig,mas fehon bei einer leic}- 
ten Störung diefer Regulirung aus 
unferem Gange wird! 

Mein Auge hatte den fernen Stern 
verloren. &$ träumte jeßt im die ftille 
Nacht hinaus, in der die Waldesfrijche 
immer reiner, immer freier webte. E3 
träumte von dem Menfchen, der mels 
nem Sinn ja nicht getrennt war bon 
diefer ganzen Natur, der ihr Kind war 
wie Stern und Baum, aber ihr Gei- 
itesfind. Und ich dachte, wie auch uns 
jer höchites menfchliches Geijtesringen, 
das, was als fein heiligftes auferfteht 
in jedem Forfcher, jedem Denker, jedem 
Künftler, jedem tiefen Herz- und Ge— 
dantenmenfhen von heute in feiner 
Dfterftunde — mie au das nur eine 
neue, ebelfte Stufe fei des uralt eigen 
Ringenz nach Gleichgewicht. 

Die Sterne hatten ung den ficheren 
Boden gefhaffen, auf dem mir ftehen 
fonnten über dem grenzenlos gähnen- 
den Abgrund des Alle. Die Entwide- 
lung des Lebens hatte ung aufrecht in 
ihönem Gleichgewicht mit der Stirn 
poran wandeln laffen auf diefer Yelte. 
Nun fam das Geiftesauge und juchte 
fi einen höchften Halt. Frei und ficher 
mollte e3 fchmeben zmijchen den Ge- 
heimniffen diefer Welt, harmonijch mit 
ih und dem emigen Weltengrund. 
Bon diefem Geifte ging die Technik 
aus, die praftifche Naturforfchung, die 
fih in Balance zu fegen fuchte mit al- 
len natürlichen Kräften diefer Erbe. 
Bor ihm ging die Hiftorifche Forihung 
aus, die in dem fleinen Moment des 
Dafeinz ins Gleichgewicht zu rüden 
fuchte mit der ungeheuren Gejchichte, 
die dahinter ftand. Von ihm ging bie 
Kunft aus, die das geheime Klingen 
in den tiefiten Tiefen der Menfchenfeele 
mwiederzufinden fuchte in dem großen, 
ehernen Klang des Schidfals, die ei- 
nen Aftord fjuchte aus deal und 
Mirklichkeit. 

Diefe Erde bebte von Kampf, fie 
ftrömte von Blut. In diefer Stunde 
der Dfterahnung erfchienen mir über- 
all nur die fichtbaren Zeichen diejes 
wachſenden geiſtigen Balance-Organs 
in der Menſchheit. Auf allen Gebieten 
unſeres Lebens geſtaltete ſich bereits 
dieſes feine Geiſteskörperchen, dieſer 
kleine Kryſtall unſeres Welt- und 
Menſchheits -Bewußtſeins, deſſen 
Schwanken uns ſofort verrieth, daß 
wir irgendwo das harmoniſche Gleich— 
gewicht verloren hatten mit unſerer 
großen Beſtimmung in der Natur, mit 
unſerem edelſten Menſchenzweck. 

Wir Menſchen des Geiſtes kreiſten 
nicht mehr bloß in kalten Aetherwellen 
wie die Sterne da oben. Wir ſchwam— 
men nicht bloß wie die Fiſche durch ein 
blaues Meer. Wir wandelten durch 
die bewußt erſchaute Welt der ewigen 
Entwicklung und Steigerung, des ewi— 
gen Fortſchritts zum Ideal. Jenes 
körperliche Balance-Organ hatte wohl 
ſchon dämmernd an einenNerv geſchla— 
gen. Unſer neues Geiſtesorgan wuchs 
inmitten unſeres hellſten Bewußtſeins. 
Es ſchlug ſtörend aus in dieſem hellen 
Felde, wie die beleuchtete Kompaßnadel 
vor dem prüfenden Blick des Kapitäns, 
wenn unſere Fahrt nicht auf den Fort— 
ſchritt, auf die Emporentwickelung, auf 
die weitere Vergeiſtigung der Dinge 
loshielt. Das Gewiſſen des großen 
Menſchheitsfortſchritts in uns — das 
war das neue Balance-Organ im 
Menſchengeiſt. Es verkündete ethiſch 
an einem Oſtermorgen: Liebe — denn 
das iſt das große Gleichgewicht, das 
die Menſchheit zuſammenhält, das die 
zu einem geiſtigen Syſtem zuſammen— 
ſchließt, wie dort am Himmel das 
Gleichgewicht der Schwere die Monde 
des Jupiter in ein dauerndes Syſtem 
geſchmiedet hat. Es ruft dem Forſcher 
zu: Forſche — ringe nach Wahrheit — 
denn jeder Forſcherwerth, jeder Wahr⸗ 
heitswerth iſt zuletzt Weltanſchauungs⸗ 
werth, der zum Frieden, zum Gleich- 
** führt zwiſchen Menſch und 
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Durch die Nacht kam ein leiſes We— 
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hen wie Zwieſprache unſagbar gehei— 
mer Dinge dieſer räthſelvollen Natur, 
von denen der laute Tag nichts wußte. 
Wer in der Oſternacht, ſo kündet alte 
Bergmannsſage, im dunklen Schachte 
lauſcht, der hört den Baum der Erze, 
den Gold- und Silberbaum in der 
Tiefe wachſen, wie er ſeine Aeſte durch 
das Geſtein reckt. Wir alle ſind in 
einem ſolchen tiefen, finſteren Schacht 
in der Welt, ſoviel wir auch lieben und 
forſchen mögen. Und doch hat auch 
uns dieſer Schacht ſeinen Oſterklang 
aus dem Grunde. Jenes körperliche 
Balanceorgan der Thiere hat in der 
Entwickelung noch eine beſondere Be— 
ziehung gehabt gerade zu dem Klang 
in der Welt. Aller Wahrſcheinlichkeit 
nach hat ſich nämlich gerade aus ihm 
das Gehörorgan ſelbſt erſt entwickelt. 
Jenes zitternde Steinchen zwiſchen 
feinſten Nerven-Taſthaaren hat das 
Modell gleichſam hergegeben für einen 
neuen, überaus ſinnreichen Apparat der 
Thiere, die aus dem Waſſer aufsLand, 
in die freie, bewegte Luft hinaufgeſtie— 
gen waren: zu einem feinen Regiſtrir— 


apparat für gewiſſe Schwankungen i 


diefer Luft, die durch Töne herborge= 
rufen waren. linfer eigenes Ohr, das 
uns durch feine Luftdrudichwanfuns 
gen über taufend Dinge der Welt 
ringsum ausführlich unterrichtet, iſt 
das höchſte Ergebniß dieſer Fortent— 
wicklung — eine Frucht, die wie eine 
kleine Zugabe von jenem einmal ge— 
pflanzten Baum gebrochen wurde. 
Was aber iſt für uns dieſe Frucht ge— 
worden! Unſere ganze Sprache hängt 
daran. Aller Frieden, alle Seligkeit, 
alle Erlöſung, die auch ohne jede ferne 
Entwicklungshoffnung heute, jetzt, zu 
jeder engen, kleinen Erdenſtunde in ein 
Menſchenherz dieſes Augenblicks ein— 
ſtrömen können auf den Wellen der 
Muſik, danken wir dieſem Nebenge— 
ſchenk. Ein Organ hatte die Natur ge— 
baut, den Körper als ein Balance-Ge— 
wiſſen zu warnen vor groben Störun— 
gen. Und ein Organ iſt ihr unter den 
Händen daraus geworden für Beetho— 
ven'ſche Sinfonien. ... 

Wird es nicht unſerem Geiſte jetzt 
auch wieder ebenſo ergehen? Ein Or— 
gan ſchafft er ſich, geradeaus zu ſteuern 
mit aufrechtem Blick in dieſem unge— 
heuren, wellenthürmenden Ozean des 
Geſchehens. Seine Menſchenliebe, 
ſeine Forſcherſehnſucht nach der Wahr— 
heit, ſeinen Glauben des Künſtlers an 
die Realiſirbarkeit des Ideals ſtellt er 
als Kompaß ein. In ihnen beſchließt 
er ſeine praktiſche Weltanſchauung, an 
ihren Störungen mißt er, was er im 
harten Getrieb der Dinge zu meiden 
hat. Sollte aber dieſem beharrlichen 
Ringen des Menſchengeiſtes nicht zu— 
letzt auch ein Klang antworten, den er 
nicht geſucht, weil er ihn nicht gekannt? 
Eine unendliche Erweiterung ſeines 
Welthorizonts ſelbſt, die ihn Melodien 
finden läßt, an deren Herrlichkeit doch 
all der Schmerz der Entwickelung leiſe 
anbrandet und verſchäumt, wie die 
kleine Angſt und Sorge des Daſeins 
uns heute ſchon wenigſtens auf Mo— 
mente ſtill einſchläft, gleich einem be— 
ruhigten Kinde, unter den Klängen 
einer Beethoven'ſchen Sinfonie? Alle 
dieſe Sinfonien ſchwiegen, als ſei die 
Welt ewig todt und ſtill — ſolange 
kein Ohr da war, ſie zu hören. Und 
doch ſind ſie eines Tages, eines Ent— 
wickelungstages, erklungen vor ſolchem 
Ohr, geboren aus den Möglichkeiten 
der Natur wie aus einem von Ewigkeit 
bloß wartenden Frühlingskeim, einem 
zur Auferſtehung bereiten Oſterkeim, 
als ihre Zeit erfüllt war, erfüllt war 
in der Entwickelung. Und ſo wie die 
Welt des Tones, ſo hat auch die Welt 
des Lichtes einſt ſchlummernd gelegen, 
weil noch kein Auge da war. 

Es iſt ein Zug unſerer Zeit, zu 
glauben, es gebe in der Folge immer 
weniger in Welt. Weil die Menſchheit, 
die Erde, das Sternenall unſerem 
Wiſſen jetzt uralt ſind, über Zeiten 
heraufſteigen, die keiner mehr recht faſ⸗— 
ſen kann, ſcheint es, als ſei ſchon alles 
Größte in ihnen ausgegeben. Die 
Entwickelung ſoll ihre Höhe längſt 
überſchritten haben. Vor uns ſtänden 
nur Bilder des Verfalls, der Verei— 
ſung, der endenden Bewegung, des 
Weltuntergangs. Es iſt die vorüber— 
gehende Stimmung einer müden Zeit. 
Aber es kann nicht die Stimmung des 
echten Naturforſchers ſein. Er weiß, 
wie die Welt der Entwickelung auch die 
Welt der Ueberraſchungen iſt. Tau— 
ſend und tauſend Jahre fällt in ſchein— 
bar ermüdendem Einerlei der Tropfen 
auf einen Stein, immer nur einStäub— 
chen abbröckelnd. Da bricht endlich der 
Stein, und unter ihm öffnet ſich eine 
ganze neue Erde. Nun iſt der Men— 
ſchengeiſt jetzt der fallende Tropfen, der 
auf die Wölbung neuer Firmamente, 
neuer Geheimniſſe ſtößt und ſtößt. 
Auch er wird ſie zertrümmern. Und 
aus der neuen Tiefe werden die neuen 
Oſterwunder ſteigen, wie einſt das 
Licht und der Klang ſtiegen, als ſie an 
einen Nerv rührten, der ſie empfand 

Ich lauſchte in die große, feierliche 
Nachtſtille der Natur unter dieſen 
brennenden Sternen hinaus. In die— 
ſer grenzenloſen Stille des Alls hatten 
einſt Beethovens Sinfonien und 
Goethes DVerfe gelegen. Wir maren 
die Gemedten, zu denen fie fhon ſpra— 
hen. Was lag noch in diefem unge- 
heuren Schweigen Himmel? und ber 
Erden... . und martete auf feinen 
Ditertag? 

1 + 9 — 

‚.— Die liebe Freundin. — „Wenn 
ich in einer Gefelfchaft zum Singen 
aufgefordert werde, fage ich nicht: „Ich 
fann nicht,“ fondern jege mich an's 
Klavier und... .” — Die Freundin: 
n+., und Du überläßt e8 den ande— 
ren, da8 herauszufinden.“ 

— Das Pendant. — Madame (zum 
Dienftmädchen, das eine Yigur fallen 
läßt): „OD, Diefe Ungefchidlichkeit; bei- 
de Arme find abgebrochen!” — „Ad, 
Madame, das paßt doch gerade, jeht 
haben wir zu der Venus auf dem Ka- 
min menigftens ein Pendant!“ 


„Ihr Geſicht 
zeigt Ihr Leiden“ 


Sie tragen auf Ihrem Geſichte die Zeichen 
Ihrer Schwäche und Krankheit. Die verrätheri— 


ſchen Ringe um Ihre Augen, 


der glanzlofe 


Blid, die bäßlihen Fleden und Pufteln, der 
Mangel an Leben und Kraft im Gang — 
alle diefe Sadhen erzählen jedem, dem Cie be 


gegnen, Ihre Geſchichte. 
auch nicht, 
ſchauen. Wiſſen Sie nicht 


Deshalb 


lb, wagen Sie 
jemandem gerade in's Auge zu 
daß dies Sie um 


Ihr, Glück beraudt und viele Männer elend 


macht? 


Sie loſſlen den Meiſſer⸗ 


Spezialilen konfultiren. 
Es wird kein Geld beanfprudt 
um die Aur anzufangen. 


SH babe die SKirankbeiten und Schwächen, mie 


Vlutvergiftung, Nieren- und Blafenleiden, Ad- 
erungen, Schwellungen, Bruch, Waflerbrud, 
nerböfe Shwäde und die entnervenden Krank: 
beiten au einem lebensiangen Studium gemadt. 


londerungen 


= Sie um Hilfe nad. 
a Nuath und belfe Ihnen. 


zeiten Sie ein Manı, fommen Sie und fuchen 
34 gebe Ihnen freier 


Der Meiſter⸗Spezialiſt. 

Der älteſte lizenſirte Spezialiſt und 

anerkannt von allen als der beſte im 

Nordweſten. Konſultation frei. Bitte 
vorzuſprechen. 


zeigt Ihnen 


JEine Anterredung von fünf Minuten mit mir <a Sr 


weg aus 


—* traurigen Lage und macht Sie geiſtig und körverlich kräftig. Jeder Zug bringt 

Manner von auswärts, die ſich von dem großen Meiſter-Spezialiſten, Dr. Tillotſon 
Jgenannt, kuriren laſſen wollen. Eiſenbahnfahrpreis abgezogen für Patienten von außer— 
halb, die zur Unterſuchung hierher kommen. Wenn Sie nicht vorſprechen lönnen, ſchreiben 

Sir mir im Vertrauen. Ihr Geheimniß iſt ſicher bei mir. Meine Gebühren ſind ſtets die 
J niedrigſten in Chicago. Meine beſte Garantie iſt 


J Krampfaderbruch, 

J Waſſerbruch, 

J Hämorrhoiden, 
Nervenerſchöpfung, 
Fiſtula, 

J Geſchwüre und 

Hautkrankheiten, 


von $10—$20 
von $ 5—$15 
von $10—$15 
bon $ 5—$10 
von $15—$40 


von $ 5—$15 


Blutvergiftung, von $10—$20 
Verlorene 
Mannesfraft, 
Waflerbeichwerden, 
Hautausſchläge, 
Blaſen- Leiden, 
Nieren- Zuſtände, 


von $ 5—$15 
von $ 5—$10 
von $ 3—$10 
von $ 5—$15 
von $10-—$25 


Nicht ein Dollar ift zu bezahlen, wenn nicht Furirt. 


— . 
Schreibt. | 
Leute, die in anderen 
Etädten oder auf dem Lande 
wohnen, follten wegen Sons 
fultation und freier Rath» 
ertbeilung an mich fchreiben. 
Viele Säle Tönnen durch 
bäuslide Behandlung Eu= 
rirt werden. 


Office-Stunden bon 9 Uhr bis 12 Uhr Mittags, bon 
1 Ubr bi3 5 Uhr Nachmittags, 
Eonntags bon 9 bis 1 h 


DR. TILLOTSON, 


und bon 6 biß 8. 


der greife, ehrliche Speztalift, 
91-93 Ost Washington Str. 


zwiichen Clark und Dearborn Strafe, 


Man fchneide die Annonce aus und bringe diefelbe 
mit, da fie zur freien Unterfudung beredtigt. 


SCHROEDER 


WA ER EEE NE AVE 


ef }. 


CHICAGO .ANE 


Freie wiſſeu⸗ 


ſchaftliche 


uug der Augen. Ge— 
naue Anmeſſung von Brillen 


und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft, 
irgend ein Mangel 


und 
der Seh— 


kraft durch ein paſſendes Glas 


auf den Normalpunkt 


erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Be— 
IL Brillen und 


Augengläjer find niedriger als 


die für fertige. 


MILWAUKMEE 
em (OR. CHICAGO AVE.. 


ta? 


' 
= 14 


Die alten zuverläffigen deuffchen Doktoren heilen Männer — nur Männer. 


$5 Honorar für Heilung $5 4. 


von friihen Fällen ſpezieller Krankheiten. 
Konjultation frei. 


Zranke YHlänner 


Schwache Männer 


Uervöfe Mlänner 
werden fchnell, ficher und dauernd geheilt durch unier eige- 


nes ipeziclles Heilverfahren. 


Krampfaderbrud 


Affeftionen ber 
Blutvergiftung £ 
Alle privaten Krankheiten, 


Wir heilen: 


Nervenſchwäche 


arnröhre 
Blaſen⸗, Nierenleiden 
und alle Schwächen. 
Unnatürliche Abſonderungen, Hämorrhoiden, Brüche, Haut⸗ 
trankheiten und alle ſonſtigen ſchwächenden Leiden ber 
Männer. Selbſt chroniſche und veraltete Fälle werden durch 
unſere Methoden geheilt. 


20jahrige Erfahruus. 


en ae in einfahem Koubert verfandt an Patienten, melde nit in der Office bor» 
foredhen fönnen. Taufende find jo zu Haufe geheilt worden, Kommt perfönli oder fhreibt 


Spreditunden: von 9 bi 8 Uhr täglich. 


onntag3 10 biß 2 Uhr. 


BERLIN MEDICAL INSTITUTE, 


(Gegenüber Siegel Conyer & Co.). 
Eingang 66 Dit Ban Buren Strafe, Zimmer 5 Cricago, JU. 


ichreibt an 


EEE EEE TEE HIHI CHE FO 


Wichtig für, Männer. 


Benn Aerzte ober Arzneien Euch nicht helfen, 
erprobten Heilmittel, 
fhlagen in folgenden 
Nr. 1 und 


berfudt unfere den 
melde niemal3 feh 
men Krankheiten: Sormulare 
riren jeden no fo bartnädigen 
eimen Krankheiten und Urin-Leiden. 
1.00 per la 
eifie Aurirt ee t 
afche. 


* & Ef habentielennen eb b 
u entie eleben 
.00 bie ei ei, { 
geilmeikiet nd dr el uns 
ebile eu e 
Straße, Ehicago, JH. 


2 


* 
lu⸗ 
em. Breis | fen von WLdl 
€ en bo ern 
de. — Doktor Tuder'3 Blunt Spe- 
— Bekice 
i 5 € 
beilen Harnerfmäge ſchlafle 
Melandohe 


Süswell-Ete State und Ban’ Buren Straße, 


: Ein werljuolles Nausmillel 


it Dr. Lemfes Kräuter: Thee. 


Diefer Thee ift nach willenfchaftlihen Prinzipien sufammengefeht ans 
dem Pflanzenreih, wie Blumen, Wurzeln, Rinden, Samen und Kräuter, 
nad) der Art in ihrer Wirkung auf den menidlichen Körper, 
Krankheit3anfällen, die durh Crlältungen erzeugt werden, wie La&rippe, 
Huften, Katarıh im Kopf und Bruftverfchleimung, hitiges Fieber bei Kin- 
dern und Erwadjfenen, erzeugt Schweiß. Diefer Thee heilt Magenihwäche, 
befeitigt Hartleibigfeit, regulirt den Stuhlgang, gibt Appetit, bringt Leber 
und Nieren in Ordnung, reinigt aud) gründlih das Blut, indem 8 alle 
Thädlihe Subftanzen ausfcheidet. Darım treibt diefer Thee auch alle rhen- 
matifhen Schmerzen aus dem Körper. Fragt nad) in der Apsthele oder 


bei allerlei 


Dr. H. C. Lemke Medicine Co,, 
118 ELBURN AVENUE, Chicago, IIl. 


WEN anne bh 


..25e und 508 


Optiker. 


‚KRonfultirt uns bezüglih Eurer Augen. 


15feb,bibofar 
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un 
D: 
215 Dearbern Str. 


enaue Irectu tung von Augen und Unpaf« 
r alle Mängel der Sehkraft. 


BORSCH & CO. 215 Dearbsrn Str. 
gegenüber der Boll-Difice 


DR. KLEENE, 


Ofren-, Naien- und Haldezgt. 


Stunden: Morgens 9—11. Abends 79 
ESchröder-Gebäude, Milwaut 


ee u. Chim: 
24noD, 
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(Eigener Beitrag für die „Abendvoſt“.) 
New Dorter Plauderei. 


Nun haben wir gar zwei deutfhe Theater. — 
Baumfelds neueltcs Feuilleton. — Herrweil 
übernimmt das alte Theater, — Er will bie 
Leute nur einfad unterhalten. 
Gottes Segen bei Cohn. Auch bei 

Baumfeld. An feinem Iiheater wird 

mit einem Riefeneifer gebaut. - ch er= 

ftaune jeven Tag, wo id) daran vor= 
über fomme (e3 liegt ganz in meiner 

Nähe), über die Fortjchritte. Wenn e3 

fo weiter geht,dann wird es allerding3, 

tie verfprochen, am 1. Dftober fertig 
fein. Ob es äußerlich der „Pracht- 
bau” werden wird, den Baumfeld3 
ſchwungvolle Feuilletoniſten-Feder an— 
kündigt, iſt mir freilich etwas zweifel— 
haft. Warten wir es ab. Inzwiſchen 


hat Baumfeld wieder ein neues Feuil-⸗ 


leton (ich glaube das zwanzigſte) an 
die Preſſe verſandt, worin er von den 
Köſtlichkeiten erzählt, die unſer im 
neuen Theater harren. Da erwarten 
uns auserleſene klaſſiſcheVorſtellungen, 
wie „Wilhelm Tell“, die „Räuber“, 
„Kabale und Liebe“ (Schiller), „Fauſt“ 
und „Egmont“ (Goethe), „Weh' dem 
der lügt“ und „Des Meeres und der 
Liebe Wellen“ (Grillparzer), ferner 
Hebbels „Siegfrieds Tod“ und Klei— 
ſtens „Der zerbrochene Krug“, der 
auch an Sonntagen gegeben werden 
ſollte, wo die Dienſtmädchen ins 
Theater gehen. Die künſtleriſche Aus— 
ſtellung dieſer Dramen, ſagt Baum— 
feld, wird der an erſten europäiſchen 
Hoftheatern gleichkommen. Außerdem 
verſpricht er uns einen Ibſen-Zyklus 
von „Stützen der Geſellſchaft“, „Der 
Volksfeind', „Die Wildente“ und 
„John Gabriel Borkmann“. Auch gibt 
es Schauſpiele, Luſtſpiele und Poſſen 
der Neueren, darunter „Der Kammer— 
ſänger“ von Frank Wedekind und 
„Der ideale Gatte“ von Oskar Wilde. 
Das wäre das erſte Erſcheinen Wede— 
kinds im deutſchen Theater von New 
York. Ich freue mich jetzt ſchon auf 
die Geſichter, mit denen unſere Deut— 
ſchen Wedekind ſchlucken werden. So— 
gar berühmte Gaſtſpieler zu erhöhten 
Preiſen werden auftreten und acht 
Wochen lang wird uns die Spieloper 
und die Operette erfreuen. Aber das 
wichtigſte „Angaſchemang“, nämlich 
das von Auguſt Lüchow, iſt leider nicht 
„perfekt“ geworden — wie es im 
Theaterkauderwelſch heißt. Lüchow, 
der unübertroffene Verzapfer von Pil— 
ſener und Würzburger, bleibt unten in 
der 14. Straße, weil die Durſterzeu— 
gungsanſtalt für ſein Reſtaurant, 
nämlich das alte deutſche Theater, be— 
ſtehen bleibt. Das iſt die allerneueſte, 
allerjüngſte Theaterſenſation. 

Alſo wir werden in der nächſten 
Spielzeit ſtatt keines deutſchen Thea— 
ters, wie eine Zeitlang befürchtet wur— 
de, ziei deutfche Theater haben. „St 
never raind, but it pours! Der 
neue Leiter des früheren Conried’fchen 
TIheater3 heißt Dtto Weil. Er mar 
bisher im Dpernhau al3 Conrieb3 
Gejhäftsführer thätig gemejen und ift 
als fünjtlerifcher Iheaterleiter. genau 
fo unerfahren, wie es Baumfeld am 
Anfang war. Uber da Heutzutage 
beinahe jeder Menjch die Befähigung 
zum Theater-Direktor zu beſitzen 
ſcheint, ſo will ich mich ſchnöder Be— 
merkungen über Herrn Weil lieber ent— 
halten. Eins iſt mir klar, daß Herr 
Weil das Theater nur als Geſchäfts— 
mann und nicht als Feuilletoniſt von 
idealen Sinnen leiten wird. Weil hat 
glattes Haar mit einem Scheitel in der 
Mitte, einen Schnurrbart, der melan— 
cholifch nach unten hängt, einen wun— 
derſchönen Schlips, einen wunderſchö— 
nen Gehrock, wunderſchöne helle Bein— 
kſeider mit einem wunderſchönen Kniff 
drin. Kurzum, er ſieht wie ein Mann 
aus, deſſen Gedanken ſich um Dollars 
drehen. Damit das Publikum über 
ſeine Abſichten keinen Zweifel hege, hat 
er erklärt, daß er weder klaſſiſche Am— 
bitionen habe, noch auch Erziehungs— 
abende veranſtalten wolle. Er gedenkt 
vor allen Dingen ſein Publikum zu 
unterhalten und das will er mit Luſt— 
ſpielen, Poſſen und Operetten beſor— 
gen, namentlich mit Operetten. 

Im Kafe Fleiſchman haben die 
neunmal Weiſen ein Auge zugekniffen, 
heftig mit den Händen gewackelt und 
geſagt: „Uns kann doch Keiner was 
vormachen. Was wird Weil ſein, 
als die Marionette, die ein Anderer 
zieht?“ Als der Andere gilt zunächſt 
Lüchow, der der naturgemäße Schutz— 
patron des Theaters iſt. Dann Hein— 
rich Conried. Es ſieht nicht ſo aus, 
als ob Conried zum Direktor des ge— 
planten großen Nationaltheaters in 
New York gemacht werden wird. Da 
kehrt er vielleicht nicht ungern zu ſeiner 
erſten Liebe zurück, wenn ihm das ſein 
Geſundheitszuſtand nur irgendwie er— 
laubt. Conried iſt ein ehrgeiziger 
und arbeitsſamer Mann, der nicht ſo 
leicht dauernd privatiſiren wird. 
Einem Bekannten gegenüber, der ihm 
vorgeſchlagen hatte, ſich in Berlin zur 
Ruhe zu ſetzen, ſoll er erwidert haben: 
„Dann wäre ich einfach ein reicher Jüd 
mehr in Berlin, dafür dank ich.“ Das 
Bischen Theater am Irving Place 
könnte er ſich immer noch leiſten. Nach 
der ſorgenvollen Stellung im Opern— 
haus müßte es ihm wie ein angeneh— 
mer Zeitvertreib erſcheinen, wieder 
deutſcher Theaterdirektor zu ſein. 

Eine merkwürdige Geſchichte, dieſe 
zwei Theater. Genau genommen iſt es 
komiſch. Wenn ich nur wüßte, wo das 
Publikum für zwei deutſche Theater 
herkommen ſoll. Das heißt — nu— 
meriſch iſt es da, aber ob es auch beide 
Theater beſuchen wird — darauf 
kommt es an. Vielleicht macht einer 
von ihnen Geſchäfte, vielleicht keiner 
von ihnen, vielleicht machen alle Beide 
Geſchäfte. Wenn ſich die letzte Mög— 
lichkeit bewahrheitet, ſo will ich an 
Wunder glauben. Aber wo ſind die 
Deutſchen in New York, die ſich für 
„John Gabriel Borfmann” ober 
„Sieofrieb8 Tod” oder „Der Biber: 
pelz“ begeiftern lönnen? Denn folche 
Stüde erfordern literarifche SFein- 
ſchmecker. Wo find fie? Auf ihre Er- 
greifung follte eine Belohnung ausge- 
feht werben. Gerade fie find bie 


That Made 


ſchlimmſten Schädlinge des deutſchen 
Theaters, weil ſie am ſeltenſten hin— 
gehen. Ich glaube, Herr Weil, der 
für billiges Geld das Publikum ledig— 
lich unterhalten will, ſchätzt es richtiger 
ein. Es wird ſchreckliche Aufregungen 
im nächſten Herbſt und Winter geben, 
ganz ſchreckliche Aufregungen. 
Ueberhaupt finde ich, daß wir aus 
den großen deutſch-amerikaniſchen Er⸗ 
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‚Abendpoft, Chicago, Samitag, den 18. 


-unferer unermeßlichen . geiftigen beut= 


eigniffen gar nicht mehr Heraus tom⸗ 
i ſchen Reichthümer, die wir als Deutſch— 


men. Es iſt eine ganz neue Zeit für 
uns gekommen, voller Wichtigkeiten geborene mitbekommen haben. Die 
und neuen Aufgaben, deren -fich.noch | Goethesfeier des „Liederfranz“, bei 
bie MWenigften. bewußt. find. Wir.|-ber Yyreund Göbel von. Harvard eine 
fangen an, enblich unfere politifchen | wunderpolle Rebe über Yauft BHielt, 
Pflichten und Rechte zu ‚begreifen, toie.] war ein Greigniß von Bebeutung. 
ber Kampf gegen die: Muder Hier und Br Gleiche kann von dem Bankett 
überall fonft beweift. Aber wir. fom= |'der  „Deutjchen mebizinifchen Gefell- 
men auh zur größeren Würbigung - Thaft“. zu Ehren von Profeffor Ko 


April 1908. ' 


Wherever civilizatiıon has gone, 
Schlitz beer has followed. 


It has been known ın South 


Afrıca 


went there. 


quantities 
Sıberia. 


since 


the white man first 
It ıs shipped ın large 


to the frıeid wılds of 


It ıs advertised ın the quaint 


newspapers of Chına and Japan. 
Since Dewey captured the Philippines 
Schlitz goes there in solid traın 


loads. 


Schlitz has won against the com- 
petition of the whole world. 


The reason is we go to extremes 


in cleanlıness. 


Our materials are 


chosen from among the best grown 


by one of our partners. 
is watched by another. 


cooled ın 


Our brewing 
The beer ıs 


filtered air. It ıs aged for 


months ın glass lined steel tanks. 
Every 'bottle is sterilized. There are 
no impurities, no biliousness in Schlitz. 


gelten. E38  geftaltete- fich 
einem ftolgen -und. bob mürbigen 
Hymnud. auf. - die umerreichte beutjche 
Miffenfhaft und die Reden waren frei 
von den - abgeleierten  Austaujch- 
Phrafen. Sogar arnegie fpradh 


‘ganz vernünftig-und Abraham Yafobi, 


Schurzens alter: Freund, verfniff fich 
da3. Raffeln, auf - ber ftaubigen acht- 
undvierziger⸗ Trommel. Nur Dr. Bock, 


zu der Vorſitzer der Geſellſchaft, leiſtete ſich 


It keeps in any 
climate and always 
retains Its 
delicıous 
flavor. 


| Ask for the Brewery Bottling. 
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Common Beer is sometimes substituted for Schlits. 


To avoid being imposed ußon, see that the cork or 
crown is branded Schlitz. 


Phone Monroe 378 
Jos. Schlitz Brewing Co. 
Bottling Department 
5& 7 W. Ohio St., Chicago 


ilwaukee Famous 


Siehe Virhom, fiehe Wagner, fieht 
Moltke, ſiehe Lehnbach, und vor allen 
Dingen unſern Bismarck. „Per 
aſpera ad aſtra“ hat in Deutſchland 
und überhaupt in der ganzen Welt ge— 
golten, ehe man etwas von dem „ſelbſt⸗ 
gemachten Mann“ in Amerika gehört 
hatte. Aber ſonſt war an dem Danlett 
wirklich nicht das Geringſte auszu— 
H. F. Urban. 


eine verunglückte Verbeugung vor On- 
{el Sam, indem er KRochs glorreichen 
Aufftieg dom fleinen Landarzt zur 
mwiffenfhaftlihen Leuchte, gradezu 
amerifanifh nannte. Wann mirb 
diefer lächerliche Unfinn mit dem ame- 
rikaniſchen „Selbſtgemachten“ einmal 
aufhören? Faſt jeder große Deutſche 
iſt groß geworden aus eigener Kraft. ſetzen. 





